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Bay, ende. 








billige Beurtbeilung. Aber wenn feine Eigen⸗ 
Stiche diefe Anfprüche mißbraucht, wenn er 
Schonung für Beyfall und Nichtabſchrecken 
für eine Auffoderung nimmt, die unreifen Ges 
burten ſeiner Muſe zu ganzen Baͤnden in die 
Welt zu ſchicken; ſo laͤuft er Gefahr, die 
J Nachſicht des Publikums zu ermuͤden, und um 
fo ſtrenger behandelt zu werben, je höher ges 





en ber Ausftellung feiner erften Verſu⸗ 
— che, gibt die Jugend einem jeden Ver⸗ 


faſſer , wenn er nicht ganz von Talenten ent-⸗ 
bloͤßt iſt, allgemein anerkannte Anſpruͤche auf 
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ſpannt die Erwartungen waren, die man von 
der kuͤnftigen Entwickelung ſeiner Sähigfeiten 
‚gefaßt hatte, Diefe Betrachtung , deren Rich: 
tigkeit ſich durch taͤglich neue Beyſpiele beſtaͤ 
FB tigt, hat es mir zur Pflicht gemacht, die 
ESramumlung meiner, in verſchiedenen periodi— 
J—— ſchen Schriften zuerſt erſchienenen Gedichte 
ER — bis zu dem Zeitpunkte auszuſetzen, wo ich ih⸗ 
| ren Mängeln ,- wenigſtens in Ruͤckſicht auf 
Ausdruck, Korrektheit und Wohlklang, nach— 
| ' er zubelfen, und ihnen eine Fleine Auswahl noch 
nicht bekannter, neuerer. Stuͤcke beyzugeſellen, 
X im Stande warı 
‚Keine Dichtungsart kann des außern 
——— weniger entbehren, als die foge- | 
| nannte leichtere, deren Gegenftände fich 
| | auf fanfte Empfindung, feinen Spott und faß— 
Be, (che Philoſophie des Lebens einſchraͤnken. Die 
| Urſache liege am Tage, Je kleiner ein Ge— 
aaͤlde iſt, um fo mehr fälle jede Vernachlaͤßi— 
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Borrede — 


gung des Details ing Auge, Wenn der hohe 


lyriſche, oder epiſche Dichter Sprache und Kri⸗ * 


tie, als Sklavinnen, an feinen Triumphwa⸗ 


| gen feffelt; wenn er Dunkelheiten der Einklei- S 


dung durch Kuͤhnheit der Gedanken ‚ und Licen⸗ 
zen, die ein zartes Ohr beleidigen, durch Zaus 

‚ber der Phantafie vergeffen zu. machen weiß; 
ſpo verfehlen das Lied, die Epiſtel, die Erzaͤh— 
lung u. ſ. w. ihres Zwecks in eben dem Ber 
hältniffe, als fie fi von Sorgfalt des Verse 
baues, ‚von Beftimmeheit des Sinnes, und 


von jener ungefünftelten Geſchmeidigkeit und 


Grazie der Dikzion entfernen ‚, buch welche 


ſich die flüchtigen Gedichte der Franzoſen vor — 


BE 


‚den ähnlichen Arbeiten aller neuern Nationen 


auszeichnen. Das Genie mad)t in jeder Gat. 
tung Ausnahmen; aber feine Verirrungen ſind 


keine Muſter; und wenn hirnloſe Nachahmer 
die Poeſie zur Baͤnkelſaͤngerey herabwuͤrdigen, 
geben ſie ſich fruͤh oder ſpaͤt dem Gelaͤchter preis. 
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So ſehr es feit einiger Zeit Mode gewor— 

den ift, das dichterifche Verdienſt der Franzos 

ſen zu verfhreyen; fo wenig ‚trage ih Beden⸗ 
Een, den Einfluß hier dankbar zu befennen, 
den eine lange Bekannefchaft mit diefen lie⸗ 
benswürdigen Schriftftellern auf die Bildung 
meines Geſchmacks gehabt bat. Die under» 


kennbaren Belege diefes Geftändniffes in der, 


vorliegenden Sammlung felbft aufzufuchen, 
überfaffe ich der Beleſenheit eines Jeden, fo 
wie feinem Scharffinne, den Werth oder Un: 
wercth derſelben zu befümmn. 


| 
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57 ch fah die Belt. — mir —— keine Maſen, 
Mir duͤftete nicht Paphos Doptenfain; 

Doch ſog ich, an der beſten Mutter Buſen, 

Bde des Schoͤpfers ein; 

— Und deihen Dank, — er, fein Lob zu melden, 
Auch mich auf dieſen weiten Schauplatz rief, 
Aus jenem Staube, wo ich unter Helden 
Und unter. Hirten fanieh, anf s 


FE Auch lehrte a — die Menſchen lieben, 
Die, arm und reich, ſtets meine Brüder ſind; 
Und edlen Drang, Erbarmen auszuuͤben, 


Dem Reiz des Eisennures blind ;/ BR | - 
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und Sanftmuth, Andrer Fehler zu ertragen, — 
Nicht zu verdammen aus ererbtem Wahn; | 
Und Muth, mein Leben für den Freund zu wagen, 
Wenn KR für in. dig! eben kann; | 


7. 
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Und o! die Ka bey !ändtichvofen Speifen 
Der Fuͤrſtentafeln eitlen Ueberfluß 


Froh zu entbehren; wie die alten Weiſen, 
—— 20 Eu — im 


Du 31 


Da ah den Jangling eine Ste na 
Gewann ihn 1te6, goß in ſein weiches Herz 
Gefühl, bey ihren Choͤren zu entgluͤhen, 
Und neue Freude, neuen Schmerz, 


; 
POREREN TESTEN | — J — 2* r 
y43 iR Fir 2, 8 e “4 Erf ed G = N 
' x — xt 
\ 443% ei 


8 ſchoneltrumten Bildern, zu SE — 
Meint Freundſchaft über einer Urne East, / 
Sicch Liebende, in Wuͤſten, wiederfinden, 

Der GER in —— ne ver; sagt. 


Hana! 
23,8 


Nun wagter gar, die Laute — zu ige 
Allein fein Fleines Lied wird nicht empor 
Verwegen fliegen an des Donnrers Wagen — 
Es ſaͤuſelt um der Freundſchaft Ohr. 





Befcheiden rieſelt ſo durch Blumenpfade > 
Der Eleine Bad, von ſtolzen Fluͤſſen fern; 











Doch wählen ihn zum zeugenfreyen Bade | 4 
Die Grazien und Daphne gern. — | 

.. | | J | — he > | | 

; ; j Fe; | er nid % | \ 4 

 Siereundtvath "00 WM 
3 ; 2 * 3, b ı 7 7 2, _ Y | 
— — x | I 


—* Tugend nicht, noch Geiſtesgabe 
Den Eigenſinn des Schickſals ruͤhrt, | 
Das uns den furzen. Weg zum Grabe 9 | hl 
Durch Blumenflur und Wuͤſte führt; S- | Er, 08 1 
Weil alles hier den Wechſel fühlet, a J—— 
Das Gluͤck mit unſern Wuͤnſchen ſpielet, — 
Das beſte Herz ſich oft verirrt, I 
Und feines Irrthums Opfer wird; | hr | u; 
Soll ic) mit finfterm Blick und traͤge, | s | 9 
Tief in mich ſelbſt verhuͤllet, gehn, | } 
Nicht Blumen pläcken, die am Lege | \ | 
Sich düftend mir entgegen blähn? | 
Voruͤbereilend froſtig grüßen 











EN. EHE guten frommen Wandersmannz | 
—— Nicht freundſchaftlich mich an ihn eßen, 
Und, ach! ſo lang ich immer kann, | 
Das SHE, ein Menſch zu ſeyn, genießen? 4 
Erfindungsreih zu ihrer Qual 
Iſt die Vernunft, die dieß befahl. 
Zum Vorrecht ward ſie uns gegeben; 
Doch ach! indem wir uns durch fie 
Bor allen Thieren ſtolz erheben, > 
| Verbittern wir uns ſelbſt das Leben 
Und erndten Gram fuͤr unſre Muͤh. 


Geſtreuet Freuden ohne Zahl 
Auf die bedornte Bahn des —— 
Er laͤßt von allen uns die Wahl. 
= Hier beut der Neichthum feine Schaͤtze; 
Doort zeigt der Ruhm uns goldne Plaͤtze, 
Nooch unerfuͤllt im Götterchor; 

: Auch feige im lachenden Gejtlde 
Der Tempel Amors dort hervor; 

Daß er fein vohes Herz zur Milde, | 
Zur Anmuth feine Sitten bilde, 
Eilt flatternd ihm der Süngling zu5 
Shn ſuchet laͤchelnd ſelbſt der Weiſe, 

Und ſammlet hier, durch kurze Ruh, 





Ein guter Gott hat nicht — * * 





Sich neue Kräfte zu der. Keil 
Kuhm, Liebe, Reichthum ve zuruͤck! 
Erhabne, ſanfte Seelen finden, Wr | 
Sich fehen, Sympathie empfinden, | 2: 
Sin Einen heitern Augenblick — “ 
Auf Ewigkeiten ſich verbinden; | FR Ri 
Dieß iſt der Menſchheit erſtes Sül — 
Und dieſes nur kann mich entzuͤnden! —— — —i 
Es iſt fo reizend, feinem Pd ER S 
>» Sn Wüften, die Fein Fuß betrat, | | : 
Mit einem Freunde nachzuſpͤren — 
So reizend, mit gefehlungnee Band, fl 
An einer ‚gähen Tiefe Rand, | a ae ! 
Auf morſchen Stegen fih zu führen; —— — 
Dem Duͤrſtenden, aus hohler Hand — 4 
Den erſten Labetrunk zu bringen; En ae, | 
Wenn Stürme gegen Stürme ringen, 0 i 
Und Wanderern Verderben draͤun, = u 
. Mit ihm des. Mantels Schuß zu theilen, | 
Und in dem: ſchauervollſten Hain, 
Wo Raͤuber lauern, Wölfe heulen, 
Beym Mittagsftral, bey Mondenfchein, ne 
Durch Unfchuld ficher zu verweilen; Th j 
Noch reizender, des Schoͤpfers Made ——1 
Mit der Muſik des Hains zu preiſen; 
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In einer hohen Linde Naht 
Am Tifche der Natur zu fpeifen; 
Bey jedem müherfülten Gang 
Sich) zu ermuntern mit. —— 
Und, unter freudigem —— 
An kahle * zu IR. ® 

9 Feeundfhaft, ae Kind 
Des licbevolleften der Weſen, 
Süß, wie die‘ 
Dem hofnungstofen Kranfen fü ind! 
O, diefes Lebens Labyrinth, 
Was wär es ohne dich? Verbreite 
Dein mildes Licht auf meinen Schritt? 


Stolz auf dein goͤttliches Geleite, 


Seh ich, wohin du fuͤhreſt, mit. 
Als Knaben haft du mich getragen, 
As Züngling warnend mich gelenkt; 
Erbarmt haft du dich meiner Klagen, 
Auf Wunden, die du mir aefchlagen, 
Mit neuen Freuden mich getränft, 


Dich will ich im Genuß verehren, 


Dir will ich danken im Verluſt; 
Es ſtillen ſich des Abſchieds Zaͤhren 
An eines neuen Freundes Bruſt; 


Traͤume vom Geneſen 


1 


** 





Oft, SI — 
Fuͤhrt den Gefaͤhrten unvermuͤthet 

Ein Umweg wieder auf uns zu; 

Die frühe. ſich verlohren hatten / Ir B 
Begegnen ſich im Abendſchatten, A 
Und Ki Be in Hand zur Eh 


_ ame — mu 


Po * 9 


Ihr, meiner Walſehrt t erſte — 


Ihr Edlen, die mein Arm umſchloß, 7 


Als noch auf uns die Morgenſonne 
Ihr allbelebend Feuer goß, 4 
Vergebens gruͤßet euch mein ‚Seesen, oo Jh 
Vergebens wallt euch meine Bruſt, 
Streckt Äh, zur. füßgewohnten Luft, * 
Mein Arm dem eurigen entgegen! ie 
Ihr feyd zerftreut! Auf fernen Wegen er 
Muß ich, ein Spiel des ©: ickſals, sehn? 
O! werd’ ich in den dunklen Gründen, ns 
Durch die fi meine Schritte winden, 
Nicht Einen von euch wiederſehn? 


IX Ve 


3 — Te ve, 
un ö ze; sa nRie 
ix 
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Dftiht um ein 
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N, der ewig um mich trauert, ı . 


es Nichte allein, nicht unbedauert U 
Juͤngling, ſeufzeſt du; 1: Sen Yun bar; 
Wann vor Schmerz die Seele ſheuern 

Fe meine tt 5 Br: 

2 Deines na Slices Stehen. ) 

— Bill ich, darf ich nicht verſtehenz — 
et Aber zürne nicht! * 

Was ich fühle, zu geftehen, BR 
Anterſagt mie meine Pflicht, RR, 


Unbekannt mit Ken’ und Leide, E 
Wie die Limmchen auf der Weide, 
- Spielten ich und du. 
Jeder Tag rief uns zur Freude, 
Jede Nacht zur fanften Ruh, 








Ewig ſind wir nun geſchieden! 
Damon, liebſt du Philaiden, 
Fleuch ihr Angeſicht! ee 
Nimm ihr nicht der Tage Frieden, 
und der — Schtummer nicht! 


* 


* 
— 


Freund, ſchweif“ aus mit deinen Blicken! 
Laß dich die Natur entzücken, 
Die dir ſonſt gelacht! re 
Ah, fie wird Buch che degftdten, i 
Wenn ſie dich erſt gluͤcklich macht, 


Trauter Juͤngling, laͤchle wieder! 
Sieh beym Gruße froher Lieder, 
Steigt die Sonn’ empor! | 
Trube ſank fü ſie geſtern nieder; 


Herrlich geht fie Heut hervree. 











am Morgen nach idee Braun, 


1769 
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8* er id ER 
En n wenig sing, doch hin. wie die: belehnte 
a ‚Liebe, Br 

Vom ſuͤßeſten der. ‚Träume Kaum erwacht. * 
Scleict ſie zum Garten; doch iſt fuͤr des — 
Pracht 

ſchmachtend Auge noch zu truͤbe. — 

Ihr Damon ſieht ein Kind der letzten Nacht, | 
Ein Röschen, eilt, . und Bringt es ihr, ö und 


“r 
J 
TER 


lacht, : FR 
Und küſſ et fe, md richt © : 9 Laura, meine 
Liebe! 


Mann bringſt du mir ein Kind der letzten Nacht? 


4 gene rn TER 








W. blieb die Zeit, die feelige, 
Ad, Röschen, vald Du, ‚ganz Natur, A ie 
Gehuͤllt in deine @räzle, Dir Ai a 
Vom Putze fern, von Amorn Kur SR 3 
Begleitet, ſchuͤchtern wie ein Dieb, 
Geſchlichen, in der Daͤmmrung, kamſt, 
Den Himmel in mein Stuͤbchen wa 
Did) zu mir festeft , und vorlieb 

Mit einer armen Mahlzeit — 

Die Du zum Goͤttermahle machteſt; 

Dann bey der Herzen ſuͤßem Tauſch, 
Vergnügen gabeft und empfingeft, 

Und mich, in. meines Stückes Rauſch, 
——— RR | * 


% 


Du wußteſt nichts von Go und — 
In ige unſchuldvollen Zeit; 
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Doc) Br der Götter Sigi 
| Div, Nang und Schaͤtze zu entbehren, 
Ein Seelen, ohne Sorg' und Ham, 
Das leicht” Auf Roſenfluͤgeln ſchwebte, 
Ein Herz, dag, fiebereif und warn, | & 
In einem weiſſen Buſen bebte, | | 
; Ein zauberifches-Augenpnar, — 


Und ſechzehn oder achtzehn Jahr. > * 
O, wenn fie fo viel Anmuth ſchmuͤcket, ‘= 
Br en ihr die Schelmerey fo glüde, 


Welch Mädchen ift Fein Schmetterling, 

Kein Schale? ı Du warſt es, füßes ‚Ding, 

Ind (Amor ſchenk's mir armen Sünder!) 

39 liebte ee darum BER minder, ED > 


Madam, Ihr Loos —— Pe 

Und voll Tumult, wie himmelweit | 
Iſt's nicht vom wonnereichen Frieden, 
‚Der damals Sie umfchloß, verichieden ! 
Der Schweiker dort, der, gran und breit, 
Von Ihrer Thuͤre niemals weichet, 

Stets luͤget, iſt ein Bild der Zeit. 
Mich dünfer, Nöschen, er verfcheuchet 
Der Lied und Freude‘ Gsttechen: 
Sie traun ſich nicht mehr in Ahr Zimmer, 








Sie fliehn der — Schimmer, —— 
Die armen, nackten mean; ER —— 


Ach! wie fie. in. ‚Dein; Am | 
Sonſt durch zerbrochne Scheiben ſchluͤpften, 
gl — um ei Veitchen — 


A Nein, dieſer — Pallaſt, 


Madam, voll perſi iſcher Tapeten; an: | 
Der Thronenhimmel von Damaſt, Se 2 
Wo, trotz dem Zauberfchall-der Söten, > >. —— 


Die Langeweile Ihrer harrt; u A 
Der Nachttifh, der von Silber ſtarrt; / 
- Die goldlafirte Staatskaroffe, | 
Sammt jener bunten Leutchen Troſſe, 
Sammt jenen Schaͤcken, die ſie ziehn; 
Die Meißner Vaſen und Statuͤ'n, 

Die dort auf dem Kamine prangen; 


Die wolluſtreichen Schildereyn, ee e. ie 
Die über allen Thuͤren hangen; | MW 
Die Aeffchen, Huͤndchen, Papagyn, I: N 


Die Sie mit eignen Händen fuͤttern; 
Die Kronenleuchter von Demant, 


Die ſchwer an Ihren Ohren zittern; u, 2.07 
Die Perlenfeffeln um die Hand — — * F MR — F 
—— Er —— — 
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em she Peine, all diefer Su, 
Bedürfniffe des Meberfluffes, 

Die jezt Ihr Faltes Herz — 
Sie ſind fuͤrwahr nicht Eines Kuſſes, 
Den Du mir damals Me ars ß 


— 


um Wenn Ani 





Fu m wolluſtreichen Phanteſie Hy ——— 
Zu Freuden, welche ſchoͤne Seelen 
An unſichtbaren — ziehn, 

Daß alle Sorgen, die ſie quaͤlen, 
Auf Fittigen der Winde fliehn, — 
Daß ihre ſtarren Blicke glaͤnzen, 

Ihr Buſen klopft, die Wange gluͤht, 
Und nah’ an der Unſterblichen Gebiet 
Die dichtrifchen Ideen granzen; 

Su allem, was Natur vermag, 
Wenn ihe die Kunft die Hände bietet, RR 





Kurz zur 2 Illuſion — ſie, die uns ri Tg 
Verkuͤrzt, vor Ekel uns behuͤtet, al 
Und Reiz und Mannichfaltigkeit AR U 


In dieſes Einerley von Müh und Kummer ſtreut! 


Ein Augenbuick- den fü e gewähret, | 
Gilt eine lange Wirklichkeit, 
Und acht wer ihrer ſtets entbehret, 
Der muß in dieſer Pilgerzeit, 


— 


Mehr, als wir andern Menſchen, gaͤhnen! — 


Zu ihren wundervollen teren, er Tan ine, 
— Ihr Freunde, laden wir euch ein; 
Und Sense, ihr ein we, gefchaffen zum Ein 
Ä pfinden, Wi 


J Of 


J ft “ ung, dieß Herz zu lenken, zu ent⸗ 


zuͤnden, 
Das fee TEN ſeyn. | 


u 


Das Frohe mit dem Ernſten ab; 
Wo Hirtenteihn ein Mayenfeſt eheheipe 
Sa warnt fie hinterm Roſenſtrauch ein Grab, 
Ihr alle kennt den Ort, wo Freud' und Schmerz 
* entſtehen; .° 
Ihr Bette theilt ein Blumenrand nur ab; 
Bam kleinſten Sturm DR fich die Seifen, 


x 


Wir wechſeln, wies im Leben pflegt zu sehen, | 
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Durch Sympathie. verwandt; Re 


Und weh dem Sterblichen, der Eine dieſer Quellen 


Sich zu verſchließen —— — AT 
u 4 6. 


Die Menſchhei fe ſich nicht ihr füßes Bor. 
reiht nehmen. Er 
Wild it der ie, der nie in — a | 


| Und ihrer ſich zu fehämen — BEE TE 


Iſt Leichtfinn oder Stolz, a 
3% neuer Kraft gedeiht dem Geiſt ein wenig 
Graͤmen; 


Doch, wie der Magen durch Confekt, 


Wird er geſchwaͤcht durch allzuvieles Sachen, 
Er darbt im eberfuß von tauſend ſchoͤnen Sachen, 


Waͤhlt und verwirft, und weiß nicht, was ihm 


ſchmeckt. 

9, wenn Nur Einen Trieb, der Euch im Bil 
Ä fen ſchlief, * 
Der Muſe Silberton zu edlen Thaten rief; er 
Ben ir von dem Gefühl des Elends noch 
| durchſchauert · Fr 

it Einem Leidenden getrauertz 
Wenn, won der Tugend deal entgluͤht, 
Ihr unermuͤdet euch ihm gleich zu ſeyn ‚bemüht, 








Dem Narren ‚ den ihr hier im Ronterfen betrachtet, 
Im Leben duldſam wicht, und dachtet: ———— 
Die Welt iſt groß genug fuͤr mich und ihn; Me 
Wenn ihr Vapeurs und Wetterlaun’ und Spleen 
Bey deutſchem Wis und deutfchen Melodien 
Weg aus dem deutfchen Bufen lachter; — 


So war der kleine Zoll, den ihr der Muſe brachtet, 


Ein Kapital, auf Wucher ausgeliehn. 





| VIl. — 
| Der Seänting 
— 1769 Eu 
A _ 


N. Winters Hülle dee 

Nicht mehr die öde Flur. — 
Der Hauch des Lenzes weckt 

Die ſchlafende Natur: 

Es wurden ſchon die Schatten, 
Es duftete der Pfad, 

Den Flora mit dem Gatten 
Süngft, Hand in Hand, betrat! 
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28 
* Blauaͤugige Amoͤn 


Ertoͤnete mein Lied, 
Veraͤndert iſt die Scene, 

Der rauhe Winter flieht; 
Kein Nordwind drohet weiter ⸗ 
Der zarten Haut Gefahr, jr 
Ein Weft, wie du fo heiter, 
Spielt. um dein blondes Haar. 


Des Frühlings erfte Blume, 

Komm, fuche fie mit mie! 

Zu Venus Heiligthume 

Bring’ ich fie dann) mit di,  \ 
Daß fie das Denkmal kraͤnze 

Des Dichter deſſen Lied 

Unfterblich, gleich dem Lenze, 

Dem er es weihte, blüht. 


— 
Ir 


Daan ſchleichen wir zur Laube, 


Bey meiner Flöte Schall; 
Dort girrt die Turteltaube, 
Dort ächzt die Nachtigall. ii 
Dort wollen wir im Kühlen, 
Des Neides Aug’ entrückt, 
Die Macht des Gottes fühlen, 
Der alles nen begluͤkft. 


J 
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Sie theilte das Verlangen, Ali 


\ “ Das meine Bruft empfand; BEN x N 
| Es glähr auf ihren Wangen, / | 
Es schlug in ihrer Hand. SW 
Doch fihnell benesten Zähren re. 

Den unruhvollen Blick; | Ya 

Mit jungfräufichem ehren | | * | [ 

L Zog fie die Hand zurück. ; 1 
Du weigerſt dich, Aninet 0 J 


Iſts Mißtraun? iſt es Scherz? _ ee | | 


; O trockne diefe Thräne! 


Du Eenneft Damons Herz! ; 
— * RN: 
Auch in verfchwiegnen Lauben Re 9 
: Sfes, wie die Quelle, ren, 0 — —4 


"Und ohne Falſch, wie Taube, —4 
Und ganz, Amöne, dein! — 
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An zwey Brüder 
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(Gr Vrnderpear/ den edlen Tyndariden 
An Jugendkraft und Muth und treuer Freundſchaft 
* gleich; 

Cu, fey vom Vater Zevs ein beßres Loos be⸗ 

ſchieden; 

| Geniegt des Lebens the i in n ungeftöpetem Frieden; 

Und wenn euch u und Wein und — einſt 

ermuͤden, 

Schifft nach Ef Ar 
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Tarquin und Lukrezia. 
Romanze | 
- 1769 war: | ER J 
| a, mo der Tiberfivom fein Gold, 4 
Durch Au'n, die immer gruͤnen, BE | | 
Sin hundert Labyrinthen rolf, — 16—6 
Vertieft' ich mich, ch ich's gewollt, — 
In — Ruinen. | ee | 
P Da fand ic eine Shilserey, BE Bee | 
Halb von der Zeit, verzehret. er 
- Sc) vieth nicht Konad was. es UF | 
Auf einem Taͤfelchen dabey — 
War alles treu erklaͤret. ie N | m 
j 4 J 
Ihr Herren Knaben groß und klein⸗ Be 
Ihr kennt dieß Abentheuer; ER Fi: 
Euh Schönen, denen Fein Latein Fa | ‘ER 
Schulmeiſter in die Köpfe blaͤun, Bee — 
Euch fing’ ich's in die Leyer. V 
— M * Zu Re 


I} 2 
— 14 * 
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Einſt war ein ſchoͤnes Weib, genannt 
Lukrezia, die Keuſche. N; 
Tarquin, ein Prinz in ihrem Land, 
War ſchoͤn, wie ſie; doch ſein Verſtand 
Made eben Fein Gerauſche. 


Gefaͤhlvoll war Lukrezia, 
Wenn Pflichten fie nicht banden; 


Tarquin entbrannt', als er fie ſah; 


Nur war's ein Ungluͤck, ſiehe dat 

Daß ſie ſich nicht verſtanden. | 
Von Liebe heiß, beraufcht von Wein, 

Geſalbt wie Nachttifchhelden, 

Drang er einft in ihr Zimmer ein; 

Vorzimmer pflegten nicht zu feyn, 

Auch ließ man * nicht imefben, | 


x 


Sie — fe ſich in Poſitur, 


Und eilt mit ſtolzen Schritten 


Er ſtellt fich fromm und ehrlich, 


Nach ihrer Klingel; haͤtte nur 
Der Schalk nicht insgeheim die Samt, 
Aus. Vorſicht, EURER 


Er ſchwoͤrt ihr unverfälfchte Tran, 


4 


% 





‚ Und ſinkt auf beyde Knie a an ji 
Man fagt, in diefer Stellung a Re 
Ein Singling o J 


| A trotzt er Item Achn und m, ” 

TWotzt auf der. Thüre Niegel; Pong ‘ 

Sie fällt im Kampf aufs s Kanapee, N 
So fihwer iſt's, daß man fiher ieh” — | 9 
Auf Boden, glatt wie Spiegel. * — M— 





Wenn wir die Ehrfurcht ſo entweihn, | 
Schweigt nie ein Weibchen files, ji 
Doch der. muß doppelt ſtrafbar ſeyn, | * j 
Dem ihre Blicke nicht verzeihn a 
In des Bergnügene‘ Fülle, | — 


Sufrezia, au — ———— N 
St ihrer Wuth nicht Meiſter. . 
‚Sie bringt fi ch um vor Schaam, das Kind! 4 
Heil unſrer Zeit! Die Damen ſind | ’ 
Nicht mehr fo Schwache Geiſter. 
— — — 
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4 N, Gallien, die ihn gekroͤnet Hatten, 

| Rief ide umwoͤlktem Blick Leibnitzens großer 
J | BR Schatten: 

Ian A Weg mit dem Lorberzweig, von Fremden mie 
E — gereicht! 2 

| ll y Ein Deutfcher lobe mich, der mir am Geifte 

| | gleicht! 

Hi ' Da lobte Kaͤſtner ihn, da lächelte der 
wu :%,- EN Sqatten. 





RL 
Sinngedicht von H. —— 


über den Eintritt der Venus in die Sonne, 


Göttingen, deu 3. Junius, 1769, 








Fame ich thaͤte ſelbſt, wenn — 
Cpytheren hätte, 

Was Phobus jetzo thut — er geht 
mit ihr zu Bette. 


€ 





Bi 
Antwort 


bey der Durchreiſe der koͤniglichen Braut = 


von Preußen, 
Göttingen, den ıı. Sur. 1769, 





Ä N, jugendliche Cypris hätte =. 
. Dey Phoͤbus juͤngſt dein ſcharfer Blick geſehn? 
Erſt heute ſah ich ſie zu ſeinem Roſenbette, 
Seleuu von Minerven, gehn. 
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As, was iſt die Liebe 
Fir ein ſuͤßes Ding! 


Sorgenlos, wie Kinder, 


Führe fie uns durchs Leben. 


Unfer ganzes Leben 
Flieht mit ihr geſchwinder, 


Ach, was ift die Liebe 
Für ein füßes Ding! 


"Ad, was ift die Liebe 


Für ein ſuͤßes Ding! 
Muth gibf fie zur Arbeit, 
Hilft fie ung verrichten. 
Eine Blumenkette 


Werden unſre Pfiichten, 





J 


Als uns ohne ib 
Sonſt ein Tag verging! 





Und am rheon der Liebe u - 

Haͤngt der Kette Ring. | 

Ah, was iſt die Liebe 
Ri ein Kiga Ding! — 


Ach, was iſt die Liebe 

Fuͤr ein ſuͤßes Ding! FR Ä 1 

Unſre Seele hebet n | 10) 
Sich auf. ihrem, Flügel, \ ws a 
Unſre Seele ſchwebet, RR j 

Neu von ihr belebet, | | —— | 

Ueber Thal und Hügel, we 

Gleich dem Schmetterling. | Re 





ar 


Ach, was iſt die Liebe 
Far ein füpes EU N 


J — — =; En N | 
a a a 11 
an Herrn und Frau von St. I 


N 








‚als fie ſich u ihre Guͤter a | 1 1 
uralte wir " 1 

: sr , 

I, ein Roman, von | zehn bis zwanzig Tomen, ı ® 4 


Der uns von Feyn und Zauberern und Gnomen, 





Die einem treuen Paare nachgeftellt, 
Dr Zur Befferung von Herz und Sitten unterhaͤlt; 
ae in lehret, wie ſich die Verliebten % 
Biel Jahre lang in der Geduld, - 
Der beften Erdentugend, übten; 
Auf eines guten Gottes Huld, 
Der fromme Liebe ſchuͤtzet, harrten; 
Und bald im wohlverwahrten Garten, Be; 
(Der Held fihlich durch die Hinterthuͤr hinein) 
Wenn alles fchlief, bey Mondenfchein 
ein fahen, feufjten, wenig ſagten; 
Bald, mittelfe der Verfihwiegendett 0 
Don einer Zof’, ihr Herzeleid | | | 
Herzbrechend ſich in Briefen klagten, 
Fi — Und Gut und Blut, die Wachſamkeit 
Der Huͤter zu betriegen, wagten; 
Und wie fie neue Suͤßigkeit | — 
Selbſt in dem Widerſtande fanden, 
Sich täglich heiliger verbanden, ; 
Se mehr fie Schwierigkeiten fahnz 
Wie ſolch ein nügliher Roman 
Sing Eure Liebe fich einft an. 
Doch nad) Verlauf der erſten Baͤnde, 
Va (CEh' noch) von einer Kauberfihaat, 
Bon Blut, Entführung, von Sefahe 
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Zu Fallen in Sorfareibäide, a 7 x® 
Und daß, nn Sturm und Schifbeuch, ein 
9 Barbar e 
Auf wafte Sr die G ſchaͤnde; WERE 
Bon Fieber, Ohnmacht, ZTodtenbaar N 

"Und Ihurmeinfperren Rede war;) 
Da hüpfter ihr. geſchwind ans Ende 
Und wurder gluͤcklich; ſeyd's; und eilt, 
Das Loos, das euch der Himmel zugetheilt, | 
In einer Freyſtatt zu genießen, — 
Wo Ruh' und Einfalt euch umſchließen | 
Und nur Die Liebe mit euch weilt; 
Die Liebe, die dem falfchen Schwarme 
Des Hofes gern entſagt, der ganzen Welt vergißt, 
UUnd ſich in ihres Abgotts Arme 
Die Welt, der, une 


Sch, — umper im Kreis von Wanſchr, Pla⸗ 

mnen, Zielen, | 
Ein Wirbelwind zu lange vaftlos trieb, 
“= DR wird? ich hin nach eurer Sreyfiatt 
ſchielen, 
Wenn (gönnt mir dieſen Troſt!) wenn Hofnung — 
F mir nicht blich”, 
Sika Romaͤnchen auch ſo glücklich auszuſpielen. 
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Zap. 866, 





| J — — —* — 
— Vom Ronfe bis zum Fuß ein Bild der neuſten 
Mode, | 


FERN fich Belinde faft zu Tode, 
Daß — ſie bemerkt, daß Niemand von ide 
fpricht. 















a | a dein Geficht, J 

J Ach, dein Geſicht! erſt wieder in die Mode. 

0 Tau — Fi r 

Hl. Rom a n 3 EEE 

1 — Bou war ein reicher Mann, 

| "Hatte Haus, und Hof, und Garten, 

| Schmaußte, zechte, ſpielte Karten, | 
Lebte wie der Tartarhan. 8 
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Statt war feines — vau, Be 11 





— waren feine Blice —— 11 
Aber; ach! ein Mißgeſchicke! N | "al 
Aber, ah! fein Bart war Ban 0) 
Doch durch feines Goldes Kraft’ - } | 
. Trieb er jedes Herz zu Paaren, ‚er B 
Und ſchon zwanzig Weiber waren J 
Durch | den Tod sm weggerafft. ie; — 
— Er laͤßt, immer fort zu freyn/ — ii 
Sich die Mühe nicht verdrieflen, Ban, | 
Seht, den Antrag zu verfüffen, | ee ei, \ 
Stets die Frau zur Erbinn ein. | a 
Bon zwey SM der Galan wer N | 
Wird er jetzo; Schmauſereyen, — Hr J | 
Schaufpiel, Ball und ne Te J 
Stellt er RR Az Kimi — — 


! 


bi — Gold, wie Sen, — — 
Einſtens als fie Kaffee trinke, — 

Sprich die Süngfte: Hum! mich —— 
Daß Bin Vart fo blau nicht fey. 











Friſch gewagt iR halb gethan; 
Hurtig muß ihn Trulle freyen; 
Schauſpiel, Ball und Somuufegen 
Sn nun von neuem an. % 


“ 


Dreuf füher e er fein; Weibchen ft 
Ein Kabriolet mit Sedfen EFRRe >} 
Bringt, als koͤnnte Dlaubart han, 
Sie an den befiinunten Dr 
Gleich der Feen: Kiniginn | | 
Lebt hier Trulle, ſonder Sorgens 5 | 
Bor dem Spiegel geht der Morgen, . 
Und 0% Spiel ver Abend bin. 


An Tapeten, en >. 
Schildereyn, Truͤmeaux und Ben 
Können Tanten ſich und Baſen er 
Stundenlang nicht muͤde ſehn. — SR 


Dann koͤmmt der Bewundrung —* 
An den Schatz von Kuͤch und Kellerz 


Ungekoſtet bleibt kein Teller, * © 
Und Fein Glas geht voll vorbeye a; | 
f - r \ — — 
- X 
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Sa man packt, ao eehewohl, 
Um noch unterwegs zu nafchen, ir — 
Mit Konfekt und Wein die Taſchen 
Und die Mantelſaͤcke voall. 
Unter manchem tiefen Knids 
Wird die aͤltre Schwefter Aennchen, 
Fromm und ſittſam, wie ein Noͤnnchen, 
Täglich Zeuginn ihres Sid. 5.5 


Da fah man kein boͤß Sefiht; ° 
Zäubchen! hieß es nur, und: Puͤppchen? 
Dann und wann ſchlug Trull ein Schnippchen, — 
Doch er that, als fh er's nicht. 
Es bewegt ihr Eheſtand | 
Hageftolze felbft zum Neide 
Aber Leid folgt oft der Freude, JE 
Großes Gluͤck Hat nicht Befland! 


gIch verreiſe, ſprach er einf, 
Nimm die Schluͤſſel, liebe Trulle! 
BE Kiften und Schatulle 
AR dir.offen, wenn du meynſt. 
€ 


‘ 
* 
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Nimm dir einen uaebee —J 

Br Um dich zu defennäyiven! 
Spiel im Schachbrett, geh — 
Schaukle dich und trinke Thee! 





Some iſt dir der Tod geſchworen! — 


Soul % Nach) ſchallt er in ihren Ohren, 

| 1 So vergißt ſie auch den Schwur; 

J Bricht vor Eile bald das Bein; 
il Krack! fo fpringen alle Riegel, 

[ | | | 3 And der ſchwarzen Kammer Fluͤgel 

I Oefnen ſich; fie wilcht hinein. 

\ O, ber Örenel, die fie ſah! 


— 


Blut in Stroͤmen! todte Leiber! 
Blaubarts alle zwanzig Weiber 
Hingen, wie Gewehre, da. 


ES: 
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Fliehn will fie, zuruͤckgeſchrecke; 
Angſt entſtellt Blick und Geberde; 
Als ein Schluͤſſelchen zur Erde 
Fault, und ſich mit Blut befleckt. 
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| Flieh die ſchwarze Kammer nur, 


Fragt mit aufgeworfnem Ruͤſſel 2 a 9 
„Weib, wo Haft du meine Shlüfel?,— 4 
Zitternd veicht fie fie ihm dar, I? Mm 
| 4 
„Sind es alle? — Laß doch ſehn! a 
Einer fehler, ſchaff ihn wieder!, — | J 
Weinend ſtuͤrzt ſie vor ihm nieder Rn | 
Und bekennet ihr Vergehn. Be | RER | | 
„Sit! So weißt du dein Gefhidt! 7 
Jene dort find dein gewärtig. | ER | 
- Mache dich zur Reife fertig! a 
Dein ift noch ein Augendlid!,— —9— 
—— Schleppt fie drauf, mit eigner Hand, 
In des Hofes innre Mauer, 
o ‚in feyerlicher Trauer, | — 
erfallner Wachtthurm ſtan. 





Was ſie ſich für Mühe gabt 
Zehnmal wiſchte ſie und rieb es; 


Blutig war es, blutig blieb 
Und das Blut ging nimmer ab. 2 | 


% 





Noch vor Nacht koͤmmt ihr Barbar, 











Trulle ſtraͤubt ſich, zappelt, ſchreyt: _ 
Aufſchubl Auffhub! Ih will. ſterben; 
Doc) die Seele vom Verderben 
Zu erretten, laß mir Beit!, — 


I Aennchen luft, auf ihr Geſchrey, 
N - Athemlos zum nahen Thurme; $ 
uni. Schauet, ob dem armen Wurme 


Huͤlfe noch zu fchaffen ſey. 





Er, der auf und niedergeht, 
Und den Hut ins Auge drücken, 
Spricht, da er den Säbel züdett 
„Ber ein kurzes Stoßgebet!, — 
Trullen ſtockt des Blutes Lauf 
Beym gezuͤckten, ſcharfen Saͤbel; 
Schon umringt vom Todes-Nebel 
Seufzet fie zum Thurm hinauf: 


Schweſter Aennchen, ſiehſt du nichts?, — 
„Staͤubchen, in der Sonne drehen, S 
Und des Graſes Spitzen wehen; 
Schweſterchen, ſonſt [eb ich nichts d. — 








* * sr 

Sqhwweſter Aennchen, ſtehſt nt } 
„Stäubchen fliegen, Gräschen ER, x j | 
„Aennchen, laͤßt ſich ſonſt nichts fehen?, N —8 
Schweſterchen, ſonſt ſeh id nichts. — 


Trulle fragt ohn” Unterlaß. 
Aennchen ruft: „Sey guter Laune! 
Dort, beym Hagebuchenzaune, | — N 

Reitet man im sen Dr | — 





Jetzo forengt man — en an!y 
Trullens beyde Herren Brüder 
. Kamen von der Beige wieder 
Mit dem ſchonſten Auerhahn. 





Blaubart kriegt den Tod zum dohn, 
Wird gekocht in heiſſer Lauge; — 3 
Trulle kommt mit blauem Auge 5 u a! 
— no ſo davon. * er | 
Beiber: Stetben ine: fie ſudz ee mN\ 
Ihre Neugier auszurotten. — AU 
Hilft nicht prebigen, nicht fpotteng | R ! WR: 
Weiber bleiben wie fe find ! | Er — 
RE 
* — 
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XVII. * 2 * DE * 
Der Mann, wie es viele giebt. 
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ah ar u ea 
Ss bin ein Mufter aller Männer, fpricht 
Zu feinem Weide Klas, ich trin® und fpiele 

a eher EEE nit, e 

Noch frohn ich ſonſt dem Hange 
——— —— 
Und daß mich Zevs bewahre, gegen meine 
| | & Pflicht — 
Ein Weib zu ſehn, geſchweige zu umfaſſen! — 
„Ja leider, faͤllt ſie ein, ja leider, guter Klas, 
Dein Fehler iſt der Tugend Uebermaas; 
Und deine Tugend? — Unterlaffen „ 


zum Ver 
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inſt kannt — nicht ve Liebe Macht; nn —— 
An Dappnens Aug” und Roſenwangen SR | SB 
Blieb nie mein Ange, ſehnend hangen. * 
Weh wir! da war es lauter Nacht Rn — 
In meiner trägen. Seele, —— u | | 


Drauf fagte Dappne: ng es nit 
Mir nachzuſchleichen in den Garten! / * Be u | | 
AIch wagt's; ſchien mich zu erwarten. ER | | 
Wohl mir! da ward es Morgenlicht en we j 
In meine: wachen Serle, 4 —— ——7 — > 

* | 


23 4 au 54— 34 
x rn. ss ha —— HIT: 
% 


Jugſt, als fie unter ink lag, a | 
Ließ ich mic, furchtſam bey ihr nieder; | \ 
Sch küßte fie, fie kuͤßte wieder. | u 
Heil mir! da ward es heller Tag | \ 

Sn meiner frohen Seele, ER 
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Bin ich ſchlan der Parzen Handen 
Die verhaßte Scheer entwenden, 
Oder durch mein heißes Flehn 
Ihre Spindel mir gewinnen, 
Und mit eignen Haͤnden drehn; 
Damon, welche Seligkeit, a 2 | 
Meiner Freunde Lebenszeit eg 
Reich, an Freuden zu verfpinnen! 
Damon, meiner Seligkeit * 
Fehlte mod Unſterblichkeit, 
Um ohn Unterlaß zu ſpinnen! 
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Site und fein Sepehfntant 


1786 
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A. feier gotönen Tafel fi, 
Mit Weib und Kind und Baſ' und Vetter, > 


- Dee Herr der Menſchen und der Götter, 
I Und ſchmauſt; und fodert bald den Schutzpatreu | 


der Spötter ° 
Zu Scherzen auf, bey denen, manfgefpigt, 
Frau Juno mit Minerven ſich vom Wetter 
Kunz Br — folgt) beſpricht; bald jagt “ 
lieberhitzt, 
Enhaen fetsf die ungewohnte Nöche 


Der an. ins Antlitz; ſchielt nach Hebens vol⸗ 


— ler Bu 


Und if des Wohlſtands unbewußt, 


Den ehe: auf dem Knie, jetzt rinst * 
2 a RE Luſt 
Er fi 22 mit ie an, und — * und Diem 


Br 


mete N 139 tie. 
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Bi: Und Pauke melden, daß — Zevs tem, 
Ill Und Profit! feiner Lieblingstochter winkt. 
4 Doch lauter, als die Loſung toͤnen — 
Aus allen Gegenden, die Phoͤbr 3. Str 18 
Auf feinem ewig unvevzücften Lauf | 
\ Erwärmt, zum Thron des Weltregierers auf. 
Die — wird — Geſchrey und das Geſchrey — 
Getuͤmmel; —* 5 
Dem Got F die Geduld. Er flucht, ‚hebt, vol 






















| Verdruß 
Die Ba endlich ze uns ſchaut bi vom 
EIER Himmel. ent 


„Krieg in Europa! Rn am Rautafust 
Und —— am Nil! Hier Sturm! dort 
| wilde Fluten /! 
er: wieder ein ——— BR Er ill 1) 
Und fihlägt die Thüre zu, als hätt er nichts 
Gesehen, noch gehoͤrt. Nach einem Ruthen 4 
Mandvre, fest ein Schulmonarch ſich nicht 
Gelaßner an den Pult, als er zur Tafel kehret, 
Und einen Becher nach dem andern leeret. 
Bis Morpheus ihm die ſtarren Augen bricht. - 
Und dad —ı wer fühlte hier nicht Kigel zu Sa: 
ir an ed om ten 
Und das nennt er — die Welt regieren. 
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Wie acht es fein ——7 | 

Früh Ntärft er Thee aus China, "Rufe; € en er 

x } 2 4 187% kolade; ya ab } 

Signirt Verordnungen, ihm ewig unbekannt; J— 
Erzeiget einem armen Hirſch die Gnade, ER | | % 
Ihn zu forciren; geht dann zum Lever — | N 

Zur Tafel — sur Muſik — zum Sanpid — N 

wenn zum Souper— N 

Berauſcht ſich, wie ein Thierchen von der Heerde 0 
Freund Epilurs — und ſinkt dem Kebsweib in den —— 

—* Schoos. | Ben 

A—— R Tr 3%) af. 33) iD 

9, armes Volk, dem je das Loos 

Solh eines Herrſchers fiel! O, ſaubrer Gott der 
— — Erde! * 
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Bus und Schweigen ift der Bund! | ! | 
Wohl! ich will ihn ehren, J J— Bi 
Diief in meines Herzens Grund | ur % 











- Mein Gefühl verfhligen, | 

uund ein Siegel BB 107 2 
* Auf den pflichtvergeßnen Mund. 

Lieb und Schweigen — —— 
Aber meine Zaͤhren — | 

Kann ich nit ie a | 

— Laß, o Faß fie fließen! er — ei; — 

Thraͤnen brechen nicht den Bund, 
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OXKIL 
Die Seburt der Eier, 
25 a) sure? m: 7 # — 23 wis 7) 
— marmt vom EEE son der Eifeuche 
X Das Daſeyn Liebe ſelbſt gegeben. * 


N Doch die mißrkathne Tochter flucht 
Der Mutter oft, und ſteht ihr nach dem Leben, 
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Anekdote 
aus der franzoͤſiſchen Litteratur. 








1786, 
Dani, wie haben. Sie ein Ding nur machen 
koͤnnen, 
Ve ir Trrumsirart, ſprach einſt, im Sen 
nerton, | 


Der jüngere zum ältern Keebillom 


»ach, leider a ich noch ein ſchlechtres Werk ers 


we: 5 kennen!, — | 


— „Euch wer Sohn!, 
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N. Ninon unfter Zeit, die ſchöne Miß —* 


lender 


| ‚Lag ſchmachtend⸗ wie auf Hymens Thron, 


Auf ihrem Sterbebett, zur Abfolutin, 


‚Wie zum Vaurhall, gepugt. Ein Schlender | 


Don weißen. Krepp, halb eng, Halb weit 
Und faltenveich , wie griechifche Gewänder, 


( Ihr finder ihn im Bud) der Eitelkeit, 
Im dreymal modifchen der modifchen. Journale) 


Kurz ein Pariſer Hemd, mit breiter Falbala, | 
Dient der verwelkten Bruſt zum taͤuſchenden Fut⸗ 
Ein Aufſatz a % Horria 


Verkuͤrzt der Maske Laͤnge zum Ovale; Ehen‘ 


Und auf der eingefunfnen Wange bot 
Ein fanftfchattivtes Nofenroth 


Der Todesblaͤſſe Trotz. Erſcheint auf ihr Gebot 
Ein Seelenarzt. Wie flieht der Liebesgoͤtter Gruppe, 


+ 


J 


Die Waͤrter unſrer Sinnen, furchtſam unter s 


Er die —— ſ ‚HB die gemate pe, 


Und — Mb, hebt er an, ihr Lebensal⸗ 


Iſt dem Omega nah, 
Allein der Peß — das AR ber. Kirche Weife; 
Und wär’ auch ihr Gewiffen weiß, wie Schnee — 


Wird nicht ertheilt,, bis von der Sefabels Livree 
Thraͤnenbad ſie waͤſcht., — Die arme Miß 


Dieß Opfer drückt fie ae als [> Suͤnden 


Sie uf der Se; 


— a 


© seen mi wentgltens — * ateelt ſie der 
uUm tteswillen andre Bänder! 
Dieß Gelbe fteht mir ſcheuslich, ohne Roth., 








Sie © iicen fih zur 


Ihr hoͤrt, was al der Bons 
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Der Gracutant 





17 8 25. 
Dae hoͤfliche Kornar 
Wouͤnſcht euch, an jedem Tag der zwey und fünfzig 


om lieben, langen Jahr 

Zu Allem Gluͤck; der hoͤfliche Kornar! 

Und haͤttet ihr das Bein gebrochen, 

Er ——— euch Gluͤck, daß — es der Hals nicht 
war: 


Der hoͤfliche Romark 2 2. 
8 | 5 “ya — x & 
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rn 

Beruf zur giehe 

ar = 177% RE — 
Unze: füffefter Beruf 


Iſt das Gluͤck der 
Alles, was der Himmel ſchuf, 


Fuͤhlet ihre Triebe; 
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Wann — der Käfer. irrt, er vr —4— 
Sucht er ſich ein Weibchen; I ; 
en, ‚ein Tauber einfam girrt, 


Locket er ſein 1 TR - 
— 1 
Blumen öfnen ihre Bruſt Mn 
Lauen Abendwinden; a J | 
Esdsheu ſchlinget fih mit eaſht J 
Um bemooſte Linden; — ä | 
Liebemurmelnd eilt der Bad, 5 —* 
unter den Gebäfhe, Br 
Einem andern Bache nach, * 
Sid mit ihm zu Ber | | 
Bee tönt der Sänger Heer N — 
Son den Zweigen nieder; Dr os Mi | | 
Weibchen flattern um fie her, 2 EN 
F Straͤuben das Gefieder, | r Be 
Locken, ſchmachten, und entfliehn “ 1”, Be 
Schaamhaft zu Gefträuchen, GENE Br. 
Bo, „mit, zaͤrtlichem Bemuͤhn, x d i | 1 
Minncen fi fü e erreichen. De 4 
Seelen ‚die ber Simmel ſchuf, 1 
Faͤhig edler ib iR ‘WR 
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| Folgt dem fünften: San, 5 
— Schmedt das Gluͤck der Lieber * 
Sie nur kann euch freudenrelch BR 
Dieſe Wallfahrt machen; ——— 
Sie nur fuͤhret laͤchelnd in. 
Zu dem ſchwarzen Nahen. * 





* 


xxvm. 
Das ſchlafende madchen. 
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N: wie ſchon, vom Ahornbaum umſchattet, 


Lieget ſie, die kleine Nice, da! art 
- Schöner. ſchlaͤft, ,. vom Schweſterntanz ermattet, 


Nicht, im Schoos der Mutter, Thalia. 
Unfchuld ruht auf ihrem Augenliede, * 
Amor better auf. der Wange ſich, * € 
Und in ihrem Bufen wohnt der Friede, | ü 
Der durch fie aus meinem Buſen wid. 





% aaa OSR VL ii 
Epi e e * 


an in Brantpaant), 


1772 J 





Be} ; 


Seontin fey flink, gleich Zephyretten, 

Gleich Amorinen voll Verſchlagenheit! 

In Boudoirs, wie an den. Toiletten, 

Der Schoͤnheit Dienſte ſtets geweiht, 

| Verlach er treuer Liebe Ketten, 

Und halt', in ſuͤßer Trunkenheit, 

Ein jedes Maͤdchen fuͤr Liſetten. 

gel Blick und Mundwerk muß Liſette fe 
— verſtehn; 

DI wiſſen, einen Liebeshandel 

| Su einzufädeln, fein zu drehn, - 

Und mit den Seufzenden fo boshaft umzugehn, 


| vi * 2 ein — nicht mehr — als eine 
Mandel. BE 


be) Das Ganze dreht fi um den Umftand herum, daß die Be⸗ 
kanntſchaft der Perfonen bey einem — — The⸗ 
zter entſtanden mar, 
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— N e So lehrt das * Gedich 

: 9 9 Freund Dorats werdende Liſetten und 

n Hifi | — Frontine. 

| —4 — Doch wir gehören ja zum “größer ‚Handwerk nicht. | 
| | 9 Empfindung gibt den Ton auf unſrer kleinen Bühne, 
l | | Mama Natur den Unterricht. | , 
1 Il Kein Wunder, ‚daß dem Geifte jener Pflicht 
I ıı Die Sitte unſrer Schule widerſpricht. —* 
hin Denn, wie ein primo amorofo, | es 
11 Schleicht ist Frontin, der Arme! Tagelang 
| \ N Schwermuͤthig, bleich und penſoroſo 
Hy) | Im blaͤtterloſen Lindengang. — 
9 N Kein Lacher mehr, Fein Spaßerfinder, ER 
| *4 Stumm iſt er, wie ein armer Suͤnder, | 
| j j Vorm fchwarzbehängten Tribunal. F 


— — 


J Der Lecker einſt! jest faſtet er am Tiſche! 
Sul! 0. Det Spielprofeſſor! fragt jezt zwanzigmal: 
Wer Spieler ſey, wer Karten miſche? 
Der Aktenritter! ſchwitzt beym kleinſten Memorial; 
Weiſt alte Bauern ab, verſchiebet, * 
nl Troß dem periculum in mora, den Termin; 
| I Ss Kurz in Liſettchen ift? Frontin ſterblich verliebet, ) 
4 | de, Sterblich verltebe & Anſpielung anf eine Stelle 
der Komödie aus dem Stegreifs in der das Diane 
vaar Frontin nnd Lifeste war, | 


/ 





Sterblich verliebet iſt eiſeirchen in Frontin z | 

So, dafi von ihrer vollen Wange 

Geſundheit und Vergnuͤgen Ra 

Und ihre Freundinnen nur bange 

Gebrochne Seufzer aus ihr — 

So, daß es— ſich mit beyder Tagen 

Zum Ende neigt, und nur der Mann, 
Mit ſchwarzem Mantel, weißen‘ Kragen, 

Sie wiederum ins —* kann. 

a werten 

Spricht jemand: A —— oersiße 

Die Sitten und. das Herz, und ftiften 

Nur Unheil— Ey, ſo ſchweig' ich ſtill. 

Blind bleibe, wer nicht ſehen will! 


Die Mißgunſt nur kann unſre Spiele ſchmaͤhen 


Ihr Nutzen liegt am Tag; wir ſaͤen 
Getreuer Liebe — — — — 


— 3 ol FR 


| i „Ach!“aber wie a ſiez 
Hoͤr' ich die Zunft der frommen Schweſtern fragen⸗ 
Und mit geballter Fauſt auf ihren Kubach ſchlagen. 
Ey era ge * weiß ich nicht, wie 
or ‚&ie 
Aus Kaffeetaffen hide 
Kent, daß dieß Kunſtſtuͤck nicht auf per Atadcmig 
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Gelehret wird; wie viele freyten nie, ” 
Die jezt auf gutes Glück es wagen!) 
Doch, wenn Gemütherharmonie 
>» Kein leerer Schall iſt, darf ich wetten: 
| Signor Frontin wird fi ch mit Miß Liſetten 
Und Miß mit ihm nicht uͤbel betten. 
Er iſt mein Freund; geſellig, aufgeraͤumt, 
Es er fonft Fein: Souper und Feinen- Sat vr 
Ä 3 BNP ECHTEN N 
Und ihre — Augen feinen 
Mit Freund und Feind es gut zu meinen. 
Auch iſt ſie nicht von jener Damen Schlag, > | 
IM -_ Die, ewig klagend uͤber ſelbſt gemachte Schmerzen, 
Zur hoͤchſten Gnade, nur an Feyertagen ſcherzen. 
Idrnhr muntres Weſen fließt aus einem ‚Reben Herzem 
Und jeder Tag iſt ihr ein Feyertg. 
Vollkommen iſt nichts unterm Mond; es flodet- 
Auch dann und wann die befte Londner Uhr; 
Und füß und ſauer . des dr Natur, 


PNA + > Aal E 


ae den Par, | yagt nicht! Eilt auf *— 
| bluͤmter Spue 
Zum Altar, weil der Lenz euch locket, 


Und um euch her der Wald, die Flur, 
Voll fügen Maygefühls, frohlocket! 








Schmeckt ganz Gott Homent Säpigkiet 
Schmiegt tändelnd euch in feine Roſenbander 
Und gebt uns. ‚an Verträglichkeit te. 
Und inniger. Zufriedenheit FREE 59 
Das Gegenbild yon Fulmers Ehellande h 38 
Allein, Herr ——— nehm er ſich SL in; 
a it ————— 
und werd’ ö nach der erſten Nacht, 


— all ; dulden muß er — ja ſelbſt gerne 


—— ſehen, Be 
Daß junge Se zu fe Weibchen gehen, 
Der as ehoͤlet u 

— Mann — 
— ang genug dem’, der fi nutzen kaun. 


Di Menſchenliebe will, daß man... die Zeit fo 


x theile. in 
Bir Parafoe,*), die nicht — 
Bir färben, ſonſt ‚vor, Langerweile. ST, REN. 
Noch eins, Herr Nachbar, fälle mie einz 000 
Bringt, auf beſtöbertem Geeber, 
Der Winter Ball, Konzert und mgenntchan 
Kun fan na wieder, 


*2) Zwey bekannte Rollen. im We Rangies die das Braut⸗ 
paar ebenfalls geſpielt hatte. 

Sr) Mer kenut nicht den —— im neuen 
PORTS | — * 





die Nacht gehsve dem | 


a — — — rn 
* F * 
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Sit unfr Süfnden au aus Kine Sour | | 


So laff’ er ja — das raun' ich ihm ins Ohr — 
Sein Weibchen wieder mit agiren NEN z 


Sie hätte denn (wir wollen billig ſeyn) 
Uns Ehehaften anzufuͤhren, | 
Die lauter, als ein Redner, fchreyn! 





Noethon, aus deſſen ſchwarzen Augen 
Maͤnner Freundſchaft, Maͤdchen Liebe ſaugen; 
Mit dem freyen dunkelbraunen Haar, EEE 
Mit dem Geifte,' den kein Wahn — 
Der nur Roſen um ſich Her erbliket, = 2. 
Mit dem Herzen, das nie müßig war! 

Siehe, fiherje, von Verdruß entladen, Rune, 
Weil | die, Parze deiner Tage Faden “ 1 
Seiden ſpinnet und dein Morgen fheint! = 


* 








Singe” keine e Baer einft mit Ehren? 
et 


Als ein Greis, im Tempel von ee 
Dankdar auf, und e noch dann mein Fienndi 





Matterluce War — — 


baren 0 
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Sat sie die ofdtigfte der ehen 


Tochter hat ihr Ungemahz — — 


Selbſt die beſten Männer sehen 
Defters ihren Launen nad. 


Wer ſich von dein sufdneit. Ringe TI. (CD 


Goldne Tage nur verfpricht, Ai a 
ddr Kenne den Lauf der "Dinge 
Und dns Set des Mienfchen nicht! , 


RE — ee 


Manche wirft ſich afte Sorge m 
In des Gatten An, wie du 


Und beweint am ‚andern. ae > 


Ihre Freyheit/ ihre Ruh. — 
Aus dem Sklaven ihrer —— —— 
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Wird ein muͤrriſcher Tyrann EL ER, 
Banger Kummer, folgt dem Gluͤcke 
F Das mit ihrem Traum, —— nd 


— 


Doch dein Se F Sie ro zu haften, 


Tochter, ſteht in deiner" Sand: 


Die Natur gab dir die Waffen 
Gab dir“ Sanftmh und Berfand. — 


Lerne deines Gatten Herzen 


Liebevoll entgegen gehn, — 
Leichte Kraͤnkungen verbergen, Be 5 
Kieine — Be m re, — 





ae sn Rn > ih 


Di 2.2 vo rs * — 
ee man —— —* 
— RR me ge FRE We ünd 6 BE 








m J 
N: Schönen find —— sat F 
Sn Tiefen und auf Hoͤhen. MT: 
Weil ihnen Thränen, wie man fagt, | 
Leicht zu Shore hen 200 20 





DVerfolgt des Schickſals Laune nie are 
Schnell „wie ein Wetterhahn fich Bet 
Die Blonde, wie Serra — — 


—— a Eyes | J 


Bald — ein Ae —— dat 18 Sein, 
Bald fliegt ein Specht zum Henker, 
Bald faͤllt zur Unzeit Regen N 
Bald. wird ein Müpmdpen Eränfer, — — 
Bald reiſt ein ‚Schäfer übers Men, 


Bald Hört er auf zu lieben, Be en 
‚Und was dergleichen Anlaß mehr, * Be 
| Sig herzuch zu betruͤben. — ERN 


Iſt keinem zu vergleichen. — 
Laßt es, ihr Lieben Frau'n und Herrn, 
Zum Mitleid euch erweichen 
Ihr, die ihr Leidende beklagt, © 


Vahlbare, gute Seelen 
Euch wird es, wenn end Kummer Ma > 
Auch nicht an Be fehlen. “107 

Denkt euch ein Mädchen, das jnt ha, 
Se finfter fih ‚gefaltet, . c a ——— 


| s 
Und weil Schmerz ihren Reiz erhöht, Bi: 


Se 176 
Doch Henriettens Ungliceſten Zu 
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—* es lacht, und ob es Pit, 
Stets neuen Reiz entfaltet, — 
Ein Mädchen, Meifter im —— BD 
Die Kerzen -anzufetten, - Et We de 30 
Und ſchalkhaft, wie ihr wenig kennt, 

So habt ihr Heurietten. 

* — OBERE UND Bushs Gm 
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Noch matt von einem — 

In weiſſer Morgenkutte, a 

Saß fie, und dachte Masten aus 

Zur kommenden Redoute. "li 

— pocht es an. — Herein! — Ein Brie 

Mriit ſchwarzem Rand und Siegel! ARE 
ee na m ER wie * — | ließ 
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— die een f r & St, — 


Und buchſtabirte leiſe: ige 
„Die arme Mutter! — gefkeen + ſchnell — 
Erſchrick nicht! — Du bil Bafelz— 
Sie ſinkt — fo ſinkt, von. Aue, er 
Bu Durchbohrt, Zayre nieder 
Mama! ruft fie, fo laut fie kann, 


Mal ſchallts im Zimmer wieder. Ni BETT Yu 
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„&. hätt nicht Abgang im Erſatz I 


Auf Erden gleiche Schritte? 
Die Mutter made der Platz, 
War das nicht immer Sitte?,. 
So ſchreyt vielleicht ein Philoſophh 
Aus weinerhitzter Kehle. 

Allein gewebt aus feinerm Stoff. 
Bar meinst Heldinn Seele. 


Und diebmal floß ihr tiefes Leid 


Aus zwey verſchiednen Quellen. 
Halb galt * frommer Dankbarkeit, 
Und halb den Mastkenbaͤllen. 

O, werdet auch im Carnaval 
Zum Freudenhaß verpflichtet, — 

| Dann feßet euch i in ihren: — 
Ihr Salnen Ron PN Ber 


I 
A 


| Eife, die gern <hränen Pit, 
Verirrte gerne leitet, | nr 

Und über Keine Schwächen mild 

Der Liebe a breitet; 

Elije ſteht der Sreundinn bey, 

In dieſer fhwarzen Stunde, 
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Und dießt, gleich einer guten Bey, 
Ihr Balſam in die Wunde, * 


I — Beil aber alles fruchtlos if, 
Il) ee Troſt, Bitten, Wangenftreicheln, 
11. Erſinnt fie ploͤtziich eine Si, 
N Um ihrem Schmerz zu fhmeihen. 
| Ein alt Neceptchen fiel ihr ein: 00 = 
(Es hilft, ihr Fönnts verfuchen. ) 
Den Kindern, wenn fie troftlos ſchreyn, 
Gib Puppen oder Kuchen! 
en foricht fe, eine — 
Bag ab vom lauten Zammert ER | 
Darifer No und San 0000. 
Sind fihon in deiner — — — — 
Wirf dich in Trauer! komm bald nach, se 
Sie geht, und Henriette * — 
Fand, was die Freundinn ihr ——— 
II Auf ihrer Doiletie. | | 
I N ‘ : 
Mn Sie onder ſie ſchluchzend an die Bruſt⸗ 
a IN Die theuren Klaggewänder, 
Und löfer ſchon, ſich unbewußt, 
Des Nachtkleids Roſabaͤnder. 
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Hufchtfteht fie, wie Cornelia 
Mit des Pompejus Um, 0 iu 
So fhwarz, und majeftätifh a, 9 WW 
Als — — — —— MR 


N | | 
- She glaubt nicht, wie durch dieſe Tracht Se | 
Farb' und Contour gewannen! 6. ; | 
Ihr Buſen glänzt, wie Schnee bey ae — Be 
Die Taill' ift zum umfpannen. | | | 
So reizt im Probeſchleyer nicht 
Die jüngfte Klofterfchöne, 


und ein zerknirſchteres Geſicht 


Macht — 


— war von Club zu Club 
Die Trauerpoſt geflogen. | 
Schon, kommt, nach liebem Brauch 7— 
Viſi iten angezogen. ve 
Man n fieht fi e, ſtaunt ’ und , prall zuruck, 
x an zu peroriren, | 

Und wänfgt ihr zu der Trauer Gluͤck, 
Anftatt zu condoliren, 


| Ah, aber in der Dinge Lauf | 
Wird mancher Spaß verdoiden. — 




































Ihr Bruder ſchreibt den Tag darauf⸗ m 
„Mama iſt nicht gefforben. „ a a 
Alsbald erliſcht der Wange Roth, ve 
Des blauen Auges Shimma; 
Sie rafft ſich auf, und ſtuͤrzt halbtodt 


In ihrer a ur si 


vr — 


—* Eliſe theile meinen einen - —_ 
Die Freude, wollt ih fan! — r 
Ad, dein Geſchenk — mir 2 das Eu 
Ich darf’s Hinfort nicht tragen. 

Sch kann nicht: Länger ohne — 

Der Mutter Thraͤnen zollen Br. 
Und morgen geh’ ich wieder SR | 
Weil es die Götter. wollen. 
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Denn ach, geſtorben iſt ſi ſie nicht, 
Iſt wieder außer Vette — | 
Und dein Gefchent, — Elife PERS i 
„Sey ruhig Henriette! 
Du haͤngſt es hin. Ein ſhwetze Si 
Siegt über Zeit und Mode. “ 
Man ſpart es auf ein andres Leite 
Gleich einer Trauerode. 


A 









— 


% 
ur 


Doch Bir: ein alter Mann dereinft 
‚Die Tonnen. Golds verlaſſen; BE 


— weißt du dich, ſo ſehr du wein 
In den Verluſt zu faſſen; | | 

Fuͤhlſt du im Witwenflore ſchon Be 
Den Hang zu fügen Banden; ev 
Dann melde ja fein Poftillon : 





Dur Mann iſt aufgeanden ⸗ — —* 
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on einer Aktenkammer gaͤhnt! 


U rhuch,w wer, benmnt für Kanzeln und Altäre, | 


Sich Wall und Mauer. zu erſtuͤrmen ſehnt! 
Ungluͤcklich „wer, voll Durſt nach Vardenehre— 
Und wen des Roſſes Wiehern, das Gebele * 
Der Kuppelhunde nur bewegt, a 


| Angtieig, daß er. nicht, ein Hifthorn an der Site 





Dis goldnen Schluͤſſels traͤgt! — 
Ungluckucher, wem das Gerauſch der Safe, 
— E 
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Und wildes Schtachtgefchren fein jr oh Känt; | 
Indeß, zur Menſchlichkeit geſchaffen, 
Sein Herz ſich unterm Panzer ſtraͤubt; ER, 
er unerbittlich , mit der Kälte — | 
Des Jägers , die Gefchlagnen hetzt, 


Und nach der Schlacht, im unbelauſchten Zelte, 


Den Lorberkranz mit bittern Thraͤnen netzt! 


Doch dreymal ſelig der, dem zum Geſchaͤfte, 
In deſſen Joch des Schickſals Phantaſie — 
Ihn ſpannte, Vater Zevs das volle Maas der Kraͤfte, | 


Een Sn die alles Br verlieh! 


Seurbler Brut von iwey ſchonen — 


fern, 
Der dreymal Selige biſt du u 


* 


Wie ſah ich deinem ſtillen Eifer geſtern a | 


Mit fchaudernder Bewundrung iu. 
Hätt’ er, der dich zu feinem Dienſt erwählet, 


ER Hit Aeskulap nicht ſelbſt dein Herz geſtaͤhlet, 


Mit Ungeduld nach Ruhm Kenntniß dich erfuͤllt; 
Wo naͤhmeſt du zum bangen Operiren, os 
. Zum gräßlichen Anatomiren 


Fuͤhlloſigkeit an Geift und Nerven her? 


Du, fonft in feinem Fall des Lebens Stoifer! 7 
Den euft und Samen sei heſtig währen, 





Dem, bey des Elends nachgeahmien Bild, 
Der — ſchen v von tiefem SER, ſchwillt. | 


Da fißeft du in deinem en Kittel 
So fiolz und heiter wie ein Kandidat, — 
Der einen Acceſſiſtentitel — 
Nicht ohne Muͤh erbettelt hat; 
Schauſt auf dein Werk mit Wohlbehagen, * 
Dem Maler gleich, der auf ſein Pergament, 
Wo Lenze bluͤhn und Morgenroͤthen tagen, 


Verliebte Blicke wirft; greifſt nach dem Juſtrument, 


Wie unſer einer nach der Karte, 
Und ſchneideſt, bis nichts mehr zu ſchneiden iſt, 


Und runzelſt weniger die Stirn', als ich beym Whiſt, 


* 


Wenn ich, zum Ruf bereit, auf zwey Figuren 








ur, 7 Wärte, * 
| xxxui. * 
6 kin a — ie. 
ER 1.1 a F— 

——— ſanfter, — toͤne, — 


Wie der Weſt in Veilchen rauſcht; 
Fern vom Schwarm der Jugendſoͤhne, 
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#, IM IH | — — — Pak 
Er ll... Sam der Beugler unbelauſcht, Ka * 
2 N) | Sr . Bon dem Flor der Nacht umſchattet, | — 

9 N WVon den Sternen. nur gefehn, a “ 

IN IM Be Sey mir jetzt ein Lied verſtattet, Se 

a AH! ein Lied von kalagen — * 

| N \ Lalage, von lichten Scenen — | 


Blicke mitleidsvoll auf mich! ET 

> Laß mich, unter tauſend Thraͤnen, | 
Die geftchn : ich Tiebte dich! K 

Meinem Schmerz wuͤrd' ich erliegen, | 
Schaft ich nicht: dem Herzen Luft. Fan 

- Rebend Hab? ich s dir verſchwiegen; ar 

Set — es deine Ei IN 





II u Lieblich — Bude | 
1 — Die Aurorens Bere ANGE a 
| < Lieblich wie des Hirten Fite, 

Der den neuen Tag begruͤßt. | 

Doch du ſtarbſt! — ein Wetter ziehet 

Drohend am Olymp empor ; TEE EN NEL 

Die erſchrockne Goͤttinn fliehet, ER 
J Bebend ſhweigt des Hirten Böpre 





| — Wehe dem, der di: erblickte, 
Und, der Liebe widerfiand, RER: Er 
a. "a 
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or bein —— — ne 
Der dein Auge nicht empfand! — 
Ad! er ſtammet aus — 
Wo der. Winter ersigetuht; 
Seinen. Vater zu —— 
Hatte der Verſtockte M uh. 


SR. 


 Neftarlipven , Rofentwangen, i 
Sugendtiche Tändeley’ — 

Kuͤhner Juͤnglinge Verlangen, — 

Bloͤder Herzen ſtille Pein, 


Nez und Unſchuld fi: feltne Soden, Me | \ 


Witz und Freundſchaft, Grazie, 
Alles lieget hier begraben, 
Denn hier lieget Lalage l ——— 


en Die ihr eure Gatten —— 
Tauben Pi ſeufzet hier und 
Wo euch keine Furcht verjaget, 
Weng der Schatten brauner wird 
‚Kleine füge Philomel, 
Jene Linde ſey dein Haus: 
Hauche dort die truͤbe Seele 


Langſam in Sefängen ans, ne 


Murmle dumpfer, ach Selle 
Er in meinen Trauerton u 
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Welt, an dieſer thenenn Stile, R | Fe 
Sprech’ ich deinen. Freuden Hohn, Me 
Selbſt Natur lockt mid vergeben, 
Meine Seel’ entfagt auch ihr. RS 
Mit der Fackel deines Leben, Er 
Lalage, erloſch ſie mir. RE: Fi 


Toͤne fanfter , geyer , töne, 
Sing’ es der verwayſten Flur 


"Hier ruht Lalage, die Shine! — 
Sie, dein Meiſterſtuͤck, Nam! 


Fruͤh ermuͤdet von dem Kummer 
Dieſer Wallfahrt ſchlief ſi ſie ein; 


| Suͤßerquickend muͤſſꝰ ihr ——— 
— — Erwechen Bi BR | © 
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An Madam Schläger. 
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Daa — in Griechenland 
Die Freude ſonſt, bey jedem Mahle, 
Um ihrer Prieſter Schlaͤfe wand, — 
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N Und ohne ben man nie Horazen zechend fand, a Po 
Ihn beut die wunderreiche Hand — 
Hygaͤens dir, und traͤnkt aus voller Schale 
Dich mit verjuͤngter Lebenskraft, — J — 
Die Soͤßigkeiten deiner Pilgerſchaft, REN, — 
Wie vormals ‚ unvergällt zu ſchmecken, 
; Und gleich bem Weiſen, den Minervens Waffen 
decken, 
Die ‚ms Sorgen, Teen Schrecken, 
| ‚Die, fi der Kleinmuth, unterm. Monde (haft | = 
| Im Arm⸗ der 1 Aare zu vergeffen, Be 
) Und 0! von ihr begleitet und geführt, 
s Friſch fortzuwallen, bis im Schatten von Eypreffen 
g Dein Dlumenpfad ſich fanft, verliert. 
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’ er gäens. Ihre. Genefung wurde mit ea 
eines J — el F | 
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| I, dem Menſchen, deſſen Herz * 
Nichts zur Freud' entzuͤndet; | 
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Der fi 16, zwiſchen Sram en Son ja 
Matt durchs Leben windet — jr 
Der, des Unbeftandes So, Es 
Nirgends feiner Wuͤnſche gi, ee 
Nirgends Ruhe findet, — 

Den ſein eigner —— ſchreckt 

Und ein Hauch u Boden ſtreckt! * | 
oh dem Menſchen dem das Si 

In den Adern hüpfets | ” 

Der mit immerftohemn Mith DT 
Durch das Leben ſchluͤpfet; et Na 
Der , befcheiden im Genug, — J 
Der gelaſſen im Verdruß, Rn “ 2 3 
Freud’ an Kummer Enäpfets a Eis, 

% Und, bey wilder Stürme — En | 

An der. —— Buſen Re 
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wis Matım Henſel jeht Seyler. 


ei 77a . 
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©; ruht das rapie Gepaͤe, 

—* Die flittergoldnen Fiſchbeinrocke, ei 
Die Diadems von Glas und ‚Stein, | 
Die weiſſen und die ſchwarzen Kreppe,⸗ 
Die Hederbuͤſche, Perlenreihn, — | 
Und o! die koͤnigliche Schleppe 

"Sn einem Koffer öllzumae = v4 
Derſchloſen, unter jener Treppe? 
Medeens Becher im Futtral ? ea | 
Der Nahe Dolch in ſeiner Scheide? 7 — 

In einem leichten Morgenkleide 

Sitzt meine liebe Henſeln das 

Nicht Fauſta,/ nicht Kleopatra, 


* 
Fi 


" Als fe, während. Ark ‚Aufenthalts enm. Nationafs, 
Theater in Bien ‚einigen Maͤdchen Unterricht ‚a 
N Diletmachen geb, En 
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hl) “ Noch, mit der starben Stine, en /, 

i | “ Die fromme Danaide mehr; a N N 

—90 —— Kein Daͤmon ſchwaͤrmt ihr im Gehirne, 

—4 She Diet iſt ſinſtrer Raͤnke leer, 

| 9 Idhr Athem nicht von Kummer ſchwer; 

I A Ein Maͤdchenchor ſitzt um fie he, 

in N 5 Das, mit Verluft von Zeit und Zwirne, 

I" Die Künfte des Filets ſtudiert; 

| / Sie, umgefchaffen zum Praͤcepter, —— 

000 Ermuntert, lehret, perorirt, — 
Und eine Nadel iſt der Scepter, ne 
Du ihre Monarchie glert. — — a ** 


vr „ 


ae, ‚ mit der kritiſchen voleume, 
Ihr ſchlauen Richter jeder Kunſt, 
Vernehmt, was ich ins Ohr euch raune, 
Mit euerm Wiſſen iſt es Dunſt, | 
Und unſtaͤt, wie des Menſchen Laune, GR 
Sind auch Empfindung und Sefchmad 4 | 
Der liebet Rum , der fiehet Ras. 
Und der das. kugelrunde, braune — 
Miilchmaͤdchen im Gewand von Sad 4 
Mehr, als die Dame mit der Tail, 
Die einem ſchlanken Rohre gleicht, 
RR mie dem Teint, dem, im Seraite, Sa 





Se — ſchoͤnſte ine 
In Drap d argent und Bruͤßler Kanten, 
Und einem SE von“ let a, 


4 ‘ yo 
4 


 Seffmae — den Protens vote ist iin Ni 


Mit Stricken der Vernunft zu binden? 
Und, was euch ſchoͤn duͤnkt, ſoll euch Wien, 
Berlin und Hamburg nachempfinden? 
Wollt ihr des Höflings Ealtes Herz 

Mit tragiſchem Gefuͤhl entflammen, 

Ihn zwingen, waͤlſcher Buffen Scherz, 

Als Brut des Unſinns zu verdammen? 
Wird nicht die Dame, die, beym Thee, 
Emilien die ihr vergoͤttert, ER 

Mit pommadirler Hand durchblaͤtert 

Bald ihr petit nez. retrouffe 

Beym Schnickſchnack der Orſi na rumofet; 
Bald BUND ROLL. die Achſel zuͤckt, 
Wenn ſie das Reh im Garn erblickt, 

Und auf den Odoardo ſchimpfet, 

Der ſich fuͤr unſre Welt nicht ſchickt; 

Wird ſie nicht glauben: eingeimpfet 

Sey ihr allein von der Natur Car 

- Gefühl, Geſchmack — ihr waͤret nur 
Geſchwaͤtige Enthuſi jaſten? 


Ba 
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Und laſſen ſuftige Phantaſten RN 
Die, im Ballet, ein junges Ding 
Mit Einem Seitenblicke ‚fing, —— 
Durch eure Warnung ſich bekehren, 
Das junge, dumme Ding zu fliehn 
Und an den praͤchtigen Altaͤren Mi 
Der deutſchen Duͤmenils zu knien? — 
Von euch beraͤuchert, — 
And lebend apotheofiret, ae 
Rief man die Henſelinn nach Wien; 
Das Werk iſt euer — triumphiret | 
Nur nicht zu früh! ‚Sie ſitzt zu Bien - — 
— vergeſſen — und ſtrickt Mete. 
So allgemein find die Geſetze 
Vom wahren Schoͤnen und vom Tand, 
So feſt der Muſenfreunde Band 

In unſerm lieben Vaterland — RE, 


— 


Gluͤck zu 3 Meiſterinn der net 
Haͤtt ich Jacobi’ s ſuͤß Geſchwaͤte, 
Begeiſterte mich Vater Gleim, 

Ihr ſagte jest mein leichter Keim: : 

Wie einſt, des langen Streites müde, 

Mi Dallas Harniſch und Aegide 

An Nagel ding, und ihre on 
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; Das niedliche Geweb aſond/ | 





















Auf welchem Amoretten huͤpften, ne IN 
As ob's für fie geſchaffen waͤr, —— | EEE 
Umd durch) die Vierecks, hin und her, N HEN | J 
Wie kleine Taſchenſpieler — Er 
Und wär, ans Wielands Genius, . 
Ein Koͤrnchen auf mein Land ie J 
Um Ihr und Ihren Mädchen allen 

Ein Feenmaͤhrchen vorzulallen ; BR 58 


Verdienen wollt' ich manchen K Kuß! "Snit 
Das Maͤhrchen naͤhm ich von A, N, — | 
Die, einer boͤſen Fey zu dienen, oT ei k 
Vom Schiclal auserſehen Dar, 21 ont, 
Sanfty wie die erſte Blum’ im Jahr, 
War ihr Geſicht und blond ihr Haar, | 
Und rein ihr Herz, als wie die EZ Br hi 
Bey der ſi e einſt ihr Ritter Fand, 8 sd 2 
Und ewig fih mie ihr verband 0 | 
Die boͤſe Fey, die nahe ſtand Nun) on] 
Schwur bey dem Himmel und der Kölle, 7 
—— ach! den Ritter liebte ſie | 
Nie dieſe Schmach zu dulden, nie Pod 
Und nahm das Mädchen, auf der Ste IA 
Mit durch die Luft ‚und: jauchzte Sieg. 
Cie Famen zu dem Ort der Strafe, 

















Im Wind und Sonnenfehein und Regen, iR 





Und, als fie von dem Wagen fie, 
Sprach fie: „bier hüte meine Schafe, — 
Und dort, auf jener Aſche, Schlafen | 
Alinchen fa fie. an, und ſchwieg. 
„Sir, zieh dich aus, Miß Aſchenbroͤdeln 


+ 


Die Kleider Shi’ ich auf den Trödel; E 
Hier ift.ein Sad; bequeme dih!,, — | 
Sie 308 ihn. an und neigte ſich. 


Des Tages wacht ſie bey den Schafen, 

Und Afhenbrödel fingt dazu; | 
Sm Alchenhaufen muß fie fhlafen, 5 FR TFA 
Und Aſchenbroͤdel ſchlaͤft in Ruh; a 


Bey grober Koft und manden Schlaͤgen, — 


Bleibt immer Aſchenbroͤ del, ſchon; Re — 





Drob will die Fey vor Zorn verge —— 
Einſt bey der Lerche Fruͤhgeſchwirre, — a 
Trabt ihrem Stalle was vorbey nr 
Und. ſchnell — an ein Seine 
Das — 


it 


es at! die Mädchen werden irre — 


Hier find die Fäden all entzwey — 


Dort giebt es Knoten und Gewirre — 
Mit Ihrer Sy! 


* 


Mir — cin du hier im —— —* 
Wo deine Seel im eignen Schimmer 


Beſcheidner Tugenden ſich zeigt, 
Des Gluͤckes Unbeftand verſchmerzet, 
Der kleine Seelen niederbeugt, 
Und yhiloſophiſch druͤber ſcherzet, 
Er; alles eine Weile währt, — 


Und unſers Stolzes Seifenblaſe Be 






IR Bor e einem > kleinen Hauch zerfaͤhrt, 


As, | " denn mit himmliſcher Emphaſe, 
Auf einem Thron, Ain Marmorfaal, 
. Dein Mund der Könige Moral 


= Sn. deren Tiraden predigt. 


ö a Bear ; 
94 lenke — o Freundinn, Br) Pa 
Und —— nun mit dir allein 


— 


ss — Menſch wie 


aa feinem Flitterpomp entledigt, 

ei Wo faͤnde ſeine Seele Ruh? 

Wie wolle er feine: Stunden tödten? 
Ef flöh’ er der Weisheit zu. | 


Die Weisheit gleicht den fihönen Sproͤden; 


i Man muß ihr täglich Weihrauch ſtreun, 



























Ihr frih fein: — Beben wei BERN: | 
Am ihrer — Bi w 108. — ER 
aM * —9 
In einer ihae fremden — 
Herausgeriſſen — find fü ie Nichts. 
Aus ſeines ſtillen Gluͤckes Grenzen 
Wird nur ‚der. Weife nicht verrückt; AN © * \ 
Wird er geneckt, verfolgt, gedrückt, — —* 
So nimmt er ſeinen ‚Stab, zieht weitaus 
Der Schöpfung Anblick macht Äh heiten, — 
Und geht getreu durchs Leben wit Hr 
Sein Herz bleibt ihm, by jedem Sonn 
Ein firenger Richter, treuer Rather, 
Und ſtimmt ihm deſſen Ausfpruc) A N Wu hy 
Vergißt er gern das Lobgeſchrey — en... 


8’ 


a tn a, 





4 — 


Der brauſenden — ie wg 
Wie thoͤricht ie 8, ‚der Bühne Dierk 
Die befte Zeit von feinem Leben — Sr E 
Im lieben Deutſchland hinzugeben! 
Was iſt am Ende dein Gewinn? 
Daß das vielöhrichte Gerüchte Sr | 
In jedem Winkel dich behorht, * — 

Und Stoff zu einer M — 





Von deiner kleinſten — Sig? 9— 
Der Tadlerinnen Blicke J ade... 1 RER Ai j 
Wenn fi ſich dein Fuß ins Freye wagt, Fe — REN Al | 
Und von Melpomenens Baſtarten — e Ich it 
. Der kleinſte deinen Lorbeer nagt? u — ih 
Belohnt mit einem Sinngedichte, | 
Mit eines‘ Zeitungsſchreibers Lohr; en — 
Der nicht verſtand, was er erhob, | i er — 


Und — koͤmmt es hoch — mit einer De, 
Quaͤlt Nahrungsſorge dich zu Tode. ae 


— 


F 
SE = 


Aus iſt's — Des Freundes Klageton A | | " 
\ Verhallet un on 9 — 
Dein Volk vermißt dich nicht. — | sl 
ee | 

Sf. — Noͤderinn“) vergeſſen; Rn \ — 






— — 


Sie, deren wei ichgeſchaffnes Herz RL 
Natur, für heiffer Liebe Schmerz, 

Und füße Schwaͤrmerey beſeelte; 

Ach! ſie, von der ich oft erzaͤhlte, tr 1 
Daß nichts ihr zur Vollendung fehlte, ee —— 
AS einer Henſeln Unterricht. — u: m 
Ihr offnes ruhiges Geſicht, Er a ‘ — J 
Wann ſie der Menſchheit Pflichten lehte⸗ IM 


— 








Geborne Bein fie ſtarb im Jahr 1772. ‚den hie 
ater in Weimar, 


- x 
“ 27 ERW * an 
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Verſchwindet meinem auge id, | | 
Und immer duͤnkt es mir, ich hoͤrte en = 
Noch ihren Ton, ihr ſchmelzend ROTER Del 
Wann fie den Blick gen. Himmel kehrte; Fa 
Und meine Seele ſeufzt es 5 
| Do blieb ihr nicht, in der Couliſſe, * 
Der Prinzeſſinnen Ton und Gang; AIR 
‚Hier ließ die feyerliche Actrice ——— Be 
Der. angenehmen Frau den Rang. Aare 
Wie du, war fie bequemen Tagen, | 
Der Freundfchaft und der Freude hold, | 
Und wußte Kummer zu ertragen ; x | ie j 
Denn Langeweile macht ein Wagen, Br 
Der immer über Blumen rollt. 
Nun ſchlaͤft, bey andern M duſenſöhnen, 
Die ſanfte Herzenzaͤhmerinn, * % & Ha 
Ohn einen Seufzer ihr zu fröhnen 00900 
Trabt man auf ihrem Huͤgel bins. > N | 
| Schon hir’ ich manche Stuͤmperinn 
Ihr Angedenken laut — 
Ha! wie ſie hoch die Naſe traͤgt, 
Weil ſie die Luft mit ſcharfen Toͤnen, 
Und mit geballter Fauſt durchſaͤgt, 
Und kleine Kritiker fie kroͤnen. 


Eu xt An 
—2 1 





N N Auf! I flieh ein undaneBaree Land, 
Wo Kaltfinn and Kabale wohnen, 
Entflieh, an deines Damons Hand, 
Nach freundlichen, beglücktern Zonen: 
Zieh mit ihm hin, ing Himmelreich 
Von jeder Weisheit, jeder Muſe, Ä 
Zieh mit ihm hin nach Lampeduſe; *) 
"Den nächften Lenz befuch ich Euch. 





XXXvVII. * 
Die Brantude 
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P/ 8 ee, darf. der Braut die uhr nicht 
fehlen. 
Dir, fanftefte ber Weiberſeelen, 
Dir diene ſie zu weiſer Rechenſchaft. * 
NT; moͤchteſt du an ihr nur Augenblicke sen, | 
Wie deine Lieb mir fie ala NER? 


a J 
A 


Wer Diderots Theater, x. 1. ©. 216. * meine 
Freunde, rief Dorval. Wen wir jemals nad) Lampedu⸗ 
- fe ziehn, um fern vom feſten Lande, mitten in den Wellen 
des Meers ein.Fleines Volf von Gluͤckſeligen zu ſtiften; 
ſo die ET unfre Prediger feyn u. ſ. w⸗ 








———— —— — ———— —— — 
EI — — — — — 































I > | xxxvi. Bar 
2 Trauringe 
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Ne Nenn ihn Sin) den Ring der un — 

BA Su Bild der Ewigkeit! 
* O, daß Mißtraun oder Reue 
Seinen Anblick nie entweihe! 
Daß er unſres Bundes Herzlichkeit | 
Seden Morgen die erneue! 
Daß noch einft, dur chſtroͤnt von Dankbarkeit, ST 
Sich dein Herz der langen Neihe 
Durchgeliebter Tage freue ; 5 ag 
Wann, genagt vom Zahn der Zeit, ai 
Diefer Schlange Schuppen ſchwinden, 
Und, bey Sang und Spiel und Tanz, 
uns der Jubelfeyer Kranz Ri 

‚Kind und Enkel Kal 


— 


N. Era: E Bande — yem Dur — war Golan | 
& ER Fr gearbeitet. | 

















XI ie | 
Die eiterfuse, — 


— — * 


ie — — Se 8 De —— 


J pe i \ x 








& . Emm, ‚der Liebe Hftler 
Elend ‚ elend, wer dich fuͤhlt, — 
Wem dein Dolch, getraͤnkt mit Gifte, 
Raſtlos in dem Buſen wähle; 

—— Wenn der Seele, Tiefen zittern, ; 
; x Wie die Fluten, in Gewitten; 0.000 ir u 
a Ps kein Wort, Fein Wort des Zrofieh 
Deiner Marter Gluten kuͤhlt; a FR 
Eiferfüucht, der. Liebe Hoͤlle! 
—— elend⸗ wer * re 


— lan ——— der Liebe Himmel! 
Selig, felig, wer dich fuͤhlt! 2 

—* Wenn ein Wort, ein Wort des Troſtes 
Deiner Matter Gluten kuͤhlt; Be 
Wenn der Neue Träne fließet; / 
Wenn Verſoͤhnung uns umfhliehetz 

Und der Nektar ihres Kuſſes 





+ 


Alle Spuren des Verdruffes — 
Aus der Seele Tiefen ſpuͤlt; 
Eiferſucht, der Liebe Himmel! 
Selig, felig, wer dich fühlet 





Barnung. vor Somen. 
‚d 2 23 1. 


x K Pe! 
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— Man die Hochʒeitfackel lodert, * 
Sehet, welcher Gott fie Hält! 
| Hyinen koͤmmt/ wenn man ihn fodert, 
| Amor , wenn es ihm gefaͤlt. 
Zu dem zweifelhaften Bunde, x 
Der des Lebens Freyheit raubt, 
— Schlaͤgt die feyerliche Stunde 
me. — eher, "als man glaubt. 


— ——— Tuebe/ Phantaſieen, 
Alles iſt euch itzt noch frey; 
Lieben koͤnnt ihr, ihr koͤnnt fliehen, 
‚Abu Vorwurf, anne Pen 









| Tauſchet dieſe Fruhlingetege 
Um die Lockung Hymens nicht! 


Trug iſt ‚feine | fünfte Klage, — ; — — 
Träume finds, was er verſpricht. a 


Seht ihn dee 
Dem getaͤuſchten Sclaven beut! | | 
Flieht vor ‚feinen. goldnen Stricken, 


N — mit Ele Frohlichkeit era J | 

oe wenn. ein ſußes Genen, * EN * 

Das nicht Ueberlegung ulm ds a Se 
Täglich, machtiger und nen, Ran 


x Even Jungen Buſen für; — | — J 


— 


| Kenn Vernunft/ mit Reiz verbunden, — 

Euch zum Schwur der Treue —— 
Und, mit Roſen rund umwunden, 
— ſelbſt die Tadel bringt; 

Se 


4 


| Siehet dann, geführt von Schezen, a 
" Somen laͤchelnd vor euch da, — u 
Ach! ſo ruft, aus vollem ‚Herzen, a 
„sin heut, ,.al8 morgen, Ih. aha 


* 4 
« 7 
— 


— 
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| a7 —— 
N. Abendglode tuft den muͤden Tag zu Grabe; i 
ADRAMBTSEehD kehrt das Vieh in langſam ſchwerem 


rn 
Heim v von (Bi — es ſucht der —— ſeine — 


And. aberlaßt die Welt der Duneifeit und mir, 
Der zanonhan zitternd Bild ſinkt in der Daͤmm⸗ 
a rung Hülle, 
Und durch die ganze Luft herrſcht feyerliche Stille; 
Nur daß ein Kaͤfer hier mit traͤgem Fluge ſchwirrt, 
Und ſchlaͤfrig um mein Ohr ein fernes Laͤuten irrt, 
Und daß aus jenem Thurm, den Epheu dicht 
unmſchlinget, 
In deſſen alte Kluft kein Stral des Tages dringet, 
Die Eule ſchauervoll dem blaſſen Monde klagt, | 
Ein Wandrer Dave fie zu ſtoͤren fih gewagt. 





—— wo die Ulme traurt, der En⸗ Schaiten 
—— ſchrecket, 


| Wo maͤrbe Age Staubs ein duͤrrer RR decket, 
Schlaͤft, in ein enges Grab verſenkt auf immerdar, 


Von dieſem armen Dorf der Vaͤter rohe Schaar. 
Sie ruft der — ——— nun, der düftend niederwah 
— let, 


Der Soma zwitſchernd Lied, das aus 0 
a | ‘ Strohdach ſchallet, m 
Des Sie Trompetenton * des — Wieder 


Sen Hang 


wige me » vom — Bett zu Arbeit und 


Geſang. 


me lodern, 


Sein wu am. Abend fie mit — wieder⸗ | 


ee ee :fodend, u üu; 
Sich den —— ganz fuͤr ihre Pflege weihn, 


Und keine Kinder mehr nach ihrem Vater ſchreyn, 


— un ‚wenn er koͤmmt ſich * entge— 
ENTE TEN 00 gendrängen, 
er ni um feinen Kuß beneidend, an ihn Biden 


Oft toͤnete die Flur von ihrer Sichel Klang; 


ws war ihr Pflug, der oft die harten Schollen 


zwang; 





* Bud mehr wird nun fuͤr ſie des Heerdes Flam⸗ 





— 














Laut En — 


4 


ie froh 309 ihr Gefpann vor ihnen auf die Felder : 


Bi beugten ſich, erlegt — ihren Streich, die 
aaa Wuaͤlder! 


— 


Der Ehnen footte nicht der Arbeit vr 


ar Hand, rm; 
Berlache nicht bie, ‚und ihren niedern Stand; 
Der Große höre nicht ; Hohnlaͤcheln im Geſichte, 
Des Armen kurze, doch belehrende Sefhichtet 
Nicht zu vermeiden droht Ein letzter Augenblick 


‚Dem Dünfel der ‚Geburt , der Herrſchaft RUM | 


Gluͤck, 


Der Singer Zaubermacht des Goldes Eigen⸗ 


F thume; 

Zum Grabe leiten nur die Wege zu dem Ruhme. 
Verzeihe denn, o Stolz, daß glaͤnzende Trophaͤ'n 
Zu ihrer Ehre nicht um dieſe Graͤber ſtehn, 

A ‚daB im Tempel — durch tiefgewoͤlbte 
N as a Hallen, 

2 Ehder Harmonie n von ihren Thaten ſchallen. 
Ergoͤtzt ein Marmorbild den nachtumwölkten Blick? 
Lockt den entfloh nen Geiſt ein Trauermaal zuruͤck? 
Kann in die oͤde Gruft des Ruhmes Nachhall 

| dringen ? 

Laͤßt ſich des Todes Ohr durch Schmeicheleyen 
* iwingen? 

















F 





Wie wange deckt vielleicht — Verwe⸗ 


| TEE Ze 
Sin deren ſchwangrer Bruſt ein dr —— 


Provinzen haͤtten ſi ſie mit wachem Blick beſchirmet, 


In hohes Saitenſpiel Begeiſterung geftürmet, 
Haͤtt' ihnen Wiſſenſchaft ihr großes Buch entrollt, 


In welches jede Zeit den Schatz der Voͤlker zollt, 
Hatt Elend — ihr Haupt in tiefen Staub ges 


drücke, | 

Ihr Genen ausgetötäht ‚und ihr Genie erſticket. 
Wie manche Rof’ im That erroͤthet ungefehn, 

— ihren — und ſtirbt u 
hin! ! 5 > 
| Wie manchen edlen Stein Hält, vor der Mens 
| [hen Sorgen, 
Der unerforfehte Grund des Oceans verborgen! 
So ruhet mancher hier, der einſt mit kuͤhner Hand, 
— RR er Dorfs, dem Frevel wider; 

Pa fand, 


Und nanqher mi (10 n Au, , vermifcht mit andern 


Zodten, 


A und mancher eher; rein vom Blut der 


& Partrioten. 
Sr konnten nicht, voll Muth, Gefahr und Tod 
| ee IR | verfchmähn, 


\ 
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Nicht, folgfam ihrem Wink, S enate zittern fehn, 
Mit Ueberfluſſe nicht ein ſelig Land begluͤcken, 

Nicht leſen ihren Werth in eines Volkes Blicken. 
Doch ſchraͤnkte nicht ihr Loos nur ihre Tugend ein, 
Die Laſter wurden auch in ihrer Hütte klein. 

Sie durften nicht mit Blut die Thronenwege gießen, 


Die Thore des Gefuͤhls dem Elend nicht verſchließen, 
ones Wenſchen ſcheum⸗ wenn laut im Buſen Wahr⸗ 


| Heit ſpricht, 
Den Zeugen eat nicht tilgen vom Geſicht; J 
Noch, in der Wolluſt Schoos, des Weihrauchs 
ſichgerfreuen /,/ 
Da, a u det Dupa Sonnd erkaufte Sch 


tn Eee ———— 


Er der unedlen n Vehn des Sridtenvoite en 
J ffernt 
ie Gegeiner Tune Ausfhmweifung ı nie, 9 
3 lernt; 
Kuͤhl war seit und dem Geriuſch ene 
| BR (211 ee 
 Bufeieden walten i er ihren Ken Wegen. 
J- 
Doch fe. ein. 1 Denänal (no, das die Gebei⸗ 
(fir * ne ſchͤet. 


* 


| Zerbrechlich aufgebaut, barbariſch ausgeſchnitzt, 


Geziert, ige alten Drau, mit — 
| Keimen. Ei 


* 


Den —— Waͤnderer, mit Thraͤnen hier zu 


ſaͤumen. 

Die Muſe bat ſich Lob und Elegie erſpart, 
Nur ihre Namen, nur ihr Alter aufbewahrt, 
Und den noch leeren Raum mit manchem Spruch 

— geehret, > 
Der dieſes arme Volk die Kunſt zu ſterben lehret. 
> Donn welcher Sterbliche wirft ſehnend nicht den 

ji, Blick * 
— — ne Sur, die er verließ, zurück? 
Wer hat gedankenlos, von Sicherheit berauſchet, 
— ängſtlich ſuͤße Som mit jener. Macht ver 


äh ee tauſchet? U UNE 
Ein Bu e des ei rare, ein le 
Herz, 


au. eine, ap u und eines Geomnes 


Ei, ———— Schner 


Es — noch Natur aus — Be es lodert 
Sn Feuer unverloͤſcht, wenn unſre As modert. 


Du, dei Sie Todien hie, die keine zunge 
N | preiſt, 
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Aus der Vergeſſenheit durch deine Leyer reißt, 

Sa ‚June traurend einf ein dir. verwandtes 

| ah Weſen | 

Noch deinen üget auf. a 8 fragt: wer du gewefen? 

SR fpricht ein. grauer Hirt: „Wann dammernd 

auf, den Höhn 

Der Morgen zitterte, hab' ich ihn oft geſehn; 

Durch das bethaute Gras rauſcht er mit ſchnellen 
Fuͤßen | 

Zu jenem Hügel hin, die Sonne zu begrüßen. 

Dur, an der — Fuß, die ſchon vor Alter 


— — nickt, 
Die Burzein aufwarts Best und ihre Zweige 
vuͤckt, | 
Streckt er am wiins ii verdroffen, une 
a R — lauſchet; | 
Ca 1 er in den Bach, der dort vorüber 
| rauſchet; en 
— fg er in den Hayn, und hoͤhniſch lächelt‘ 
er; 


Bald murmelt’ er vor ſich verworrne Traͤume her; 


Bald — er bleich ſein Haupt, wie ein Verlaßner, 

— truͤbe, & 
Genagt von innerm Sram und hofnungslofer Liebe, 
Un einem Morgenroth eilt’ ich zum Hügel hin, 





Ein —— kam, weit ſchaut ich um mid ; 





Wo ihn immer fand, und — — m verniße ich 


ihn. 


Ich eikte nach der Au, zu feinem Lieblingsbaume, 
Auein iS fand nicht, wie fonft, in ſuͤßem 


— Traume. 


—— 


Dog ich erblickr nicht am Bach', im Hayn 


nicht mehr. 


Ange uf, as! ſahn wir ihn, bey Liedern und 


bey Klagen, 

In feyerlichem Zug, nach unſerm Kirchhof tragen. 

Sl den Dornftrauch dort?" Komm! (lefen 
kannſt du ja!)“ 


Lies! Ei an diefem a ſteht ſeine —— — 


Re a | 
J 
ER BB 
Ein  Singting ruhet in anſrer Mutter 


Schoos, 


Den Stücke nicht betannt, durch keinen Nach: 


J 





eh gro. 


ein niedrig Weexrmdett verſchmaͤhten nicht: die 


Mufen, 
EN Gi weihte ſich zur Wohnung feinen 
R Buſen.. A 
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Roll Güte war fein Sir und der VDuſleluns 
DS - Feind; | 
Woll Güte kroͤnete der — ſein Begehren. 
RE ſchenkte Leidenden ſein ganz Vermoͤgen — 





En SE unable Sven 
ee ihm dafuͤr fein ganzer Wunſch — 
* ein Freund. | 


m — in das Heiligthum nicht tiefer einzuſchauen, 
‚ui "Das feine Tugenden und feine: Fehler mißt! 

9* Ach! beyde liegen ſi ie, mit zitterndem Sertrauen, 
In ren — ar der — und Vater je | 








* — ii 
N N : Y 4 2 — — 


Der sehrafte Amon \ 
u 4 * 


— * ’ 








* * 


ee ie raft — mit deinen Bere 

a Rief Lydia, von Som entbrammt, F 
Um jenen Tempel zu zerſchmetter, 

Wo ich zuerſt den Amor fand! 


- 
— 


| Warum Gab ich Aleidens Weſen 
3 And feines Armes Staͤrke nicht, 





Der Erde Rache zu verſchaffen N 
An dieſem ſtolzen ER | 


J 
mie ich an den Zandereyen 
Des Orkus, wie Meben, reich, we 5 


Ihm wollt’ ich einen Becher weihen, 

Dem Zauberkelch der Liebe gleich! 

= Der du — entfliehen 3 ' 

Verruchter Frevler, hätt ich dich! — — 2 
hier ifter, Nymphe, den du aha 
N a Amor fi Ha 2 und zeigte fich. 


u, — Wag' es dich zu gen, 
Sie hört erſchrocken feinen Spott, 
Und eilet, Roſen abzubrechen, 

Zur Ruthe a den kleinen er 


* 


und raͤßt ——— —— ER 
Durch Mitleid oder Furcht bewegt; ———— 
And zittert noch, ihn zu verwunden, 
mit leiſer Hand ihn ſchlaͤgt. 


hı 
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6 Stayen und Sen — po 

Sin feinem Lorbeerhayn. 5 | 
Goͤttinnen, fragt er ſie, wer ſoll erh 
Der Dichter der Grazien fyn? ? x IE 
Die Grazien kamen den Muſen zuvor, 
Und liſpelten: Wieland! dem — Ohr. 





Binz vb XLV. as ge 
Sole ; — 
— oder Der * 


die ſtrenge Mutter 
R oma 23% 





J ap 1 * 8 5* ⸗ 
— nicht, ihr Muͤtter, 
Der Toͤchter Herz! | 





















F OR \ | — 94 u J 
Umſonſt ſchreyt ihr: „die Lieb ven bitter | » & 
Und Eoftet Schmerz! Ei | ee 
Und warnet, wie vor RER Ne | 


\ 


Vor Männern fie; | ‚SE, —— 
Es geht euch allen wie Sibellen; 
Man Mg: nie. 


Sibylle war fo eine Mutter 
Nach altem Brand; 
Dem Teufel trotzte ſie, wie Luther, | | 4 
Und konnt' es auch. — — J 
Erblickt er ihr Skelet, von Geize | TB — 
Und Neid zernagt, ri x 








Er Eröche traun! vor ihr, zu Kreuze, dl 

Wie Kind und Magdd. * ee 
Ihr einzig Kind hieß Supisunde, Si a 

Alt ſechszehn Jahr, Ei 

Der Roſe gleich von Wang' und ER — — | 

Goldgelb von Haar. | | ii 

Ein Haufe junger Herrn bemuͤhte | —4 | 

Sich um fie der. | 4 

Es war im Tempel, wo ſie kniete, 1 M 
Kein Plaͤtzchen leer. | m 
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BT tett der Blumen, ringe ir men — 
Und Butterweck'! | 
Ihr Herzchen ſitzt auf ihrem Gaumen, Saar Cal 
I, Macht den zum Zweck. ea DRIN ER 
IN } F Nein! Feine ſuͤße Versſkarteke, an nn, 
ii Konfekt und Obſt, RR RE; * 
Bringt ihr aus — x Ba ER 
| - Brovifor Robſt. ar RE 
= Ihr fpottet fein, dankt euch Az 
® Gnug, So macht ws; u far ‚1 
3 Und laͤngſt fam feine Profa weitet, e ER 3 
E Us euer Versi = - Hd. 
— Oft fuͤhrt bey Naͤchten ohne Sram 
5: Er fie vor's hrs 3° RT ER 
= Doch trabt, mit einer Blendiatetne, IE Arch 
— Stets Amor von | | 
Die Mutter, fchlau in Liebeshändeln, 
mW) Koch bald den Brand: A * 
1 J | Das Mädchen wollte nichts, als Enden | 
a min Sing fo galantl 0° f > 
Dr | Sm Naͤhn zerriß der Ani; — Doc F— 
Verwirrte fies Eee 


Se er Suppg fehlten oft bie Brote, —— 
And Salz der Bruͤh. ; I. 035 


« 


2 
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ru), ſprach fie einft, 1) bin fein on 


Wie 8. Mütter gibt, 6 


„Doch beichten beſſert deine Sache —⸗— 

„Du biſt verliebt! 

„Ich kann das Lachen kaum Verbeigeni — 
„Wenn du ihn lobſt. * 
„Er heißt ?,— „Nun ja: wie fe er beißen? 

——— Robſt. De | 

Wie, wenn im hoͤchſten Salbertriller 

Die Mara ſchwirrt, 

Der Opernſaal verſtummt, und ſtiller 


Als Gräber wird, — 


Und neidiſch alle Mufen Info — 
Urploͤtzlich wild, ı 4 — wo 
Der Hoͤrner Lärm, der — Rufen 2 
a Halle nn Be 2 | 


So wechſelt ihren Ton Sbyte | 
Don Wut. empört, 
Daß Gundel, bleich, und maͤuschenſtile, 


WVor Aungſt nichts hoͤrt. 


Sie ſchilt, und tobt, und ſucht, und 2 Fön a 
Und übergibt 

Den Teufel fie, dem fie gehoͤret, 

Ach! weil fie liebt, 
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Die nächte Nacht, zur, Beiterfunte, 
Eiſchut im Haus 
Ein dumpfes Bruͤllen: Kunigunde! 
Komm! komm heraus, BE — 
Es naht ſich raſſelnd — Eulen DB u 
Und Katzen ſchreyn — 
Die Thuͤre knarrt — die Siegel klirren — 
Es koͤmmt | 








Die Weiber — —— vor Jammer 
Im Schweiße ſich, 
Als es, lautſchnaubend ‚in der Summer 
An Wänden fchlich. 
Jetzt naht es fid der Mutter Lager: er 
Sie merkt's, und fpricht: — SER 
„Herr Teufel, ic) bin alt und mager, wi 
Ich bin es u, — en * 








Das Mädchen, zitternd, wie die Taube, 
Liegt tief im a 
Der Teufel, hungrig nach dem Raube, 
Ergreift ſie feſt; —— 
Und haͤlt — ihr glaubt, im Soveſelahen? J 
Im Arme ſie, 
Und weiß es fo gefickt zu — 
Daß ſie 3 ſchrie. 


‚N 
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ven todt vor Schrecen reckt eiste | | 
ir das Ohr, : BERN J 
Dann , tief aus ihres Battes a, —— | 
Die Naf hervor, 2 SR 
Und kreuzigt fih, und murmelt Spruͤche; u 
Leer war der Dr, | nl 9 
Leer Kammer, Stube, Stall und Rüge — | a En 
Das Mädden fit! 000 | 


— 








Die "ganze: ‚Stadt fine as Gerüchte, 3 N  . al) 
Am Morgen gleich : N ' er 9— 
— denkt an eurer Suͤnden Beige! 

„Bekehret euch! | 

„Bey Frau Sibyllen war der Teufels | 

Und Seder glaubt: | —— —— 
Die alte Here, ſonder 3weifeeee 

Sey ſelbſt gerautt a ; | 

Bald aber ſchmolzen feſt in Thraͤnen 
Die jungen Herrn; 
Selbſt Alte weinten; nur die Schönen N 
Vernahmen's gen: ——— J 

„Man las es gleich in ihren — 
„Sie war kein Lamm. 

„der. Apfel fallt (was Fann fie taugen » 
„Richt weit vom Stamm. , — 


> 


En 
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Wie Blutſchuld reuet SR Siöylen 
Ihr böfer Schwur: —“« 
Ach, thut der Teufel uns den Willen | 
Sur Strafe nu? > 

. Das Kind, für das ich bat und bebte, 
Nimmt er zum Raub; a J— 
Doch da mein Mann, der Se noch (te = * 


or REINE er taub! 


* 




















— 


* 


Sie bringt, in aubachweleꝛ oz 


Die Tage zu; — —4 
Zur Nachtzeit laſſen Zeherhauer rg 
She keine Ruhh RT 


Fuͤr alles, was fie fonft ste, 

Sf fie nun kalt; 

Nur daß. fie gern. noch — ste 
Und Mägde ſchalt. Nr 4 


Einſt koͤmmt ein Ser im — gleide⸗ 
Und buͤckt ſich tief: RE AR 
„Madam, ich meld’ euch große zeeide — FJ 
„Hier iſt ein Brief! 54 
| „Ich ſoll euch zu Gevatter bitten, 
O, kommt geſchwind! 
33u lang bat euer Herz gelitten ni 
„im euer Sind! — 





105 





| CH 3 Es 
Be Bat  „Erfpart euch Frag 
und ARANEh 2 
„Ein Wort, Madamt —* 
Ich — zittert nicht! — Ich bin der Teufel, 
„Der ſie euch nahm. 
„Das Knaͤbchen, das ſie mir RR ER 


hat fü ſicherlch 


x 


* 
4 
= = * er : — — en 
ee re mg = 
— — — — — — 
3 u — — 
= RIES =: 
— FE 7 
u * 
* 2 * — u Sn 1,” u * — 


een 


Pt 


— — 
Sea 
— 


„Richt Pferdefuß noch ouſenehrenn ; il) | 
„tt glatt, wie —— IR “l 


— — 
Das Enkelchen ‚die gift, die Sreude, ——— | Ki 
Dieß alles bricht 


— 


E — — 


















| ; A 

Sibyllens Herz, nah ſolchem geide: 9 

Sie lacht, und ſpricht: | Be u N 

1 „Er kam zuerſt zu Me IE Ri ji 
„Beſinnt er fh? ? ee 90 


Denn ich nun nicht beſcheteen Hüte; 
„Ich Naͤrrinn, ich — — - 
A Die ‚Schönen hoͤrten die Geſchichte, * we ' 
Erſtaunt, und ſahn, | | J 
Mit bittrem Hohn im Angeſichte, 
Die Heldinn an; 
ji Doch manche Flagte unverpofen 
She Serzeleid: | 
„Ach, kaͤm auch Einer mich zu holen 
Artur: wär es Zeit! 









Vertanfes Höfe. vd Vaet. e UA. 18,209 Any — 
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| Au: Freunde ‚die fi) re nicht gefehn, 
Degegneten fi ch einſt; (den Ort hab’ ich vergeffen.) 
Wie gehts? frage Einer. — Wie ſoll's gehn? 
Bald hoch, bald. tief Ich hab’ indeſſin 

Ein Weib ERBEN Nu! das haft du gut 





\ | a: gemacht! — 
. Nicht gar zu gut. Zwar hat's im Schlafe 
Zwey hundert Pfund mir eingebracht. er Fr 
Zwey hundert Pfund fi find viel! — So gut wie J 
EN NE IE EINS: Die en 
J Die ich dafuͤr mir angeſchaft, | 
J Hat eine Seuche weggeraft —— 4 


Ey! das fe ärgerlich. — So fehe nicht! Wo’ 
und Aäute 
Verkauft — fer ins Lotto, und gewann 





\ 
’ 





Zwey —5 — Pfund. — re das Gluͤck 


neckt ſeine Leute. 
Nun si du ja ein veicher Mann ! — 


Nichtsweniger. Das Haus, in dem mein theuer 


Erworbner Mammon lag, ging — denke dir den 
Streich! 
Ging geſtern auf im Feuer. — — 
Das nenn’ ich ungiuck! — Oder Gluͤck? das 
ne 
Fraß Haus un — Weib sugleich. 
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N. mir, feit ich dich gefunden, 
Sina , meine Zeit entfchlüpft, 

Und das Chor. der jungen Stunden 
Unter Kofen um mich hüpft; 
Wann, mit Zärtlichkeit verſchwiſtert, 
Freude, die im Buſen wohnt, 
Bald aus deinen Blicken fluͤſtert, 


| 


























Bald auf deinen Lippe thronz un 
Bey. Gefhwägen , und beym Spiele 
Mich dein Witz allein belebt, 00059 RE 


. ® An zum Gipfel der — ee een 
| Deine Silberſtimme hebt; eg 
na | © verſlieſſe dir das a a 
‚Mit dem. Kummer unbefannt, I — 
Und den Parzen ‚die es ‚weben, Be ag 


v5 Fuͤhre Liebe ſelbſt die Hand, ERST S | 
Daß nur fparfam in die friſchen nd, Sem 
Jugendlichen Farben ſi ſie, N 








= . Zum Beſtand der Harmonie, — 

= ; Einen donkeln daden miſchen! — 54 

Sr A — — — 
MR wi — — — eV 


ware dient und Sutatt. 


EEE SEN NS, 


— Ss I engen Birtungetneis, ‚der es ei jet 
h rer HR 


\ 


‚nd ber beneidenswerthen Stille, 
An der ſein Herz, wie an der Feundſchet hing, 


- 


j) e 














Entriß ſich In ® erdienft, und — — are 


ae Grille? 
War es Bewuhtſeyn⸗ einer Kraft, 


— — 
a FE. 


Die fi — durch Nichtgebrauch verzehret und. er⸗ 


ſchlaft ?) 


Die muͤhevolle Wanderſchaft ar 9 — — 
Nach 8 zama's Heiligthum. Der Weg if, wie 


na 2 rue He, . 


So breit we beſucht, nur nicht ſo blumenreich— . 
Auf jedem Schritte droht ein Abentheuer euch; 3 
Ein’ neues Hinderniß bezeichnet jede Stelle, 


Der Neider Voͤlkchen buͤßt hier ſeine Schadenluſt, 


Sliellt dem ein Bein, ſtoͤßt jenen vor die Bruſt, 
Und weiß dabey das Anſehn ſich zu geben, 


Als ließ es augenblicks fuͤr euren Dienſt ſein en 


Bey ſolchen Faͤhrlichkeiten , denke ihr leicht, 


Daß das Verdienſt, unfähig ſich zu —— * 


Und ſchlau den Neckerey'n der Bosheit auszubiegen, 


Sein Ziel erſt ſpaͤt erreicht. 4 - 


Allein ihr waͤhnt, es hab' ihm, unverdroſſen, 0 


F 


Der Prieſter wenigſtens den Tempel aufgeſchloſſen, 


Es heiß umarmt, und. MN mit den el 


> — Poſſen) 


Den laͤngſt beſtimmten — ihm Nicht: 


Nichteweniger. 


Der Tempel war yerfchloffen, | 


23% 


— — en en — 
en — —— 
— —— —— — er — 


Seen 
— —— 
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110 DE 
Doch ahnlichen Eimpfangs iſt dat eig ge⸗ 
| BT: wohnt. 
Die Fleinfte Bitte ward fchon oft ihm abgejchlagen, 
Schon oft die fehönfte That. durch. Worte nur 
RR gelohnt. * 
Es faßt auch hier, fuͤr unbeſcheidne Klagen 
Zu ſtolz, ſich in Geduld. Ein alter blinder Mann 
Naͤßt, mittlerweil, als Pförtner, wie er Fann 
Und Luſt hat, Narren, ohne Fragen, ed 
Und ohne Wahl, nur weil fi fie lauter fchreyn, 
Und kecker fih ihm nahn, zu Taufenden hinein. 
Ein Seder firebt dem Andern vorzueilen. * 
Doch ſchnell erhob, ſchnell ſtuͤrzte ſie das Gluͤck. 
Sl ging der Troß hinein, beſchaͤmt kam er 
nn a Se 
Nicht Einer drinn verweilen. 
Der alte Pfoͤrtner (ich weiß felöft nicht wie?) 
Nimmt endlich des an wahr: „Mas. ſte⸗ 
ben Sie | FE 
©. fern ? Sin ich nicht werth, daß man das 
| Wort mir gönne? 
Sie ſchmeicheln fi fi ch, daß Sie die Goͤttinn kenne? 
Sie trotzen auf ihr Recht? Doch mich verſchmaͤht 
nicht umſonſt. Hinein laſſ ich den Herrn — 
doch ſpaͤt. 





En — an ihm ein warnendes Exempel, 

Ich zeig ihm, daß dev Schluͤſſel zu dem — 
Nie aus des Zufalls Händen koͤnmt. — 
Laͤngſt lehrte mich, ſpricht das Verdienſt, die Sage, 


Daß nichts den Einfluß deines Anſehns hemmt, | 
Daß Mavors dir ſein Schwerd und Themis 


ihre Wage 
—— daß dein ne Hand, nach trͤglichem Ge⸗ 
ih ! 


| Deren Sin und Ungtück, Kraͤnkungen und. 


| Ehren Ei, a 
Auchentet, daß dein Mund, nach Saunen. und 
Schimären, 


| Das unhei über Werth und Unwerth ſpricht. 


Pi Eintritt dieſes Tempels magſt du mie er⸗ 


—— IHRE ſchweren Kay ER 
200 mich N — ſollſt du nicht. en 


ne Be J : eh 
CE & F Bi F „es r e EN 
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$ Sur immerhin die, of Zeit des eo! 
Dir gab die: gütige Natur | 
Dan ‚fügen Hang zur Ruhe nicht vergebens; Si 
Drum ſchlaſe, Knabe, — — — 





Noch athmeſt du, frey son der Erde Sorgen, 
Und fühllos gegen ihre Prach 0. nn 
Willkommen gleich dem ——— Morgen, | 


Iſt die die ſternenloſe Nacht: er f 


—— Auf deinen — — ber unſchatb ei 7 

a 

Sie wage‘ Aber deiner u, 2. 1 
Und ihre Genien , dir ähnlich, agen 
Mit Roſen dit Erfriſchung zu. 


Ach, allzubald entreißt ſich, p pfüctoergeffen, 
Der Züngling ihrer frommen Hut; 


Ev 


een 
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| And wählt, * der Seidenfiaften Bahn au meſſen, 
| au tSuem Führer — Uebermuth. 


Son ſchmuͤcket ſich die — in zu em⸗ — 
J 
Reicht ihm de den Taumelkelch der Luſt; A | N hi | 
Er leeret ihn mit gluͤhendem Verlangen, N 


Und —— den 9 —— 


Kein Gram den ſtillen Buſen nagt, N 


K: > ſchief wie — Jetzt meidet J 


— huß umnher; tief ſeufzt aus mir der Sum 
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ne ne 
= 


/ 


9— 
| 
| 
\ 
\ 

\ 













Nun foltern ihn Derzweiflung, Reue, Corge, ‘ 
Todt iſt ex für der Schöpfung Pracht; ae. an 
Nun trauert ihm der friſchbekraͤnzte Morgen, dh — u Ä 


Schritt ihn die ſternenloſe Nacht. 


Shhlaf immerhin, weil mit geheimen Bien | 


Weit’ noch das unverföhnliche Sewifen 
Vor feinem AR De verklagt! 
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Er — 
Bang irrt im Cesenslabyrineh eh ‚ai 
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— a: sl yet 
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o Hunmel, wir “ Ice ein Kind E RT die 
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En an Zn Spam? — — —— * — 
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an ein Brautpaar 
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De ihr, voll Ungeduld, ‚ bem Stocenfäinge 
| I 
a, unterm Range der Pokale | 
Der Gaͤſte Schwarm vom hochzeitlichen Mahle 
Wegtaumelt, und, zum trauteren Signale, 
Der Gott, der Eure Herzen ungetaufcht, | 
Mit feines Thrones Vorhang rauſcht; 


Indeſſen eure Phantafie , berauſcht 


Vom wunderbaren Lethe, den der Sänger | 

Der Grazien Pſychen ſang, in Roſenhainen tert, 

Und ach! von NAhnduns neuer Wonn’ euch immer 
hie baͤnger — 

Um die. beklemmten — wird; ” ; 

O, lebt, und liebt euch, nad) der Sitte 

Der goldnen Zeit, als eine Hütte | | 

Die Liebenden umfchloß, bie willige Natur 

Eur ihrem Ueberfluß fr naͤhrte, 








un ee TEN 


uUnd ihnen Bach und — und n 

Die Mittel der Zufriedenheit gewährte! Ba 
Durch euer Beyſpiel angereizt. A 
Befehre fih, wer ſchon allmaͤlich an der sine, | 
Des Hageſtolzeneylands kreuzt, | 
Bekehre fich zu Hymens Altar, und geluͤſte 
Nach eines Weibchens warmer Zaͤrtlichkeit, 

Die uns, aus oͤder Einſamkeit, ee Ä 
"Zum erſten Gluͤcke der Geſelligkeit RE 
Allmaͤchtig weckt. (Spricht fie zur Sreude: Werde! 
Zum. Kummer: Flieh! wird Freude, Kummer 
RE VEN 
Nach jenem Bunde, der herab zur Erde | 
Die Seligkeit des Himmels zieht; — ee 
Nach jener ewigen Verſchwiſterung von Seelen, 
Beſtimmt, ſich hier zu finden, und zu wählen, 
Und fih getreu bis in den Tod zu ſeyn. 
Nach jenen unausfprechlichfüßen Sorgen 
Fir — die durch uns ſich ihres 
u * Afreun; 

Nach jenen Kaſſen, Spielen, Tändeleyn, FR 
Die, vor des Neides Blick verborgen, s. 
Die Liebe nur belaufchet und verſchweigt; — 
Nach jenen frohen Tagen, deren Morgen. | 
Aus froher Nächte Schoofe ſteigt. 
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Ven Grazien gewebtes Sand, BER 
Did hat, für Danaen, von feiner Mutter Glitel 
| Schale Amor, auf mein Flehn, entwandt. 
Sy he das Sinnbild ſeiner Feſſeln, 
Geſchmeidig, leicht und roſenfarb, wie fiel 
- Vielleicht ach! ! beugt, von die uunfehlungen, | 
Dem Gotte fh ihr ſtotzes Knie! er | 





Die Singerium 





Dar) "y Oltapiane halkatik wen 
Deiner Töne füßes Beben Ei 
: Dringt durch Dart und Bein 2 

Dringet mir ans Lebenz hi ua 
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— enanemdnee un umrn onasrnen 1 
Dede Sue if Überftimmt 
Wolluſt ſtroͤmt aus allen Sinnen! £ 
Meine ‚Seel ſchwimmt re 5 DEN 
Auf Sem Sttem von hinnen. a 
Salt! Sch fer. Es iſt Te 3 
Oder ſtirb mit mir im Singen, 
Daß, in Einem Flug, ae Ali. . 
Himmelan wir dringen; Bi wi eb “ wa. 
Denn nur dieſes wiſſen wir | ar age Br 
Von der Himmelsbuͤrger den. er 
Daß fi fie dort, wie Sn, — — 
Singen und Au lieben! — here we 
Er une”, * J 
I. 666 
n ® sl ER: k ur. 
* 2 3% 9: Kr — 








Ds — in der Knosne, *— verhül, | ı 
Der Unſchuld deines Alters Bild, eo 
Eilt feinen Schweſtern vorzudringe. 


| Um feinen opferduft am erſten dir zu briugenn 
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— — Lu Er 
iM | Ih i green. Be Zei MAarm 1m ie sr 
3 Hl hi ag ‘ — 
J00 . * 
| D J ——— 9— 
1 "Ani \ * 
1) eig an 
an. tr . 4 * | 
| \ | * Rt — Fu z J y J In, 
ERBEN IE. ) | 
. 4 ” 1 * gr { 
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— er Id Ah SR. 





Then R 1 af r 
er — **. 


* —— 
- “ TE Y IE 07 p& 7 Ey 7 


* en waͤrmt mit During | 
Da Sede Nachtigall ihr rn un: — 
Maͤnnchen füttern. fie und fingen UM Te: 


Bon der. Segenskraft im er Ina 
iQ anf udn RT, 
A . 


| Den Kirtinnen, R die ſchon wiſſen, 
4 Wie ſo ſuͤß Gott Hymen fey, | 


Singen ‚Hirten, unter Kuͤſſen, ee 
Von der Segenskraft im ‚May. Er 


| Alles liebt, Nur geonoren BE 
EYE Flieht der Liebe Glůck im May; | 
Kan Um das Pfand, das fie verloren, 
| Seufzt die muͤtterliche Tem — 


a fi a 
3 ars t 2 2a 


Gatte, troͤſte Leonoren, —F BREI 
Schenk ihr einen Sohn im May 
INN | Eypris ward im May geboren, 
1 —— Und gebar den Sohn. i ‚im Day, 

Y 19 I & . 




















Der kuͤnſtliche Blumenſtraus. 


KARL 





D.: Blamen, — bier zu deinem Be 
Deia Hylas auf des Winters Fluren fand, 
Entfalteten fich nicht, ‚gepflegt von A ns, 
Dem Lebenshauche lauer Weſte. 


Doch ſchwindet auch ihr ſanfter Schimmer nicht 


Mit eines Sommertages Wonne. 
Sie hluhen immerfriſch — Dein Blick iſt ie 
‚Some — 9 


Und, N ‚dem ee, das ihre: Schweftern 


Re 1.0)% 
So spe der Kranz, den uns die Freund? 
ar oa fie > 
Indeß Br Liebe wilde Roſen SR ; 
Ein Steat \ verſengt, ein Hauch verweht. | 
Er foll ung noch. die weiffen Schlaͤfe ſchmuͤcken, 
Durch Goͤtterduft uns noch erquicken, 
Wann uns der Senſenſchwinger maͤht. — 
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er Antivlatonitern. 
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an en 5% Ba 
H \ — — 7 
= FM, u glaubt, A —— ie voran, 2 
* Daß fie auch fremdes Flehn erhoͤrt? ee 
— F Du, Narr, ich" habe laͤngſt gedacht, 
e Daß fies, wie. jedes AR macht. an: 
5. 3 Er N. Er | 
— | Ber Sie fiegt fo meicheind mir im Arm/ 
— : a Erwiedert jeden Kuß ſo warm; — | 
: J— Iſt das nicht alles, was ein Mann Ko, 
E 70, Bon feinem — an kann? 
ee Du ſuchſt Sefüft, ih Zeitvertreiß, — — 
Nimm du den Geiſt, laß mir den Leibl 


Den beſten Kauf, in feinem Wahn, ET 
Hat jeder dann von uns getham. — 


* 
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An Madam une Es 
Be geborne Adermann, ” 


* 
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Dis Lite wine - — ſchnell entſagteſt Du dem 
Nuhme, 

Volendeteſt am Morgen Deinen Lauf, 

Und hingſt den Lorbeerkranz, im Heiligthume 0 

Der Muſen, laͤchelnd auf. Be. N | 

D möge Die die Söttinn Tage fpinnen, ’ x 5 

‚Den Stunden. gleih, da, Deines Zaubers voll, 

Ein ganzes Bolk, mit allen Sinnen, 

Vergnügen in ſich fog, ein ganzes Volk den Zoll 

Des edelſten Gefuͤhls Dir acht 

— wenn * —— fiel, nur Dich, nur Dich 
a dachte ⸗· | 

ir Er, der Dich Thalien unten machte, | 

Der Sorge für Dein Gluͤck fein ganzes Reben weihn! 

Dr dann kann ſie den Raub des Lieblings ihm 

— verzeihn, 


E s ha ’ 2 
— ner Er 





























 Herevan Malaga und der Tod. 
| — * 


E 2 a S r 
[77 Dog » . — * * * 


De Aupet —— — Friſeur! J. 

= niemand da? 
Ber sen um Witternecht noch Leute mir ins 
a BEE FEREET BEER 7, 0 
— sitternd Ha von Malaga. 

"Ad, er probirte juft mit Donna — 

Dem Meteor der Opera, Sn 

x ‚Sein me —— vor ein neuen 

Ka ET . Schwimmer, Rap 
zu, ve, ars, er, bey der Lampe 
SH  Schimme, “4 
Ein ——— — an ſeinem Bette ſah. 
bin's, vaſebt das Pos Verzeihung Ihro 

EEE Gnaden! 
Der Tod — gern gerade ua aee 

Fuͤr unterbrochnen Schlaf harrt Ihrer em’ ge Er 

‚Des Kammerjunkerjochs komm ich Sie zu entladen. | 


pr \ 
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af geringe, wie de iſt kaum Ihr Huͤh⸗ 
nnerhund. 


Ber muß, gleich Ihnen, Aug und Ohr und Mund | 


‚Und Magen, Tag für Tag, dem Dienft des Hofes 
| leihen? Aut 
* — das edle Herz zu niedrer Heucheley, 
Den hohen Geiſt ‚zu Spiel und Plauderey 
Und Falter Etikett', amtshalber, fo entweihen? 
Fort! ſchlagen Sie der Sklaverey N 
Ein, Schnippihen ! Fort! verlieren 00 


Sie feinen Augenblick , ſich, ohne Ach und Woh, 


Von dieſer Welt, wie aus der — | 
A la frangoife , zu ffifiven. » m | 


7 4- 
Scen in des —— M und — — wie ein 


ur r 4 Kyrie. er 
Mein a, 0b Dr vor waren gleich jede Nerve 
—— J bebte, 


klebte, 


| ‚an cm beym Baſche ſonſt, wann Ehr' und | 


rn Segen 
2 Auf fies Warfels Flaͤche ſchwebte) | 
Sein Muftelfpiel, zu falſcher Heiterkeit, 
Indeß er Spaniol in langen Zügen ſchiurfte: 
„Mein Herr, erwiedert er ich bin der Eitelkeit 


Die Ei tapplen— und die Zung' am Gaumen 



























es fatt, bin fo von re Kfm —E 


# * 
BT, — Beige " 





Durchdrungen, * Ihrem Ruf zu folgen u st, 


Daß meiner warmen: Dankbarkeit LM 
Der Ausdruck fehlt. Doch wenn ich Sitten Bi 
Bemuͤhn Sie ſich, mon cher, | 

Ein andermal gefaͤlligſt wieder her! D———— 
Denn morgen iſt der Namenstag des 5 Deinen, 
und o die an — wär’, ohne. — SUR 


leer! — 


„Und uͤbermorgen, —— Tod mit en ö 
Giebt e — —— De Dal oder | 


Rendezvous 2 — 


„Seigoen Von Be an fag ich den Bas 


2 


ENT RR ala ed 


Des Hofes gute ae ib denk, in HEN, 
"Mas hilft es gegen Sie zu pralen? er... 
Auf nichts, als — meine Schulden zu bezahlen. 


SH — Sie gönnen mir zu dieſem Zwecke 
Fe Be 


Ne 4, weil der gnaͤd'ge Herr fo.gutes Sinnesik, 
Muß man ihn hindern, ihrer mehr zu Re 
Ev ſprachs, und als fid neuer Liſt 158 


“re 


Dir > 2öfitig noch — Tag’ er dem: Tod im 








Der reiſende Virtuoſe. N 











D. Virtuoſenſchaft fieht eben nicht im Rufe 
Der feinften Lebensart. Auf ihrer höchften Stufe, 
Wie er der niedrigſten, herrſcht, ſagt man, Ber 
Se tel 
uns nz ıfriedenpeie im Ueberfluß der Gaben 
Gertunens, und ein Starrſinn, wie man ihn bey 
Knaben 
str die Ruthe a Jedoch ich will ar 
Ban ae ae” 
Zum Feuer zugefheet Babe. ar 
Zu nah iſt Poeſie mit der Muſik verwandt, 
Zu heilig mir das alte Freundſchaftsband, 
Das einſt, ‚in beyder Kuͤnſte goldnem Alter, 
Die Tronvadours und die Jongleurs verband. 
Baader ge Glieder trift der Vorwurf, nicht den I 
| Stand — al 
Die Mutter m Genies a — Schwaͤrmebey. 
Ein kalter, 
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fleiß. | 
Der Reifter jeder Kun ste Sf, ‚ begehret heiß, 
Fragt vice had) &nuf der Welt, ſieht nur auf fi fü ch, 
und weiß 
— wenn beym Säattn fetsp des Jochs er ſich 





Sem Mn den 0 Profogt" Er reimt mit meis 
nem Plan, 


* Wo, naͤchſt der Weihe, keine Bahn | % 
So leicht zum ek © — als — o Som 


de sn; ir nt 
Ein Deforfänitt; erwiet dem Der Pens 
lande 


Be VER Chr uud feße" es einſt in Kontribution. 
wi Die Wochenblättler (Chrenmänner, EN 
Und aller Künfte tiefe Kenner, | 


Verglichen feinen Silberton 
















Und Schöpfer "mancher Reputation) kn | 


Se re 


Pr 


Biete Aagenef6 rar nur zum Handwerte⸗ 4 


| nicht bäumte, > 
Here und Neid ihn bald va — mumte. 


Wie Tert ind Pre. sn! Das Drama ſebſſt 
hebt —— 


Ein Virtuos aus — Sande, * —— ri 





Der erſten Sängerin in 1 Raten Zus Once. 
Zwar fenn’ ich jene Primadonna nicht, 
Doch wett ich gleich mein gluͤcklichſtes Gedicht: 
So goͤttlich, als der Muſen zehnte Schweſter, 

Als unſre Mara, ſang er TREE U 
Er kam an einen Hof (ein Köfchen wolle id Kaya 
Das meine Chronifa nicht nennt.) 
Und, ob die Aufanee ihm gleich. nicht ſehr vw 
| hagen, 

& nöthigt ihn doch ein n jetochner Bogen, 
Der Appetit, . fein. Element, 
Und ad! ein Ding, noch leerer, als kin Magen, 
- Sein Beutel, fih beym Marſchall anzufagen ; | 
| Beym Marſchall, der auch Kanzler, Praͤſident, 
und General, und Haupt der Jaͤgereyen, 
Der Kirchen, hohen Schulen, Stuttereyen, 
| Und Sefretär des Luftballordens war; 


Ein Orden, der ſo fein zum Shaatoſh deme pahte | 


Daß er ſo Hof als Stadt und — 

Die Nachbarſchaften in ſich faßte; | N 
Mit Ausſchluß der Montur und Liverey — 
— Stand Gungers ſtuͤrbe ſonſt die arme Kanzeley) 
Der Eintritt Jedermann für zehn Dufaten frey. 
Seit lange war fuͤr Geiger und Kaſtraten 

Di Landchen das Ochlaraffenland. | 
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Kein Wunder, daß, fo vortheilhaft Bekannt, 

























Ein guädigftes Gehör auch Bellavoce fand, 
Die Durchlaucht, die im Ziekel der Magnaten, 
Umwoͤlbt von einem Pluͤſchſammt⸗ Himmel, ſtand, 
War ſo begeiſtert, daß das Klatſchen ihrer Haͤnde 
Den Baß zum Schweigen zwang, und ſie, noch | 
vor dem Ende | 
Der ſhymelhenden Kadenz, ihm in die Arme lief, 
Aus voller Kehle, die noch von Champagner rauchte: 
Bravo! braviffimo ! vortreflich! himunltſchl rief, 
Und in ein Meer von Lob ihn untertauchte. 
—— FAN ſchloß das Lied, und muͤßt ich 
Sie mie 
— großer Mann, es nehme Sie in Sol 
Was fodern Sie? Ihr' iſt die erſte Stelle, 
Mit Intendantenrang in meiner Leitkapelle, 
be Cie vn Dfand den Ring — und 
dieſe VOR — * | 
Nein Skndet , dem nichts als die Schelle Ah 
Zum Narren fehlt, blaͤſt zur Karrikatur we: 1 
Sich Bahr and ar den Node, und vfeifet: Mon« 7 
| ſeignour, 4 
Suis A vos er ,„ für fuͤnftauſend Guten, | —4— 
Ben als Mb. er — zur Geißel ſeiner 
Schulden, 


— 


2 > 


ann u PP P7 
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Sich den Sequeſter — erwiedert in — 


Der Fuͤrſt: „Wie? was? Ihm Gurgler!. Ihm? 

| ‚fünftaufend, Gulden? 
Mein Kanzler hat Fünfgundert mır!, ; 
Mag — , Spricht der. Sopran mit unverſchaͤm⸗ 


J 


nl nn ache 


ur 


Die Kanzter einen Sie aud) NO UIe te mar 


Dog ein Salt, ı wie meines, mac Natur., Sr 





ie — 
Brasigrire ; 
ar | —— 
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Houͤlle, 
Ach die zu raſch — edle Geiſt zerriß! 


Dem ſchlichten Glauben die Br ein Aeıgen ; 


15 — | ni; > Sn 
— bael an, und die Vernunft ſchweigt 
ſtille· nr | 





Ss 


Dis: iarhämidie de Grab deckt Beinen Waltıre ; 
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—— DIL ? was? warum? ift Stentors Nedekreis, - 

ya f | Gruß, Bitte, Rath, Erzählung, Wuͤnſche, Klagen, 
N. Berwärfe ı. Schmeicheley'n, ſind alles bey ihm 

J—— —— 

ir J Und wenn er euch nichts inehr zu fragen weiß, 

Er Fragt er: was ich Sie doch fragen? ? 
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EA us, o endlich, — ic — \ — 
| Dank fey deinem unbeſtand! J 
J Endlich ſahn die Götter nieder BEREIT 
J Auf die Qual, die ich empfandee 


* 








Aboeſchutelt iſt, Selinde, ER. Ye | 
Meine Feſſel, meine Binde; TR | 
grey der Geiſt, das Auge frey, ee N ı 
Und mein Gluͤck nicht Phantfey! 090 Ei 
Leer von Lieb’ iſt jede Falte PET N 
Meines Herzens, Ealt mein Blut; 00.9 | 
Schwachheit lauſcht im Hinterhalte en 
| Nicht ‚mehr , in Geftalt der Wuth; 
Und bey deines Namens Klange 
Klopft mein Buſen nicht mehr bange; 
Ich entfaͤrbe jetzt mich nicht, | 
Seh ich dir ins Angeſicht. 


Wann der Schlaf mein Auge decket, 
Schwebt dein Schatten nicht um mich; 

Wann des Morgens Stral mich wecket, 
Denk' ich nicht zuerſt an dich. 
Einſam auf den weiten 5 — 
Sud ich nicht mehr deine Spuren; 
Du gewährft, bin ich bey dir, 
— Verdruß, nicht Freude mir. 


Ich kann wieder von dir fprechen, 
Und Fein Seufzer hebt die Bruſt; % —9 * 
Ich gedenk an dein Verbrechen, = ar 
Keines Grolles mir bewußt; x 


un ee = en — — 

— — en a = e 
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Reizender, als alle, ſey. 


—— 
—— 


Fliehe nicht, wann ih dich eh, 
Gleich dem aufgeſcheuchten Rehe; ET 
Höre, feldft von die, mt Rh 0 


Meinem Nebenbuhler zu. ER Re or 


Sich verachtend auf. mic) Thorn, 1 
Sprich mit mir, voll füßer Kunſt; So 
An mir ift dein Stolz verlohren, ee 
Und verlohren. deine Gunſt! ee | 


Sonft gefhaffen zum Verfaͤhren, 


Kann mich dieſer Mund nicht ruͤhren; 


Mein verſchloßnes Harz verlach | 
Diefes Blickes Zaubermacht. De u m , 
Steuden , es — 
Dank' ich nicht mehr deiner Bud, ı 00009 
| Und an Sorgen „ ‚die mich — re 3 
Sit» Selinde nicht mehr Schuld. Be 
Hain und Huͤgel, Bach und Weide ER | 
| Geben — ohne dich, mir Freude, 
| Und ein trauriger Pallaſt 
Bleibt mir auch mit dir vera. 
Daß ich immer ſchoͤn dich Eu 
Sag' ich ohne Schmeicheley, Meer >. mit | 


Doch nicht länger, daß Selinde lan 


Bey fo vielen fanften Zügen, BR 4 f 
Hör es nicht mit Misvergnügen!) 
Merk ich Fleine Fehler da, . 


Wo ich font nur Schönheit ſah. * 
Schmerzen gingen mir ans Leben, | 


. Mich ergriff des Todes Hand, 


> 


Als ich mir den. Pfeil, mit Beben, 


Aus dem wunden Herzen. wand. 


Doch den Qualen zu entrinnen, 
Selbſt ſich wieder zu gewinnen, 


Sich vom Joche zu befreyn, 
Werden alle nen en klein. 


So, von J verborgnen Stangen, 


Reißt ein Voͤgelchen ſich los, —J 


Laͤßt am Leim die Federn hangen, 


Flattert in der Freyheit Schoos; 


Sein verlorenes Gefieder 


Koͤmmt in wenig Tagen wieder; 


t 


—* 


Aus der Aſche noch hervor, n £ 





Schuͤchtern fieht es um ſich her; 


; Fangen täge es ſich nicht mehr. 


- Glaubeft du, die Liebe breche 


Weil ich ſo von Freyheit ſpreche? 
Reizet mein Triumph dein Ohr? 
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Ob fie mein Geſchwaͤtze höret, 


_ Unbefümmert , ob Selinde 
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Mich b — zum — HR a 
‚Ein geheimer Trieb der. Seelen; | 


Von vergangnen Leiden fern, hr“ ER UE, 


Schildert fie. ein jeder gern. is 


> 


Krieger fehildern, nach dem Seite, 


So das Schrecken der Gefahr, Er 


Zeigen, ſtatt der goldnen ‚Beute, 
Laͤchelnd ihre Narben dar Er 
Sp, von langer Qual entbunden, > 


Zeigt ein Sklave froh die Wunden, | | 
Die ihm einſt fein Wuͤtrich ſchlug, — —1 


Und die Ketten, die er trug. 


Ich erzaͤhle nur dem — | 
Weil das Neden mich erfreut; 


— 


Ihren Unbeſtand bereut. 


Ob es ihren Frieden ſtoͤret, 

Ob ſie lachend von mir ſpricht, 

Ob ſie ſeufzet, frag ich ih 
Ungetreu iſt, die ich fliehe, | 

Du verlierft ein treues Herz. * Si 

Wer vergißt mit leichtrer Mühe 

Son uns beyden feinen Schmerz? 























| Saft und redlich, wie die meine, & . 
Findeft du der Seelen Feine, ee: 2. m 
| Eine Falſche, die dir sticht, | J J 
Falſches Minden, ‚find‘ ich leichtt — 


| 











EXIT. 
Der Lohn der. Treue. | En 
* F MH va * Th ER an D — 
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As die Sprödefte der Schönen A Ka 
Widerſteht nicht langem Schmerz, 
Und der Liebe Freuden Erönen 
Endlich ein getreues Herz 


Ach, wie ſuͤß ſi nd alle Sorgen, 
Jede Mühe, wie fo leicht, a 
" Wenn man traͤumet: morgen, morgen 
Wird ihr ſtolzer Sinn erweicht! 


| Wild, auf ungebahnten Wegen, * 
Bricht der Strom durch Fels und Stein; 
Leiſetroͤpfelnd dringt der Regen BR | 
NG auch in Marmor ee 
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Mamentofe Vaterfreuden, — ‘u | 

2 Mamenlofer Vaterleide — 

Sheurer Erſtling! Nein, ich will nicht meine Bruf } 

8. > Ueber deinen. ‚unerfeßlichen Verluſt 

Wild zerfleiſchen, noch, mit ausgerauftem Haar—⸗ x 

In ein Meer von Ihränen mic) verſenken. 4 

Deines kurzen Lebens will ich denken, 

Das der Gottergebung Schule war, ° m 
nd, wenn mich des falfchen Gluͤckes Sonne 


ee . 


J Jemals wieder blendet, blick ich auf dein Grab, 
I In der Knospe ſank hier meine Wonne | 
| Und mein su gg te 
= J — 
5 | ' I 5 — 
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€, koſtete den — des Sehens, fand ihn den 
Schloß ſanft die Augen wieder zu. 

Gib, guter Gott, gib, wann ich ſterbe, 
‚Mir Bien ueberdrißd des Lebene/ die Ruf! 
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an Dadam Ertinger. 
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— — von boͤſer Luft, 
Freundinn, meinen Opferduft — 
An deinem Feſte dich umwallen, 
Und meine Wuͤnſche, trotz der Kluft, 
Bäfer Saft. Die kleinen Toͤchter des Verfaſſers * 


noch an eben dem Fieber krauk, das ſeinen ng 
I — weggerafft haste, 
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nA EU TRN: 
Frans, welcher Nordwind, — vom Site, 

















Die lang und ſchied, in deine Seele fchallen? 
Ad, Guſtav ſollte ſie dir heut entgegenlallen u } 
Doch diefen Traum verſchlang die Gruft. 
Ein ſchonres Loos ſey dir gefallen! ER. | 
Die werde ſpaͤtes Wohlgefallen “, : / 

Und ungetrübte Luft an deinen Kindern allen. 
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Der zo 


re an einen Freund. 
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Sieht feines Aushauchs bange Düfte — 4 
Auf deines Lebens: fchönfte Zeit, %, — 
Und raubet dem verwelkten Herzen | 


Den Eifer und die Thätigkeit? — 
Tief wuͤtende, geheime Schmerzen — 


Zernagen langſam deine Kraft, 
Dein ganzes Triebwerk iſt erſchlafft. 
Du denkſt — zerriſſene Gedanken 
Re Ad von Toſte leer. 





Du gehft und deine Schritte wanken, 
Und hinter dir. hinkt Reue herr 
Verlaſſen, ſcheu, dich ſelbſt verzehrend, 
Durch nichts zum Leben angefacht, 
Am Morgenroth die Nacht begehrend, 


Noch matt von der, die du durchwacht, 


Gleichguͤltig, wenn ein Tag verloren, 
Vor jedem neuen Tage bang! 


Verzeihe meines Herzens Drang, 


O, du, vor allen mir erkohren! 
Und lauſche, mit geneigten Ohren, 


Der Sreundfi haft tröftendem Gefang, 


Dem Rath, den die Vernunft gebohren! 


Und du, die mit gelinder Hand 


Mir tiefe Wunden oft verband, | 
O Göttin! — Wohlthun ift dein Name — 
O Freundſchaft, jeder Tugend Saame! 
Du, unſres Weſens beſter Theil, 


Erhabne Leidenſchaft des Weiſen! 
Div fleh' ich, deine Macht zum Keil 


an beſten Mannes zu beweiſen! 


„laͤchle mir Erhoͤrung zu, 


* wir dich Schoͤpferinn der Ruh, » 





Und Schusgöttinn des Lebens preifen! 























Ein — das lang’ im 1 Stillen litt, 
Mit Schwachheit und mit Irrthum ſtritt, 
Gern weihſt du es zum Heiligthume, 

Bewaͤhreſt dich zu ſchoͤnerm Ruhme, 

Gern unter Leidenſchaften groß. 

Sn gifterfülfter Kräuter Schoos 

Bluͤht ſo die edle, kleine Blume. 

Fort aus der Freundſchaft Heiligthume, re 
Ihr Stoßgen, deren Falte Bruſt We 
Nicht bruͤderliche Nachfiht nähere, 

Die ihr aus Furcht nur Tugend chret, 

Und ſchuldlos bleibt, weil keine Luſt 

Das matte Blut in euch empoͤret! rn, \ 


Das Daar der erften Freunde war 
















Gewiß ein unglückfel ges Paar; — 
Zwey Seelen, ihres Daſeyns muͤde, | 
Durch gleiche Leiden fih verwandt, 

Bon gleicher Neigung lang‘ entbrannt; 
Sie fanden fih, und fanden Friede, BEE ——— 
Und ſchlangen ſchmelzend Arm in Arm, 
Und trauten, von Empfindung warn 
Sich ihres Hetzens tiefſte Schwäche 
und mifchten ihrer Ihränen B Bäche, LER Kr «3 
Und druͤckten fi, zum ewgen Bund, —S— 
Der Treu Kuß auf — Mund. 








Folg' ihrem Beyſpiel! Laß uns weinen! 
Laß meine Wehmuth mit der deinen 

Sn lauten Klagen fih vereinen! ri — 
Wie? hat des Schickſals Tyranney 
Sogar die Thraͤnen die entriſſen? 


Weh dir! Auch ihren Troſt zu miſſen! 
Du graͤnzeſt an den Finſterniſſen 
Anheilbarer Melancholey. 


Auf! Sprenge dieſes Schlummers Banbe, | 


Der deinen Geiſt gefeſſ elt hält. i 


Mer leidet, iſt noch auf der Welt, 


; Es übertäube deine Klage 


I» 





Fuͤhlloſigkeit ſchwebt ſchon am Rande 


Der Gruft. O brich, wie ein Volkan, 


Nach dumpfer Stille, los! Es ſchlage 


Des Unmuths Flamme himmelan! 


Den ſturmempoͤrten Ocean! Me 
Verzweiflet Fluch' im bittren Wahn, — 
Dem milden Vater deiner Tage — — 


Der ganzen Welt! Sa, ſchon im Grimm 
Selbſt meiner nicht! Dein Ungeſtuͤmm, 


Er wird mich ſchmerzen — nicht erſchrecken. 
Doch dieſer Zuſtand ſtraͤubt mein Haar. 


Er iſt der Gipfel der Gefahr, br 
Den ſchon des Todes Schatten decken; 


en 
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Wo unfer Geift, Such hie, erfefä 
 Rerfiehmachtend — in ſich ſelbſt erliſcht. 
Den Steuermann, feit. langen Sahren 
Mit den unzähligen Gefahren N | 
Der ungetreuen See vertraut, End A en 
x Ihn, dem vor Stürmen nicht mehr graut, 
Verlaͤßt der Much, wenn Todtenftille 5% 
Den Aether füllt, das Schiff erflartt, * 
Und Kunſt und Fleiß und guter Wille 
Anthätig auf Befreyung harrt, 
Der Wet das fehlaffe Seegel kuͤhlet, ee, 
Und matter Schaum das Ruder ——— 
Erfahrner Eifer, weiſer Muh | 
Beftehen, ohne, feiges Zittern, J 
Den Kampf mit Stürmen und Gewittern. 
Sie ſind die Bilder unſrer Wuth. —— 
| Ihr Toben ſchweigt, es ſinkt die Flury 
Und, bey des jungen Morgens Helle, 
Entdeckt des Bootsmanns wacher Blick 
Das nahe Land, und preiſt ſein Gluͤck. 


— So riſſen Fehler, Ungluͤcksfaͤlle 







Ein edles Herz von Tugend los; 
So wirft ſelbſt der Verzweiflung Welle 
Es me oft in op Schoos. 


B 





143 
\ Stausf du , der Menfchheit Elend⸗ druͤcke 
Nur dich? (Oft iſt's der Setofifucht Badı.) 
9 fied mit unbefangnem Blicke 
Die Menſchen, deine Bruͤder, an. 
Sie kaͤmpfen alle, leiden, klagen; — 
Der Gluͤcklichſte hat ſeine Plagen, St 
Der Freyfte feine Sflaverey; NOTEN 
Der Eine wirklich; Andre zagen 7 
Vor Schreden ihrer Phantaſey. 
Es ſehn, es hoͤren alle Zonen | 
Des Kummers Spur, der Schwermuth Ach! 
Monarchen weinen hoch auf Thronen. 
Der Landmann unterm Huͤttendach! 
Oft fließet die geheime Thraͤne 
Bey eines Grabes dunkler Scene, 
Von Menſchenaugen ungefehn ; 
Oft wird fi e graufam ſtark erſticket; 
Die ſelbſt, die kaum das Licht erblicket, | a 
Be daß fie es alas 
Doch, —— in dieſe Saat von Kummer 1% 
Iſt auch Vergnuͤgen eingeſtreut; and 
De Hofnung Reiz, der ſuͤße Schlummer, 
Der Troſt erhabner Zärtlichket, 000 
Was lehrten ſie uns nicht vergeſſen? 
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Gott ſelbſt gab uns der Pflichten Bande. ar 


Voll Dankes ehret fie der Weiſe. 



























Nein, / ganz an Feeuden arm ie: nie 
Das Loos dem Staube zugemeſſen, 
Der Himmel ſchenkte die Genie 

Genie , fein feltenftes Gefchente, TR 
"Er bat dich nicht voll ſchwarzer Raͤnke 9 
Nicht zum Beherrſcher einer Macht, BE 
Nicht groß, nicht reich, nicht arm gemacht. 
D! dank’ ihm- durch ein frohes Leben. 
Erkenn erfoͤlle deine Pflicht ed 
As Menſch, als Bürger, als — — 
AS Vater! Jede kroͤnet Segen. rt el 
Verſuch es! Ruhn wird deine Duaal, 00° : 


Der Sturm in deiner Bruſt ſich legen. 


Umfonft fucht der Sophiften Che 000° i 
Der Tugend Saamen auszwotten 
Und bitter jeder Pflicht zu ſpotten. Et I 
Leih ihrem Hohne nicht dein Ohr! J * 


Durch ſie bereiten wir uns vor REP GE 
Zu jenem väterlichen Lande % seh > 
Den Frevler nur ſind ſie zur Laſt, Be; 
hier, wuͤnſcht er ſich des Thieres Kap, u. 


Ihm find fie auf der den Reife 0000. 


! 
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Aufmunterung, Erguicung , Speifer aa, ı 


Sein letzter Wunſch, wenn er erblaßt. 9 I 4 
Wer iſt tief in Schmerz verſanken, Y ' i I \ 
Das auch nicht Eines Triebes Funken, Kae, 3 fi 1 
Sm Innerſten der leeren Bruſt, J— * 
Dielleicht ihm ſelbſt noch unbewußt, —S 
Des Hauchs der Freundſchaft wartend, glimmt⸗ | , ' un n 
‚Nicht eine Saite feiner Bruft ill | 
Mit ihrem fanften Tone fiimmte? 





















O, daß ich der Begluͤckte —— — —x 
Der durch die froͤmmſte Zauberey 
Dein krankes Herz unmerklich taͤuſche, 
Und endlich, fern von eitler Pracht | 
Und von ermüdendem Geränfche, 
In einer Laube Holden Nacht, 
Wo ſchweigende Betrachtung wacht, 
Did) mit der Freude wieder föhne! 
Doch, daß dein Geiſt von ihrem Blick 
Und ihrer Wange Glut zuruͤck FR. 
Geſchreckt, fie nicht verhöhne — — ara 
Verſchleyre ſich die junge Schöne ! 
Der Blinde , der die Finſterniß, 
Die ihn umwoͤlkte, kaum zerriß, 
Wagt nicht an hellen Sommertagen 
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” Sein ſchwaches, blinzendes Geſcht RER 
WVrcerwegen in das volle Licht. ge 
Er übt die Blicke, die noch) jagen, 
Der Sonne Feuer zu ertragen, 
An Dertern, wo ihr Stral gedämpft 
Mit braunen Schatten dämmernd kaͤmpft. er 


Laß dich ſein kluges Zaudern lehren, * 
Laß Sicherheit dich nicht bethoͤern v1 
Freund, eile langſam zum Genuß! 


Vergleiche dich auf allen Schritten — ed 
Dem Triebwerk , deffen Bau gelitten, j 
Und das, will ers nicht ganz zerruͤtten, — 
Der Meiſter —— muß! 
Des Lebens Vecher zu geniehen, 
Sn. welchen Wohl und Wehe fließen, Dan 
Und dieß durch jenes zu verfüßen, | 
Das ift des Weifen Wiffenfchaft, 
Der ſich and Gluͤck im Unglück ſchafft. 








— LXVIE | 
in ein Taſchenbuch gefhrieben, 
— — | 
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Genese 1 ſey 7— Taſchenbuch 
Dem großen Kram von Kleinigkeiten, * 
Die ſich um dein Gedaͤchtniß ſtreiten! * ji 
Br tsan, ihm Rechnung ‚ Brief, Beſtellung, Gang, er 
2 | Beſuch, 
Und was dem Denker ſonſt noch leichter zu verrich⸗ — 
—— 
Als zu behalten iſt! — Fuͤr heiligere Pflichten 
Iſt dir dein Herz, Alf, das treuſtt Taſchenbuch. | 
k "  SLRYÄL. Be; 
An ein fernes Brautpaar. Er 
a 2784 Re ke 
J— von Amors Pfeilen, 


Ihr, deren krankes Herz zu heilen, 
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Gott Homen lachend Heut erſcheint 
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Vernehmt, trotz ſechs und dreyßig Meilen, 
Daß Mutter Schweſier Vruder Freund — 
Die Freude dieſes Feſtes theilen, 

Daß ihre Geiſter um euch weilen, NEN 

Ihr Wunſch mit eurem fih verein! ! — 
Vielleicht daß fie, eh ihrs vermeint, N Pe 
Wann eures Bundes Jahrstag fheint, A 
Die Rluft von ſechs und dreyßig Meilen, — 
Gefluͤgelter, als dieſe Zeilen, * 

Auf einem Wolkenſchiff durcheilen, 
Zu ſehn, was in der Wiege weint. | | g 
A TREICEEEZEEETETTT UT ETET * rg 


iEI LXIX. 
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I. der Tag mir ſhleichen 
Ohne dich vollbracht! RE a 
Die Natur erblaffer, 

Rings um mich wird's Nacht. 
Ohne dich Hülle Alles an Ir 








Sich in Schwermuth ei, 
Und zur oͤden Wuͤſte N 
Wird der geönfe Han. 
Kommt der Abend bl: Be 
Ohne dich heran, 
Lauf’ ih bang und ſuche 
Dich bergab, bergan. | | 
Hab’ ich dich verloren, | ———— | \ 
Bleib ich weinend ftehn, | 
Staub’, in Schmerz vorfunfn a 
— zu nahe ' 


A 


| Wie ich 3 zittre, 

Wann dein Tritt mir ſchallt! | 
Wann ich dich erblice, SON, 
Wie das Blut mir walltt | 
Defneft du die Lippen, A 
Klopft mein ganzes Herz a 
Deiner Hand Berühren 

Meist mich himmelwaͤrts. 
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Be uni . ‚ 
— Bee, 3 
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Stroth s Graͤbſchrift. 
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Hr liegt ein Dann, um den die Mufe is 
Mit der Geſellſchaft ſchlau verglich. 
Ein Mann, der beyde bruͤderlich 
— gleichgetheilter Lieb' umfaßte, 
Sur fie nur — — f e zu read erblaßte. 





DR 
Das unbefängene rigen. 
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| BT; bin ein Mädchen, fein und jung, Sr 
Und bin Gottlob! noch frey: a 
Ich weiß nichts von Romanenſchwung, 
Und haſſ' Empfindeley. 
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0 Reicht fließt mein Blut. Ich liebe Bam: . 
Ich Tiebe Sang und Tanz. | 
Mein Keichthum it — ein frohes Herz, 

Mein Schmuck — ein Blumenkranz. 


, Sch fchlage nicht aus Evens Art, | | 
Reichtgläubig ‚ eitel, ſchwach 5 RER 8 en 
Und Neugier „ liebe Neugier, ward | 
Mein a feüenfant > — 


Auch flieh ich nicht der wenner Soli 
„Mir fagte die Mama : 
Wir armen Mädchen wären nut 
Um — da. 





3 Drum ſchleicht in meinen ſchlichten Sim 
Kein bloͤder Stolz fih ein. nz | — 
Wohl ir, daß ich ein Mädchen bin! 
Laßt Andre Engel feyn! en * — — 
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| Veadeuen, Prinz, iſt mehr werth, als Erfinden, | 
Und fanfter Schlaf mehr , als Gelehrſamkeit. | 
Was Hilft die Kunde der Vergangenheit, 
Was Hilft die Weisheit feiner Zeit, 
; Das hie ein Saitenſpiel, von Phoͤbus fe | 
: geweiht, 
ee 21 Malie: deffen Kräfte ſchwinden, 
Er, Der Komus Freuden Angftlich fi ſich verſagt, 
— Fe. Und, wie vor Schierling, fig vor Evang Decher 
auͤtet, 
Weil ihm ein Wurm, der gern in Lorbern bruͤtet, 
Hypochondrie am Lebensfaden nagt? 
O du, fuͤr deſſen unſchaͤtzbare Tage, 
Die Menſchheit juͤngſt, gebeugt im Staub, 
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Zum Himmel rief! Laß dich erweichen! Jage 
Gegmaͤchlicher den Muſen naht Der Raub, 
So ſehr auch ſeine Flitterſeite blendet, 
Lohnt oft des Athems nicht, den man um ihn 
| | verfhwende 


Den® an den Mann , den Schalkheit, Laune, 


Witz, 
— jenem ſchoͤnen Land, (einſt ihrem Lieblingsſitz ) 
Zu feinem Landsmann Flakkus heben 1*) rt 
Den Wink, den er dir gab, als vom Seren 
Um Frauengunſt und Minneſold 
Die Rede war: (gern faßt' ich ihn in Gold) 


„Die — find fo lang, und ad, fo kurz — | 


das Leben!,, — 


Wend' ihn auf die neun Schweſtern an! 
<a ,„ länger find und waren Feine Schönen. 
Ber ihnen Buldigt , muß, fo lang’ er athmet, 
froͤhnen. — 
Und bat, am Ende feiner Bahn, ! 
In ihren Augen nichts, ale — feine Dicht 
| gethan. 
Mit ihnen, Zephyrn gleich, die unter Blu⸗ 
men tändeln, 


25 Der Abbee Cagklan in Neapel. 
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Qu Tönen, Dein „if ſuͤß, doch weg ie Her | 
Ne: * zenshaͤndeln! 
Wen das Geſchick, wie dich, ſi e zu beſchuͤtzen rief, 
‘ Der warte: feines Amts ! der ſinke nicht. fo tief, 
An ihrem Altar ſelbſt zu dienen! — | 
Was thuꝰ ich? Schloͤſſe man aus meinem Ern⸗ 
ſte nicht, | 
AIch warnte dich aus Eiferfucht vor ihnen ? 
Und doch iſt's nur der veinften Ehrfurcht Pflicht, 
u. — nur, (verzeih das Wort!) 
— die aus mir ſpricht. | 
* daß die Hofnung erſt, kaum durch Nebel | 
| | bricht, — 
hellen Mittag ſich verklaͤre! ! J 
D, daß erſt, gleich dem Lebensſaft 
Dreer Eich' im Lenze, neue Kraft Bar: 


In dein erſchoͤpftes Triebwerk wiederkehre! 
RT: erft dein bluͤhendes Geſicht | | 
. 22 Uns der: Geſaundheit Sieg verkuͤnde! 
J— Dann wiederruf ich, und entbinde 
J Did) jauchzend jeder Krankenpflicht. 


Wo ſtockt es noch? Dank, Lieb' und Ehre 
en deinem Aeſkulap! Doch, wenn ich Sulzer 
waͤre, 











Sch ließe jezt Hypokrates in Ruh, 
Die Apotheke ſchloͤſſ' ich zu 
Und und Keller auf. Du laͤchelſt des — 
taſten? 
| 9, duldſam/ wie du biſt, verſag' ihm nicht das 
— | Ohr! iR 
Ich fehriebe dir das ſtrengſte Seelenfaften 
Zur Nachkur, ſchriebe dir ein Elöfterliches Ber 
Von Sorgen und Geſchaͤften vor. 
Du AB Domherrn gleich, bey immerfrohem 
he Muthe —* 
Vor allen Dingen, deinen Bauch. 
Das Werkzeug deiner Laune ruhte 
Im trocknen Bene ‚ nad weiland Fuͤrſten⸗ 
Ei brauch. 
‚Und, weil das Feuer deiner Nede ſich dem Blute 


Schnell mittheilt, fchränfteft du auf Earges Se = 


und Nein 
Der Unterhaltung Zauber ein. 

Du gaͤbſt den muͤſſigſten Geſchwaͤtzen, 
Geſundheitsmaͤrtyrer! dein Ohr am liebſten Preis; 
‚ Und fuchteft, deinen Geift zu legen, Br 
‚ nicht aus Augenluſt! ) der juͤngſten Maͤdchen 
, Kreis. 


A 
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Er weiß der Freuden mehr, die ſeinem Zweck nicht 
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Selbſtleſen taucht den Kopf in Stu, die gig 


* er en E 


Ein Neuling in der Kunſt zu leſen, 1 a 
(Denn Ohrenkitzel ſelbſt verfpätet dag Senefen) 
Erbante dich mit Büchern meiner Wahl. | 
3Zwar EN mein vidit wicht zu Zeitung und 
Journal; | 
Denn dieſe Labeſchriften ſtillen 
EB und Krampf ‚ ttoß Opium und 
— Free 4 
Doch lag im ſiebenfachen Bann - re 
Das Heer Aefptetter , Sprachforſcher, Philoſo⸗ 
pyhen — — 
Poeten ſelbſt. Nur dann und wann 
Goͤnnt ich, zum Nachtiſch, dir, großmuͤthig, ein 
Paar Strophen 
Aus Oberon, der bald von tiefem Spleen entladen, 
Bald in die tieffte Schwermuth wiegen kann; 
Und zur Abkühlung , noch ein Tellerchen — 
Br Scharaden. 


Du ſiehſt, dein neuer Arzt iſt kein Dramn 


ſchaden. 
——— gratia — Muſik? Sie peitſcht dad 
2 Blut, — 
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Spannt jede Nerve, ſchlaͤgt hi * Wunden; 
Bm lebhaft hab’ ichs oft bey Orpheus Schlick) 


| | | empfunden. 
R Sad? Das verhär pol! Schach hat, aus 
332% man Vebeitunkiiu din. 
Ein Sand, ı der nichts. bedurft — als Arbeit, 
eine erfunden. 
Nein, Bin, nichts taͤuſcht ſo ſanft die Winter⸗ 
F abendſtunden, 


| Nichts — allmaͤchtiger Bin Stillen Maas und Ziel, 

Als, — was der Schweſter Evens, was Pandoren, 
Nebſt andern Meſſern in der Hand des Thoren, 
Aus der verbotnen Schachtel fiel: 


Als — frommes Kartenſpiel! — V | 
Doch frommts nur dan, wenn (zuͤrnet nicht, ihr 
0 © flvengen | 


| Sunftrichterdini: daß, allzukühn vielleicht, 
Die Mufe Groß und ‚Klein vergleiche) 
Henn und , nad Opernart ‚ die Zeit, Sayın Rare | 
00" Stenmengen 
So ſanft, , als dort beym Kitornell, verſtreicht, 
Und, wie dort Liedern und Geſaͤngen 
Bean und Intereſſe weicht, 


* Violoheelliſt in des Bringen” Dienſten. 































| Auch hier die Handlung unter Epiſoden ſhieicht⸗ 
Hub‘, ’ — jedes Blatt, ſich Frag' und Ant— 
F —— wort Aura 
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. 9, moͤchteſt — — Be 
Statt Pulver, Tropfen, Kräntertbe, 
Geliebter Prinz, zur Probe, wagen! 
Was gilts ? Nach wenig. ausgeharrten Tagen, 
Erfchieneft du (nicht bleich und abgezehrt, 
Wie, * der "Saften Schluß, Karthäufer in den 
Metten:) — 
Kein , wie ein Abt, der bluͤhend, wohlgenaͤhrt, 
Vom Faſtnachtsſchmaus zur Aſchenweihe faͤhrt. 
Die Grazien und Scherz und Amoretten ii 
Umſchlaͤngen dich mit Blumenketten, I 
Und feyerten , durch Tanz und durch ER 
Den Prinzen, den, zu Vieler Heile, 
Hygea der Gefahr entſchwang, ee 
Den Weiſen, der fih ſelbſt bezpang. 
Und den Triumph der Langenweile! 
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Und er umfaßt, was, auf den gebendwegen, | 


A 


u Achtung bey der Welt, und innern See⸗ 


Unendlich ſind die Preiſe zwar verſchieden, 
Die dem Verdienſt Fortunens Laun' ertheilt, 
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Os min » Sohn, und werd’ ein braver 
he Mann!, 
Das iſt der Vater erſter Segen; 
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Der beſte Freund dem andern wuͤnſchen kann. 
A J das Laſter Gluͤck? Gibt's Ehre fuͤr 
Be den Treägen? 
Ernöhret filter Fleiß, wenn ihm Genügfamkeit 
Zur Seite geht, nicht jeden Stand hienieden? 
Und lohnt ſich nicht Rechtſchaffenheit, PR 


lenfrieden? RR 


Dody wer ‚ entfernt vom thörichten Gewuͤhle, 
ans PS Tempel ſucht, nicht unter Blumen | 
weilt, 


. In Namen eines —5 — am Hodhjeittage fein Sohnes, 


. 





Und tollkuͤhn nicht am ſchroffen Abgrumd et — 
Dringt endlich doch zum langerflehten Ziele. 
Oft a ie Sm den Gang ein 3* 
m und ſpricht 
Seduld om ein, und weht, mit —— 
Ale 2 
Ihm in das auhende € Geſicht — — 
Und das iſt Amor ! Jener Wildfang icht, | 
| Der, unerfättlich ‚nur ir neuen Opfern angelt, 
— ae ——— — und doch an 
Freude mangelt % er 
Der mit Getüden ſcherzt, zum Zeitvertreib entehrt, 
Und falſcher, als das Gluͤck im Sptele, 
Geefallner Unſchuld kalt den ſtolzen Ruͤcken kehrt. — 
| Hein, er, der Schutzgott Heiliger Gefühle! 
Der feine Lieblinge für ernſte Proben fpart z 2 
Doch dem Geprüften , deffen Heldenglaube 
Feſt an ihm Hält, ein Weibchen guter Art 
Zum fehönften Erbtheil aufbewahrt; 
Ein Weibchen, die der Turteltaube, 
An Sanftheit und an Treue, gleicht; 
Die, anſpruchslos, in ſchlichter Alltagshaube, 
| "Die niederen Seegel gern ver ſtolzen Slaggen 
| ſtreicht; | 
Die ihren Batten nicht lau, vor der Welt nur, ehr, 
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Und, ſtillentbrannt, auf andre Siege fine; 


Die für ihn lebt; die, was fein Fleiß zewinnt/ 
Durch kluge Haͤuslichkeit ehte 
Nicht Stunden, die der Kühe! eilig fi find, u 


Im Sopha beym Roman vertraͤumt, beym Putz | 


} bverleyert, 
Noch Gallatag der Goͤttinn Mode feye 
Die für, Natur. und, Tugend gl ht· ind 2 


m. thꝛe —— ſelbſt erh, — ur 7 al 


MEN 
ae A bw RE — Ba nt Pi * et i 
De © Segei, ‚ den auch ich, aus frommen 
— rc er a). 


‚Herzen, 


An deiner — ſprach, mein el er Ki | 


Mi —— — erfuͤlt! Er ICH 

und Ton, wie —J Tag, erhellt von Bymene 
NN Kerzen, | 

u dein vor meinem Die eier | 
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3% Hl REIN: 2 INATS er 
” — mein he, erlebe ich das an die? ’ | | 
| ie Die — ſonſt nur vertraut mit Schnepper En 
| Pi Lanzette, * | d 
| Un, dem noch fehrecklichern Skalpier, >» 
(Die, wär auch ſelbſt die Hand Otherens ie 
Pegegnet, nur, aus Kunſtmanier, een 
Der Göttinn Puls. gefuͤhlet Hätte!) 7 et 
; Gira, nicht, Recepte, ſtreut jezt. — Verschen 
— a aufs Papier, | 
Die nicht (önerägige aus Trillers Feder 
| HR — 
Was ſtaun' " ik der Sarg des Geiſtes 
——— * * uns bekannt? 
Geſchehen nicht in feinen Tiefen 
Der Dinge viel, bey denen der DVerftand 
Des Denfers filter ſteht, als je vor Hieroglyphen 


Ein Alterthuͤmerkraͤmer ſtand. | | 
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Wenn die Natur, mit f ſhöpferiſchen Haͤnden, 


| Den Thon geformt , kann nicht das Ungefaͤhr, 
( Helvetius fällt der Beweis nicht ſchwer) 
So wie zum Marſhas, ihn zum Apoll vollenden? 
Bir ſpraͤnge das Genie aus eines Dammkopfs 
ee A ee nu 
Wie ſtammte fonft der Sf von einem Weifen her ?. 


Wie keimten, Schwaͤmmen gleich, in allen Bin | 


keln Dichter? 
Ihr — Kollegen alt und hung 
Verzieht nicht hoͤhniſch die Geſichter! 
Wahr bleibt ſie doch ‚ die Läfterung. 
‚Des Himmels Kind, Begeifterung -- 


Defchleichet uns in leichten Morgenträumen, ——— 


Ein Nichts erhitzt die Phantaſi. ie. 

Wir ſitzen, wiſſen ſelbſt wie? 

Und — reimen. Bee e® 
©o ſchuf ein Knie, das ſich im Birbetang, 
Wie Marmor, weiß, der Luͤſternheit entdeckte; 
Ein ſanftgewoͤlbter Buſen ‚ deffen Glanz 
| Der Flor mehr ſchlau erhob, als kloͤſterlich verſteckte 
Hier einer Stimme Suͤßigkeit, 

Dort Augen / welche ſich, wie Feuerraͤder, drehten — 
So ſchuf, bald dieß, bald das, ſchon manchen 

i Te n Poeten; 6 
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Ich mit, meinen Thränen goß! 


Liebesmärtyrer dein Schoos! 
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— feinen San: Graufamkeit, ER; 
Den. IHREN Menalk die Eee Scfefunde, 2 
we * 
20 deine Dur, — * war keine gie 
Ich R rag nigkeit, 









Bar teens Arm — entbloßt zur Werwunde· 
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| Bandit f SE TORE 
Sa —— —— glagen! —— 
Laͤnger kann ich's nicht ertragen, J 


Der Bremen bittres Loos, 


* 


Mutter —— Haß hen). 
Sreundtich öffne fih mir ‚armen ale 


\ 


Rebe wohl, - Kind meiner Sorgen, man 
Roſenbuſch, den, jeden Morgen... 










Ans Si, Tiebe, treue Taubel 
Deine Mutter ward zum Raube | 
— AR ws an, or =. 


** 


—J Ach, du lohnkeſt mir mit eh 


Ah, du kamſt, wann ich dir rufte — 


RR Banse Zeit verfißt 


J 


— Nuͤt von euch empfing id; Freunder 
Nur von euch, geliebte Beyde, — 
Reißt mein Hz ſich blutend Ist 


er 


1 77 Amine, klopft es Segen; . 
Frey von Grolle, noch entgegen 


F 


Dir im: SER Se 


Schwimm' in ſchendem Vergnuͤgen, 
Kraͤnze Hol, zw neuen Siegen, 
Dich mit. meines orgels Mosel, 
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; NT HA 779% * ER A 
a 3: Weoerlſ Höhne Schß und Riegel; 
RR: Selbſt ein Argus wird beruckt, a 
Bi; * Wenn nicht Zaͤrtlichkeit das Siege 4 
Br. Auf den Hund der Treue drückt, * 
—— Wilder cwaemet, — Gittern, De 
3 Die entbranate Phantaſi EEE | 


Die, wie Sklaven, "vor ihm zittern, 
Lieben. Hat en nie. 


Garten macht der Mangel Diebe, 

— Oefter, als Gelegenheit. 
Liebe nur erzeuget Liebe, | 
Treue nur Beftändigkeit, 
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EBRTLLERN. . Rn 

E47 8 2. — * — 
ET IE ne Bee] EN Br 

| Bchns iſt der Suada Vater, MER — 

Macht die Stummen ſelbſt br. ——— 
Stark und lieblich, Hell und nett 
Stroͤmt die Rede von den Lippen, \E 

Wann fein Taumel aus mir fpricht. — 


‚Dann. weich ih Die felber nichht. 
Magne Marce Tulli! ——— Br 


Bacchus iſt der Verſt Vater, 
Bacchus Becher hebt den Muiih 4 
Schaͤrft die Sinne, füllt mit Glut, —— 

Iſt die aͤchte Hippokrene. — — Be 

| en Me Sritfenhogn 2 0 | 
Trinkt aus ihm Anakreom; TR 
Gleimius et Flaccus, — 


* * N en a 


Bacchus iſt der Liebe Vater, „ 2 


Gibt der Jugend neuen Schuung 
Dad das Alter wieder JUN 


J 






















: R VUeber Mängel, über en. © =; 
ne N Breitet er fein Zain — —* ee 
u J— Mehr vermag. dein. uͤrtel nich, — 
— 0, Regina Gnidi! ee — 
F Wein, dich-ehet man im ymipus; 
Er Drich im düftern Schattenreich! ee 
: ee "Du J traͤnkſt, die immer gleich 
Bald als Mektar, bald ale Ehe 25T? 
“00.2. Ödtter mit: Unfterblichkeit, 1 00 >. 
SE Menſchen mit Vergeffendei, 9 ‚ 
Atrum Br ne Er 
SEE INT SXVER — — 
RK | | p — o 4 o % or LER f 
N re ee um 8 + Kir 
Er, Verse, ihr Herrn und Damen, daß BEN 
— Knie | 
= x Noch wann mein Her noch baͤnglich Elopft! — 
Es DS en ai et N 


n Fuͤr H. —— Geſellſcheft zur Eroͤfnung ihrer 
Vorſtellungen zu Gotha im Fruͤhjahr 1784. 





rar mich dieß Gefuͤht, wann Ne der Symphonie 


Begeifterndem Signal fonft froh entgegen. lauſchte, 
— Und, mit dem legten Ton, der ſtolze Vorhang 


rauſchte. 


And IT wie fange ſchon buhlt ich he 

um das Sid, 

er eich zu ſtehn! und doch — iſt diefer Au⸗ 
"end 

© — mir, daß ich, ſo karg auch das Geſchick 


‚Mein Loos —— ihn nicht um —— lauſchte. 


Iſt dieſes nicht die Stadt ‚wo ſich der gold: 


nen Zeit 
Des Schauſpiels hohe Muſe freute? 
O, Zeit, der ihre Dankbarkeit, 
Im Vorhof der Unſterblichkeit, 


Mit Flammenſchrift ein —— weihte — 
Begluͤckte Zeit — wo bit du hin? > 


Hat einſt nicht hier, von allen Schreckniſſen 


Melpomenens umringt, Medea-Seilerinn 

Die Herzen bald zermalmt, bald blutend hinge⸗ 
| ‚rien? 

Nicht Brandes bier, ats ſonſte Dulderinn 


— = 
— 
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£ — Auf Navos —— Sure jene kei 
Mit denen um An fie mer: ‚gelichn? 


J 


Und weckten nicht der, Hellm uth Melodien 
Sn jeder‘ Bruſt ein wolluftveiches Sehnen, 
- Der Ahndung gleich, in.der wir Harmonien 
Der Himmliſchen zu hören wähnen? 


— In 


Vergaßt ihr Boek, verfolgt von Eumenie | 

2 den ?**) Schalt 

Nie mehr in Eurem Ohr fein namenloſes 

— hi @tohnen, N en 
— Sein dumpfes Angſtgeſchrey? — Und wallt 
or, Eurem Blick nicht mehr, im Traum elyſiſcher 

| | Seenen, 

Atcefens 0) herrliche Geſtalt 


— Ihr die Meiſterinn, von der Natur ge⸗ 
Beredt, Kr wär: fie ſchweigt, bezaubernd, wann 
— a er 
Fe Die glänzendes Talent durch feltnern Wandel ehret, 
Die tugendhafte Starkinn — re 7 


ES Im Melodrama ———— 
**) Als Oreſt, im Trauerſpiele dieſes — J 
AR Madam Koch. | | ER A 





—3 


















Und reizte nicht auch euch, im Abendfſchimmer | 
zor Schönheit, veich an Wis und fchlauem Mi: N 


nenſpiel, — — 
Die Hui Mecour — ad, für die auf & NN n 
ir ner © m se. a I; 
Der oebensſeene Werhans fiel! In 


P2 
— — 

— — 

= Een 


9, Stadt, die neue Sierden deutſchen 
ee A Bühnen, er 
Die dem Geſchmack Geſetz und Muſter gab, | 
Biſt du es nicht, wo über EEhofs Grab i 
Geheime Schauer wehn und Fühle Bäume grünen ? — 
Wo Sünglinge*) voll Geiſt, an feiner Baterhand, — 
Ins Helgthum e der Kunſt mit Rieſenſchritten 


x 


a —— 
— — 
— 


— — 


drangen; | 
Wo ge lange: fehon fein fehntichftes Ver 
* langen, | 


Kuh’ am Ziel der müde Kämpfer” a — 





Wo ſich, im Schuß der Freundſchaft und der Ehre, m 
Die Blume feines edlen Lebens Schloß, ||. J 
Und ſelbſt erhabner Fuͤrſten Zaͤhre | . d—— 
Auf vr — Blätter oh. 2 — 
*2). 9. Jffland, Opitz, Beil, Beck haben hier theils » — —— 
debuͤtirt, theils ſich zu bilden angefangen, | | —J vr — 
Eh F —4 V— 
3 eg = u — 
9— — — 
ı» ß 
4 
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& und wachem wor efung ‚hie jpetloret, 
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uUnd per? Br ind ihe ich frey von 
wu: - Dünften | 

Dis Bere vor ws, vertraue mit 3 
s | Kuͤnſten, * 
Die auf die. e tmuhe Dahn des Bein De 
2 A et 


Und, zu der Menſchheit een Pflichten, 


Den Muth, erhöhn, die Kraft erneun! 


Vor euch, gewohnt, Verdienſte nur zu richten — 


Wagt unſer Haͤufchen ſich, voll ſtolzer Sicherheit? J 


Mein, Eigendünfel zieint nur Ihoren, 


Wir fuͤhlen die Vermeſſenheit, 
Und flehn um Nachſicht; an Gelehrigkeit 


y 


7 


8 
> % 


O0 Känfter, hat ihn Be mit Midasohten, 
Für Pfriem und Ellenmaas Mama Natur geboren, 


Lernt, bis er ſtirbt; fleigt jeden. Tag 


Auf der Vollendung ſteilen Leiten, Bi 

(Winkt Ergperms, ) um ‚eine Spiele ; 
— aeg weiter. RT IR ie 

Kann Marmor, unterm ſchoͤpferiſchen Schlag — 


Des Meiſſels, ſich zum Gott geſtalten; 


Wie ſollte nicht Talent, das in der Knospe lag, 


Sich durch Beharrlichkeit entfalten? 
SR ge \ 





* 





Pi der. ae naht, wo unſer Vater 
J ne ruht, aa er 

Vollkommner muß er wiederkehren; 3 hin 7 3 

Wo nicht — zuruͤck verwegne Brut! BR 

es von den entheiligten Altäven! 

sit, 


ehe dh indeß⸗ * eure Huld 


Uns freundlich — zum Empfang, ‚die Hand — 


genſtreckte, 
Daß dieſer enge le der bis zur. Ungeduld 


Des Buͤhnchens Architekten neckte/ ar 
Euch Schauſpielfreunde ‚ nicht aſchreckte 


0 gebt, wenn euer Blick noch Maͤngel hier np a 


ee ee 27.377 
Gebt ber: Unmöglichkeit die Schuld, 
Und fpottet nicht, daß ich, nach alter Sitte, ß 
um fleißigen Beſuch Re trotz dem Bot bitte} 


— 


Auch Baucis det Philemons Hüte er — 
War, ſagt die Fabel, eng und klein, BR: 


Und liebreich kehrten doch bey Ahnen Goͤtter — 


Sie laſen in des treuen Paares Zuͤgen 
Die innige Berfegenpeit, | 


Enger Raum Die Geſellſchaft ſplelte auf eine Heinen 
"Theater in der Stadt. J— 


— 




































"& atttichen Beſuch * Wuͤrden zu aboiuenn 
Und ließen ſichs an ſeiner Herzlichkeit, 
Statt praͤchtiger Bewirthung, gnuͤgen. 

Sie ſehnten ſich, bey ſtiller Sau Ste, 
Nicht hoͤhniſch zum Olymp zuruͤck, ch | 
Und dem verwöhnteften von allen Gaumen ſchmeckte 
Des Tiſches arme Koſt, den — guter Wille deckte. 
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His ſchneller flieht die Schaͤferſtun de; 
Ich lieh das Bild aus eines Dichters Munde, 
enn daß Erfahrung dieſer Art | 

Sich nicht mit Mufenftvenge paart, 

Iſt Euch bekannt) nicht ſchneller ſchwindet 

Der ‚Seatmeanggpik, den durch des Zufalls 

| Ep ii rl 

Nach’ Kummer Ab Gefahr ‚ erhörte Liebe findet, 

as unfer Gluͤck entfloh. Da ſtehn wir ſchon 
am Ziel 

Der Antennen * eben ie 








Das Zeichen, —D die at 
as Dig B Man are ſo —5 — ſo 
⸗ rn betäudt, N 

Nach Stock und Hut, nach ; Mäntel oder Fächer — — 
 Umarme a — geht." — beſinnt fi ch wieder — 
2 l Ä bleibt Se 
Zieffeufzend fin“ — Teert noch den Wonnebecher | 
Dis auf den letzten Tropfen — athmet matt 
Ein &esemoft! Beruf) — und — Ad, ihr Die 


J und Damen, 
Ber E bien Kam, r fuͤr den die —— keinen 
a? Namen, A 


Der Ping keine. Farbe hat, | 
Wer ihn — vollende * die Same! 
Ihe ‚aber, die id Bier oft, doch nicht oft 
% i genug 
Erötiete, die, L verzeiht der. Hofnung Selbſtbetrug) 
Die ich auf Wiederſehn nur zu verlaſſen wähne, | 
Empfanget unſrer Herzen Zoll 
Fuͤr jedes Opfer, das Ihr aiehmuthovoll 
Von Kraͤnzchen und vom Spiel und ſelbſt vom⸗ 
Bit em"), ‚ung brachtet, 


FE 9— Die Vorſtelungen fielen in die EA 
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ge Veyfal * den, ihr Hntfätet oder tt 
Fuͤr Huld, die unſre Schwaͤchen trug, * 
Fir Striemen ſelbſt, die eure Geißel tg — 
Rehm unſern Dant in: Se Shbred eh 
Wir — — um site, — um 
— Ehre, PR 
Und. Ehre tragen wir davon. er ; — 2 
Ad, Ehre! Hoher Subelton > IRRE? 
Sm — der Ren warum Fann fie von dir nicht 
a — Fleben ai 
Baum da, 2 Dienen sie, fie nicht ihr Zeile J 
chen weben. 
Bo Gronnöfgafe und Sefämnt, ihr gern ein Ob⸗ | 
dach re 





















Amianlt ‚das Schickſal ſpricht zum frommen 


Wunſche: : Men! 

Du Kan Veſtimmung iſt, und war, und wird, 

| ee 

Kom Weich felſtrome bis zum Rhein. RE 
Nach Brod zu gehn, um Schut ſich zu bewerben, 
Zu miſſen, was, fie liebt, zu wählen, was fe 


| Be haßt, 


| Und endlich, unter Sorgenlaſt, % { 


Im Rauſche von Unſterblichkeit — zu ſterben. 


F 
ji _ 
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ER Doch fleuch, Gedank' an Sorg' und Grabt 


Nu Freude, wie ſi e Rule, bey Euch, der Bus 
gab, . ; 9 


Empfaͤngt den ——— oft; labt un nd Ge 


desweifes 


und Bin, ermunternd, pn mit neuem Muth aus 


' Reife. — | 
Son dieſen Bild umſchwebt, ergreifen wir den 
| ‚Stab, 





URRT 0 es | LXXX. Den 
An die Naturforſcher. * 


Ft zig 
Ir i ' > 
vr 








as; die. ihr mäßnt, F nie betretner Spur, 
Bis in die Grotte der Natur, | 
Kühn wie Prometheus, einzudringen, 
Und ihren Talisman der Goͤttinn abzuzwingen; 
D, lernt auerft von ihr, den M enſchen, wie die 
ns. * —— ‚She, / 

Nit itdem eemze zu verjuͤngen! 


Am vier und fiebsigften Seburtötege des H. —D 
den — 


M 


177. 
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TER —* — | 
O, bindet die verhaßten Schwingen 
Dem Kahlfopf dort mit Senf’ und —— 


Erfindet eine Wunderkur 4 
Verlorne Kraft zuruͤckzubringen ni 

\ 2:5 * we 
Für mic) fleh’ ich um diefen Zauber nicht; 


Gern will ich einft, im ew'gen Gleichgewicht 
Bon Keimen und Verbluͤhn, auch meinen Acker 


duͤngen. | 
Nur ct er —— allein dem Pfluͤger Aehren bringen; | 
Eyanen trag’ er auch, für Junger Mädchen Haar, 

Die blond und al find, wie meine Daphne 

war!) 4 
Fuͤr einen Reif en fleh' ich, dem Erfahrung | 
Den Kranz der Duldfamkeit um feine Schläfe wand; 
Der längft fhon, nur in Andrer Freude, — 
Für die zur Heiterkeit geſtimmte Seele fand; 


Der, wann dem Schmerz ſchier die —— er⸗ 


lieget, 
dus ſchlaue rende den Lebensfeind bes 
| ae, trieget; 
Und auf ſein Selbſt geſtuͤtzt, vom thaͤtigen Verſtand 


Stets friſche Waffen leiht, und uͤber Unmuth ſi ſieget; 
Der jede Maske kennt, in die auf dieſer Welt 


Die eenet fd huͤllt, doch nur die aueh 
ruͤget, 





Schwachheiten nie ein Urtheil fälte, 


Und Uebereilung leicht vergiebts 0 — 


Der gern zur Jugend ſi ch geſellt, 

Gern Sorgen auf den andern Tag verſchiebet, 

Und Sang und Tanz und Kuß und Glaͤſerklang 

(Sezt ihm verbotne Frucht!) auch noch als Zeuge 
; lieber; 

Kurz, der die frohe Weisheit uͤbet, 


Die einſt der Greis von Tejos ſang. 
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LAXKT. ve 
Der Mondfdeim 


1786 





D ‚ Mondenfchein, 

Hauchſt groß und klein 

An € und Rhein 

su. Dein’ Feuer ein, 
Daß. fie fih dein | 
In Liedern freun! | 
Hauch's mir auch ein!, — 

So ruft, ‚allein, | 






















m Mondenſchein, 
Ein Dichteelein, = Pe Fr a 
Dort uͤberm Rheins 


7 Und | leidet Dein, “ 2 


= | Dem Mondenfhen 0.00. 
ji ‚Ein Lied zu weihn; * Rn 
Und — friert zu Stein, 

Im Mondenſchein. a 





N  ENKRIL. | 
. 2 Lyda an Heinrich. ) 
Fe —— — ee 4 





—ñ' 


| Serien ift der bange Schleyer, b 
Der unſern Bund der Welt entzog; 
Getilget der Verwirrung Feuer, 
Das ſonſt mir auf die Wange flog, 
22. Wann Mund und Blick, — vom — 
IE | Und deine ER TOR ahmet kecher⸗ Bit 


* Pa z 


= Gewiſſe Umſt ͤnde datten dieſes Paar gensehig, feine Ver⸗ 
binduug Hurt Zeit geheim zu halten. | I 93 






























nininot vom Gratulantenſchwarm, — | 
Darf ich⸗ zum erſtenmal/ ir Malchen auf a J 
3 Arm,) a | 
Zum erftenmal, o Heinrich, laut und warn, .. 
An deinem Feſt, Sa mit dein füßen FERIEN 
Vertrauten Namen: | Maͤnnchen!“ gruͤßen; EN 
Zum erſtenmal darf ich des Buſens Drang 
In Thraͤnen, die der Freude fließen, 

Sn Küffen, wie fie nur die Gattinn gibt, ‚ergteßen. | 
Si auch mein ſuͤßes Malchen ſtreckt oe 
Die Aermchen nach dir aus! O, laͤchle deinem 
J nde 

Und nimm von ihr ein kleines Angebinde, — 
re ka ſchlau verftet! — — u 





Doch, daß nicht hinterher die — | * JJ— 
Geſchuchen ER „Medam, woher das 
ee Geld? , — 


Wo iſt das arme Weib auf dieſer weiten Welt, 
Das nicht ‚on einem ſolchen Tage, 
Gern ihrem Wunſch ein Schaͤrſchen beygefellt? 
Und wäre , Diefe fromme Luft zu ftillen, | / 
Var um des blanfen Bechers willen— 


ı 1 yet 


4 Blanken Bech ers. Das Andebinde San im einem fie 
bernen BVechen. P7% he 








dein beſter Rock — ber ym Wucherer verſagt; 
Haͤtt' ich die Liebespfaͤnder alter Muhmen, 
Trotz ihrem Fluche, dran gewagt; PT 
Haͤtt' ich, um Geld, dem Lenz ins Blumen⸗ 
Handwerk —— haͤtt ich das Beutelchen 
erjagt, 
— nach Freund Muſ aͤus Sage, 
Der aͤchte Stein der Weiſen liegt; | 
| Was kuͤmmerts dich? 
F Verzeih den Cyrus von — Frage 
3 ‚Auf eine Belle, die mir juft durchs Spfihen 
Ey L fliege} 2) 
fg wahr, hr Herrn, daß Eurer: Weisheit Wage 
Den Streit noch nicht, entſchied, wen zur Ders 
nomie 
Mama Natur berief, Ihn oder Sie? 
Und ob ſ e nicht vielleicht uns ſchwaͤcherem Se 


x 


—— ſchlechte 
Den Vorrang uͤber Euch, in dieſem Punkt, ver⸗ 
4 fie ? 7 


IR Dentfchland RER ſpricht für der Haus⸗ 


% 


= r Ha) N | ’ — 
— I. ‚ frau echte 
FELSEN, ——00 Be 
h * — —* fl in 4 \ al RR 


Berjäßeter Brauch und figerer Gewinn. 


Muſaͤus Eye Anfpielung. auf das Voltsmaͤhrchen 
von den drey Schildtnappen. 
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| 183 
Geht RR dann und wann , in — 

| Sinn, | 
Fuͤr Baͤnder oder Flor ein Groſchen Br dahin; ii 
So fagt man, daß, bey Kutich und Pferd eye" ©-r, 9 
Livrey, und Hausgeräth , und was die Eitelkeit | Al. 
Der Männer reizt, zu andrer Zeit, 

Durch kluger Weiber Sparſamkeit, | 
Die Gtoſchen zu Piſtolen werden. Sa | — he 


| Ich weiß nicht, ob ſich alle Maͤdchen klein 
Zum Rechnen ungeſchickt geberden; 
mie war's, das weiß ich noch, mit war's die 
RR größte Pein. | | 
Doch ad was lernt man nit, wenn Tant und Ä 
—— — Mutter ſchreyn: — 
„Ein dummes Mädchen darf nicht freyn. | 
Einft eines Haushalts Seel‘ und Oberhaupt zu ſeyn, 
Der Ehrgeiz war's, der zur Geduld mich ſtaͤhlte. 
Was hilft mir's nun, daß ich mich Eng und Nacht | N 
Mit Spezien und Wurzeln quaͤlte — 
Da mein ‚geftrenger Herr, als ſaͤß ich nur im 
RT, Paͤcht, 
uf jeden pfenni ſelbſt, mit Argusaugen, wacht? 


Du ſchmollſt, daß ic, aus Beiberunbedant, | 
Den frohen Augenblick zu meiner Klage wählte! — 






I; — fein nf — 
Entheitigt nicht dein Feſt. Er iſt 
Ein Intermezzo nur. Du kennſt ja lydas Schwaͤche } 
Und wil ft nicht, dag ihr volles Herz eh 
‚dus ſchonender Verſtellung breche. — 

















Verliebte Zaͤnker ſoͤhnt ein Scherz 
* — Heinrich! Fried' und Eintracht ſchweben 
Von nun an uͤber uns! Komm „laß, im A 
— Wein, — 
Am Tage, ber dich mir. gegeben, = | 
Auf diefe Looſung uns den blanken Becher weihn! 4 


% 





LXXKII — ER 
Troſt beym Abſchied. 


ae — 
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Gremien: Freundſchaft ſind die Alpen = Huͤgel. 
Zu fern iſt ihr kein Land, zu wild kein Meer. 

Sie hat, wie Amor ‚zum Verfolgen Flügel, 
Doch nicht zum Flattern, fo wie er. 


* —* 











| —B nicht erliegen 7 
Wer wird heute wicht ein Thor? 
Gegen unſre Weisheit friegen 
Bacchus hier, dort Cypripor. 


f 


Daß wir nicht durch Flucht entrinnen, 
Wachet uͤberall ein Scherz. 
Bacchus ſteht nach unſern Sinnen, 
Amor zielt auf unſer Herz. 

Bacchus, wenn ib, dich verhöhne, 
Wenn ich feufze, fo verzeih! 
Meine Seufzer weckt Amoͤne. 


ei 2 ſprich mich frey! 
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N, lieb' ich zärtlicher, ald Hann—⸗ 






in dorgefgriebenen Envreimenn) 
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{ RE ı 7 Eh. pr 4 i 
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F hen einſt ihr— Chriſtel, 


Iſt kaͤlter gleich, als Schnee, der Bu— 


— 
— Nr. Ze * 


m 


a rn en et 





Er fen, dee die ss Niftel 


Zu ſprengen dreht, und taub dein Herz, | 
wie seine 202 Kor Diſtet. 
Dir ſing ich fruͤh und ſpaͤt im —9— 
— und durch die , Siper; 
Dir ſchreib' ich, fetbft im Traum, bie B | 
äglichfte 5 5 Epiftel 

Bon Kummer welkt mein Herz, wie von 
der Zeit die 8 Mispel. 


) Der launige Einfall einer liebenswuͤrdigen Fuͤrſtinn, 


ar. die Einbildungskraft des Verfaſſers durch die Auswahl 


der baroffeften Keime und einiger im poetifihen Wor— 
terbuche faum zu findenden Ausdrüce auf die Probe zu 
ftellen, bat diefes und das folgende Stuͤck veranlaßt. 
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Zum Schatten wird der 7— die Stim⸗ 


me zum ss Gelispel. 


\ Bann ruht in meinem AR die nim— 
Haspel? 


mer müde : 
OD, wann erlöft der Tod mich — I. 
von ber : 2: 5 NRaspel? 
Bollende, Lachefis , vollende deine — Zaspel! 
Hier flieht mich Sinn und Keim, denn 
der Befehl will - ra 
36 —— dient ich beym 


dir zur Schachtel! 


En ' im Bauer dort, ſtatt der gelieb⸗ 
— Bgähtell 
ach, Einen a von dir (und ging auch 


% | rei 2 Dachtel 
In Kauf) bezahlt' ich gern mit meines ' 
a a Lebens eg Titel 


— 
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in ſechzig vorgeſchriebenen Endreimen. 
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> Hi, was ich, ohne Brill und Fern⸗ — J— 
—— J glas, ſtill und ⸗ kalt 


Kor, Mit meinen ge ſah, bin ich gleich noch Pe 

ee. nie SEE 
2 — Woer nie ſein Hirn erfror, wems nie der 

| u: Sternen ne 0 hund 1 
sei — der erblickt auf dieſem 


Erden 6 

Zwar Abenteuer gnug, die ihn das 
| Dre 

Doch mefe noch tolles zeug, wo's Lachen 
| zu. ser 2° 2 + Beiffen ı 
© ſchwer iſt, als den Witz, | beym Wein, A 
Sp‘ | - im Zaum zu : X halten. 4 
$ | Verſuchts! hoͤrt was ich ſah! und et 
IHR | die Stirm' in. = Salten! 
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.n 








—* bh in ‚Städtchen oft. — 
| Großthun, — Pracht, 
Als —7 jedes Haus auf einem en 


un SE Kr ſchacht. 


3Zo ſah Geiuſh um Nichts, viel 


kel, wenig : Wahrheit, 


Su saßen 2 Dingen Nacht, in Kleinigkei⸗ 


— Ai Klarheit, 


36 das Alter farg, die — 


um an, 2 bejonnenz 
sw, in vor Schritt gehäuft, und 
— im Galopp : zerronnen; 


en Ekel und Kolif am —— 


te Ar SE 


En ame — Brods geſuͤnder, * 
— Ser TER Fif h; 
Seh ſhmunzeln ins Geſicht, und — 


S Hüden u: + Eratzenz 


San Ss unter ſich erbitterter, 
a +2: Ratgens 
os ——— und Verſtand in ſtets 
ernentem 2 3 2 Krieg; 
Bernd 309 ſch zuruͤck, der Dummheit 
—* 1 blieben: 20 Sieg. 


— — 3 
—2 — —— 
— — 
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a His: Welſche ſich ein Rittergut 
Kun 72 Orr tinsten 
ui des Pate Duell aus IR Bett 
ent sN ‚Springen, 
en oꝛt dns Wetterglas der Hoͤfe 
u Re geſchwinde j 
Bit ‚als es feige; und daß, wer dort 
nur nah dem 5 Winde 
Den Mantel fünftlich dreht, der finder x 
Brod und 5 4 Dad, 
Und wär” er ein Huron, ev paßt in jes BEN 
| Ian 11 a N Ber 2 Fach. 
si 1 ich — und Pflicht verſcha⸗ | 
dern um ein 5 Pferd; 
Auf einer Karte dort in — | 
| amd 55 Heerd. 
Um einer Lais Gunſt ſah ih RE 
J ne — ⸗ Lanzen; | 
Sah Mängel aberal — ſelbſt in Pal⸗ 
aſten een 
Matronen ſah ich auch, die BER: wies 
u ae 
| Auf Mituernacht der Puls. Laſtthiere 
Fe ſah ⸗ J ſaqhte | 
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Siat am Die — und in 

| buntem Et Kor 
Sich Affen, durch Appott und Springen 

abern 4,8 Stock, 

In kurzer Zeit zum Nang des Favori⸗ | | 

— ten ⸗ 2 ſchwingen. 

Sah Graziengeripp' in Hoſpitaͤ— | | 

| er ⸗ bringen. 

Ich m der Kraftgenies dramatifche « | 

x | wilde ⸗⸗ Hatze, 
Und manchen Lorberkranz, zerzauſt von 


f 


3 N gefhäftig, gleich dem Zeifig, der 


im 3 —— Eimer 


Sein — mühfam zieht, das Her den 
* Waſſer— ⸗reimer. 

30 ſah der Damen Cuͤ, wie einft der 
Stußer ra Wade, 

Befäfge, und öfters wars um die Kon; 
- 4 tue" 23 Schade. 

As Serben ſah ich neu, im großen Nar— 
9. de Ve Pe A — 

Die Namen bieder, nicht — | 

3 a 2 Se Be tous. 


* 


ihrer —— Tatze. 
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Sah manchen Seit, um ein Ge⸗ * 
drich Kaldaunen, 
Verkleinern das Verdienſt und Stuͤmper 
Re 00 poſaunen. 
Dem Adler Jovis gleich, ſah ich die | | 
Menfhen  : fliegen, 
Noch gluͤcklicher ſah ich ſie Jovis Blih 
We De ae ſiegen. 


AIch ſah den Spleen * Rhein, wie an 


der Themfe : Strand; 
Wie immer Überfprang Nachahmungsſucht 
BR den Rand 
Das Maͤdchen fo den Tanz, der Juͤng⸗ - | 
ling floh din: Kein, 
Und, wer zu glücklich war, erſchuf ſcih 
| ianree MEI, 
Glatz' oder Schwedenkopf verdraͤngten 
DIE ee} Peruͤcke, 
Sagt in der Schönen Haar geriet). der 4 
NE ER Tuͤcke. 
So wechſelt Thorheit hier von einer 
| Sonnen = : + wende, 
Zur andern ihr Gewand bis an der Zen 
ran en En 


* 


* 
— 
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Unwandelbar iſt nichts, als daß ſtets 
Mine 2 2 8 faufen, 
Bir alte Jungfern ſchmaͤhn und ſich 





So ging die bunte Welt, ſo geht ſie — 
wird fie + ——— 
So lange Sonn’ und Mond am Firma ⸗ 


x mente eh Techik- 





- 


BIN. IV 
J FE Sie felbf, 


in Endreimen von ihrer Wahl, *) — 








1ER — 
Season weilt fie bald am trauli⸗ er 
| Ba hen. 3 38, +. Blanter, 


Bald zaubert fie der Liebesgoͤttinn : 1. Büfte, 


CIhr Ebenbild!) bald eine file : +: RKüfe 


ee —— ihres Herzene ) aufs⸗Pap kei 


— Reime vie Stücks wurden dem Berfaffer von eis 


wer andern Dame aufgegeben, an »ie auch das folgende 
gerichtet iſt. 


“Studenten ⸗ naufen, 


* \ 
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ohr Hut faßt mehr Verſtand, Mean er 1 
ar cher Doktor % But, 
Lehereicher iſt ihr Mund, als * 23— 
cher er Thränte, 
Sig es genug, ſieht ſie, mie PB} ——— 


tem a al | 
Dir Schmeicher Huldigung, des Nei 

=. dei Heneo 2 Ranke 
In Allem, was fie thut, in Anftand, 

| Gangund 2: 2: 2. Gruß 
— Seele. — Neben ihr, was 
find die meiften 4 Weiber? 
ar ſagt' ichs laut, doch Wapıpeit ; 


ar 


Blut, 











macht ⸗⸗Verdruß) 
Drganıfirte- 2, 3 Fear desilsiher, 
e SER IXXXVMm. — a 
J 
a Selbſt 
| | N IR 8 a — 


See. Ideal ernenert fich in Dir: * 3 
Du denkeft, vedeft, ſchreibſt, und malſt, und 
Kit, gleich ihr. 






















EEERTETRN 
Roͤſschen und Lukas. 
Romanze 


N 13 9 

12.7.8 | Ze 
Bi ’ Ä —94 
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RB. Mädchen unfres Dorfes Fam 

An Schönpeit Roͤschen gleich; E 
Wie Lukas, war an Muth und Kraft | 

Kein andrer Süngling veich; 

Und beyde waren fromm und gut, 3 

Bon Kindesbeinen an, 2 | ıl 
Und beyde ſich, mit Zärtlichkeit, z 4 
I Wie Engel, zugethan. es, 8, / 

— | 


Der elterliche Segen kroͤnt 
Der treuen Herzen Wahl; 
Und morgen foll die Hochzeit ſeyn; ER N 
Bereit ift Bett und Mahl; —— | 
Da trieb fie noch gewohnter Fleiß 
Ins Feld; fie geuben Leim; | 
Und ach! fie Famen diegmal nicht if 
Von ihrer Arbeit heim. 

















Denn über ihrem Haupte bricht 
J — Das hohle Land, "fiüstem,. 0.4 
J— En. Vegraͤbt ſie; aͤngſtlich hoͤrt man noch — 
—— Sie unterm Schutte ſchreyn. 
| Zu ſpaͤt! — Man zieht fie todt hervor, 
Auch noch im Tode fchön; 
| Sautweinend koͤmmt das ganze Dorf, 
E% Das Unglücspaar zu fehn. \ 2° 
Ein Sarg, ihr Brautbett nun, amfhlihe 
Der Liebenden Gebein; bu: 
Dreer Kirchthuͤr gegenüber, blinkt | 
Ihr goldner Leichenftein; 
Beym Aus: und Eingang, ſeh' ich ihn, 
SR Und thraͤnend fragt mein Blick: 
| Wodurch verdiente folh ein Paar 
Dieß traurige Geſchick? 


x = 
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1786 — 
ee ee 


©; lebt' ein Mann, der fo das Leben Tiebte, - 


Daß brünfliger Fein Noͤnnchen ihr Brevier, 
Als er den Unzer las, und jede Regel uͤbte, 
Und Pillen,” Pulver, Elixier 
— ſich verſchrieb, wann ihm — ein Finger 
ſchmerzte; 
Der nie das Haus verließ, wenn ſich der Himmen 
eh ſchwaͤrzte; 
Der ſeine Schritte maß, der ſeine Biſſen wog⸗ 
Der ſeine Tropfen aͤngſtlich zählte, 
Und fo gewiffenhaft fih Früh dem Schlaf entzog, 
Als er vor Mitternacht zur Schlaͤfrigkeit ſich quaͤlte; 
Der Krankenluft nie in ſich ſog, J 
Weil er Geſunde nur zu ſeinen Freunden waͤhlte, 
Und Schnuppen mied, wie unſer eins die Peſt; 
Kurz, der nur für Erhaltung wachte, 
Erhaltung ſelbſt im Traume dachte 


Und, was ſich nur als Thiersbeduͤrfniß denben laͤßt 








198. 

























Scharfſinnig in ein Uhrwerk brachte, Er ee 

Das richtiger, als ſeine Stadtuhr, ging. | 

Doch, wie der gute Mann es machte, | 

Daß nie ein Kettchen fich verhing, 4 

Nie eine Feder ſprang, kein Mädchen ſich ver⸗ 

EEE 
Und daß, von Lieb⸗ und Haß und Freud und 
| Be Shmaz 

Unanhetafen, auch fein Herz, 

(Ob Borens, ob Zephyr wehte) 

Im Sleichgewichte blieb? Dieg Nägel loͤſt 

Dur Umftand euch, daß er, aus Furcht vor einer > 
Graͤte, 

Der Fiſche koſtlichſten verſchmaͤhte. 

Wer langſam geht, koͤmmt auch an's Ziel, und 
ſtoͤt 

nicht an Stock und Stein, und meidet 
Suͤmpf' und Graͤben. 

— andern hat's ein Daͤmon eingefloͤßt, 

Ihr muͤßtet, als Genies, auf Wolken immer 


ae ſchweben. 
Mein Mann war ſo gewohnt am Boden feſt zu 
kleben, 


Daß er ſich nie des Roſſes falſchem Trab 4 
Vertraute, minder noch auf's Waffer fich begab; 











Und wie Herr Blanchard— ſich auf geinwandflir 


— geln heben, 
O, der Gedanke ſchon mad ihn vor Schauder 
J 


Er ging zu Fuß, geſtuͤtzt auf einen derben Stab, 
Und feine Lofung war: ich fobe mie das Leben. 


Dr au Be Freund’ und Weib und Kin— 


der ab; 
Er pflanzt' auf item Grabe ER ; 
Goͤnnt' ihnen Ruh und — pries das Leben. 


Er ward verfolgt, gedruͤckt; es blieb ihm keine | 


| Wahl, 

Als feiner Güter Hälfte vor dem Tribunal 
Muͤhſelig zu verfechten, oder hinzugeben; 
Er gab ſie hin und — pries das Leben; 


Die EM ergriff ſein Haus; er rettete — das 


— 
Die 2 Truͤmmer ſeines Gluͤckes ſtahl 
Ihm OR nun war's Zeit, nad) einem Ant 
ni, 300 fireben, 
Zu dem ein Gönner ihn empfahl; 
Er floh bie Saft, und darbt', und — pried das 
Leben; 
Ward alt, von einer Waͤrterinn umgeben, 
Die jeden Liebesdienſt ihn grauſam fuͤhlen ließ, 


i 









— — 
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Als er noch * das Leben pries. —— 





Ward ee , und blind, und taub, und — priet 


das Leben; 
Und ſtarb, und war im Paradies, 
















O, echencrei gluͤhende Begier! 
O, Zauber, | alle Wunden, alle Plagen, 
Ja, Schande ſelbſt und Feſſeln zu ertragen! 


— — — Raͤtzel biſt du mir! 
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Du eu u.h, 
ee Ne, 
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Urne Philotas zum Genuſſe. 


Ein Blick, voll ſchwaͤrmeriſcher Glut, 4 
Der alles fchnell umfaßt, und nirgends ſchmach⸗ | 
tend ruht; 
‚Ein und, von Amorn felbft fanfe aufgefchwellt 
zum Kuſſe; 
Be Bacchus Wange, die von Jugendfuͤlle ſtrotzt; 
Alcidens Si; der der Zerftörung troßt; 
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Dan jeder Nerve Rei, in jedem Puls Verlangen, 

Und in der Bruſt ein Saitenſpiel, 

Wo vege Luſt und warmes Mitgefuͤhl, 

Beym leiſeſten Akkord der Freude, wiederklangen — 

Und dieſes Alles malte ſich 

So unverkennbar in Geberden, Mienen, , Zügen, 

Als hätt’ ihm auf die Stirne fichtbarlich 

Natur geaͤtzt: „Kehr' ein, mit deinem Troß, 
Vergnuͤgen! 

Hier iſt ein Feenſchloß fuͤr dich! — 

Ach, Etwas, ohne das bald glaͤnzende Pallaͤſte 

Zum Stall des Augias ſi ich wandeln, fehlte nur; 

Der Huͤter, der die ungeſtuͤmmen Gaͤſte | 

In Schranken zwingt, und ihrer Wildheit Spur 

en tilgt — Vernunft. Philotas kann 
| fie miffen. 

N junger Herr von einer Million 

Hat ſich noch nie nad ihr geſehnt. Ihr Ton 

Iſt oft ſo muͤrriſch, wie wir wiſſen; | 

In alles miſcht fie fich ſo gern; ſtoͤrt unſre Ruh 

Er — n; macht ſich die ganze Welt zu 

Feinden, | 

Und ſchlaͤt oft unfern Bufenfreunden 

Die Thüre vor der Nafe zu. 

Philotas folge dem Ruf zur Freude 
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202 
Denft Euch das Roß, das feiner Peitſche ang 1 
Noch ſchreckte, kein Gebiß noch zwang; 
— J— ſich s unbaͤndig auf der 
Weide, | 
—— die Schweſtern hier, die ſchuͤchtern vor 
ref 
Sam mit den Brüdern dort, Denkt's Euch, 
ſo habt ihr ihn! 
Der —— ‚dem, feit dem Fluͤgelkleide, 
Kein Seufzer aus dem Bufen drang, 
Kein Wunſch entging, Fein Plan mißlang, 
Er Eannte nur den Kampf. dev Wahl, und haͤrmte 
Sich dann nur, wann er, vechts und links gereist, 
| Nicht alles hafıhen kann, wonach die Wolluft geist. 
Er ritt und jagt' und ſchmauſt und tanzt und Füße 
und ſchwaͤrmte 
Vom erſten bis zum letzten Stral des Lichts. 
Genuß, Genuß, Genuß! ſonſt ſann und trieb er 
| | nichts, | 
ind Bands in nichts, als im Genuß, erfahren, 
Ein junger Greis — von fünf und zwanzig 
| Sahren, 


Fuͤhlt es, ihr Sünglinge, und mifcht 
Zum Leichtſinn — Weisheit, Ernſt zum Scherze! 


! 















Haushaltet mit der Lebenskerze! 
‚Die Fackel lodert wild, und ziſcht 
Schnel aus, indeß der Lampe zarte Slamme, 
Dem Winde Flug entruͤckt, und ſparſam angefriſcht, 
Nur mit dem Morgenroth erliſcht. RN 
Die Mäßigfeit it des Vergnuͤgens Amme! 





XCII. 
An ein Kind 
| 1783 





| Rohis, wie die ſtille Freyſtatt war, 


Wo dich deine Mutter, fern vom Stadtgewuͤhle, 


Unterm Schuß der Zärtlichkeit, gebar — 
Und voll himmliſcher Gefuͤhle, | 
Wie, nach namenlofem Schmerz, 
Dir entgegen ſchlug ihr Herz, 
Als die Arme bebend dich umfingen, 
_ Und die Blicke matt an deinen hingen - — 
Kleiner Engel, fey dein Herz! 
Wie dein erftes Lächeln, ſuͤß dein * 
ee Unſchuld Ideal! | * 
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Zur Erde niederſinkt, 


















Und der roſenfarbnen Tage Zahl, — 
Die fuͤr dich des Schickſals Toͤchter weben, 
Ueberwiege jener Kuͤſſe Heer, 

Die dich, Neugeborne, faſt erſtickten, 


Jene Freudenthraͤnen um bi ee 


Jene Wuͤnſche, die nie feuriger ORTEN 
Lieb’ und Freundſchaft zum Olympus ſchickten. F 





xXcm. | 
Am Te pre n 


— | 
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3, weit hat oft vom glühenden Verlangen 


Das Schickfal die Erfüllung weggebannt, 


Und ach! an Einem Gliede ſeiner Kette hangen 
So nahe Gluͤck und Unbeſtand! En | 


+ 
\ : 


Die Freude, die noch jest mein Innerſtes be 
— weget, — 1 
Flieht, wenn die kommende Minute winkt, 
Und, eh' das Woͤlkchen Staub, das ſie im Fliehn 
| errege, 








Ben: unseren 205 


E \ 


Umfinte mich der ch mit ſchwarzem 
| Flügel, 
Leert auf mein ſein giftiges Geſchoß, 
Und drückt der Schwermuth fiebenfaches Siegel. - 
Den Lippen auf, von denen Jubel * — 
Wie graufum, Härte nicht dem — ion 
| zu mildern, 
— guter Gott Erinnrung beygeſellt, 


Die den entflohnen Traum, in ſchoͤpferiſchen 


Bildern, 
Burda und die Bruſt mit ſanfter Tauſchung 
ka, 


RP trockn' and mir ber Trennung bange 
Thraͤnen, 

Du liebevolle Troͤſterinn, F 

Wann des Entzuͤckens goldne Seenen, 

Die jetzt mich feſſeln, mit Eliſen hin 


— — 
In der Vergangenheit entferntes Dunkel 
“ ee A ſchwinden! 

O, zaubre mir, durch milden Trug, 


ESliſen. Die Frau von der Rede, geb. Gräfinn von 
Medem, als fie uͤber Gotha nach Curland zuruͤckreiſte, 





ur 
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Ihr Dainese Bild —— wann ſie (ach, die zu 
| finden j 

Son En Sehnſucht mir im — ſchug 2 


Wann fie, verehrt, J— in Hütten und uf 

| 0 Thronen, | 

(Se öfe eines Throns, gaͤb' ihn die Tugend, wert) ) ? 

Gleich einem Gaſt aus lichten Regionen, 
Zum harrenden Olympus wiederkehrt. 


® 








KETe sie a Fa 


An Madamn sd 
nad) der Vorftellung des Walder. 


Erd | R 








€. fanftes Lied aus deinem ſchoͤnen Munde, 
Berfüßen wird’ es mir die leßte, bittre Stunde; 
Ein Kuß von Dir — im Augenblick | 
Brächt er vom Orkus mich zurück. 


f \ 
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I, daß Fein armer Erdenſohn 
Sich ſeines Gluͤckes uͤberhebe, 
Und ll LAU vom Strohdach Bis zum 
Kb a 8 Schon, 
| Nach unerfüllten Wuͤnſchen ſtrebe; 

Lauſcht immer eine boͤſe Fey 


Am Neſt der Bruͤtenden, und tuͤpft auf jedes Ey. 


Da picken durch die morſche Schale 

Seltſame Mißgeſchoͤpfe nur hervor. 

Wer zaͤhlet ſie, die Fehl und Muttermaale, 

Freybriefe der Natur zum Seelenhoſpitale? = 3 
Dem Schoͤnſten deckt vielleicht das Aug' ein innrer 
De — Flor; 

Den Wihzigſten entſtellt ein Faunenohr; 

Der Ruhige ſeufzt gaͤhnend nach Geraͤuſche; 
Den Reichen jagt der Spleen in Wuͤſteneyn; | 

Ein Herkules erfchriekt vor Traͤumereyn; 

Ein Zeno piept am Zipperlein; wi 


— 





—— — 































Kurz, feinen Pfahl traͤgt Jeder treu im Fleiſche; 
Und waͤr' es nichts, als daß der Rieſe klein u 


Sich rule daß ſich ſelbſt der Menſchenkenner 


| täufche, —— 
Und a8 Unmögliche von Bun Käften BON 


— geht es auch dem guten Meiſter Werk 
deſſen Wiegenbett Goͤttinnen ſelbſt bewachten, 

— ihm ſo viel der Pathenopfer brachten, 
Daß mit der Haͤlfte ſchon ſich mancher brave Kerl 
So weiſ' als Sokrates, ſo reich als Kroͤſus hate; 
Er, den an jungfraͤulicher Bruſt a 
Die jüngfte der Kamoͤnen letzte; . 
Er, jedes Vorzugs unbewußt, 
Empfindet grauſam ſuͤße Luſt, BE, 
Sich ſelbſt leichtfertig durchzuhecheln; 


Und wenn ihr ſeinem Spottgedichte glanbt, 4 


So hat für Andre nur Miß Daphne fich belaubt, 
So ſchmachtet er am Bach, wo ſich die Muſen 
Ten, ee RR 


Meitter Merl. Der Verfaſſer bedauret nnendlich, daB 

ihm die Beſcheidenheit dieſes erhabnen Mauſenfreundes 
nicht erlaubt „ die zwey Gedichte mitzutheilen, die das 
gegenwaͤrtige veranlaßt haben, Das eine ift überfchries 
ben: Meifter Werl’s Standrede auf ſich 
ſelbſt; das andere: — —— nach dem 
Fruͤhling. 





Ein zweyter Tantalus; ſchoͤpft er, ſo gleicht 
Sein Krug dem Siebe; buͤckt er ſich, fo weicht 
Der Bach zuruͤck. — Mit ſanſtem Lacheln 
Vernahm es juͤngſt Thalia. Plotzlich ſtieg 
Ein Rachewoͤlkchen ihr auf die bekraͤnzte Stiene, 
Und Madchenſchalkheit ſpuͤckt' ihr im Gehirne, 
AR Meiſter A Ts fie: den —— 


de ua: A 
WR A A Ian Fare 109,7 sr 


Bas wird ſie Bm 2 site Leyer ihm zer⸗ 


a a N nr 
pm den ı Gefihmnd an Freuden‘ der Natur) 
Vergaͤllen? Ueber ſeine Blumenflur | 
Der Dürre Fluch, der Raupen Plage fprechen? 
Wie? oder ihm die feine Sympathie 5 6 
Für jede Schönheit, j jede Harmonie 


Der ſchweſterlichen Künfte Thwähn? un. 
Mein! Sn. Bruſt glühe nicht weguens 


BER TIL LET] 
zfatens Dolch m nur — ein —— 
Sie haucht, im erſten —— if 


Dem undankbaren Baͤgling lindde 


Begeiſterung in das Geſicht, 

Daß ſuͤßer Drang den Athem ihm bekleminet, —* 

Des Blutes Lauf geheimer Schauder hemmet, | 

Gedankenweh in beyden Schläfen ſticht — 
$ O 


* 


Bene BER rer Van —— —— 
— —— — — — — 
— Sr = = = a 
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Bis fiebliche Jubel den Saiten, 
zum Gruße des Lenzes, entgleitn, 
So lieblich, als fie die nicht, E 
2m, Sohn des Himmels, ertönten, 
Ba Seit Ihn, den ſich Pallas ee, Ben 

| „Für den die Kamönen ihr Ode | 

An Waffengetuͤmmel gewöhnen: 

Den friedliche Myrten im Zelt, — 
* Den glaͤnzende Thaten im Feld | 

Und Tod ‚für das Vaterland kroͤnten; 

Um deſſen kaltes Gebein 

Die Guten und Fuͤhlenden —— 

Seit Kleiſt, den unſterblichen ass 

 Eimpfing a ums. Hain. er 2% 
Die au Ss und feige: — Erenn an —* 
— een Rache, ©... REF 
Wie — Selbſtoerfolger ‚du | 
Mir bi! Gebeut in Zukunft deinem Satyr Ruf! | 
Das NRichteramt in feiner eignen Sande \ 
Kömmt * dem Bieten nicht iun | 








— ———— u 


786 


+: f 





rn ve) een A EN 
a. "DI { ı 15 I, 74 1:5, 
e3 J ii» — we. 34 Pe Sa Wier 2; Ir, 

\ 


Faise — die Reihen, die ſtaunend 
ſich trennen, 
Leicht ſchwebt Tie , am Arme des Liebenden, Hin, 


Gott Hymens jüngfte Priefterinn. BT 
| — — die Maͤdchen, ſie Eqhreſer on 
| nennen ; : ee 


mit forfchenden ‚Blicken und. trauterem Sinn, 
Umarmen die: Weiber die neue Geweihte, 


Die Männer beneiden dem Sieger die Beutes 


Den Sünglingen drängen, im Taumel der Luft, 
| er Seufier der —* aus ã 


Eee —— 


e⸗ At im Saaufi, s das — 
Menge, 
Vetenm⸗n Taͤnze, begruͤßen Sefänge 
Ein glückliches Paar, im entfcheidenden At. 


an iprem Hodzeitballe 




































212 — 
O ſchwebt, von gefuͤhlvollen Zeugen umgeben, 
So vn und harmoniſch ‚auf Blumen, durch” €) 


PESSARD, Leben! 
Den Ton sebe Zeenndſchaft, und Siehe den Takt! 


* 
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I, mißt, wie du, der Reidenfchaften Sphäre? 
Wer dringt fo tief ius Mark der Charaktere, 
Waͤgt jedes Wort, ſchattiret jeden Ton? > 


Wem fließt. die mitgeweinte Zaͤhre, ne 

Gem „Richt gerechter fie sum. Lohn? & 4 — 
FR 

Wer fan , im n Suffiet, jee Sippe 3.4 

Dar Uebertreibung glücklicher vorbey? H 


Weg Aug’ nf fo kuöntes ‚ weflen Lippe 


» Diefe —— RE hat ss Theater 
inigen Jahren vetlaſen. 
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& keuſch, und wer aͤfft doch die Worheit ſo RE J. 

getreu? rad. * 
Licht ſtreueſt du Dunkelheiten, | 
Erhebſt die Eleinften Kleinigkeiten, } oe | 
Weißt aus den größten Schwierigkeiten, — 


t 











O Starkinn, dich als Meifterinn zu ziehn; il | 
Und, wo der Dichter N — da wacheſt uns 
TE * Ih Ei 4 
a ; * fuͤr ihn. | ‚ 
es feufd. Wie ‘manche komiſche BERN | HN 
ſchiebt vielmehr durch Blick und Ton dem Dichter Be 
i Zweydeutigleiten unter, am die er wie gedacht hat! 2. 
Bu! J — J 
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Die seutiäe Buͤhne war der Nachbarn Hohn; 
Verzerrung galt fuͤr Witz, Klopffechten und Gebelle 
Fuͤr Leidenfchaft ; da fandt Natur uns ihren Sof. 





Ein Protens von Geſtalt ein Zauberer im ng ‘ a ar 
Stieß er dem Unfinn vom entweihten Thron eh — 
3 ſettie Wahrheit at an die Stelle. —— 
u WR 
— — 
























Die ihr dem eizehnm Rei en euch naht, 
| Ihm opfert dankbar an des Tempels Schwelle, | 
Shm widmet Herz und Mund und hal 3— 
Wißt: Ekhof war es, der dem tiefen Britten, 
Dem leichten Gallier den Lorbeerzweig entwand! 
wii: Er ſchuf euch die Aut ‚ und adelte den - 
| Kt 
Orakel —— Br ; und Vorbild eurer Sitten, 
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Grabſchrift 
der Schauſpielerinn Mecour. 7 
BE 4 
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Se * 


ER wird Thelia nit; he Seen, 

Mehr durch ſchlauen Spott euch necken, 

Noch durch treuen Widerſchein 

Der Natur, ihr Weiſen, euch erfreuns; 

Ihre Lippen ſchloß des Schmerzes Siegel; 

Sie zerbrach auf dieſem Hügel 4— 
Ihren Spiegel J | 
Diefer Zügel 2 ver 

Dede: der — ofen Sehen. | 

* Sie ſtarb zu Berlin 173. ih 
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2 Daphuis 
ey des Mondes Zauberlichte, 
Das vom hohen Himmel ftralt, 
Aller diefer Wipfel Früchte 
Kings umher mit Silber malt, 
Shwir ih — 


ROW 
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Hüte dich zu ſchwoͤren 

Bey des Mondes falſchem Glanz! 
Oder wechfelt deine Liebe, 
Wie fein wunderbarer Tanz? 


Dappnia 


Radıt und Himmel follen’s hören, 


Daß ich dich zum Abgott wähle, 
Daß getreuer Beine Liebe, 
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Daß rn feines: Juͤnglings Serie — 
Redlicher, als meine, wart EN 
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N Sapfnist Daphnis! Syricn du u wahr? ; 
ae Dapyhnis 2 4 
Himmel, ſey des Meineids, Käfer 
| Day * — —— 
ee } Ad, er duldet auch Verbiechem. | 


1 
* 2 4 a 
“ 4 


Dapybnis — J— 

x Serge, — gegen wid, N Naher | 
ER a + - € 1 

x ni 0 Dee DE | 


By 2, fie — wann der Meineid was 


— * — — J 
i | Sprich dann eelbſt, bey welcher Macht} +2 
Daphne, a ich —J | h 

4 —— ——— X 


— — — Dabhne. 
Bey Sir ſelbſt mußt du mir [wären 


— Soll ich dein Gelübde hoͤren⸗ a | 


f 





Daphni gie 48 u. | 9 | 


Nein, bey dir, die meiner a | | 
Lange ſchon der Himmel wa > —— | | 
Bey dir —* will ich dir ſchwoͤren. I N | 





D a p h n e. Pa I; I H 
— | | 
Du nur, Süngling meiner Liebe, ER N 
Biſt die Gottheit, die ich wähle 
Daphnis. 


Dirich nur ehret meine Seele | — 
Als den heiligſten Altar, | 
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Antiochus und Stratonin 
Romanze. Ben, 
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* | R * — — 
E. ſchien nur fuͤr Antiochus 
Stratonice geboren; rn 
‚Kein ſchontes u war auf der Belt, 
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Auch hatte ſie der junge Held 
Sich De anserkohren. 




















Fr liebt‘, und litt, und Niemand war. 
Der feinen Kummer theilte, Ha RICH; 
| Ihm ſchloß ein neidiſches Geſchick 
Den Mund, wann, unbelauſcht, ſein Blick 
Voll Perlen ‚af ihr weilte. 


Zu wohl verſtand Stratonice J 
Des naſſen Blickes Sprache. ———— 

Sie, einſt des Kummers ungewohnt, 

Sie fand in Thraͤnen jezt der Mond, 
Im ſchweigenden Gemache. 


Geſuͤhret hatte fie der Krieg 

In feines Vaters Bande, 
Sein Vater war des ihren Feind. — 
Se Schwerder ruhn; der Fried erfcheint, 
— Und waͤhlet ſi ie zum Pfande. 


\ Dr 


D, Friede, nimm zwey Herzen wahr, 
Die lang’ im Stillen brennen! 
Lip ihren Mund durch deinen Kuß! — 
Nicht Friede — Zwietrachtsgenius, 
Koͤmmt er; um ſie zu trennen. 








-Der Konig ſelbſt heiſcht ihre ER ) Bag * 
Vom neuen Bundsgenoſſen. ns uk ea Ki 
Sie hoͤrt's, und fluchet dem Geſchick, ee — 
Und wuͤnſcht die Feſſeln ſich zuruͤck, * \ er | | — 
Die vormals ſie umſchloſſen. — In 


Doch fragte kalte Staatstunſt je ER te ı | 
Nach eines Mädchens Klagen w | — Ei 
Unwiederruflich ift ihr Schluß. ⸗ ! 10 
Antiohus! Antiochus! ' h 4 
Wie wirſt du das ertragen? 











Dort, an des Stromes jaͤhſtem en 
Irrt er-in Sturm und Wetter, 
Wild Schaut er in das offne Grab — 
Jezt want fein Fuß — er ſtuͤrzt hinab — 
O, haltet san ‚ihr Götter! 


Ad, feinen. andern Sohn, als ihn, ' 
Natur, wag's fo zu prüfen} RS, | 


Verlaſſen wird ihn der Verfiand, — 
Von Blut wird die verruchte Hand, NR 
Vom Blut ff Vaters triefen. —— ; 


\ pn faßt bey dem Gedanken hi 
De Furie der Reue. 
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Nein, feinem Vater hust er igt 
Mein, feines ganzen Zorns Gewicht. 
Falle auf die Ungetreue. OFIEN ji 


„Ich Thor! ſpricht er zalett, fe fast 
Nach Vater nicht, noch) Sohne; 
Der Stolz entfcheidet ihre Baht: re 
Gleichguͤltig ft ihe der Gemahl, 
Willkommen nur die Krone a 


Sie fey geftönt! doch will ich En 
Ihr den Triumph verbittern.. 
Ein Blick Enäpft edler Seelen Band, 
Ein Blick fraft ihren Unbeſtand, 
Sie ſoll mich ſehn — und zittern., „— 


Altar und Opfer ſi ſind heſchmoͤckt, 
Gefuͤllt des Bundes Schale. 
Geſtuͤtzt auf ihrer Weiber Hand, 
Naht, langſam, bleich, wie ihr Gewand, 
— zitternde Se | 


And bey dem König feße der Dein, 
Erblickt fie ss ſinket nieder, 
Die Roſen welken vom Geſi cht, a 
Sein himmelblaues Auge bricht, 
Hinſterben ſeine Sieden, 5%; 





Verdraͤngt die Hymenaͤen. 


Folgt, ohne Thränen „ ohne aut, * 


- ne RS ww : x -, 
Den Vorſchmack zu genießen. * 


dan traͤgt ihn fon. Ein ts N h 
Der König geht 5; die ſchoͤne Braut 
111000 


Und glauber zu ‚vergehen, — 


Der arme Prinz ! da if kein. Aut; 
Kein Gott , der ihn errettel, a. 00 
Der Hofnung letzter Schimmer Mich ee. Au j 


Sn bruͤnſtigem Gebete, kniet * — — | ul 
Sein Water an dem Bere. er . A, — 


rt — 
un. “ 
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Jezt naht N id uch Stratonice⸗ —— 
Zerfleiſcht von inn rem. ‚Kummer. 0. 
Dev Prinz kennt „ihren Tritt, erwacht gr; nl] 
(O Liebe, groß if deine Mahl) ah 4 J— 
Aus ſeinem Todesſchlummer. | tn . 9 | 


Und wähnet / von Em Re | 
Sein Halberlofehnes Ange ſtart 0. 


As hät es ihrer nur gehartt,  _ —— ——— 
Um laͤchelnd ſich zu ſchließen. 


Und ſeine — | 9* * 
Als ob er leiſe ſpraͤchez ER a — 


Doch Seufjer dringen aus hewe 


* 
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Mehr feine Mutter noch, als Braut, 
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uUnd kampfend Aue (inneren, 
Us ob es un braͤche. ee ie 


0, raſt der Arzt ierhetiſch auc, 
Stratonice, verſchiebe Ey Be | 
Des armen Prinzen Rettung nicht 
Dein iſt die Macht! dein iſt ai Priger 
Er ſtirbt für dich aus Liebe hh u ni 


Der Konig Hirrs, und — und tuſt: 
„Sohn, lebe! nimm fie, e wieder — 


Steht ſie, von Schaam — ſchaut * 
Erbarmend ar ihn nieder, ruht 


Jezt — ſie ſi ch, des Seiten Su else 
Vom Vater zu vmpfangen; — MN 
Jezt kehrt in feinen matten Blie 
Des Lebens erſter Stral zuruͤck —— Hr On 
Und Hofnung auf die. Wangen... ı in J 


Heil ſey dem Arzt Y mein a m ern 
Vom Untergange Keen a EU * —— 
Sein Nam' iſt Eraſiſtratus — eh 
O, ſchwebte noch ‚fein Genius | 
Um Liebeskranker Beiten i 
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Amor, Ä ein Sins 


P en a 1786 
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[GM Amor wolle ihr Treue lehren ? 
Ihr wollt den Schmetterling bekehren, 


Der nur auf Wechfel finnt ? er N a — 


Und ſaͤngt ihr, mit Amphions Feuer, 
Erhabne Weisheit in die Leyer, 

Ihr ſaͤnget in den Wind! | Fr 
Wegflatternd wird er euch verlachen — 


Was koͤnnt ihr mit dem Leichtſinn eg * 


Er iſt ein Kind! u 


Gefeſeelt habt ib ihm durch Site; | 


Ach, er zerreißt auch goldne Netze, 
Wann ſie ihm laͤſtig ſind. we 
Unfteter ift er, als die Welle; 
Seht, wie ſchon dort mit. einer Schelle 
Ein Andrer ihn gewinne! 

Weg wirft er eure ſchonen Sachen — 


Was konnt ihr mit dem Schalke machen? 


Er iſt ein Kind! 
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MIN. | She ent, an ihm iſt Zorn verloren; | 
| Ihr fiheltet, er verftopft die Ohren; 
She grinzet, er; 

Ihr wähnt, ’ daß euer Dräun ihn fhrede? 
Seht ‚ wie er fhelmifch in der aa 2 FRE 
Dort neue Raͤnke fpinn! N 
Er ſpottet Loͤwen J— ſpielt mit, Drachen — #27 
Was koͤnnt ihr mit, dem Srakterf ro 


{ 7 ur, Zn 
are Er iſt An REDE rin le ni 
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And. greift Ic ats der Surf, »1 
Schnen laͤßt er ab vom ee a 
Sanft, wie ein Frühlingswind, — 
Schlingt er den Arm euch um den Naten z SR! 
Secht, wie ihm von den rothen Backen Me * 

Die falſche Träne rinnt! Zr Ei 
Seht ihn mit naſſem Auge lachen — 
Was koͤnnt ihr mit dem Samen" 


N we a 
Er ein Kind ! | \ 
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Der Edelenane 
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| De Tag begann zu grauen, | Pre f * 
Da ſprengt' ich ohne Ziel, — 
Daß mir die Haare ſauſten. 
Durch Waͤlder und durch Auen, 


Wie's meinem Roß gefiel; AA 


wWie's meinem Roß gef; | 
Und Fam an eine Quelle; 
Ermüdet ſtand das Roß; — er — 
Liebreizend war die Stelle; 

Ich dacht' an meine Path, 
Und meine Thräne ſloß; ak a ® 


— Und meine Thraͤne floß; u 
And als in eine Linde | 


” Aus ———— Hoch zeit. 


P 








Sch ihren Namen ſchnitt 


— 


(Bewahre, treue Rinde, 


Den ewigtheuren Namen!) 
KR, i x . — ——— Nur r » j “ — 
Der Hof — 


Der Hof vorͤberrit; | 
„Was haſt du, ſchoͤner anches, * 
Rief mir die Fuͤrſtinn zu. — 


„Ach ſitze hier und weine, —— 


Weiß ſelbſt nicht, 


„Sag an, was weineſt du! 


was ich habe. yo 


Sag a was weineſt du! * 
Gern helf' ich guten Kindern, — 


„Ach, Fuͤrſtinn 
Kann, feine Hülfe 


meinen Schmerz 
lindern. — 


Sch, hatt’ einft eine Parhe, 
Ihr heilig ift mein RR 


Ihr heilig iſt mein Herz. — 
Ich fuͤhl, es wird mich toͤdten. — 
„Nein, ſchoͤner Knabe, nein! 


Komm, folge meinem Nathet 


Gibts denn nur Eine Pathe? 


Laß mich die Deine, feyn! 
j \ 
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Laß mich die Deine ſeyn! 
Du wirft mein Edelfnabe; | 
Die Zeit nimmt Kummer bins; 
Dann waͤhl ich dir ein Fraͤulein; 
Die ſchoͤnſte, die ih habe, 
Sey deine Troͤſterinn! 
Sey deine Troͤſterinn!, — 
ud, nichts von ſolchem Rathe!? 
Mich troͤſten will ich nicht. 
Treu bleib’ ich. meiner Pathe; 
Treu bleib’ ich meinem Kummer, 
Bis er dag Herz mir bricht. „ 





CIV. | 
an Amali ven‘) 
1786 





Mann die Olympier ein Mädchen dir verein, 


So wäh, um fie den Grazien zu weihn, 
Waͤhl ihr Amalien zur Pathe; x 


8 Als fie den Verfafler ben einer Tochter zu Gevatter Fat, 
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Doch wird's ein Junge — huͤte dicht 
Gedenk' an Cherubin und feine fchöne Pathe!, 
So warnte jüngft im Traum Gott Amor mich. 


Du fiehft, Amalia, ich folge gutem Rathe. 


Sherubim. Game des Edelknaben in Figaro's 
Hochzeit. 
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„Ihr Bruͤderchen, laßt uns fein chriſtlich leben; 
Wir muͤſſen doch uns einmal drein ergeben! 

Je laͤnger ihr's verſchiebt, je ſaurer koͤmmt's euch 
an; | 

Doch jung gewohnt, ft alt gethan. 

In meinem Lenz hab’ ich den Wolluftfnechten 

Huch zugeſehn, ‘wie fie zu ganzen Nächten 

Mit Antiveflalinnen, zechten. 
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Die Voͤgel waren uͤberall, 
Im Kaffeehaus, im Schauſpiel, auf denn Ball — 
Nur in der Kirche nicht. Sie brachten, ſich zu 
maͤſten 


„Und qutlich ſich zu RER ii faules Leben Sin, | 


Und hatten oft, fo boshaft war ihr Sinn, 
Die lieben ſchwarzen Herrn zum beſten. 
Was koͤmmt heraus? Der boͤſe, boͤſe Tod, 
Mit feinem Erachenden Gerippe, 3 
Mit feiner fürchterlichen Hippe, 

Stellt fih, am frühen Motgenroth, 

Den ftarken Geiftern gegenüber > 

‚Ein hitziges, am Styx erzeugtes Fieber, 
Geführte von ſchwarzer Phantafie, 

Schleicht an ihr Lager, fehüttelt fie, 
Verwirrt ihr witziges Gehimden; 


Nun fit der Angftfchweiß auf dem Stirnchen, 


Sie winden fih, fie fuchen, winfen, ſchreyn; 
Die Aerzte gehen aus und ein, 

Und ſchuͤtteln die Peruͤck, und murmeln ihes — 
Und eine Waͤrterinn ruft endlich widerwaͤrtig 
Den Kranken n durch den Kopf: „Kerr, machen ſie 
Eee, —* A 
Ro * fie begraben feyn?, | 

"Auf einmal wollen fie fich nun zum Himmel fehwingen, 
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Sie taffen Bußgeſange ſingen, a 

Und ſtammlen matt ein Reimgebet hervor, I 

Da Blick und Mund fchon mit dem Tode ringen. 

Der Prieſter koͤmmt, der Kuͤſter läuft zu an] 

Man bittet in der Kirche vor, | 

Man will’s mit Snadenmitteln zwingen, | 

Man ſchreyt den Segen noch in ihr verſchloßnes 

Ohr; 

unſonſt — Beelzebub weicht nicht vom Bette 
geſtelle, 

So lang der Sterbende noch mit den Zaͤhnen klappt, 

Shpreitt ſeine Klauen aus, und ſchnappt 

Das arme Seelchen weg, und ſchleppt es in die 
Söll, 

Stennſ du ihn, Ariſt, den Satyr, deſen 
Witz, 

er fein Dpfer fichrer faͤlle, 

Aus lichten Wolken bricht, und, raſcher, als de | 
Blitz, 

Es trift? erfenhefk du den Vater der Pücelte? 

Warum mußt Er, dem die Natur Genie 

Und Gaben aller Art, wie feinem noch, verlieh, 

Und dann den Form zerbrach, in den fie ihn ge⸗ 

gooffen; 





ne 





Er, die Bewundrung feiner Zeitgenoflen, 


Und ir Nachwelt Stolz, Er, der, mie kuͤhe 


| ner Hand, 3 

Die Bart dem Betrug, der Wuth den Dold) ent⸗ 
wandt; | 

Er, dem noch dankbar. die Gefchlechter | 

Der Calas und der Sirven Weihrauch ſtreun; 


Warum mußt’ Er ſich durch die Schmach entweihn, 


Geſchworner Feind und giftiger Veraͤchter 

Der weifeften Religion zu feyn, | 
Die über Völker je den milden Scepter fredte? 
Warum ward Er, der ſtets Partheygeift neckte, 
Gefliſſen ſelbſt der Stifter einer Sekte? 

\e | 
9, Freund, voll edlen Zornes ſchwillt 
Das Herz in mir, den Kampf ihm anzutragen. 


Schwach iſt mein Arm; doch was darf Muth nicht 


wagen, 
Wann es die gute Sache gilt? 
Ich fürchte nicht des Rieſen Schattenbild. 
Ernft fe ich, wann er fpottet, Sanftheit, wann 
er ſchilt, 
Trotz wann er mich verachtet, ihm entgegen, 


Und feinem Schwerd, und feiner Pfeile Regen — 


Der Wahrheit Daneniſcid. er —* 
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Bis JE Erden m zum —— made. I; 


Der liebt ſie innigen, als wer ſich nie verirrt. — 
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Kein ſtolzres Volk, Ariſt, als jene Rotte, 
Mit ihres Meiſters Bild gepraͤgt, | 
Die Eitelteit zum * und Leidenſchaft zum 
| Seen a 
* und alles —— widerlegt, | 
Verkleinert, laͤſtert, was den Stempel 


Der Heiligkeit an ſeiner Stirne trägt; 


Kein feigees —*— wann nun an ihre — 


tempel WR 
DE Son mit einer —* he | 
Du ſtaunſt mis, an? — An fins 6 
hi emp e 


Sonſt wuͤßt Ps, einen Mann (er ſteht nicht fern) 

Der wenig beſſer, als die Herrn, 

Von Zeit und Zukunft, Hoͤll' und Himmel dachte, 

And, Adi die Küche lehrt, als Schwarmern 
verlachte, 


⁊ 


watis mir die ne die dich vers | 
wirt — & 


3 Ben —* der afefeitpfad Erfenntniß wieder 


ME EDER] ie Grächte 










. a 3 
Zu blendend iſt der Bag, der dich getaͤuſcht, die 
Tepe | 


Die er dir Io, find zu fein. — phlls⸗ 


ſophie! 
Ahr? Name elingt * fchön! der Ruf vergättert ſie! | 
Wo flammt nicht ihr Altar? wo gibt fie nicht Ges 


Komm, daß ich ſie auf ihrem Thron | 
Ein wenig näher Fennen lerne. | ! 
Vielleicht geht's ihr, wie manchem. Schußpatron; 


Er leuchtet herrlich in der Ferne; 


‚Der Held im Trauerfpiel auch feenenlang allein. _ 


Nehmt ihm den Nimbus ad — was bleibt? 


gin Menſchchen, fo wie wir — ein Afterbild vom 
N Sterne, 

Das Nachts, den Wanderer von Sumpf zu Sumpfe 

\ BR, 7 treibt, 

ar Supemann neckt, dem Roß die Maͤhne ſtraͤubt. 

——— 4 matt, Yeiß, en ich — ich 

| plaudre gerne. 

—* ſitz' ich * — ſchlaͤfſt du vom Hoͤren ein, 

So wird uns wenigſtens kein Widerſpruch entzweyn. 

Oft plaudert ſo, zu des Vertrauten Pein, 
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Mit eignen Augen in die Welt zu gaffen, 
Und in der Denkungsart nicht Affen, 
Wie in dem Kleiderbrauch, zu feyn; 
Sic) fein Syſtemchen ſelbſt zu fchaffen; 
Des Aberglaubens Träumereyn, | 
Der Vorurtheile Kinderenn, 
Und allen Schulpedantereyn 
Auf ewig gute Nacht zu fagen — - 
Wen nimme der Vorſatz nicht mit edlem Eifer ein, 
Sich muthig an das Werk zu wagen? 
Doch Wahrheit wohner nicht auf dem — —— 
Weg; 

Man muß, der Gottinn Schloß zu finden, 
- Durch manchen Dornenpfad ſich winden, 
Muß über manchen ſchmalen Steg, 
Muß auf die fteilften Felfen Elimmen; 
Da wird zuleßt ein junges Herrchen ſchwach, 
Verlievet die Geduld, und fehleicher falfchen. 

| Stimmen, 
Die Hier und dort im Walde fchallen, nach. 
„Was fucht ihr? rufen die Sirenen, 
„ Die Wahrheit ift ein leerer Schall. 
Wollt ihe in fichrer Ruhe gähnen, 
So glaubet nichts! der Erdenball 
Sprang aus des blinden Zufalld Schooſe; 
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Durch eben die Metamorphoſe 

Kehrt er einſt in ſein Nichts zuruͤck; 

Das Leben iſt ein Augenblick, 

e+ Men ein Hauch; ber Zukunft Lohn und 
Strafen 

Erfann die Politik; hielt', ohne dieſen Traum, 

Des Poͤbels Ungeſtuͤm ih fchwacher Arm im 
Zaum? 

Des Alterthumes Götter fchlafen ; 

Der Neuern Gott ift ein Gedicht, wie fie; 

Der Weife liebt aus Sympathie Wat. 

Die Tugend, und bedarf nicht Enechtifcher Gefese, 

Um edel, groß, ein Menfchenfreund zu feyn; 

Doch hindert ihn auch kein Verbot, der Schaͤtze, 

Die die Natur ihm beut, ſich ſorgenlos zu freun, 

Und jeden Augenblick der Sinnenluſt zu weihn., — 


Der arme Thor! die Lehren kitzeln 
Bein ſtolzes Herz, erhißen ihm dag Blut; 
Er ſchluͤrft fie ein, geht weiter, faßt fih Muth, - 
Auf Koften eines Spruchs zu wißeln, 

Wird angehört, belacht; ihm waͤchſt ber ‚Kamm; 
Nun wagt er gar ein Epigramm; ‘im 
Nun fammelt er die Teichteften Brochuͤren, 

Bey denen dabrikant und Trödler fih maskiren, 








er er — — — 
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Und London oder Amfterdam, 

Und dunfle Motto's, die den Titel zieren, 
Verraͤther deffen find, was fie im Schilde führen. 
Nun will er felber laboriren, 

Gießt ihren Geiſt in eins, fängt an zu diſtilli— 
ch ; aber die Phiole fpringt! da liegt 

Des Werfen Stein am Boden, und verfliegt! 
Berdienter Spott lohn' ihm für die verforne Mühe) 


Dem Juͤngling aber, welcher frühe, -- 
Durch's Beyſpiel angeſteckt, den rechten Pfad 
| verlor, 

Bein unerfahenes Herz bethören ließ, fein Ohr 

Verführern lieh, dem ſey des Mitleids Zähre, 

Dem fey der Wunfch geweiht, daß. ihn fein Gott 
befehre! 

Er irrt in einem Labyrinth | 

Doll metaphyſiſcher Sophismen, Hypotheſen, 

Die noch verworrmer, als Mäanders Krümmen, 

—* ſind: 

Von unerſchaffenem, nothwendig freyem Weſen, 

Von allgemeiner Kraft, von blindem Ohngefaͤhr, 

Don todtem Urſtoſf — ewiger Bewegung, 

Im Kampf mit dieſem Paradoxenheer, 








: — | Fi 


Erlieget ihm die Kraft der ge uxberlegung. 

Der hält die Welr für Gott: ihm find on, 

* Luft, der Pavian, der Daum, die Marmor; 
—— faul 


Der vierte Heinrich und fein Mörder, alles Teile ö 
Der Gottheit, die in ihm und um ihn wohne 7 


„Wie thoͤricht! vuft ein andrer, macht das Laffen, 

Nicht DEREN weiß! Gott iſt ein Geiſt voll Ma⸗ 

a— a a jeſtaͤt; N { 

Bon Ewigkeit hat ev die Welt erfchaffen, | 

Und * auf feinem Thron, der in den Wolfen 
nur 5 At ficht, er n, 

Und laͤßt ſe sen — wie fie geht ER 


Ein jeder sat — ee Ark 
Will feinem Nachbar in die Haare, 

Und ſchlaͤgt fich felber auf den Mund; ea 
Ein jeder demonſtrirt aus einem andern Grund, 
Wie dieſer Ball am Firmamente ſchwebe, 

Ihm Sonn' und Mond die rechte Waͤrme gebe, 
Und ſich kein Rad aus feinen Gleife hebe . 
Der glaubt, das Feuer ſey der Geiſt, 

‚Der die Natur von Pol zu Pot beiebe;- 

Der ſpricht : das Waſſer iſts! da doch ein dritter 
dreiſt 
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Der Luft die Kraft ertheilt, und feinen Sag 
beweift. 

Der malt die Tugend uns, als eine fanfte 
Schöne, 

Sm Schoos — frommen Mutter aufgebluͤht, 

Voll Grazie, voll Reiz, die ihres Landes Soͤhne 

Unwiderſtehlich an ſich zieht; 

Die Tugend, der empfindungsloſe Herzen 

Den Anſtrich ihres ſchwarzen Blutes leihn; 

Indeſſen uͤber ſie die Hippiaſſe ſcherzen, 

Und ſie als Hirngeſpinſt verſchreyn. 

„Den Himmel moͤgen Wolken ſchwaͤrzen, 

Ruft Epikur, „laß uns ſtets heiter ſeyn. 


Denn, wie das Bluͤmchen auf der Aue, 


Neigt unſer Köpfchen ſich, im kühlen Abends 
thaue; 
Mein Seelhen, morgen Bift du nichts! 
„Nein, Seele,, ruft, vom Nektar trunfen, 
Freund Plato, „nein, du biſt ein Goͤtter⸗ 
| | funfen, 
Und kehrſt zurück zum Ocean des Lichts! , 


Der Züngling ſteht, im Widerfpruh ver 
ſunken. 
„Wie gluͤcklich war ich, ſeufzt ex tief, 
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Wie gluͤcklich, als ich noch im dunkeln Chaos 
| — ſchlief! 
Wie elend nun! — Gibt's eine Gottheit? Rief 
Sie mich zum Gluͤck — zum Ungluͤck? Darf 
— | ih wollen? 
Din ich ein Uhrwert? Sollen 
Die Räder unaufhaltfam mit mir hin? 
Sind Lieb’ und Haß Ausflüffe meiner Säfte? 
Iſt's eitle Muͤh, daß ich, bey jeglichen Gefchäfte, 
Bey jedem Schritt, den Blick auf Tugend 23 
Und fie zu meiner Führerinn 
Erflehe — da des Zufall Eigenfinn | 
Die Bahn mir zeichnete, die ich vom Anbeginn 
Betreten mußte — da, in Bude 
Des eaittel ‚ ich vielleicht zum Böfewicht, zum 

= 
Der Menfchheit auserfehen bin? 
Iſt meine Seele nur ein Sinn, | 
So ſtocket, mit der Nerven letztem Zuͤcken, 
Auch das Gedankenrad; die taube Maſſe ruht, 
Kehrt in der Schoͤpfung Ebb' und Flut 
Zuruͤck, faͤngt wieder an unmerklich fortzuruͤcken — 
Ein Wurm — dann eine Pflanze — dann ein 
Thier — 

Dann wieder Menſch. Was huͤlf' es mir, 
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Daß ich, wie Cato, ſtrenge lebte, 
Vor Wallungen des Blutes bebte, 
Gott ſuchte⸗ den ich niemals fand? — 


Ja, wenn dieß Erdenvolk, ſo zahllos, als 

der Sand 0) 

Am Meer, der Vorficht vor den Augen ſchwebte? 

Wenn ſie das kleinſte Koͤrnchen, mich, 

Auch kennte? — Doch was naͤhrſt du dich 

Mit einem ſuͤß beredten Wahne? | 

Warum. Brehängie fie Sturm, Fluten, —— 
Peſt 

Und jede Nord, die e <hränen ung erpreßt? 

ie duldete fie Krieg und Raubgier, und Ehis 

| J kane? | 

ie rimen die Domitiane 

Zum Thron der Weit, zum Bettelſtab 

Der Menſchenfreund, der Held zur Kruͤcke? 

Wie ſtuͤrbe, Tebensfatt, in ungeftdrtem Gluͤcke, 

Der graue Boͤſewicht, indeß ein frühes Grab, , 

In ihrem Lenz, von Kind und Gatten 

Die gute Hausfrau trennt? Wie ſucht ich meinen 
Freund 


* in dem Aufenthalt der Schatten? — 
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Doch Ewigkeit! - — in Licht, das immer — 
— 
Ein Tag, der das Verlorne wiederbringet, | il 
Und das Gefchiedene vereint, — I) N 
Und Unrecht ausgleicht, und Verworrenheit ent⸗ ll 
— ſchlinget! — Hi “ 
Und o, dem Kämpfer, der hier ſtandhaft vinget, n ii 
Die Siegeskrone dort, aus des VBergelters Hand ! — om 9 
Wahn, neuer Wahn, ſo lieblich er auch klinget! — ©. a | — 
29 zeige mir erſt den Mann, der aus dem dunz Br u 
‚Felt, Land, a m 
Die frohe Sl wiederbringet! — N) | | 
Ro — 54 ſchwindelnder Verſtand? Er i Il | 
Allvater, oder wie der Sphären Subelliedenr 2.2.0000 | 
Dich nennen, ewiger, gerechter, weiſer Geift, * — 9 | 
Vergib — hier fall' ich reuig vor dir nieder — 9 | 9 
Vergib mir, wenn ich irre! Herr, du weißt, —— | 
Ob ich nicht Tugend uͤber alles ſchaͤtze! u Ile, 
Du zaͤhlſt die Thraͤnen, in verſchwiegner Nacht, Ba. — — 


Mit denen ich mein Lager netze! 
Siehſt, wie das Herz mir klopft, in deiner Praht 


Dich zu erkennen! Ad, enthaͤle | — 
Mir deine Wege! Send' aus deines Lichtes Fülle a — 


Nur Einen Stral herab, der mir den Ausgang zeigt 
* ——— | 





— 


— a I a 




























Aus dieſem Abgrund von Gedankent — 
Ach, immer dunkler wird's um mich — der Bor 


Ben ... A ze ——— weicht a 
Die ungewiflen Faſe ante — Ei 
| Unendlicher, erbarme dich der Schranfen . } 
Des Endlihen! Nur Einen Stall, — Er 
— | ſchweigt; 


Sein Blick erſtarrt; die truͤbe Stirne neigt > 
| Sich zu der Bruſt; Gehör und Sprache fehlen. 

So Den Staunenden. Die Krankheit edler Seelen, 
: Maelancholey, nimmt ſtuͤndlich in ihm zu. 

Fuͤr jede Freude todt, nur ſinnreich, ſich zu quaͤlen, 

Unſchluͤſſig zu verdammen, zu erwaͤhlen, 
Wirft er Voltairen oder Baylen, 

Voll Mormuth, aus der Hand, und findet nirgends 

— | | ER, | ‘ 


— * an vr £ 


El ! eile ’ Süngting 6 des Oelbergse 
Schatten, Y 
—— & deiner Feinde Zahl ſich hauft, 4 
6 deinen Geiſt Fuͤhlloſigkeit ergreift, 
Und Muth und Kraft in dir ermatten, x 
E, Eh die Verzweiflung — Ach! welch Angedenken i 
Sg faßt | 
| Beym Sa mich, wirft mich an eine Sippe, 





erblaßt ? 
ein ' Der geliebte Nam’ entſchluͤpfe nie der 
| | Lippe, 


Sey heilig meinem Schmerz in dunkler Einfamiit, 


Sey von dem Pöbel unentweiht! 
Er hat bie Ruhe nun, die er Aa gefun⸗ 
den 9 — 


Eh die Verzweiflung, die in ihrer Opfer — 


Gift, ſtatt des Balſams, gießt, bey zeugenloſer 
Naht 


\ 


Den Dolch dir ai und in der fchreeflichften nu 


Saneen 
Dig ohne Rettung elend macht. — 

Der Vorhang ER — Weh euch! Sch ſeh 
| | die Frucht, 

Ihr Neuerer) die euer Beyſpiel ſtiftet; 
Jahrhunderte, durch eure Zweifelſucht 

Und Spoͤtterey und Tollkuͤhnheit vergiftet. 
Ich ſeh die Bande der Natur 

ſerriſſen; Redlichkeit im Staube; unſchuld, Che 


3 


* Beziehung auf einen bofnungsvollen, jungen Mann, defz | 


ſen übertriebener Hang zu metapbyfifchen BUT, 
mis Tieffinn und Selbſtmord endigte. 


Daß das Gebein n mir kracht, und meine ag | 


N 
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Verbannt; zerträmmert die Altaͤre 
Der a und gebrochen Pflicht und 
Schwur. 

Ich ſeh den ——— der edelſten Geſchlechter, 
Verruchte Vaͤter, Muͤtter ohne Schaam, 
Zu frechen Kuͤnſten auferzogne Toͤchter, 
Und Maͤnner ohne Bart, geborne Haremswaͤchter, 
In denen nie der Mann zur Reife kam; 
Ich ſeh die Ruh der ſchoͤnſten Ehe 
Durch einen Lovelace, geſtoͤrt; 

Ein junges, ſchwaches Weib, durch Leidenſchaft 
* bethoͤrt, 

In einem Augenblick von ihrer Tugend Hoͤhe 
Herabgeſtuͤrzt, in Thraͤnen ſchwimmen; ſehe 
au Sungfraun Angſt; fie ſchreyen: Wehe! 

ehe! 

Und zuͤcken einen Dolch, den Zeugen ihrer Schmach, 
An ihrer Bruſt, im Schlafe, zu durchbohren. 
Unwiederbringlich iſt ein ganzes Volk verloren, 
Vertrocknet ſeine Kraft, als wie ein Regenbach. 
Die Tugend flieht, und ſeufzt noch einmal: Ach! 
Und ſteigt empor zu ihrer Freunde Chore. 
Siegprangend zieht das Lafter durch die Thore, 
Und Elend, fein Gefolge, wimmelt nach. 
Banditen, Phrynen, Räuber und Gitone 





- * 2 el BR 2 — 3 ’ 
Sind nun ein freyer Staat; j 
Den Thron entweihn Nerone, * 
Narctffe den Senat. I mm % 


2,3 


39 ſehe Sonden Golds, wie Schnee im —9 — 


zerrinnen; 

Ihr ſtolzer Herr en in des Kerkers Staub, u 

Und» feine Sklaven, ſeine Kupplerinnen 

Bewohnen feine Schloͤſſer, theilen feinen Raub, 

Und ſtoßen ſeine huͤffentbloßten ‚Kinder, u 

Si bleich um Brod nur fießn, mit ihren Särfen 
in. fort, 


Der Sram erwuͤrht den Freund — vr fl 


. 0 — 
we‘ 173 x 3331 "u. 


beyde, dort — —⸗ 
In jedem Frevel ausgelernte Suͤnder! 

Sie waͤlzen ſicht im Blut, und flachen — fluchen 
| TER Beer 
Wie Teufel thun — verzweifeln — ſterben. — 

Wer bruͤllt zu meiner Linken fuͤrchterlich 

Auf kaltem Stroh? Tod und Verweſung färben ee 
Schon feine Lippen; Gift, 
| durchwuͤhlt, 

Wie Feuer, ſein Gebein; Er aber fuͤhlt 

Nicht dieſe Glut; ihn toͤdten andre Qualen; 

Furchtbare Haͤnde fahren aus der Wand, 

Die feine Thaten al’ auf ſchwarzem Teppich mahlen; 


# 


- fein letzter Troſt, 
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— * den Rand ENT. 

— Der Ewigkeit — und ſchaudert wieder. ¶ — 
| | —— Phantafie, ſchwing' endlich dein Se 
| fin! 


ns >; Und * v otatelvolfe Gruft, 
| Schleuß dich vor meinen Blicken wieder! — v2 
Sie flieht. Der Vorhang wallet nieder, 7 
Und die beklommne Bruſt ſchoͤpft wieder friſche 
De - Luft, ! 
— — Weoenn ich, in meines Eifers Strenge, 
— Den Pfuſcher in der Kunſt, den Meiſter, der fe $ 
— | Een, e 
| Auf einen Augenblick, dem Scheine nah, ver 
| menge; 
Verzeih es mir, o weiſes Parlament! 
Nein! weil, um zuͤgelfreyen Luͤſten 
Sich, ſorglos, wie das Thier, zu weihh 
Verderbte Menſchen ſich mit eurem Orden bruͤſten, 
Und mißverſtandnen Gruͤbeleyn | 2 
Ein tiefgelchrtes Anfehn Teihn, 
Sb Und vor den Strafen, die verſtockten Frevlern 
draͤun, 
eis in bie Burg der Alesläugner retten; 


ee 
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Verkenn' ich euren milden Einfluß nicht, 

uUnd Ehrfurcht gegen euch it meine ———— 
Allein ei) Adepten hatten 

Bis in die Nacht, ‚wo fich fein Quell verliert, 

Der Wahrheit Lichte nachgeſpuͤrt; 


Die Knoten, die um unſre Wiegenbetten 


Der Waͤrterinnen Einfalt ſlicht, 
Wie Philipps Sohn, zerhaun; den erſten Un⸗ 
terricht, — 

Der an uns haͤngen bleibt, wie Kletten, 

Nein von fich abgefchüttelt, hätten 

Mit Adlerblicken alles tief durchſchaut, 

Verſchlungen, wiederfäut, verdaut, 

Was je auf diefem Erdenrunde — 

Ein Weiſer ſeinen Zoͤglingen vertraut; 

Und nun auf dieſem Felſengrunde 

Von Forſchungsgeiſt, Natur- und Voͤlkerkunde 

Sich ihres Denkens Schloß erbaut; NR 

Iſt ihre Zugend aufgeklaͤrter, 

Iſt ihre Redlichkeit bewaͤhrter, 
Ihr Mitleid thaͤtiger als unſer Mitleid iſt? 

Sin fie getreure Bürger, befre Diener, 

Im Ungluͤck ruhiger, und in Gefahren kuͤhner? 

Sind fie verföhnticher im. Zwiſt? | | 


\ 
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Sind ihnen Weib und Kinder lieber? 

Genießen froher fie des Lebens Eurze Frift? 

Und ſchlummern fie gefaffener hinüber, 

As, in des Glaubens Arm, der Chrift? | 

Gut mögt ihr feyn, ihr Herin, doch beſſer bleibet | 
ae beſſer; | 

Held Scipio war groß, Held Guſtav Adolph 

groͤſſer. 

Oft iſt das Ungluͤck nur, daß wir uns nicht 

verſtehn. | 

1 Ihr ſtoßt euch an die Schlacken — Laßt ung 

ſehn, 

Ob in dem Tiegel ſich das Gold bewaͤhre! 

O, kenntet ihr die reine Lehre, 

Rein, wie ſie von dem Lehrer ging, 

Eh Stolz und Eigennutz mit Lumpen ſie behing, 

Du redlicher Jean Jaques, du beiſſender 

RR Voltaire, 
Ihr gaͤbt ihr heute noch die Ehre, 
Und eiltet ihrem Tempel zu! 








Wohl dem, Geliebter, deſſen Ruh 
Kein Zweifel unterbrach, ſeit, mit der Ammen— 

nahrung, 

Er jenen milden Glauben in fich fon, 











Der feine herzlichen Verehrer nie betrog 
Ah, auf den Pfül der Offenbarung 


ts fich ſo ſanft! — Doch ſchraͤnkt Auf. My⸗ 


ſtik und Brevier 
Sie ich die — ein, und ſchmeichelt nicht den 
> J Sinnen. 


Zur Abe — ward ‘der Menſch. Sophiſten | 


wuͤßtet ihr, 

Wie ſchnell die Stunden uns, bey regem Fleiß, 
entrinnen, 

Wie * die Freuden ſind, die wir durch ihn ge— 
u; } \ winnen 5 
Ihr Fettetet den Vorwitz an, wie wir! 
Treibt euch der Muͤſſiggang, Phantomen ana 
DE ſinnen — 
Saͤgt Holz! fpornt euch der Hunger — ar 
fpinnen I 


— 
* 


An Hat ſich das Auge dieſer Welt, 

Durch einen Stoß, vom blinden Chaos trennen, 

Und ſo den Platz am Himmel nehmen koͤnnen, 

Sa} es ung nicht verzehrt , nur wärmer und er⸗ 
hellt? 

We hieß die Millionen Lichter brennen, 

Die fühle Ruh und fanfter Wiederſchein, 
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Bon ihrem Thron, auf unfee Hütten fireun? 
Und wer gebot dem Mond, die Erde zu begleiten ? 
Und wer iſts, der den Ocean / 
Bezaͤhmet, daß er nicht; aus feinem Ufer gleiten, 
Und uns die Sündflut wiederbringen kann? 
Wer hatte Kraft, den Mantel auszubreiten, 

Der taufendfardig Uber unfrem Haupte fließt, | 
Des Lenzes Hofnung und des Herbfies Schäße 
In feiner Falten Schooß verfchlieft? 

Wer gab dem Waffer und -der Luft Gefege, 


Daß feines in das andre fich verlor ? ' 


Wer ſchrieb den Winden ihre Laufbahn vor? 


Iſt euer Auge blind , verfchloffen euer Ohr, 
Daß ihr des Schöpfers noch nicht achtet, 


So kehrt in euer Herz zuruͤck! 


Vielleicht entdeckt ihn euer Blick, 
Wenn ihr euch ſelbſt, vom Wahne frey, betrachtet 


Der Al: der in euch wohnt, der nach Unfterbs 


lichkeit, 
Voll unftilldaren Durftes, ſchmachtet; 
Mit zitternder Begier, die Dunkelheit, 


Die euch umhuͤllet, zu durchbrechen trachtet; 


Sich muthig in die Wolken ſchwingt, 
Und Klarheit aus der Sonne trinkt; 





Euch Alter oder Krankheit überwindet, 


. 


Zuſammentraͤgt, erbaut, verbindet, 
Verſchoͤnert, umſchaft und zerſtoͤrt; 


Der Drang, den euer Herz bey fremdem Leid em⸗ 
pfindet; 


\ . 


Der alles um euch her zu eurem Dienfte zwingt, 
Und, Here der Erde, feldft erfindet, 


R 


Die Wolluſt, die ihr oft in ſtillen Thraͤnen findet; 


Der Schauder, 


Wann eure Sugendftärfe ſchwindet, 


Und ihr den Tritt des Todes hoͤrt: 
Ach! alle dieſe Stimmen klagen 


X Himmelſtuͤrmer an; e zwingen euch ‚au 


Und vor dem Kern von euren Tagen, 
Und allem , was da lebt, anbetend hinzuknien. 
Noch herrlicher erblickt ihr ihn 


Sn Männern , die fein Bild auf ihrer Stirne 


tragen, 


Sn Newton und in Antonin. 
En, lauter, als die Sonnenkreife, 


Und der Planetentanz um fie, 


Als der Kometen ungemeßne Reiſe, 


Des ganzen großen Baues Harmonie, 
Und der Gefchöpfe wunderbare. Stufen, 


\ 


| 


der durch euer Wefen fährt, 


4 


\ 
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Vom Wurme bis zum Behemoth, 

Vom Schwamme bis zur Eiche — lauter rufen 

Die Tugend, das Genie: Es iſt ein Gott! 

Ihr fuͤhlt es; doch um neu, um fonderbar zu 
ft fiheinen, | 

Zreibt euch der Stolz, es zu verneinen, 

Obgleich das Herz den Lippen widerfpricht. 

D! lernt erſt dieß Gefühl bekämpfen, 

Lernt des Gewiſſens Aufruhr daͤmpfen, 

Sonſt ſeyd ihr Atheiſten nicht. 


War je ein Menſch, der keine Gottheit 
vn glaubte, ” 
So wußt' er nichts von innerlichem Streit, 
Und grübeinder Spitzfindigkeit; 
Er ſchwamm im Strom der Dinge fort, erlaubte 
Ei jeden Wunſch „blieb in der Freude Ealt, ? 
Und Falt im Schmerz. Vom heftigen Verlangen, 
Der Weſen Triebwerk zu umfangen 
Und jedes Dad zu ſehn, hat nie fein Blut ge⸗ 
wallt; 
Vertieft in traurige Chimaͤren, 
Sehlich er dahin, vom Kitzel fern, 
Sie im Marktfchreyerton zu ehren, 
Und Fleine Geifter zu befehren ; 








» — 
Sah ungeruͤhrt der Wiſſenſchaften Kern 
In Folianten eingetragen, — 
Die Narren, die ſich blaͤhn, und ee die 
| verzagen, 
Das 2 En dem Thron, die Tugend auf dem 
Block; 
hm galt fein Leben, wie ſein Rock, 
Er zog ihn aus, wenn er ihn druͤckte; 
Kein Kummer nagte, keine Hofnung juͤckte 
Sein welkes Herz; nichts band ihn an die Welt; 
Der goldnen Feyenmaͤrchen muͤde, 
Mit denen ſich die Jugend unterhaͤlt, 
Umgab ihn todtenſtiller Friede. 
© glomm er langſam weg erloſch und merke 
| es kaum;, 
Sein Tod war, wie ſein Leben, nur ein Traum. 


26, Ruf, Bit Zuruͤck in deiner — 

te Raum! 
(On, Schmetterling, wirſt dir den Fittig ſengen!) 
Bin ich- der Mann, den Unſinn zu verdrängen, 
Der, von der Seine her, im Strom der Mos 

age de koͤmmt, 

And —7 Deutſchland, ungehemmt 

Mit EHI und Nomanen und Sefängen, 
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Voll ſchalen Witzes > uͤberſchwemmt? J 
Umſonſt hat Mancher ſchon entgegen ſich geſtemmt, 


Die Schluͤſſe umgeſtuͤrzt, gepruͤft die Anekdoten, 


Entbloͤßt des Spottes traurige Figur; 


Umſonſt hat man, weil keine Kur 


Gelingen will, Fiskal und Henker aufgeboten. 

Die Herrn gefallen ſich in der Karrikatur, 

Halb Skeptiker und halb Deiſten, | 

Und wiffen ftets den Weg, fich tiefer einzuniften. 

Sie lefen nichts, was ihren Kopf befchwert; 

Und Du ie der Muͤh, es zu durchblättern, 
werth, 

(Statt Opiums, wann ihnen Schuldenliſten 


Durchs Köpfchen ziehn,) fo bringt ihr ausgelaß⸗ 


ner Hohn 
Des Deutſchen trocknen Ernſt, die Opponenten⸗ 


mine, 
Den feyerlichen Kanzelton 


Gleich parodirend auf die Buͤhne. 

Wir aͤrgern uns, und ſchreiben noch einmal; 
Logik, Metaphyſik, Dogmatik und Moral 

Wird ausgekramt; nun glaubt man ſie zu haſchen; 


Sie drehen ſich — weg war der Aal! 


Ha! lieber wollt' ih Mohren waſchen! 





——— ——— 


Sprich aber, Freund, was wollen nur 
Die philofophifchen Deſpoten? 
Vertilget iſt der falſchen Eifrer Spur, 


Die der Vernunft mit Nacht und Feſſeln drohten, 


Vertrocknet das vergoßne Blut, 

Und ausgeloͤſcht der Scheiterhaufen Glut. 

Die orthodoxiſchen Scholaſten, 

Die ‚ wie ein Priefter , wild, wann Phoͤbus in 
| ihm ftüemt, 

ei über Shamapi ‚ die fie felbft nicht faßten, 


Ind über Träumereyn, auf Träumereyn gethürmt, — 


Zum Aergerniß der Layen haßten, 

Sich bis ins Grab verfolgten — ach, ſie raſten, 
Tief in des Lethe Strom getaucht! 
Der Zinzendorfe Schwindel iſt verraucht. 
Die Fuͤrſten weiden ihre Nationen, A 
Als gute Hirten, mit gelindem Stab ; 

Im Frieden werden wir geboren, wohnen 

Im Frieden , finken friedlich in das Grab. 
Kein Bannſtrahl aus dem Vatikane RR 
Schreckt die Regenten, keine Kreuzesfahne 


Ruft das betrogne Volk von ſeiner Pflugſchaar ab. 


Der Dund, der, wie mit einem Talismane, 
Von Rom bis ‚Baraguay der Welt Geſetze 
gab, 
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| Er iſt zerſtoͤrt; die traͤgern Tagediebe 1 
| Fliehn ſcheu zurück zur Zelle, zum Altar. 

Die Priefter lehren einen Gott der Piche, 

Und zwingen nicht zum Olaubensformular. 

Wer mild und gütig iſt, wie einft ihre Meiſter 
PA ; war, i 
O dem verzeihen ſie des warmen Blutes Triebe. 
Ruft einer unter ihnen noch: 

„Streng iſt ſein Wille, hart ſein Joch, 

Und den trift ewig Fluch, der weicht von den | 

— Geboten! „ 
So ſpotten felbft die Weifern des Zeloten. 








Und dennoch fehreyn die aberkingen Kern 
Noch über Wahn und Blindheit, fchieten gern 

Ihr Licht zu uns herab, zu ung Lebendigtodten. 
Mein, nein! behaftet nur die Fackel der Vernunft! 
Wir ſcheuen allzugroße Helle ; | 
Des Glaubens Laͤmpchen gnuͤgt für unſre Fleine 
Zelle, 
Genug von der Apoftelzunft! t 
Laß ung, mein Freund, den Gott im Stillen a 
‘ lieben, — 
Der uns zuerſt geliebt, der uns an Kindesſtatt 
Ron Ewigkeit gewaͤhlet bat, 
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Bon Ewigkeit und in fein Herz gefchriäben, Ti 

Und fir ein grenzenloſes Gluͤck beſtimmt; 

Der gern das Schaf, das aus der Irre kehet⸗ 

Zur großen Heerde wieder nimmt; 

Der ſanfte Pflichten nur uns lehret: 

Die Maͤßigkeit, die durch ſich ſelbſt uns lohnt; 

Die Menſchenliebe, die, (der unſichtbaren Guͤte 

Statthalterinn!) in edlen Seelen wohnt; x 

Und die Geduld, die, bey zerfchlagner Bluͤte, 

Bey glzmmepeauben beym Sarg des Sohnes und 
der Braut, 

In die entflohnen Tage ſchaut, 

Und nicht vergißt, daß er, der ungern kranket 

Zum Beſten ſtets die kurzen Leiden lenket; 

Und ruhige Genuͤgſamkeit; ende | 

Und himmlische Verträglichkeit, 2 * h 

Die dem Beleidiger verzeiht, | 














Und den nicht haßt, der. irrig dene in 
Ein guter Gott ift er, dem aa & 
3 | Muh | 


Und eines reinen Herzens Lallen 
Mehr, als der jungen Rinder Blut 


Und Hekatombenſtolz, gefallen; — 
R — 

ee 2 
— en 

ae — 



































Dem. unbewußt kein Haar von unſrem Haupte 
faͤllt; 
Der meiner Thaten kleinſte kennet, 
Und jede Luſt, die im Verborgnen brennet, 
Und jeden Wind, der meine Seegel ſchwellt. 
Waͤr' er zu groß, um mich ſich zu bekuͤmmern, 
Ein Bott Homers, der auf dem Ida ſchlief, 
Indeß aus tiefer Noth das Heer der Teukrer 
rief; x 
Ließ', unter ihres Gluͤckes Trümmern, 
Er, ohne Troft, die Unfchuld ewig wimmern; 
Wo bliebe feine Macht? wo feine Gegenwart? _ 
Hält den Unendlichen im Himmel wer gefangen? 
Iſt feinem Blick der kleinſte Wurm entgangen? 
Hat noch ein Menfch umfonft auf ihn geharrt? 
Nur fordre nicht, Du Thor, daß ſich, auf deine 
ARM Hirte, > 
Die Ardnung der Natur zerrütte, 
Sich aus der Dinge Kett' ein Glied 
Verdrehe; daß, erweicht durch eines Schwaͤrmers 
Lied, 
Auf duͤrre Flur der Himmel Regen ſchuͤtte, 
Die Peſt verſchwinde, die dein Volk verherrt; 
Und daß der Untergang verſchone deine Huͤtte, 
Wenn du ſie ſelbſt durch Schwelgerey zerſtoͤrt! 








Nur murre nicht, Furzfichtiger Bewohner 
Des Eleinften Punfts, wenn dir ein Plan ni 


- 


3 3 fingt, 
Wenn undent — Verdienſt mit Mangel 


Wenn, deinem Duͤnkel nach, der Schoner 

Des Frevlers Stolz zu lange traͤgt! 

Was biſt du gegen den, der Recht und Unrecht 
waͤgt? 

Du fiehft dich um — und ſtirbſt! der Wiege folgt 

die Bahre! 

Ihm iſt ein ag), wie taufend Jahre, F 9 

Und tauſend Jahre, wie ein Tag. 

Er ſah den Keim, der in der Erde lag — 

Den Baum — den Blitz, der ihn zerſplittert, 

Mit Einem Blick. Der Sturm, der hier ein 

J | | ganzes Land 

Sn feinem Mittelpunft erfchüttert, | 

Bringt dort ein hofnungslofes Schiff zum Strand, 


Bor ihm entwickelt fih, was ungleich und ver 


5 — ſchlungen 
Hienieden ſcheint; des Lebens Daͤmmerungen 
Zerfließen ihm in Licht. 

Dein Auge folgt dem Flug der Lerche nicht, 
Und will bie in den Himmel veichen? ; 
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e.:; HN, Ein guter Gott iſt er, der nicht von mir 
rl BI al 310. | begehrt: 
| » J |) 9 Du ſollſt in finſtre Wuͤſten ſchleichen, 
7 Nil Lee Bon deiner Suͤndenlaſt beſchwert, 
=== Dich nähren, wie der Stier ſich näher! 
i N Der nicht umfonft fo Tieblidy anzufchauen 
JJ Das Weibchen und die Traube ſchuf; 
A, Der Vater Noah'n den Beruf, 
m IN Der Sorgen Gegengift zu brauen, 
EN Und mir den Trieb verlieh, mein Nefichen auch 
Ku In ger zu bauen; 





F | IN Der Vögel für ung fingen, Quellen raufchen, 
4 J I | | ; Auen 
Ei Sim Lenze, blühen heißt, und laue Wefte wehn; 
? # ii II Ah, der a fauer fieht, wann wir mit frifchen 
4 IN 1 Ins] ? Kraͤnzen 
J— Dis : Beilinge Wiederkehr, der Erndte Feft by 
| gehn, 
— ı \ Und, unter Liedern, unter Tänzen, 
| N 1 Roll Dankes aufzu feinem Himmel fehn; 
ee Sm Kann wir der Tonfunft Reiz tief in der Seele 
mi fühlen, 
- Ss Il MN | Wann — Zauber bald den wonnetrunk— 
Er I 9 I i “ nen Seife 
ER EN; 9 9 
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— — das Land becgluͤckter Schatten 
| veißt *), f | 


t 





Bald, fe Phantafie zu Fühlen, — 


Ein —— aus der Jagd von Chloens Lippen 
fleußt; 

Wann wir, der Arbeit müde, mit Poeten, 

Den edlen Söhnen der Natur, 

Des Winters Langeweile tödten, 

Und, aus Gefundheitsliebe nur, 

Die trägen Geifter zu erwärmen, 

Mit weifen Freunden weife fhwärmen; 

Jezt, bey der Sournaliften Katzenwuth, 

Nicht ohne Schadenfreude, kittern, 

Und jet, bey Bu Laun und Trimms — 
nem Blut 

Das —— heilſamlich erſchuͤttern: 


Denn va fihäßt vor Spieen, begünftigt das 


Verdaun, 
Und riß ſogar, darf man der Sage traun, 
a Een der Narrheit pries, einft aus des 
—4 | Todes Se 


—* Alceſte mar um dieſe Zeit erſchienen. 
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“) Anfpielung auf die Unsfdore won Erasmus Sefhwär- 
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Ein guter Gott ift er, der (mann die Zunft 

von Goͤtzen 9 

am Schaufpiel nichts, als weit und breit 

Des Satans ei fieht,) den Frevel gern 

| verzeiht, 

Daß wir uns an Zayrens Leid, 

An Werners guter Seel ergöken, 

Und nicht dem Mann, der unfer Herz erfreut, 

Für feine Muͤh, aus Dankbarkeit, 

Ein Stülchen in der Kölle feßen. 


Der diefen Gott mir zu entziehn verneint, 
Sein theures Bild aus meinem Kerzen 
Mit Pfeilen der Satyre merzen, 
Mich jo erleuchten will, der ift mein Feind, 
Und, jo gelehrt und Elug er immer fcheint, 
Mir ift er nur ein gifterfüllter Schwaͤtzer. 


Ich lobe mir gefunden, fehlichten Sinn, 
Und danfe Gott, daß ich Fein Grübler bin. 
Schlendr' ich auch) dann und warn auf einen Abs 
weg hin, 
9) Der berihmte Orthodox diefes Namens bat fich ſelbſt, 


in der bekannten Gefihichte mit dem Paſtor Schloſ— 
fer, on die Spiße der Theaterkeinde geſtellt. 





























So fey’s mit Nothanker, dem Ketzer, 
Und feinen Brüdern in dem Hern, 
Dem nachfichtsvolfen, ſanften Stern, 
Und o! dem guten Wakefielder. 
Ich haſſe Fanatismus, der uns wilder 

As Kannibalen macht. 2) 

Mich Schrecken Fabeln nicht, in öder Zelten Dad, 
Dom blöden Muͤſſiggang erdacht, 

Noch von der Barbarey in Holz gefchnißte | Bilder 
Des pferdefüßigen Monarchs vom Schwefelpful. 
Im Dunkel thront des Richters Stul, 

Im Dunkel ruhen feine Blige, 

eh dem, der mit verwegner Hitze 

Den Vorhang zu zerreiſſen wagt; 

Den ſchwarzen Ausfluß ſeiner Galle 


Der Gottheit unterſchiebt; mit hohler Stimme 


Schalle, 
Furcht in die ——— Seelen jagt; 
Und raſch das Urtheil ſpricht, daß Sokrates, 
der Weiſe, 
Der, fuͤr die Wahrheit, unverzagt 
Begann die ungewiſſe Reiſe, | 
Und Mark Aurel und Titus und Trajan, 
Für ihrer Großmuth goldne Thaten, 
Fun ewig an dem Spieß und auf dem Roſte braten, 


v 
- 


— — 
— — — — 
ca *— Fe 


— — 
— ⸗—— = 


en —— —— 







































264 — 





Weil ſie den Stern aus Morgenland nicht ſahn? 

Schreyt, wie ihr wollt; mein Herz ſetzt ſich da⸗ 
wider. 

Raturaliſt, Deiſt, Papiſt und Proteſtant 

Sind alle meine lieben Bruͤder, 

Und nur auf den ſeh ich voll Abſcheu nieder, 

Der Meunſchenliebe nie empfand — 

Auf euch, die ihe mit Feuer und mit Schwerde, 


(Wozu verfuͤhrſt du nicht, verfluchter Durſt nach 


Gold!) 
Die Bürger einer halben Erde, 
Geſchwinder, als der Donner rollt, 
Bon ihrem väterlichen Heerde, 
Bon ihren Tempeln wesgefchreckt, 


Sie, wie des Waldes Thier', erfchlagen, 


Mit euren Seuchen, euren Laftern angefteckt, 

Und über fie die fehrecklichfte der Plagen, 

Die Selaverey gebracht! 

Ihr Habt des Chriften Ruhm, mit welchem ihr 

euch bruͤſtet, 

Zum Fluch der halben Welt gemacht. 

Wie werd' ich gegen euch entruͤſtet, 

Wann Schwermuth meinen Geiſt auf jene Kuͤſten 
bannt, 

Bo ihr mit Menſchenblut erkauft, was euch geluͤſtet; 



















© Be fo wie ihr, mit Tränen nach dem 
x Land, RR “ 
Aus den ihr fie entführter, ſchauen, ! 2 
Mit Ihränen eure Felder bauen, Ten | | hi 
Don Hunger abgezehrt, von Arbeit übermannt, .. | 
Gefpenftern gleich, die Nachts um Gräber 
Dr 7 fchleichen, * 
Entkraͤftet, wund, in ihrem Joche keichen; | 
Wo für ein Nichts ihr fie auf Foltern fpannt, 

Und ihr Gefchrey und eurer Peitſche Knallen 
Erſchrecklich mir von Felſen ee | 





Philoſophie — id hab es * ber | 

| h kannt — | 

Philoſophie laſſ' ich in ihrer Würde, eh 
Sie zeuget Sreyheit, Tugend, Muth; entflamme ’ 
Das Herz für Gott, von dem fie fiammt; 

Erleichtert menfchenfreundlich uns die Buͤrde 

Des Lebens; ift ein Duell in duͤrren Wuͤſteneyn; 

Der Pharus, deſſen ſanfter Schein 

Mein Schiffchen wahrt, daß es nicht ſtrande. 

Entweichet ſie aus einem Lande, 

So wankt der Thron, und der Monarch 
Kann ſich durch Feine Schweitzer ſchuͤtzen; 
So läßt den Dolch, den er bisher verbarg, 


/ 
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Der Aberglaube wieder blitzen, 

So wird die Freyſtatt der Vernunft — ein San; ; 
So fleigen unzaͤhlbare Stimmen 

Im Schlaf erwuͤrgter Opfer himmelan; 

Im blutbedeckten Bette ſchwimmen F 
Der Saͤugling und der Mann; 46? 
So fieht das Weib, mit Höllifchfrohem Lächeln, 
Des Oatten Scheiterhaufen gluͤhn; 

Der Vater hoͤrt entzuͤckt des Sohnes Roͤcheln, 
Er toͤdtete ja Gott zu Ehren ihn; 

So ſchleichet, im tartuͤffiſchen Gewande, 

Das Laſter frech, von Haus zu Haus, 

Und bringt in die Geſchlechter Zwift und Schande, 
Und faugt das Mark des Landes aus; 

So fihliefen Geld und Geifjelung die Thore 

Des Himmels auf, und moderndes Gebein 
Befreyt vom Kropf, vom Stein ‚ vom Zipperlein; 
So bebt das Volk vor einem Meteore, 

Vor einer alten Frau, vor eines Raben Schrey; 
Den Landmann treibet Schwaͤrmerey, 

Daß er in Wälder flieh', in Mauern ſich verſperre; 
Todt liegt der Acker — eine Wuͤſteney; 

Die Wiſſenſchaft wird Barbarey, 

Und die Religion — Geoplaͤrre. 



































So jammervoll, durch Glaubenszwang ent⸗ 


ſtellt, 
Gehuͤllt in se Finfterniffe, 


Lag Deutſchland einſt. Daß aus den Chronicken 


der Welt 
Ein Genius die ſchwarzen Blätter riſſe! — 
Doch mit hellglaͤnzendem Panier 
Stieg Weisheit wieder von dem Himmel, 
Mit ihr der Friede; das Gewimmel 
Der Dummheit floh; die Nacht verſchwand; die 
— 
Des Elends wurde zugeriegelt; — 
Dank ſey ihr, ewig Dank dafuͤr! 
Nur wann ſie ſich vermißt, ſich ungezuͤgelt 
Ins Meer der Gottheit ſtuͤrzt, und kluͤgelt, 
Wo, tief anbetend, der Verſtand 
Der Leibnittzze, der Haller ſtille ſtand, 
Wo ſelbſt der Seraph ſeinen Mund verſiegelt — 
Bird fie zum Schwerd in eines Narren Hand . 


| So denf ich, —— Freund, und ie 
Die Seifter von der hoͤhern Klaffe 
‚Den alten Wein aus Rom und Griechenland 
Mit ihres Wirges Schaum durchwäflern, 
Und unſre beſte Welt vegieren und verbeffern. 
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Auch Taf’ ich gern den Unverftand, —J— 
Wie's ihm beliebt, die Scheidewand | 
Des Himmels und der Hölle feßen, 5 
Und Erd’ und Himmel wider den verheken, 

Der Spott mit feinen Anathemen treibt. | 
Mich weiß Apoll und Freundfchaft und Vergnügen | 
im meine Muße zu betrüsgen, 

Daß zu Sophiftereyn und Slaubensritterzügen 
Kein Viertelftändchen übrig bleibt. 

Ad lebe, Frey von fihwarzen Sorgen, 
Gemaͤchlich in den Tag hinein, 

Und denke nur am frühen Morgen, 

Ihn ganz mit Blumen zu beftreun, 

Um mich des Augenblick zu freun, 

Ward mir der Zukunft Nacht verborgen. 

Ya, Freund, haushält'rifch mit der Zeit 

Und mit der Freude Farg verfahren, 
Genießen die Gelegenheit, 

Für träbe Stunden Heiterkeit, 

Und Hofnung, wann ein Sturm uns dräut, 
Ind einen Wunfch für morgen fparen — 
Hat feinen Weifen noch gereut. 


; 
\ 


Und daß ich nicht auf diefem Pfade wanfe, 
Verdank' ih Ihm, dem ich mein Leben danfe.. 
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2 i u ein a Dam Y Bol Menſchenfreunduich— 
keit, 

Boll K Ächter, beuiſcher Redlichkeit! | 

Ihm gleich zu ſeyn — welch ein Gedanke! Hui 

Froh that er ſeine Pflicht, und fuͤrchtete nur Gott, 

Und dient ihm ohne Falſch, und Haßte Tann 
Spott. 

Em Vater, liebevoller Gatte, 

* er vergnügt mit feinem Loos, | 

Sm Leiden Au Geduld, im Gluͤck durch De⸗ 
muth groß; 

Und fand, wann er die Laſt des Tags getragen 

hatte, 

Den füßten Lohn in treuer Sreundfchaft Schoog, 

Und im Genuſſe haͤuslichſtiller Freuden, 

Die das Geraͤuſch der großen Haͤuſer meiden. 

Ach, meine Bruſt bleibt ewig fein Altar 

Sein Beyſpiel, das mich früh zu gutem M uch 

or | gewöhnte, 

Heil ihn, daß er's mit einem Tode kroͤnte, 


Der lehrreich, wie fein Leben war! a 


Ihn ſchreckte nicht die fteigende Gefahr; 

Sein Auge lächelte, da feine Lippe föhnte, 
Und ſchon Zerftsrung ihm durch jede Nerve drang. 
„Ich gehe, ſprach er, meiner Vaͤter Gang; 


\ 
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Was weinet ihr, wann ich mich freue?,, 
Meg mit der Feder! — Fließt, ihr Ihränen, 
RER fliegt aufs neue! — 

Und, daf ih nie fein edles Bild entweihe, 

Erinnrung, We mir fo treu, fo täufhend 
wahr, 

u es mich jezt umfchwebt , auf jedem Schritte 
dar! — — 


Wann auch mein Stundenglas gemach zum 
Ende rinnet, 
Die Ewigkeit vor meinen Blicken tagt, 
Das ſchreckliche Verhoͤr beginnet, 
Dem der verborgenſte Gedanke nicht entrinnet — 
Und dann kein Fluch verfuͤhrter Unſchuld mich 
verklagt, 
Kein * in meinem Buſen lodert, 
Kein Muͤndel ſeiner Vaͤter Schweiß, kein Freund 
Das anvertraute Pfand von meinen Händen fos 
dert, 
Noch über mich des Armen Wittwe weint ; 
Mann der Gedank' an mitvergoßne Thränen, 
An einen Waffertrunf, dem Duͤrſtenden gereicht, 
Allein mir uͤbrig bleibt, indeß, vom Tod ver 


ſcheucht, 
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Der eiten Sreuden Chor auf immer von mit 
weicht 5 

Wann meines Lebens bunte Scenen, 

Mit Schwachheit nur und Irrthum ausgefüllt, 

Des Vaters Lieb’ in ihren Schleyer huͤllt, | 

Des Vaters, der durch Neue fich verföhnen, 

Und Gnade gern für Hecht ergehen läßt, 

Bann um mein Ohr der Freundſchaft ‚Seufzer 

| | tönen, 

Und ihre Hand nicht meine Hand verläßt — 

Soll ich dann noch vor M Nenſchendrohung zittern, 

Und meiher Augenblicke Heft 

Durch) jelöfigemachte Sucht verbittern? 

Das gebe deine Huld nicht zu, 

Du liebevoller Duell der Ruh! | 

Erhöre mein Geber, das mit dem Dank der 
Diene, | 

Das ı mit der Lerche Lied fich himmelan erhebt; 

Verleih, daß dieſe leidende Maſchine 

Dem Geiſt, der immer aufwaͤrts ſtrebt di 

Ind wieder niederfinft und an dem Boden klebt, | 

Zu einem fanften Kerker diene, 

Dis ihn dein Ruf zu deinem Throne hebt! 

Geliebter, deffen holde Miene 
Stilllächend mir vor Augen fihwebt, | 
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Wann ſich mein Geiſt, von Traurigkeit dur 
| bebt, 

Mit Teinen Schlummernden begräbt; 

Du, der ißt unter Engeln lebt, 

Au gut für eine Welt, wo zartgefchaffnen Seelen, 

Die, Mißtrau'ns undewußt, oft nad dem Scheine 
wählen, 

Huf — Tritt die Falſchheit Netze webt, 

Und eine Gruft fuͤr ihre Treue graͤbt — 

Mein Seebach,*) der mich unter feinen 

Fuͤſſen 

komm dann herabge: 

fchwebt, 

Den legten Kampf mir zu verfüffen, 

Zu ftärfen den erfchöpften Geift 

Und ihn, warn er fih los von feinen Banden 
reißt, 

Mit Siegesliedern zu begruͤſſen. | 


Verlaſſen irren ſieht — 


%) Er ſtarb 1773. als Hofmeiſter zu Göttingen, feinen Freuns 
Jen, wegen feines Herzens, unvergeßlich. 








Sie Flucht der Zuge. 


—— — 








DLR Pol zu Pole fchallt die Klage: ee 
zu ſchnell verbluͤhn des M enſchen Tage; 
u früh verläßt ihn Laun' und Scherz; 
Mit jedem Pulsfchlag wird’ er aͤlter; 
Mit jedem Pulsſchlag wird das Herz | 
Eimpfänglicher fir Sorg' und Schmerz, 
Ind für den ah der Freude aller, g 


So Flag ich a en, en 
ſt auch von mir die Jugend fhon 
ſch, ich Betrogner, hielt, im Traume, | 
Pit Gouvernantenängftlichkeit, 

Jen Flüchtling noch am Mlantelfanme ; 

3a war er ſchon — wer weiß, wie weit? 

timm, weil der Liebe heiffes Sehnen 

ich nicht zuruͤckbringt, nimm die Thraͤnen 

des frommen Dankes zum Geleit! 

ein Abſchied huͤllet mich in Leid, 
? < © 
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Ganz elend ſoll er mich nicht machen; 
Ich leb' in der Vergangenheit. 


O Jugend, ſuͤſſe Trunkenheit? 
O Blüte des Gefuͤhls! Erwachen 
Vom Pflanzenleben zum Genug! 

Wie der Geliebten erfter Kuß, 

Traͤnkſt du die Seele mit Entzücken, 
Daß vor den fihwarmerifchen Blicken 
Die Welt im Nofenlichte ſchwimmt; 
Ein Park, wo Frühling ewig weber, 
Wo, von der Freude Hauch belebet, 
Die ganze Schöpfung jauchzt und ſchwebet, 
Wo jedes Herz mit unfrem ftimmt, 
Und Theil an unfrer Wonne nimmt. 


Bon diefer Feerey geblendet, 
Duͤnkt für ein Gluͤck, das nimmer endet, 
Der ftolze Süngling fih beftimmt, 
Zwar wallen bald auf feinen Wegen, 
Dom Oby bis zum Tajoftrand, 
Das Elend und der Unbeftand 
In tauſend Bildern ihm entgegen, 

Und rufen laut ihn zu: „Du Thor! 
Einft fällt auch dir, ſpaͤt oder frühe, 





Das Loos der Menfchheit, Gram und Mühe, „ 
Doch lauter in ſein Ohr | | 
Der Wolluft füge Melodieen: 

„Genieße, weil die Sahre fliehen, 
Genieße, was Natur dir beut!, 
Er folgt, gewiegt in Sihahen, 
Wohin die Zaubertoͤne locken, 

Bis ihn, im ſchnellen Flug, die Zeit 
Aus ſeinem Traume weckt. Erſchrocken 
Faͤhrt er nun auf. — Der Garten 
Entflohen ſind die Freudengruppen; 
Verſtummt der Schoͤpfung Jubellied. 
Wie weint das Kind um feine Puppen! 
Er ſieht die Menfchen weit und breit, 
Getrennt durch Geiz und Eitelfeit, 

Gleich Heerden, die ein Sturm zerſtreut, 
Auf unzaͤhlbaren Pfaden irren; 

Hoͤrt ſtrenger Pflichten Feſſeln klirren, 
Und Klagen durch die Luͤfte ſchwirren; 
Und ſeufzt: Zu fruͤh entſchluͤpftes Gluͤck, 
D Lenz, o Sugend, komm zurück ki 


4 


Da koͤmmt die Tochter der Erfahrung, 
Die Weisheit, vom Olymp gefandt,. 
Und reiht ihm frenndfchaftlich die Hand; 
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Erzählt (denn mit des Schmerzes Nahrung 
Faͤngt ftets ein kluger Troͤſter an) 

Ihm manchen vührenden Roman, 

Wie Freude mit dem Menſchen ſpiele, 

Wie viele ſich auf oͤder Bahn, | 
Gleich ihm, van ihr verlaffen fahn; 

Und hat fie gütlich feinem Mahn 
Gefchmeichelt, und fein Blut gefühlet, 

So fährt fie fort, den leeren Platz 

In ſeinem Herzen zu beklagen, 

Und wagt's, ſich ſelbſt ihm, zum Erfaß 
Der falfchen Freundinn, anzutragen. + 


Ad, fuͤr ein Maͤdchen, anmuthreich, 
Wie Hebe, ſchelmiſch, wie Dione, 
An M uth und Feuer Amazone, 
Denkt, fuͤr ein ſolches Maͤdchen, euch 
Ein Ding — halb Mann und halb Matrone! 


Was iſt zu thun? Auf oͤder Bahn 
Schloͤſſ' ein verirrter Wandersmann 
Sich ſelbſt an einen Pavian. 

Und Dame Weisheit ift geſellig, 
Und führer: gern das Wort allein, 
























Ihr nicht einmal das Ohr Teih 
Das wär” auch mehr, als ungefällig! er. kit 


1 


* N 


Wahr is, fe fpricht, wie Cicero, 
Und medifirt, wie eine Nonne. Ä | 
Ihr glaubt ihr, fpräche fie: „die Sonne —* 
Geht ruͤckwaͤrts, wie ein Krebs und Stroh N 
Sf feiner Gaumen: höchfte W Wonne. 
Das weiß der liſtige Tyrann, * 
Und ihr Triumph iſt, wo ſie kann, | 
Das Herz durch die Vernunft, zu hetzen, RN = 
Und ſich an dieſer Jagd In chen 0 2° 


Pe 


Auch mie hat fie ſo manchen Plan © 

Verrückt, jo manchen füßen Wahn ; 
Verleidet, ac), fo manchen Goͤtzen, a | 
Voll Schadenſreude, mir zerſtoͤrt, 3 
Und doch — wenn ich mich ernſtlich prüfe — | 
Nur ea A mich bekehrt. En 

‚Oft feufz ich aus des Herzens Tiefe: 
9, = — zugehört! | 


ey 
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Für neidenswerthe Träumereyn — 
Wahrheiten, die mich kraͤnken, ein. 


Der Schmetterling, der bald zur Roſe, 
Bald zum befcheidnen Veicchen flog, 
Bald felbft aus Krokus Nektar fog, 
(D, traurige Metamorphofe!) 


Jetzt irrt er, Ealt und freudenleer, 
Im ſchoͤnſten Blumenbeet einher. 


Wer zaͤhlte vormals meine Liebchen? 
Ein blaues Aug', ein Wangengruͤbchen, 


Ein freyes Haar, ein friſcher Mund, 


Oft nur ein Aermchen, weiß und rund, 
Oft nur ein ſchlaugeworfner Schleyer — 
Und Seladon ging auf in Feuer! 


Ich brannt', und ſchmachtete, und ſtritt, 


Und wuͤnſchte viel, und hoffte wenig, 

Und heiſchte nichts — froh, wie ein König, 
Wenn meine Spröde mich nun litt; 

Und fah, bey unberaufchten Sinnen, 

Auf jedem Kanapee — Goͤttinnen, 

Auf jeder Bühne — Veſtalinnen; 


‚Und weh dem, der mir widerſpracht 





Jetzt weh mir felbft erwachtem Toren! 0 a Nr 
- Seit mir den Staar die Weisheit ſtach, | | 
Seit ihre Lehren in den Ohren | Ä | 
Mir gellen — ab, erfror mein Blut. rn J 
Kein Gift erzuͤrnter Ehemaͤnner, aa — 
Kein Spott erfahrner Weiberkenne J 
Weckt meinen Donquichottenmuth. Bee, 
Die Maske faͤllt — weg iſt der Engel — | | ln 
! Ich ſeh' das Weib und feine Mängel, | 
Ich ſehe, wie Koketterie 
Sich in Armidens ſchlauen Kuͤnſten 
Vorm Spiegel uͤbt; ich ſehe ſie 
Veraͤchtlich ſchuͤchternen Verdienſten BER | 
Den Rüden Eehren, und ihr Ohr, 
Mit Wohlgefallen, bunter Gecken | ıl 
Suͤßlallendem Gefchwäge recken; re = u | 
Sch jeh’ in fiebenfahen Sr 9 9— 
Gehuͤllte, kuͤhne Buhlerinnen RR 
Mit Tugendftofz fich blaͤhn; ich ſeh' 
+ Auf Liebestrug Dianen finnen, | | 
Und ihres keuſchen Bufens Schnee A | he 
Im Arm Endymions zerrinnen. | 
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Verzeih, bezauberndes Geſchlecht! | 
Zwar meinen Augen zu gefallen, 
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Hat Schönheit immer noch das Nechts. > 
Doch felbft der Schönften Pfeile prallen 
Stumpf von mir ab, wenn nicht Verſtand 
(Und felten iſt dieß Freundfchaftsband!). 
Den Arm ihr führt, den Bogen ſpannt. 
Ich ſchwoͤr' auf deiner Tugend Adel, 

Doch glaub' ich, daß in unſrer Zeit, 

Wo reger Eifer weit und breit, 
Vom Sehrohr an, bis tief zur Nadek, 
Den Schatz der Wiſſenſchaften mehrt — 
Sich Feine Feſte mehr zehn Jahre, 

Wie einft das alte Troja, wehrt 


Tief ſank, ihr Herrn, auch euer Werth, 
Seit ich des Bildes Trug erfahre, 
Das ich mir fonft von Euch entwarfz 
Und feit, für meine Ruh zu ſcharf, 


Mein Blick, durch Nimbus und duch Nebel, 


Den Ge, den Böfewicht, den Pöbel 

Sm Purpur und im Fries entdeckt. 

Habt ihr nicht felbft nich aus dem Frieden 
Der rohen Einfalt aufgefihreckt ? 

Ach, gleich verfcheuchten Tauben, ſchieden 
Bon meiner Seite Zuverficht 

Auf Wort und Handſchlag und Geficht, 
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Ind Stans an Duldung und Erharmenz 3 W | 
Mein armes Herz kann länger, nicht 
Für euch, wie ſonſt, in Lieb’ erwarmen . 
Thorheiten wolle ich euch verzeihn; 
Bo iſt ein Weiſer ohne Schwächen? 
Doch feh’ ich, Thorheit zum Verbrechen. 
Ausarten; feh’ ich, Phantaſeyn SR - 
Der Eitelkeit, des Müfliggangee 000 u 
Euch mit Vernunft und Pflicht entzweyn, J N 
Ind eures Stückes ELITE O7 sn Se re 2 a 
Dann bleibt mein Herz des edlen Dranges "ir 
Raum Meifter, mit verwegner Hand, ; 
Die. Geißel, die einft Nom empfand, 00000 
Hohnlaͤchelnd über euch zu fehwwingen, 3 
Ind zur Erkenntniß euch zu zwingen, 

Und seh’ ich, „wie ihr oft Talent j ak 

Im Keim erflickt, Verdienſt verfennt, 

Genie verläumdet, . Tugend neidet; R 
Wie ihr partheyiſch Recht entſcheidet 

Wie ihr die Unſchuld darben laßt, — 
Indeſſen thieriſch, im Pallaſt, 

Ihr ſtolzer Unterdruͤcker weidet — ea 
Raſch möcht” ich dann, mit meinem: Spteen, 
Wie Timon, in die Wälder fliehn. 
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ß | 

u 1 A Lebt wohl, behaltet eure Feſte, 

De .. Mo Langeweile nur die Gäfte 

ro: Mo N | An Drat der Etikette zieht; 

2 J Wo man, des ſchwachen Kopfs zu ſchonen, 

ea ie Zur Kartenunterhaltung flieht, 

TEN NE Und um ein Nichts bald feiert, bald gluͤht, 

li | Als foielte man um Millionen; | 

EIN NIE Wo Politik die Worte mißt, | 

SL Und Wohlſtand Faum erlaubt zu lächeln, 
Doch fein den Nachbar durchzuhecheln, J 
Das Meiſterſtuͤck des Witzes iſt. Rah) 
MWetteifert, ruhmbekroͤnte Zecher, | 
Wetteifert um die Zahl der Becher, * 
Und um des feinſten Schmeckers Rang! 
Befriediget der Wolluſt Hang, 

Im Arme feiler Buhlerinnen! 

Sucht bey Muſik und Paukenſchall 

Erholung fuͤr betaͤubte Sinnen! 

Fahrt, reitet, fliegt von Ball zu Ball, 

Dem Ueberdruſſe zu entrinnen, 

Der gaͤhnend euch zur Seite ſchleicht, 

Wie Euer Schatten, euch begleitet, 

Und mit euch faͤhrt, und tanzt, und reitet! 

Jagt das Vergnuͤgen, das euch fleucht 

Dem Hirſche gleich, den ihr erreicht, 














Wann er dem Tod entgegenkeuht — 

Ach, das Vergnügen zu erreichen, 

Könnt ihr. euch ſelbſt au Tode N 

* Wer folgt, voll edler Symathie, 

Wer folgt mir in die Wider? — Wie? 

Seh ich vergebens mich nach Seelen, 

Die Ruhe für Setämmel wählen? 

Auf, meine ‚Freunde! — Wo find die? 

Ah, Zeit und Weltbrauch fhliff den Stempel 

Der Treue dey den Meiften ab; " 

Der nahm ein Weib, der rannt im Trab 

Nach Famens, nach Fortunens Tempel, 
Und ftolpert auf dem Weg in's Grab; 

Die Wenigen, die mir noch blieben, 

Trennt eine weite Kluft von mir. 


Wohlan! begleitet ihemih, ihr, 
‚Seit mein Gefuͤhl begann, die lieben 
Befsielen meiner Einſamkeit, | Das 
O Mufen! Wer fih euch geweiht, HI 
Dem Eranzt mit Roſen fih die Zeit, 
Dem folgen Ruh’ und Heiterkeit, . | 
Ob ihn fein Schickfal zu den Wilden, 
An Zembla's nebelvollen Strand, 
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& Sn Zara’ unmwirthbaren Sand, > el 
hg le) Und auf des Atlas Gipfel bannt. 3 
Ihn) 4) " I. | Kommt, Helft, auf einfamen Gefilden, | 
TElLL u I Das deal der beften Welt | 
to. Dir, zum Erſatz der wahren, Bilden! 


Wie? hat auch eurer Freuden milden 
Genuß die Weisheit mir vergälfe? 
N Schloß. fie mein Herz in eine Rinde, 
Daß ich, dem fonft, bey Harfenklang, 
- Gefühl durch alle Nerven drang, 
Nicht diefen Zauber mehr. empfinde ; 
Daß ich ihn nur noch im Gefang 
Der edlen Barden wiederfinde, 
Die fchon mit Lorbern fih das Haar 
Umfchlangen, als ic) Knabe war, - 
Die Tag und Nacht in euren Hallen 
Sch hörte, denen nachzulallen | 
Des Juͤnglings frommer Ehrgeiz war? — * 
Wo bin ich? Was fuͤr Toͤne ſchallen? 
Aus eurem Tempe ſteigt's empor. 
Wer wandelte die Nachtigallen > 
Sn Uhus — in ein Finkenchor? — 
Iſt eure Kunft fo ‚tief gefallen ? 
Verſtimmte Laune mir das Ohr, 


’ 

















aß die Manier der jüngern — 

ir altem Schüler oft mißfaͤllt, 

id daß, indeß ein Jeder — | 

3 Harlekin, zur Schau fih ſtellt, 
ein Katalog der ſchoͤnen Geifter 

um eine Biertelfeite hält? 

er Stolz, mit dem die große Welt 

es Witzes Meifterfiücke richtet, | 

ie Daterlandevergeffenheit, 

it der fie ſtets den Vorzugsſtreit 

er Gallier und Deutſchen ſchlichtet, 
id 0! das unverdiente Gift, 

as oft, nach hergebrachter Weiſe, 

en Mann, der ihrem kleinen Kreiſe 

n naͤchſten wohnt, vor andern trift — 
zie that mir's wehe! Jede Wunde, 
ie, auf deg- Dichters erſtem Flug, 

ft nur im Anfall böfer Stunde, 

in Falter Recenſent ihm ſchlug — . 
ie ging mir durch das Herz. Ich dachte: 
zenn auch Hora zeus Genius 

nd Pop's Gefuͤhl in mir erwachte, 

yoch würd’ ich nie ein Kritikus! 

ie Herren Fennen kein Behagen, 

(8 ewig Fehler aufzujagen, — 
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Jetzt bin ich ſelbſt mit Lob fo karg, 
Als ein geborner Ariftarch. 


Hier fehle die Feile, dort die Scheere, 
Dem Einen Salz, dem Andern Kraft, 
Bald ift der Ausdruck pöbelhaft, 

Bald gränzt er an des Unſinns Sphäre, 
Wortüppigfeit, Gedankenleere — 
Das ift der Modefchriften Geift. 


| Indeß der Dichter fich zerreißt, 
Im Tranerfpiel, duch Blut und Leichen, . 


Des Schreckens Gipfel zu erreichen, 
Bringt Langeweile mich zur Ruh, 

So laut auch Schlacht und Donner krachen; 
Mich Eigen muß ich, um zu lachen, 

So [uftig gehts im Luftfpiel zum 
Einförmigkeit in Schnitt und Wefen, 

In Farben, Bildern und Idee'n 

Bey Liedern, Dden, Epopee’n, 

Als hätt’ idy (darf ich's Frey geftehn?) 

Die Verschen alle fchon gelefen, 

Die Dramen alle fihon gefehn. 

Und die Romane? — Guter Himmel! 
Wo fing’ ich an, wo hört ich auf 

Sn diefem zahllofen Gewimmel? 
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ein! Ber zur Hälfte, feinen Ruf. 
ollbracht, verſteht ſich auf den Kauf — 
Jet Zeit zu gut, als daß er ſchnoͤde | 

Sie mit dem alten Klingklang toͤdte, 

den, blinkend nur und neugepraͤgt⸗ 

die Schreibſucht jetzt zu Markte traͤgt. 


Zwar gibt's auch geiſtige Narciſſe. 
Doch ferne ſey die Eitelkeit, 
daß ich, aus kleinem Handwerksneid, EN 
Der Mitgefellen Kranz zerriſſe, | 
Bas hülf es der Vermeſſenheit, 

Mir meines eignen Ruhms Trophäen 
uf fremden Trümmern zu erhöhen? 
Der Nachwelt ziemt das Richteramt. 
Kopeyen und Originale 
Waͤgt ſie auf unbeſcholtner Schale; 
Von ihrem weiſen Tribunale 

Gilt kein Appel mehr an Kabale; 
Vergeſſen bleibt, wen ſie verdammt, 
Und haͤtt', in ſeines Staͤdtchens Gaſſe, 


F 
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Auf ihn, als Geiſt der erſten Klaſſe, ki 


Einft jeder Finger hingezeigt, Ä 
Und, mit dem ' Stammnbug in den Hinden, | | 


Na 


DEINEN 



























rg ran — = 


a: 


— — — — * — — — EEE —— — — 2 
nen ser — — — — 
= = — — * —— — — — = 








285 


Ein Kennerſchwarm, von allen Enden 
Herſtroͤmend, fih vor ihm gebeugt. 


Vernehmt, daß ich auf dem Parnafle 
Pänaft jedes Anſpruchs mich begab! 
Längft ftarb ich. fihon dem Kißel ab, 
In Almanachen und Sournalen 
Mit meiner Mer Fruchtbarkeit, 
Und wißiger Unwiſſenheit, 
Zu Euger Leſer Pein, zu prafen, 
IWF, Laͤngſt fefelt eine Göttinn mich, 
NUN ' | Der Eeine je an Milde glich; 
sr O, daß fie! mancher Seribfer kennte! 
Einft lebt', im alten Griechenland, 
Ein Weiſer, durch fein Faß bekannt, 
Den nichtö von ihrer Liebe trennte — 
Preis ide, der Göttim Farniente! 
Ihr Blumenleſer, athemlos 
doͤgt ihr am Helikone ſtreifen; 
Ich ruhe ſanft in ihrem Schoos. 
*) Die Apotheoſe dieſer Goͤttiun iſt neuer, als Hederichs 
une mythologiſches Wörterbuh ,„ und ſchreibt fi eigentlich 


| von den Fraliänern der, die das Mihisshun zuerſt 
l-divino far. niente genannt baden. 





Auftraͤge, ragen, Briefe häufen ZB 
luf meinem Tiſche ſich zum Berg; ei 
Ind meine Trägheit iſt — ein — RS 
Der ſich ihn zu erklettern heuer a mh 
Selbſt wann, der langen Schuld Sewußt, | 


Die Sreundfchaft noch ein Fünkchen Luft - F 
Zur Schreiberey in mir ame, 
Was koͤmmt heraus? Der Kopf ift dumpf, 

Die Dinte blaß, Die Feder ſtumpf, 

And unvollendet ch der ae RR 


x 


Bon nun an ** duch diefe — 0 
Den Gluͤcklichen, der, tief verborgen 
In unbeſuchter Waͤlder Nacht, en; < 
Der Welt, und ihrerveitlen Praha 
Und ihrer eitlen Mühe lacht. En 
Du Weibchen nad der alten Mode, 
Die du. mir Treue bis zum Tode, on. 
Am feftlichen Altar,  verfprachft, — 
Und deiner Schwuͤre keinen brachſt; 
Du folgſt mir ohne Widerſtreben, ah 
Um dort, wie hier, nur mit zu leben, 03 m 
Und, mit vereinter — N, Moue 











































Die Pfänder unſrer Zärtlichkeit 

Nach Rouſſeau's Lehren zu erziehen, — 
Schon ſeh ich ſie, wie Roſen, bluͤhen; 
Schon hoͤr' ich ihren Lobgeſang, 

Daß ſie des guten Tones Zwang', 

Und ſelbſtgemachter Pflichten Drang’, 

Und der Berführung goldnen Schlingen, 
Am elterlichen Arm, entgingen. 

Auf, ihe Geliebten! — Was? fie ſtehn 
Verſteinert, Achzen bang, und flehn, 

Mit naffem Blick und Händeringen, 

Mir die verhaßte Sympathie 

Der Wälder aus dem Kopf zu bringen, 
Weil Freyheit und Philofophie : 
Bor graufen Wettern, wilden Stürmen 
Im Falten Norden nicht beſchirmen; 

Weil Moos, vom Negen durchgebeizt, 

Zur Nachtzeit leicht den Schnuppen reizt, 
Und Kräuter, Wurzeln, Blätter, Eicheln 
Verwoͤhnten Gaumen wenig fehmeicheln. 


Ach, diefen Bitten, dieſem Streicheln, 
Mer kann ihm graufam widerſtehn? — ü 
Wohl! euer Wille foll geſchehn. 






















(ein ich will, ſeit dieſem Tage, IE) RE 
Bequemet euch zu dem Vertrage!) — 3 Be 
Richt Menſchen hören oder. ei Il 
Bill täglich , zur gerechten Bufe 0° — \ 
ur meine Jugend: Reimereyn, F — 
ſrrthuͤmer, Poſſen, Taͤndeleyn, ir 2 I 9 
Nit Aktenſtaube mich beſtreun, F | 
Ind in den Stunden meiner Muße, 

Schulmeifter meiner Kinder fyn ·· ⸗⸗ 


; 


Du lachſt des trotzigen Entſchluſſes? 
du ſiehſt in dieſem Scheidebrief 

dur Spuren zaͤrtlichen Verdruſſes, 

zon dein gepeitſcht die Feder lief? Bi 
), Weisheit, ja! Was foll ich's laͤugnen? 
ſoch wird's dem bangen Herzen ſchwer, 

Zich deinem ſtrengen Dienſt zu eignen; 

doch iſt die ganze Welt ihm leer; 
doch folgt mein Blick, in dunkler Ferne, 
der Jugend magiſchen Laterne. | 
ich bin des Fuchſes Ebenbild, 

der Trauben, die zu hoch ihm hangen, 

Im fein vergebliches Verlangen 2... 
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Schlau zu bemäntelm, fauer ſchilt. 2 


Mein Spott iſt eitler Sehnſucht Rache; 


Sch Höhne Freuden, die mich fliehn; 
Mich fanft von ihnen abzuziehn, 
Das, Böttinn, das iſt deine Sache, 
Was muß id) thun? — — 

„die Wahrheit, Sohn, 
Zuruͤck in dein Gedähtniß rufen, 
Daß eitle Spiele nur dich flohn ; 
Daß die Natur auf allen Stufen 
Des Lebens Blumen fprießen heißt, 
Die der zufriedne Pilger pflücket, 
Die ungefehn der Thor zerfnidet, Y 
Teil in die Weite bald fein Geiſt ' 
Unruhig ftveift, Bald ruͤckwaͤrts blicket. 
Mein Dienſt, (aus Irrthum ſchmaͤhſt du ihn; 
Lern' ihn von nun an beſſer faſſen!) 
Wann lehrt' er dich die Menſchheit haſſen, 
Dich ihren Pflichten ſtolz entziehn 
Und freudenſcheu die Welt verlaſſen? 
Ich fodre nur der Freuden Tauſch; 
Ein jedes Alter hat die ſeinen. 
Der Juͤngling ſchwaͤrm' in Paphos Hainen; 
Der Ehrgeiz ſey des Mannes Rauſch. 



























Doch 'ring er nicht nach eitlen Kraͤnzenz z 
Zu oft find fie des Zufalls Spiel. | 
Nein! ſtill zu Schaffen, nicht zu glänzen, 
Iſt meines’ Zöglings edles Ziel; | — 
Hier, wo nur Fruͤchte ſeines Schweißes 
Das Feld dem muntern Pflüger bringt, | | ' 
Wo um die Are nur des Fleißes a \ 9 
Sich Leben und Geſundheit ſchwingt, | - U 
Iſt ihm Fein Wirfangskreis zu eng — ıl N 
Fr ſaͤt „und pflanzt, und baut, und fügt; | —— — 
Erleuchtet, huͤtet, beſſert, nuͤtzt, | nn | 
Und blickt mitleidig auf die Menge, | | 

Die von der Gunft des Gluͤckes zehrt, — 
Und, was ſie nicht gefuͤllet, leert. 
Er lächelt, wann in kleinen Geiſtern 





Der Unfug tobt, die Welt zu mei 
Und ihre Mängel zu verfihreyn, | 5 
Um ſich, durch Charkatanereyn, Eee — 


Zu Sittenärzten zu ‚erheben, | 

Ind ihrem Theriak den Schein 
Berborgner Wunderkraft zu geben. Ba? 0 — 
Im unverruͤckten Gleichgewicht, 

Sieht er hier Schatten, und dort Lich 
Bom Hohen Himmel niederfhmehn, 
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Und Hitz und Froſt und Still’ und Sturm. 


Im ſteten Wechfeltanze ziehen, 
Und ewigjung die Erde blühen, 
Indeß vom Menfchen bis zum Wurm 
Die Lebenden vorüberfliehen. / 


So ſieht er Wahrheit mit Betrug 


Und Tugend mit dem Lafter Friegen, 


Und ftets, in zweifelhaften Flug, 
Den Sieg bald hin bald her fich wiegen. 


Schauplag und Spiel bleibt einerley; 
Die Puppen nur find immer neu, 

Er fuchet feine Srandifone, 

Er nimmt die Männer , wie fie find, 
Und ift für Schwächen lieber blind, 

As daß er nicht des Schwachen fihone, - 
Und in den Weibern fieht fein Hohn 
Nicht Automaten , noch Sirenen, 

Sters iſt fein Herz der Schönheit Thron, 
Wenn Tugend und Verftand fie kroͤnen. 


Und flieget gleich dag Herz nicht mehr 


Der Larve des Gefühle entgegen; 

Weiß es den Freund vom Schmeichlerheer 
Zu fichten, und Verdienſt zu wägen; 

So hängt es jeßt auch 'inniger, 





























Als jemals , an geprüfter Treue, R; 
An ungefchminkter Redlichkeit, 
An veizender Beſcheidenheit | 
Und feinen neuen Bund entweiht 
Kein Miftraun mehr und Feine Reue. | 
Im Schoos der Freundfchaft und Natur. 
Legt er der Sorgen Bürde nieder, | 
And kehrt, wie durch den Thau die Flur, J— 
Erquickt, zu ſeinen Pflichten wieder. | “2 
Einf wart ihr nur fein Zeitvertreib — Ba 
Sein Mädchen; jest ſucht er, o Muſen, —— | N \ 
Kath ‚ Lehre, Troft.an eurem Buſen; | 
Jetzt liebt er euch, als wie fein Weib. 

Doch hängt die jugendliche Leyer | — 
Nicht ewig ſtumm und abgeſpannt; Erd Bi 
Oft reißt er wieder fie, im Sur 0000 © 
Der eriten Liebe, von der Wand; 

Und finge der Tugend Seelenfrieden 

Und alle Freuden, die zum Lohn 

Die guten Götter ihr beichieden ; a 
Und ihren Feinden ſpricht u Ach, —— 





Halt ein! du fällt ins Deklamiven ; 
Halt, liebe Weisheit, wir verlicen 
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Dey deinem Redefluß die Zeit. 
Was ſoll mir (daß ich unſern Streit 
Durch dieß verbrauchte Gleichniß kuͤrze!) 
‚Ein Mahl voll Ueberfluß und Kunſt? 
Mir eckelt vor der Speiſen Dunſt, 
Und Hunger nur iſt ihre Wuͤrze. 
Den Mann, dem Gicht und Podagra 
Die Schnellkraft ſeiner Glieder rauben, 
Den ladeſt du zum Ball, in Lauben 
WVon Roſen und Akazia; | 
‚ Und preifeft ſchwaͤrmeriſch dem Tauben 
Den Zauber der Harmonika! 





| Spleen freut auf alles gelbe Schatten 
Ihm wandeln fih die Lilien | 
Don Huifums in Mafturzien, 
. Und Coypels Amors in Mulatten. 
Spieen iſt's, der mir am Herzen nagt, 
Und jeder heitern Ueberlegung, 
Und jeder angenehmen Regung 
Den Eingang, ald Depot, verfagt. 
So ſchmachtet, abgezehrt von Kummer, 
Ein Leidender im Fieberſchlummer; 
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Berlaften hat ihn jede eat tu en u; 
Die Sreundfchaft wecket ihn vergebens 5 3 ———— er N ! 
Schwach hoͤrt er ſie, und traͤumt erſchlafft, " — nf M 
Daß er, voll aͤngſtlichen Beftedeng, en. N 
Dich ihrem Ruf entgegeneaffte 000 1 


\ 
— * 


Ermuntre mich mit deinem Stra! 
Bernichte dieſes Ungefaͤhl! | 
Beflügle meinen Geiſt! dann male 
Mir deine hohen Ideale! | 
Dann zeige mir den Preis am Ziel! ——— 


Ja, Weisheit, mache mich erſt weifer! 
Bo niht — gib feine Kartenhäufer | 
Dem Knaben wieder! gib die Zeit — 
Der erſten Unerfahrenheit, — IE | 
Die Zeit, da Leichtfinn mein Gefaͤhrte, | I 14 
Sorglofi igfeit mein Führer war ; N | Er en" 
Der Stunden Flug, da mir ein Jahr er —— 
Kaum eines Tages Laͤnge waͤhrte; | | | 
Da, was mir fehle, ich nicht begehrt, Y 
Da, was ich hatt’, ich ganz genoß; 
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bey Karl Wilhelm Ertinger, 
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Borrede 





“an bat oft und viel daruͤber gefode 
telt, daß die veraͤnderlichſte aller 


Nationen in Sachen des Theaters die beftäne 
digſte waͤre, und vorzuͤglich, ſo viel das Trauer⸗ 
ſpiel betrift, an der durch ihren Corne il: 
Racine und Boltaire geheiligten Theo 
rie und Manier, mit einer Art religidſer 
— Fine, | | 
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—BVorrede 


Freylich wenn Ungebundenheit und Lie: 
berfpannung der Maßſtab des Genies find, 
und wenn Gefälligfeit gegen jede mit dem 
Namen Schaufpiel geftempelte abentheuers 
liche Geburt der Einbildungsfraft, wenn 
Wohlbehagen an leidenfchaftlicher Karrikatur 
und an der roheften Darftellung ſchauderhaf— 
ter Auftritte die Empfaͤnglichkeit einer Nas 
tion für fragifche Schöngeiten bewähren; fo 





x 


leben wir aus ungemeffener Höhe auf unſre 


Machbarn an der Geine herab, fo thun wir 


es ſelbſt den Britten zuvor, fo find die Deuts 
ſchen das ſagiſthnt Volk Europens. 


Niemand iſt lebhafter von den Mängeln - 


uͤherzeugt, die Leffing und nach ihm meh: 


vere fcharffinnige Kunftrichter an einzelen 
franzöfifehen Trauerfpielen, in Ruͤckſicht auf 


bie zu ängftliche Beobachtung conventionelfer 


Regeln, geruͤgt haben, Niemand ſtimmt 
herzlicher in die Behauptung ein, daß die 
dramatiſchen Meiſterſtuͤcke, die wir theils 


vom Vater bes englifchen Theaters auf das 
unſrige uͤbergetragen, theils einigen unſrer 
vertreflichſten Koͤpfe zu danken haben, reich⸗ 


haltiger an Dichtungskraft, Menſchenkennt⸗ | 


niß und Philofophie, und eben darum.uns 


gleich wirfungsfähiger find, als die beſten 


‚Stücke der Franzoſen. 


Aber vergdnnt ſey es einem Zeugen des 


Eindruckes, den die letzteren, zur Zeit Ekhofs 
und ſeiner Schule, auf das von Vorurtheilen 
noch unbefangene Publikum machten; ver⸗ 


goͤnnt einem Freunde des Theaters, der deſſen 


mancherley Veraͤnderungen, waͤhrend eines 
Zeitraums von zwanzig Jahren, aufmerkſam 


verfolgt, und über die Entſtehung und Dauer | 
einer. jeden im Stillen nachgedacht hat; 


vergoͤnnt endlich einem Schriftſteller, der bey 
der Bearbeitung frandzoͤſiſcher Stuͤcke nicht 
als fElavifcher Ueberſetzer zu Werke gegan- 
get iſt — die Wahrheit laut zu ſagen, daß 
man (vielleicht um Die Eitelkeit der Franzoſen 
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viin Vorrede. 


zu demuͤthigen, und an ihnen, die uns ihre 
fruͤheren Fortſchritte in der Poefie lange ge= 
nug fühlen ließen, ein gewiſſ es Vergeltungs⸗ 
recht auszuuͤben) die Intoleranz gegen ihre 
tragiſche Muſe bis au Ungerechtigkeit ges 
trieben hat, 


Wenn auch gleich) die Franzofen von den 
Alten nichts als den regelmäßigen Zuſchnitt, 
die Gleichheit des Tones, den Rhythmus und 
den fententiöfen Vortrag entlehne Kaben, 
wenn fie gleich mehr auf DVerfchönerung, 
als auf Nachahmung ver Natur ausgehen, 
und Daher weder auf die hohe Simplicitaͤt 
der Öriechen, noch auf die lebendige Darftel: : 
lung Anſpruch machen koͤnnen, in der die En⸗ 
gellaͤnder unſere Vorgaͤnger und Muſter ſind; 


ſo bleibt ihr Trauerſpiel doch immer eine 


ſchaͤtzbare dichteriſche Compoſition. Es ſteht 
gleichſam zwiſchen dem epiſchen Gedicht und 
der Oper in der Mitte, Es gewährt einen 
um fo teinern Genuß, je forgfältigeres alles 
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bermeidet, was die Aufmerkſamkeit zerſtreuen, 

oder die Illuſion ſtoͤren, oder widrige 
Empfindungen erwecken kann; aber eben 

deswegen beruͤhrt es auch in den meiſten Faͤl⸗ 

len nur die Oberflaͤche der Seele. Dem, r 
idealiſche Weſen und ihre zu kuͤnſtlich ver⸗ — 6 
ketteten Schickſale floͤßen uns nicht das In⸗ | 
fetefje ein, das wir an Menfchen, deren Ge— 
fuͤhlsat mit der unſrigen ſympathiſirt, und 
an Begebenheiten zu nehmen pflegen, deren 
Faden, Verwickelung und Aufloͤſung mit dem 
gewoͤhnlichen gaufe der Dinge uͤberein⸗ 
ſtinmt. 





Aus dieſem Geſichtspunkte betrachtet, 
wuͤrde ſich das franzoͤſiſche Trauerſpiel viel⸗ 
leicht, trotz dem Bannſtrahle der Kritik, auf 
unſrer Buͤhne erhalten haben, wenn ſich nicht 
zu gleicher Zeit alle Umſtaͤnde zu ſeiner Ders A 
bannung verſchworen haͤtten. 


—⸗ 
m m ar ——— 


— — 
a“ — — 


Die alten gereimten Ueberſetzungen wur⸗ 
den, nach Verhaͤltniß des täglich ſich verſei⸗— 


Bee de 
































— Vorrede. 
nernden poetiſchen Geſchmackes ‚ voͤllig uns 
brauchbar, und unfern Dichtern fehlte es | 


entweder an Willen, oder an Vermögen, 
ihnen ein modifcheres Gewand zu geben. 


Shafefpear und einige nach feinem 
Borbilde mit Glück gemodelte vaterländifche 
Driginale bezauberten das Publifum, und 
verbrehten dem Voͤlkchen der Nachahmer bie 
Köpfe Es geſchah, was Leſſing ſelbſt im 
prophetiſchen Geiſte vorhergeſehen hatte; wir 
prallten gegen den Rand eines andern Ab: 
grundes zuruͤck. Wir fuchten den erftaunen- 
den Benfall, mit dem jene Stuͤcke allgemein 


aufgenommen wurden, nicht inderKunft, eine 


Reihe von Vegebenheiten in ein großes Öan- 
zes zuſammen zu draͤngen und ſo zu ordnen, 
daß eine jede zu Erreichung einos gemeinſchaft— 
lichen Entzweckes das ihrige beytrage; nicht 
in der unnachahmlichen Gabe, durch Entwi— 


ckelung der geheimſten Falten des Herzens, 


die anſprechenden Saiten des unſrigen zu tref— 








Borrede oo a 
fen, die Sprache dem Charakter das Kolo⸗ 
rit der Situation anzupaſſen, und der immer 


fortſchreitenden Handlung durch gluͤckliche 
Einflechtung kleiner, oft unbetraͤchtlich ſchei⸗ 
nender oder mit dem Haupttone gewiſſerma— 


fen kontraſtirender Nebenumſtaͤnde mehrWaͤr⸗ 
me, Abwechſelung und Wahrſcheinlichkeit mit— 


zutheilen; wir ſuchten ihn in der Umſtoſſung | 


‚aller Negeln, in der Üeberladung an Perfo- 
nen und Borfällen, Mafchinerie und Gepraͤn— 
ge, in der gefehmacklofeften Mifchung des 
Schrecklichen und sächerlichen, des Schwuͤl⸗ 


ſtigen und Poͤbelhaften, in der Kuͤhnheit, un- 


geſehene Dinge in einer unerhoͤrten Sprache 
vorzutragen. Die Kraftgenies entſtanden, 


und machten zum wenigſten ein ephemeres 
Gluͤck. | 
# 
Rechnung dabey, die Zuſchauer durch, die dock⸗ 
ſpeiſe der Neuheit anzukirren, und erniedrig— 
ten lieber das Theater zur Marktſchreyerbude, 


Die Schaufpielbireftoren fanden ihre ; 
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xii Vorrede. 


um Logen und Parterre anzufuͤllen, als daß 


ſie ſich der Gefahr ausſetzten, bey leeren Waͤn⸗ 


den den Muſen ein ihrer Gottheit wuͤrdiges 
Opfer zu bringen, 


/ 


Und die Schaufpielee? Wie hätten fie 
nicht die Gelegenheit ergreifen ſollen, Lorbern 
einzuärnten, die ihnen größtentheils mehr An» 
ſtrengung der Lunge als des Geiftes Fofteten ? 
Auch der unerfahrenftevon ihnen, beſitzt Rou⸗ | 
fine genug, zu wiſſen, Daß, je greller die Sar- 
ben der Charaftere aufgefragen find, je bun- 
ter die Situationen fich durchkreuzen, je ges h 
waltfamer die Leidenfchaft von einem Ertve- 
me zum andern ſpringt, um fo leichter gelinge 
die Aufführung eines folhen Schaufpiels, um 
fo unfehlbarer reifje es den großen Haufen 
Bin. ‚Dicht zu gedenfen, daß fehon die Reei— 
tation des Verſes, um fich gleich weit von 
ſchwerfaͤlligem Pathos und von der Nachlaͤſ— 


ſigkeit des gefellfchaftlichen Tones zu entfers 
nen, ein eignes Studium und anhaltende Lies 
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bung vorausſetzt, deren der Akteur von num 
an entrathen konnte; daß überdieß das fire 
jöfifche Trauerfpiel eine forgfältigere Bildung 

des Aeufferlichen erfodert, und daß hier die 
koͤrperliche Beredſamkeit nie von den Vor— 

fehriften des Schönen und Wohlanftändigen 
abweichen darf: da hingegen in Stuͤcken, de— 

ren Verfaſſer nicht ſowohl treue Gemaͤlde des 

Lebens, als wilde Auswuͤchſe ihrer eigenen 
Phantaſie liefern, die Grenzlinie des Aus— 

Druckes fih ſchwerer beſtimmen laͤßt, mithin 
Uebertreibung oft für Feuer gilt, und ner 
dieſer Benennung felbft Verrenfung undBerr ⸗ 
zerrung ungeahnder mit durchlaufen. Stuͤm⸗ 

ver, die, um in dergleichen Haupt- und Staats⸗ 

zktionen Auffehen zu erregen, nur den gegeber 
ven Anlaß zu den gewöhnlichen thearralifihen 
Runfigriffen benugen durften, erfchienen da, 
vo die Rolle nicht den Mann traͤgt, ſondern 

on ihm gehoben ſeyn will, und es auf richti⸗ 

e Beurtheilung, Unterfcheidungsgabe und 
Inwendung aus fich ſelbſt gefchöpfter Huͤlfs⸗ Y 
zittel ankoͤmmt, in ihrer ganzen Bloͤße. Schau⸗ 










— 
N 








— 23 Vorrede. 

ſpieler von Verdienſten aber, des freyeren 
Spielraumes gewohnt, den die beſſeren Stuͤcke 
der neuen Gattung dem Talente unleugbar 
darbieten, murrten über die Feſſeln des Syl⸗ 
benmaaßes, über. die Nothwendigkeit, ihr, 


Spiel nach Scenen und Akten zu berechnen 
und den Gefegen des Emſemble unterzuords 


nen, über den Zwang, Jeidenfchaft mie Gra⸗ 
sie, Natur mie Kunſt zu vermäßlen; und ka— 
men fich ſelbſt in den Schranfen des franzoͤ⸗ 


fifchen Trauerfpieles fteif und fremd vor 


So verlor es ſich nach und nach von unſ—⸗ 
rer Buͤhne. Wien allein ſchuͤtzt es noch beym 


alten Gaſtrechte; und der Wunſch des Mo— 


narchen, die deutſchen Dichter zu beſſeren 
und zwar verſificirten Ueberſetzungen aufzu⸗ 


muntern, gab der Alzire das Dafeyn, 


Je mehr Kuͤnſtler von Einſicht und Tas 
lent ich unter unfern Schaufpieleen zu Fennen 
das Glück babe, um fo dreifter wage ich es, 
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dieſe Gedanken hinzuwerfen. Es iſt wahrer 


Eifer für ihren Ruhm, daß id) fie ben dieſer 


Gelegenheit ermahne, nicht Durch Verſchwen—⸗ 
dung ihrer Kunſt an jedem elenden Machwer— 


ke das leicht bewegliche Publikum irre zu füb- 


ven, fondern (wenn anders die Erhörung die⸗ 


ſes frommen Wunſches in ihrer Macht ſteht) 


bey der Wahl der Stuͤcke in ihren Forderun— 
gen ſtrenger zu ſeyn, die Stimme unpartheyi⸗ 
ſcher Kritik zu Rathe zu ziehen, und nicht 
ſowohl auf einzelne originelle Züge, als auf 
die Zufammenferung des Ganzen, auf die 
Wahrheit der Charaktere, und felbft auf 
Dialog und Sprache Ruͤckſicht zu nehmen; 


zugleich aber auch ſolche Stücke, deren Werth 


durch die Zeit unddurd das einflimmige Zeug: 
niß der Kenner entſchieden iſt, fleißiger her⸗ 
vorzuſuchen, ſie durch Lebhaftigkeit des Spie 





les aufjufrifchen, und auf diefe Art unſerm 
leider noch ganz hin und her ſchwankenden | 
dramatiſchen Geſchmaͤcke eine beſtimmtere 
Richtung zu geben. Es iſt lebhafte Aner— 
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xvı 0 Borrede 
kennuͤng ihres Einfluſſes, daß ich ſie auffodere, 
die vorzuͤglicheren Trauerſpiele der Franzoſen 
wieder in den Rang einzuſetzen, den ſie unter 
uns noch ſo lange behaupten moͤgen, als wir 
bey dem geringen Vorrathe guter einheimi⸗ 
ſcher Produkte genoͤthigt ſind, von den Schaͤ⸗ | 


sen unfrer reichen Nachbarn zu borgen, 


Iſt nicht Vergnügen der erfte Zweck des 
Theaters? Iſt nicht Abwechſelung die Seele 
des Bergnügens‘ ? Schließe die vollfonimnere 


Gattung die minder vollkommene aus, und. 


ſteht dieſe in gegenwaͤrtigem Falle wirklich ſo 


tief unter jener, daß es Widerſpruch der Em⸗ 
pfindung waͤre, heute im Hamlet oder ‚den 
Raͤubern zu zittern und morgen in Zayre 


gu weinen? Oder bar niche vielmehr jede dra— 








8 orr — 2 aynn 
manföre Gattung —— ahenthümdlichenSchön- 
liche des Schau⸗ | 
ſpielers, dieſe in das ihnen angemeſſene Sicht 28 
zu ftellen? Wenn er fich in der Spielart * 
greift, wenn Orosm ann in den Anführer | 


beiten, und iſt es nicht die Pf 





einer Raͤuberbande verwandelt wird ‚oder Lu⸗ 


Pr zum blirgerlichen Tone des alten ) 0 | / 
en 5 olm herabſinkt; aufwen fällebie Schulb * 
ein zuruͤck, die alsdann den Bu “ 


thauer unit — ee 
Ban * 4 — ; 


Genug und mefr ds zu sit fü r ane Vorn —9— 


rede von Stücen, bie hier nur in berbeſſerter 
Geſtalt erſcheinen. Ich überlaffe es den Ken, 


se 


: 
nen, meine Arbeien mit dem Driginale zu ver⸗ 


geihen, und die Abweichungen ſelbſt iu Pre 
m sh HE | h 
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| s neuen Sebrauch geniöme abenil 














avın Bor ve ve RE 
fen die ch mie theile i in Nic St auf Dt 
nomie, wie j. B. bey Merope, chene und 
am haufigſten in Betref ainzeler Stellen und. 
des Ausbructen überhaupt, ! erlaube ebabe er 
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In n Anfehung & der Medee er id nur, 
od hinzu, daß ich deren Umſchmelzung in 
‚en zyriſches Sylbenmaas, wenn dieſes mit, 
der vortreflichen B endaiſ chh en Mu ufi € nicht 
an dag oenaueſte aͤbereinſtinmen ſollte, * dem 
Vergnügen bes Leſers, ohne Anſpruch auf 
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— Eifer Auferie 

\ dpsıre Pannen Kr 

— { 
1a rt (in freubiger aufoalung) * 


ie fol ich wiederfehn, nach kummervollen 
Tagen, 
Stettren? fehwefterfich an ihrem Buſen lagen? 
Und frey mit ihr? ... Pammen! iſts moͤglich? 
24.8 u. .hebe-der Bann nn," + 
Der lang ung. ie ſich auf? Verzeiht ihr der 
\ Tran? 
Bi 2 — Oder follen wir ihn zu den Ueppigkeiten | 
Die bike ſich erneun, ein Spott des Volks, ber 
—— Ka a rn. gleiten 2.5 Sehe 
Bir, —— Blut, wir ſollen Zeugen fenn, 
Die ihrer Frevelthat fich feine Mörder eh 
1. Theii. a — 
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Kia Pammem 
N ini ia \ pi) Seit Tugend und Natur um deinen Vater trauern, 
{ J—— ( Du weißt es) floh ich ſcheu aus des Pallaſtes 
{ I ji I. , | | Mauern, 
m) hl Br; Und leb' in todter Ruh; von Vorwitz ungequält, 
F N: | Die Raͤnke zu durchſchaun die ſchlau der Hof ver— 
I... et 
Du ya) — Dooch hoͤrt —— daß Aegiſth Elektren im Gepraͤnge 
3 Ii ME —4* Des Opferzugs zu gehn ‚ aus feigem Argwohn 
Il zwaͤnge. 
N IN Er fürchtet ihr Geſchrey das Argos ſonſt durchlief, 
En Zu Menfchen , zumOlymp und felbft zum Orkus rief; 
Ju ‚Sie wecke, fürchtet er, die eingefchlafne Rache; 


Er will, daß man hinfort auf ihre Schritte wache; 
Gefeſſelt folgt fie ihm, gleich andern Sklaven: 


ae 
Wie? 
EleltreS Stlaven gleich! Die Koͤnigstochter! ! Eie !— 
So weit ſind wir gebracht! unſre Mutter 


Er ’ Auf ſ e faͤllt ſie zuruͤck „die Schande ‚die ung 
e Se beuget. — 


O, hing Elektra nur, zum Widerftand zu ſchwach, 


















= 


Den Kummer, der fe nagt, mit ſanftrem Sinne 
nah! — 


Was ie es ihr ‚in Sluch, in Drohung auszu⸗ 


brechen! * 


Erhittern FR fi e Ant ben Würrich - — nicht une | 


rächen. RE 


Gelinder fiel mein Roos: Hier Hauch’ ich ungeffött | 


Den Schmerz in Seufzern aus, die nur der Him⸗ 
| mel hört; | 


Hier darf I unbelaufcht von des Tyrannen Blicken 
Mit Blumen jeden zug, des Vaters Urne ſchmuͤcken; 


Am oͤden Opferheerd mich frommen Traͤumen weihn, 

Und fi | das Heil Oreſts den Laren Weihrauch 
ſtreun. 

Erassung eäufcht den Gram, indeß mit Fe 

ES He — | 

Die Zeit vorüberfchleicht — - 2 


gr e * 





Zwehter Auftritt, I; a 


ir Herten, Caefeffe:) Botige 


2 ; 1; 93 p bh i ſ e. 
Chöre ltr it ihr entgegen) Men ſch ich? x, 
| wie lange, / 


J 





Elektra, hab' ich nicht dich an mein Herz gepreßt, 
Nicht dir — 


wehrt 
Ben Erſchienen ift der Rönigsmörder Feft, 
| Schon ruͤſtet fih der Zug; fhon tönt das Luft: 
getuͤmmel. 


J1 Jeh ihre Stlavinn! Ich von Menſchen und von 


J HE | IP dit 


Bl. | a 
0 Elefera 


| Himmel 
Verlaßne — melde dir's.' 


x 
Bil ! Ir \ 


O, diefer Augenblick 
Iſt Wonne. Schmecke doch vermifchter Thraͤ⸗ 
nen Gluͤck! 


Thränen! Ah, zu viel vergoß ih! Können 
| Thraͤnen | 


Dich, du beleidigter, geliebter Geiſt, verſoͤhnen? 
0 N 


Blur foderft du — und Blut gelob’ ih dir! — 
Ri Die Hand — 


I | 
J ii Gefeſſelt iſt ſie, doch nicht mit der Furcht bekannt — 
al u if Noch heute dringet fie, durch feiner Wächter 
I | 
1 


Schaaren, 
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Dur feines HeßermutheGeptänge, pam? Barbaren; Fi, 
Und opfert ihn am Grab, das ſein Ziumph ent⸗ Re 


| weiht. — Pr ge 2 ! # 

wie Kfytemneftra wuͤrgt den Gatten en u Ri —9 
Und zaghaft ſtehn wir an, dieß ſchreyende Ver⸗ N 
| drehen W \ Ye 9 f 

am Boͤſewicht der's ihr begehen half, zu rachen? | — 
War's unſer Vater nicht, den ſie erſchlug? Natur — A 
ar du dem Weibe Muth zu Frevelthaten N > |) Ä 


nur | | 

Y / Schwer fich mir bey! — Du bebſt!— — 
Dein Biderfireben, TE: 
I Abfcheu vor dem Mord? ifrs feiger Song 
zum Leben? | ie 

Nice ccitt uns, als wir ſelbſt. Komm, Kly⸗—⸗ 


temneſtrens Due | 1 
Und Atreus Entel, , fomm! — a N 
| Ipsife | ne 


Gebiete deiner Wut, Ei ee 

5, „Shoe! Du vergißt daß Macht und Frey⸗ Bo, 
i Bu He Fehlen. 4 
Sir Männer iſt der Zorn, Geduld zient Wei | a 
2 berſeelen. 





Argwoͤhniſch wachſam „ſchlau, wie jeder Frevler iſt 
Durch Sklaven ſeines Winks geſichert — lacht Aegiſth 
Der eitlen Schwaͤrmereyn, die deinen Geiſt empoͤren. 


Sey weiſel laß ihn nicht dein Klaggeſchrey wehr 


— et hören! 
ee Elektra ER: 
& fol es hoͤren; Angſt will ich ins Ser; ihm 
.® ſchreyn; 
Se. Ihm Gift ins Freudenmahl, aufs Lager Dornen 
ſtreun. 
Ich will * Goͤtter Zorn aus feinem Schlummer 
a: wecken; 
Hera den Done ziehn und jeden Koͤnig ſchre⸗ 
cken, | 
Da feig auf Roſen ſchlaft nicht ſeinen rn 
perdient, 


| Zi Agamemnons Tod zu rächen fin erkuͤhnt. 
Geh ‚ ich verzeihe dir, daß deine. Seele zaget, 
Sich in nr wit verfchließt und nur verftohlen - 


Ä klaget; 
Sn, er RSEENANN dich mie Schimpf und Ketten. 
; noch. _ 


Nur ch Bermorfue „ mich drückt — 
| fein Joch. 


# 









Du feh den Vater nit Re _ nicht die | 


ST 
Bon — Wiedertehr — die Liſt der Ungeheuer — 


Die Nacht — — die. Schreckensnacht - — und o, der 


— Mahl, 


= + 


Bo Klytemneſtra — fie — die Gattin — den : 


Kir 


Gemahl. 


us “ niemals laͤßt dieß Bild mich wieder Rufe 


finden; R 


Stets fee, es mir; wird ſtets zur Rache mich 


entzuͤnden. 


Ben! im Palaf, , dort wars! dorf wiegten ſſie - | 
- a durch Bo 
Und ſtolzen S jegsgefang und fanften Scherz ER ein. | 


Entguͤrtet, ahndungslos ſtieg er ins Bad; 3 
* drangen 
Die — Moͤrder ein; im Todesnetz gefangen, 


Flag des Helden Kraft. Sein dumpfes Angſt⸗ 


geſchrey, 


PR Rocheln hoͤrt Pammen, und eilt zu ſpaͤt herbey. n 


Ich fomme, — tzb ein Weib, Bacchantinn von 


Geberde, f Hs 


2 

‚Mit Ernenidenblic, und blutbeſpruͤtztem Schwerde. 

Nice ferne fee Oreſt; ich nehm ihn quf den 
x * Arm; X 


A — J 


— 
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; 
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8 | — 


Er ſtarrt den Leichnam an, und bebt, und lallt 


a | „Erbarm', 

Erbarm' dich, Mutter! — Da erſchuͤtterte die 
— —— Stimme 

Dr Mitleids ihre Bruſt, und ſteuerte dem Grimme; | 
Sie riß Aegiſthen fort „verſchloß vor meiner ik 
Das Auge, ließ zur Flucht dem theuren Knaben 


| Friſt. 


Dir uͤbergab ich ihn, Pammen — und euren Haͤnden, 


Ihr Goͤtter! werdet ihr ihn je mir wiederſenden? 
Ach, oder hat ihn laͤngſt der Wuͤtrich ausgeſpaͤht, 


Und in des Aufbluͤhns Drang die Knospe abge— 


maͤht? 


Pammen. 


Elektra! O, wen kann dein Kummer tiefer beugen, 
Als mic, einft eures Gluͤcks jetzt eures Falles 
| — Seugen? — | 
Ber blickt wehmuͤthiger in das Vergangne hin? 
Doch noch bleibt Hofnung euch, des Jammers 
Ru |  Xeöfkerinn. | 
Noch heber euren Much ein göttlicheg Berfprechen x 


’ 


»Er, den du retteteft / dein Bruder foll euch rächen; 
Vertilgen den Aegiſth an diefem Schredensort, 
| An eben dieſem Feſt, bey jenem Grabe dort, 






















Ks des Ermordeten die ſichern Mörder —2 J— 
Die Goͤtter taͤuſchen nicht. Das Laſter auszurotten, | 
Koͤmmt ihr geftählter Arm oft langſam, doch gewiß; SM 
Und üürer Weisheit Rath deckt Sei ge Finſterniß. EN | \ 
| 
| 


u Inbife RE 


8, warum zaudern fi cfo fange? warum fehmachtee —0 
Mein Schmerz an diefer Gruft vergebens ? Bu. Dee | 
2% BR — N j 
— Sort Pi das Geſchrey Elektrens? — Ach, | ‚1A 
© fie deber, | — 90 
Die fetenfhnere Hand gen Himmel — und noch. I 
SE lebt 
Dr Wuͤtrich — 
€ teten, Ceifaan) N 


\ ‚ RATE * 
In 4 j 


Und begeht: noch Einmal, uns zum Hohne, 
Des ungerochnen Mords und der geraubten Krone 
met — Und Deefi, verbannt in Bir — 


— ſteneyn, | 
Best» sa Vaters Tod, und meine e Sefent, — 


—* NR —— 
— Er mme n. a 
Nein! 


Se tdoch J u laum Oreſt € die Sahre sbler, ee I) 


J 
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‚Zu feiner Höfe; komm! 





—— 


| Wo Jugendkraft fich mit ererbrem Much vermähfer! 


Wagt's nicht die Himmliſchen zu meiftern! 


; 
” 


Electra | | 
* Edler greund! 
Ich fühfe, wie getreu dein Herz es mit ung meint; 
Ich fühle Hofnung ſich in meinen Bufen fenfen; 
Und ehre voll Vertraun die Mächte ; die ung 
| lenken. 


Denn ach » wer opferte noch Goͤttern, wenn 


ihr Big?‘ 


Den kühnen Böfewiche auf feinem Königefig 


Verfchonte ; ; wenn der Sluch der Unfchuld, und 
die- Bitte | 


| —— Natur ihr Ohr voruͤber glitte? — 


Oreſt, ich rufe dich; dich ruft das Vaterland; 


Dich ruft das Blut, das hier noch raucht! An 


welchem Strand E 


| Bekriegt dein fruͤher Muth des Waldes Ungeheuer? | 


Fuͤr edlern Zweck beſtimmt ift deiner Jugend Feuer. 
DenKönigsmörder, der von deinem Raub fih näher; 


Den Tiger , deffen Wurh dein armes Land verheert; 


Den —— dein Arm! Ich leite deine 
ER, Schritte 
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h | Holt ein, wenn meine e Diese en | 
% ben dir aut! % ie die Mutter, nahn. Be | u == 
5%. <a ı ef t Fa. 2 De NR ni. | 





Dach Ye Muster? RE | 2 
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lytemnefita, Re), 
fin Seile) eh (zu Panmen) Pammen, 


„. entferne dihl., m." 
* Selelgen und Panmen zu verſchiedenen Seiten a) Re 


or meine icher- bleibt! — u ö Mr 

— —— Me 
BR ne füß klingt meinen Bram 2:7 

Der Zuruf. 


We | 5 
— Betten A 
=... ° Meinen Schmerz erneuert fer Dame; 
Senf war er heilig JJ ER 


* 2 
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Klytemnefira, Y 
Gebt willig mir Gehör! 





Drang — euchn mein volles Herz zu oͤffnen, fuͤhrt 


| mic) her. | 
Sch nahe mich vielleicht dem Ziele meiner Tage. 


\ 


Sinnbild trage, 
Un meinem Innern nagt , kürzt ihren Faden ab. 


Ein Gram — der, ob ich gleich des Gluͤckes 


Ihr Töchter, ſaͤnk' ich Hoch von euch geliebt ins 


| Grab! 
Nie wurdet ihr mir fremd; und ſelbſt Yegifih- 
ens Wille 


Entzog ki. nicht mein Herz, Wie fenfze ich in 


der Stille, 
Daß ſich das eurige vom Schmerz verhaͤrten ließ. 
Elektra ſelbſt — ſo wild ſie mich auch von ſich ſtieß — 
Elektra, die, als Kind, liebkoſend mich ergoͤtzte, 
Mir Iphigeniens grauſamen Raub erſetzte — 


Vergaß ihr Ungeſtuͤm gleich Dankbarkeit und 


| Pflicht — 
9, fo vergißt mein Herz doch ihrer Rechte nicht. 
| € l € f f x 


Wie? Liebe foll in dir, für mich noch Liebe leben? 


Haft du dein Blut nicht feldft der Schande preis 


gegeben? | J 


x 





















O wenn noch muͤtterlich dein Herz enipfinden Fan — 
Vetrachte jenes Grab — ſieh meine an! — 

Slytemneſtta. —— J 
Wed dir ohn’ Unterlaß ein bittres Angedenken? — ‘ —J i 
Fuͤhlſt du grauſame Luſt, die Mutter nur zu kraͤnken? * | 
Dein ont fährt, eh gleich — durch mein ben, — 


klemmtes we — — 
Doch ic verdient es. | RS 


NONE Se Sn 
| Wohl! entwafnet iſt mein Schmerz. | De 
die Atmache der Natur empfind ich; die zu güßen, 000... 
Mutter, will ich gern für das Gefchehne büßen, BEN 


Abſchwoͤren jenen Trotz, denn du zu lange trugſt. IE ' 
ſeg ich? ob du ſelbſt mich gleich in Bande a 
ſchlugſt, Vi 
* wußte doch mein Se dich vom Aegiſth zu a 
| Rennen. | 
34 meinte — plu⸗ ſich dein Blut —— Fön ! 
x | nen? — | 
3“ meine um deinen Wahn; dich haffen Fonne —4 
— ich nicht. — 


wenn ein Goͤtterſtral in deine Seele bricht; 


Wenn edle Ren’ erwacht und deiner fi ſich bemeiſtert — 
Gehorch des Himmels Ruf! Er iſt's, der dich be— 
sg 0 geifters, 


) 


pr 
— 
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| ſters Schoes! 
Reiß dein verirttes Herz von dem Verraͤther los! 


Komm, MW hinfort für ung! Komm, rufe deinen 


Sohne! 
Er eil in deinen Arm; er herrſch auf dieſem Throne; 
Er fiel? und Recht undRuh undEintracht wi wieder her, 
Dein Sohn Oreſt! 


Klytemn eſt ra 
Steh auf, und nenn' ihn mir nicht mehr! 
Die deſſel, die du traͤgſt, liegt ſchwer auf meinem 
Herzen; 
Doch welcher Koͤnig laͤßt mit ſeinem Anfehn ſcherzen? 
Konnt' er dein ſchonen? dein? haft du Aegiſths ge⸗ 


ſchont? 
Du — ihn; er hat dir nach Verdienſt gelohnt. 


Die Heftig keit erſchwert ſich ſelbſt der Leiden 


| | Buͤrde. 
Unwiederſtehlich iſt des fFillen Schmerzes Würde, 


Betracht' Iphiſen! tief wählt ihr im Herzensgrund 


Der € Gram, wie dir; und doch ſchließt Klugheit 
ihr den Mund: 

Dir fartg entbehrten Ruh laßt endlich mich genießen, 

Ihr Kinder, und, von euch umringt, mein Leben 

ER | ſchließen! 










Fahr auf von deinem Schlaf! Steuch aus des Ras i 


Y 


* 


— 








Doch bringt, von Ungeduld geblendet deine Liſt 
Oreſten vor der Zeit zuruͤck; wird ihn Aegiſth 
Gewehr, weh ihm und dir! ich kann den Schlag | 


nicht hindern. St ER | 
ehe Dich babindet Sn dem Gatten ’ als A, Ph! 


REN EEE NV 


Die mich — ER. 28 
Elee —J — 
Er, dein Gatte? der Tyrann! — 
8 / Mutter } if du fo dich meines EIends an? ? 
Iſt das der Reue Schmerz der deine Bruſt zerflei⸗ 
— ſchet? | 
San du mich buch den Schein des Mitleids nur 
getaͤuſchet? N : 


Du of Elettren, drohſt dem Sohn! — Iphi⸗ A 


Aral ! 





So ft die mutter uns — dem Bruder drohe — ® er H | 


el 


X,» ‚von der Hofnung fern, daß er uns retten werde, 


Weiß ich nicht, irrt Oreſt noch einſam auf der Erde, | a 


Irre er am Acheron? weiß ich nicht, ob der Mann, 
ungeſtraft hier raubt, und ſicher morden kann — 





dein Gatte, weil dein Mund ihn fo zu nennen wi | | 
get - — — | Q 
Yon niche geopfert er | | SEN) 


N 
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J p hife | 
Sa, Königihn, geklaget 
Sey es den Goͤttern, dir geſchworen: dunkle Nacht 





umhuͤllt OreſtsGeſchick; und waͤr's in unſrer Macht, 


Wir würden niemals ihn zu dieſem Mordſitz locken. 


O Mutter, ſich! wir flehn geaͤnſtigt und erſchrocken 


Dich um Erbarmen an für ihn und uns: Verzeih 
Eleferen! ach, ihr Herz, voll fehwefterlicher Tren, 
Verdient Geduld. Verzeih, daß ihre Ihränen rollen 
Und ſich ihr Mund vergißt! 


F 
Sie mir verzeihen follen? 


| Seit ccenht ſie mich nur in das Joch der 


Pflicht; 
Die Quelle meines Grams verſtopfen — will 
fie nicht. | 
Ih kenne den Aegiſth; mein Bruder iſt verloren; 


Weiler gefürchtet wird, iſt ihm der Tod geſchworen. 


Klytemneſtra. 


Dein! nimm von mir den Troſt, daß noch dein 


Bruder lebt! 


Du ee kur hat Schuld, went ihn Gefahr ums 


’ S ſchwebt. ER 
Sieh nah! laß dich mein Flehn, laß dich mein 
Beyſpiel ruͤhren! 








du sau F id Feine PN ii im n Ziumph zu 


führen, Ä 
Du welt, daß eite Pracht mich gu zerſtreun vor 
mag; | ARE 
Blefera — dieſes Feſt iſt mir ein Trauertag, 2 — Sr — 
Was hilft's, daß ich vor dir mich meiner Leiden SER 


* ſchaͤme? 
In Sefen weineſt du, ich. wein’ im Diademe 
se weiß eg, das dein Mund der Götter Zorn ber 


ee I 
Mich zu verfolgen. Laß, laß ab! du biſt erho sr 
Beh — — mir wieder Ruh. age a x 
= N rg und Sopife a) | 


ehr 4 I 





3% Siptemnehrn 


— mn nachblickend) Ach , Kinder! bite — 
ih lche een 
Euch nicht gerein Meint Herz klopft bänger nur ni 


5 . und trüber 5 > 
“ 


d's um mich her. — O, Bund, den Stolz 
u Wolluſt ſchloß! 
— deſſen Frucht ſchon zu lang genoß! 
Il.Cheu. —— 
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delt — — einſt — Feſt mit Koͤnigsblut be⸗ 


| \ flecket — 
Was Io das innre Graun T das ihr mir heut er- 
wedee!— 


Ein ———— Licht brach an — die Binde fiel. 
Vom Rauſch erwarte, ſteh ich an meines Gluͤckes 
Be l Biel. — 
WVroroerblendeter Aegiſth, der Goͤttern gleich ſich ae 
| Dem fichregreude lacht,und fühnerZaumel winfer — 
Do Ei der Muth verlaͤßt! — Ich beb — und 
er frohlockt! — 
Sinds Ahndungen? — Das Blut in meinen 
| \ Adern ffock. 
ElektrensKlaggeſchrey, die Griechen, meineSreunde, 
Mein Volk, * mein Sohn — mein Sohn ſchreckt 
mich! ſo zog ich Feinde 
Bon meinen Blute groß? D, grenzenlofe Dein! 
Der Namen heiligfier muß mir ein Abfcheu feyn ! 
Natur, dein ewiges Gefes hab’ ich gebrochen; 
Jetzt beb’ ich vor dem Sohn ; Natur — du biſt ge» 
| rohen. 
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Beſcheidner Zärtlichkeit auf meiner Schwachheit 
ruhn! — 
Die Menſchen find ein Spiel derGoͤtter. Unſer Thun 
Und Laſſen wandelt oft — ein Traum — ein Fie— 
berfchauer. 


g egi ft h 
Du fprachfi die Töchter? 


Klytemneſtra. 


Ja, ich ſah Iphiſens Trauer, 
Elektrens Ketten — ach! und nie empfundnes Leid 
Durchdrang mein Inner ſtes. 
Aeg i ſth. 

Unedle Weichlichteit! 
gIphif⸗ graͤme ſich; Elektra trage Ketten; 
O, daß wir lange ſchon ſie ſo gezuͤchtigt haͤtten! 
Den Trotz denGuͤte reizt, bricht endlich Sklaverey. 
Trieb fie die Tollfühnheit nicht bis zur Meuterey? 
Bald lief nn , und flucht' ung laut, 

und draͤute; 
— fie ſtill Partheyn, gewann die Prieſter, 

ſtreute 
DenSaamen des Verraths durch ihren Mund umher, 


— 








2 War — u on 
’« ER, * 


Und pronhejeißfe frech Hreftens Vieteht. 
N ; an Wahn des Volts, fein Murren, dieß 


N, rechte en, 4 
Das juͤngſt em neu erwacht ‚find unfrer Langmuth 
Fruͤchte. Be 


Bon: nun an hör’ ich nur der ſtrengern Klugheit Rath. 
Kein Mitleid ſtoͤrt den Plan den ſie entworfen hat. 
Die Sorge fuͤr dein Gluͤck beſtimmet meine Schritte. 
Drum ſpare mir den Schmerz, dir irgend eine Vitte 
Zu weigern, Koͤniginn; und huldige der Noth! 3J 
VB erlaͤugnun g iſt Graf undopfer —— 


Klytemneſtra. 
Du kallft : in Raͤthſel dich. 


\ 


Yesith re 


Ei | Ihr iſt leicht zu kaſſen. | 
ar x Siptemnefira. | 
Mir Schauder ahnd ich ——— Br: Pr 
—— Aesiſe b. Et 
J Nein, hoͤre mich gelaſſen! — 


So fets der Nam' Oreſt mein bloͤdes Volk entzweyn, — 


Und jedem Raſenden des Aufruhrs Loſung ſeyn? 
Bis jezt gelang mir's zwax die Flammen zu erſticken; 
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Doch ein erfahrner Mann traut nicht Fortunens 
le 0. Tüden 

Was wage ein Slücheling nicht für feine Wiederkehr 

Ins theure Vaterland? Und o ‚ dag Ungefähr 

Iſt Abentheurern hold ; legt Sieger oft in Banden ; 


Und mache der Politik geprüfte Kunſt zu Schanden. 


Ung furchtbar muß Oreſt, folang er athmet, ſeyn; 
Ein Mittel giebt es nur, von ihm uns zu befreyn. 


Sein Rachgefuͤhl, ſein Haß, ſein unruhvolles Streben 
Nach unſrem Thron erliſcht nicht eh — als mit dem 


| „geben, 
Jezt, da er im Gebirg von Epidaurus irre, 


Bewacht der Koͤnig ihn, mein Bundsgenoß; er wird 


Fuͤr unſre Sicherheit mit Freundestreue ſorgen. — 
Auch ſandt' ich ſchon (dir bleib’ es Länger nicht ver⸗ 
| bergen!) ; 


Mit heimlichem Befeht ſandt ich Pliſthenen hin 


Klytemneſtra. 
Was ſagſt du? deinen Sohn? 


Aegiſth. 4 
Ihm haͤngt des Reichs Gewinn 


Ant gluͤcklichen Erfolg; ihm durfe ich mich vertrauen 3 


Sein eignes Wohl treibt ihn, Gefahren vorzubauen, 


Is 








Vor denen lange gnug dein Hen genehat. — J 
Er ſey nun auch Dein Sohn an des Diele N 







Re “ " 
ſtatt! ae 
Das — — —— er —— — ‚N Dt, - 
Kiytemnekre. — le 
7 Laß es an mir beginnen, 
Sfucbärftiger! Kannſt du auf nichts als Opfer 
ſinnen? 
beb ich durch Zeevel nur? Du weißt, wen ich ii 
” erfchlug! a 
Detingt du auch den Sohn, den ich am Her⸗ — 110 
| zen trug? +.) Mn 
Um einen Kolden Preis erräng ich meines — | 
Verneltten kranken Reſt? Ga | 
ae | 
Ermwäge doch — : N 
—* Kiytemneſtta. | we, 
0 Vergeben! a 
= — Verzweſtungevol will ich zum Lem, — 
* ‚pelgehn N Au) 0 m 3% 
und. um der Götter Rath, in diefem Kampfe flehn. | — 
———— ro 
— — dem was ih beſchloß, ſollt kein nOratewehren. — 
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5 Und was erwarteſt du für Troſt yon den Altaͤren? — 





Us an Kaffandra's Arm, die er zur Beute * 
Siegtrunken Atreus Sohn zurück von Troja kam; 


Als du, dem Falle nah, vor einer Sklavin bebteſt, 


ſchwebteſt — 
deug da dein Kleinmuth auch die Goͤtter erſt um 
Rath? 


Klytemneſtra. 
Denk an den Tag nicht mehr, der ſie erbittert hat! 
Ich will, von Reu zermalmt, zu ihnen wiederkehren. 


Die Liebe blendet uns; die Furcht lehrt Goͤtter 
ehren. — 


Und waͤhlend zwiſchen Mord und Selbfterhaltung 


| 
j 
| 


J 


O, ſpotte nicht, daß ich ſo tief gefunfen bin! 
Die Zeit, die Alles ſtuͤrzt, riß meinen Stof; dahin. 


Der Himmel, wie es ſcheint , fühle grauſames 
Vergnuͤgen, | 

in wii, das hoher Muth einſt zierte, zu befie- 
gen, — 

Sit Immer gleich iſt nur dieß Herz, das fuͤr N 
ſchlaͤgt; 

Noch opfr' ich alles auffürdich. — DochFeffeln träge‘ 

Die Tochter; ; und der Sohn, aus meinen Arm ver⸗ 


ſtoßen, 


Irrt bang umher; vielleicht iſt ſchon ſein Blut ar 


fein; \ 








und lebt er — ſo e Earl er mich doch! 
Ach, der Gedank — — und ic. bin Muster nad. 


8* Aeg aͤſt h. Er 5% 


— 


kenne dich nicht mehr. SeyKlytemneſtra wieder, 


Aegiſthe Gemahlinn! Schau von Argos Throne, 
F nieder 1V 


Valeihſt du — Natur entweihtem Trieb Gehör? : Fi 


Ein undanfbares Kind hat feine Rechte mehr. — 


Be ſchopfe wieder Rah! Heiſſ' deine Sorgen 
r gan a füwinden! — 


—— 


ER 


! 


— ee Shptemneken * | 
sk Ruhe? Ber fann die im Schoos des vLa⸗ 
ſters finden? 


— 


| 3weyter Aufzug 








; e WE Eifer Auftritt 
: Dreck Yylades 


— hr Aeußerliches muß die Epuren der Gefahe 
— drangen, aus der fie kommen.) er — 
* r e ſt. 


= Pub wir, j PH — Noch hör’ si den ou 
u kan. — i 























Noch ſtehn vor meinem Blick die Schrecken, die wir. 





ſahn — 


Noch Zodesfampf i in jeder Nerve beben. — 
Beh mir: — Mein Ungluͤcksſtern vergiftet auch 


dein Leben. — 


Die Bofnung ſelbſt entfloh — nichts bleibt dir — als 


ein Sreund, 


Der, feines Dafeyns fatt , an deinem Bufen weint. | 


p ylade's. 
Du J — wir lieben uns — und ſollten weibiſch 










jagen? — 


u (ebft, Sit noch kann die Freundſchaft auſe 





wagen. — 


Noch iſt der Gott mie ung, der dich, in geindes 





Sant, 


Den Schungen die Aegiſth dir legte, ſchlau | 





wand; 


‚Dein‘ ungeuͤbtes Schwerd im erſten Kampfe lenkte, 
Und mit Pliſthenens Blut zur Heldenweihe traͤnkte. 
Er ſchuͤtzt die Unſchuld — ſtraft das Laſter. 








SITE TR 


Diefer Gott — 


Du ſiehſt es, Freund — er freibt miemeinen Wün= 





ſchen Spott; 


Er winkt das Glück hinweg, das ich zu faffen 2 





' glaubte. — 











Haſt du das Einzige, mag mir fein dorn nicht raubte, tz 


SB ehe den Bing nie Schwerd | \ | 


verſtettt Ka 
. g VE i ad e 8 * * Ak 
Am Ufer liegen fie, vom Felsgeſtraͤuch bededt, x F 
Die Pfaͤnder deines Muths. N 
HJ re ft, \ 


| Ach, das Orakel wollte/ 
Dis ih Aegiſthen ſi e ein überreichen follte — 


€ 


De di 


— Pylades. a Al, 
Und wenn er fehadenfroh Oreſtens Aſche kuͤßt, 
Ihm Bien: — wer Or eſt — und weſſen Aſch 

es iſt! a 
| Dreh, RE De u 
O du allmächtiger Verfechter meiner Sad, 
Wo ſandteſt du mich hin? Wo blieb der Tag dr 

R | ‚Race? { 


i 


Du Rand, das mich gebar! Land, das, mit irren | 
Fuß, er ER s 


&6 funfzehn Jahre ſchon wehmuͤthig meiden muß! 
Bild, das mein Geiſt umfonſt zui kzurufen fireber; 


m von der Zeit verloͤſcht, nur dunkel mich ums 
ſchwebet! — 


Wann grüße wein Auge dich, unglücfliches Mund. 


% 


(ide | 
NISIRe N 2 
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Ach, und wann werd' ich ſie, die edle Schweſter, 


ſehn; 


Die den ſchon auf mein Herz gezuͤckten Dolchen wehrte; 
Die — ihr Beyſpiel mich mein Ungluͤck tragen | 


Ichrte ? 


Sie nur — fe beugte dem Tyrannen nicht ihr Knie; 


Ihr Ruhm füllk Griechenland — und Niemand. 
rettet fie! 


Mie? Helden, Könige und Goͤtterſoͤhne ſtritten 
Zehn Jahre für den Schimpf, den Menelas erlitten, 


Und Agamemnon fälle — und alles fehläfe! Sein 


Sohn, 


Ba ſchusberaubt umher, heit ihm. Aegiſthe 


drohn! — 
Und haͤtteſt du, mein Freund, nicht auf ſein Se 
geachtet, 


Laͤngſt wär er, unbemerft, des Mangels Raub, 


verfihmachrer. — 


Du warfſt dich zwiſchen mich und das erzuͤrnte 


| Gluͤck; 
Es ſchien zu Lächeln — ah !-den falſchen Sonnenblick 


Verſchlang der nahe Sturm. EinLabyrinth vonReue, 


Gefahr und Angſt — Das ift der Lohn für dei⸗ 
ne Treue! 


SB y lades. 
Dreſt! Beym Aenn der unſrem Bruͤderbund 


x 





Das Reben sab — du — an meiner Sun, ber 
Mund 


War ſtumm laut ſprach das Herz; bey jenen 
Sehnſuchtsthraͤnen, 


Mit denen Eifer Geift y aufflommend ‚in die Scenen 
Der Zukunft ſtrebte; bey dem unföhnbaren Groll, 
Den wir, im Heiligthum des Delphiſchen Apoll, 
Aegiſthen ſchwuren; O bey ihr, ihr, deiner Tage 
Schutzgoͤttinn! fleh' ich dir + erſticke deine Klage! - 
Der ent vom Stück verfolge, huͤllt ſich in du 
gend em 
Vertrau den Himmliſchen, die dich in Wuͤſteneyn 
Erʒogenʒ deinen Much durch frühe Leiden ſtaͤhlten; 
Und dich, den fie geprüft, zum Rachewertzeug 


waͤhlten. DR 
ft winkt am. nahen Ziel die Palme, wann den. 
Bi 
N Furcht umnebels, Selbſt dieß neue Miß⸗ 
geſchick 


| Veweiſt, daß uͤber dir die Unſichtbaren walten. 
Uns hat ihr Wunderarm aus Hunderten erhalten. 
aa warf der Sturm ung nicht an einen oͤden 


x Strand: * 
ie wohnen Menſchen; hier buͤrgt uns der menſche ; 
heit Band on. . — 

Sir Be und Schutz. — Fand nicht auf je⸗ 
| dem DE — 
— = 


ER — 
— 





—J 
—— 


BR 
DET Ya 
RER 
— — 
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Dein Auge ſchon die Spur he Kunſt, und milder . 


Sitte! 92% 
Der —— — der Pallaſt — das — 
— jener Hain,’ 1 


Freund, alles pragt dem Geiſt geheimesStaunen eim 

| Es ſcheint ſich Trauer hier mir Majeſtaͤt zu Hatten. — 
Wohl uns! dort ſchleicht ein Mann aus den Ey 
3 preffenfcharten — 

Er wandelt — Wegs — ſein ſprechendes Geſi cht | 

Verraͤth das Alter, wo des Ungluͤcks Unterricht 

Der Bas Srüchte träge, — Komm; laß uns 

hn begrüßen | 
Ein Eule Wort hat Kraft,die Herzen aufgufhliepen. 3 
»-re ft, 


Er ſeufzet! Iſt denn Schmerz das allgemeine | 
Roos? 


1) 


f 


Zwehter Anftritt. 
Pammen. O reſt. Phlades. 





Pylades. | J 
hie ihm naͤhernd) Hör ung, wer dut auch ſeyſt! ® 
SR - wei uns nicht hofnungslos en 
Zuruͤch —— der Himmel, der uns 

Arme 9 


Dem Wellentoo entriß, wirft dir * in die Arme. 



























; Pammen. nr | 

Bet 
Pylades. dire Bun 1 : 

Phrygier; ein Paar, das freu ſich licht, — m | . 
Des REN? Saunen theilt, und fine zB übt. % ar N H 

.  Pammen ' — 
ym Stillen ber and) ich die Götter an; und übe a 114 u 
Ihr heiligftes Geſetz, wachſame Menfchenliebe,; 2.0 
Ihnmächtig iſt mein Schutz, und meine Huͤtte klein, er; % 
doch Huͤlfsbedoͤrftigen ſtets a ll 2 ; 

| # —— ft. Ben EN u | a 
yr die Unfterfichen dir diefe Fohlthat fohtieht 2 et “ 


sefegniet ſey das ar wo deines Gleichen 
wohnen! 


Zaſifreyer N guter. Mann ’ fprich,, wer Hier 
/ König iſt? — 

Bi % —— N a 
legiſth — ihm huldiget Mycen. — 
Be Be vefh — 
| Clet dubt zu Pylades) Mycen! Ast, u 
Wunder — Sreude — Graun — 

ae — 

| P ylades. J———— 


C(yalblaut) Sey weiſe! zieh das Wetter | 


BET OR”. 
! EHE — id 
* ih, APR 
En R 
— 
je .% z 
— 
A“ he 
s ur 





— | | | Dihe vor der ai herab! | — 
— J ann Are 7 m Ser, — | 
— N 4 “ — RER: ; ie 9 re R RT 





ie Aug ſich w kaſſenz u Pammen) Bl ? 
ee: 7, Kant ne — —— 
— Er, der den Mord - — — * 


x j / nl 















— — —— Pammen J 
a a — Canfallend) Er Hr 


> N) 1 X " ’ 
ERS N RE EHI — 
En Und Klytemneſtra hat — 2 

J 


IE 7 ; ie — gyammen— Er 


ER Cafelen⸗ Sie a und theilt mie ihm. m 
— — Fruͤchte jenet That 

ie Dre m 
en Und weß iſtd der Pallaſt 
—— —— —— J 
2 Ve REN Aegiſths; von edlern Händen, \ 
I) E-: ® — au edlerem Gebrauch ſah ich ion einſt ve = 
N — Drefh | 

“und Nies riet. ee | 3 
En.“ — * — Pammen ae ; 
J Dieß Grab — der Schmerz hemmt 

eng mir die Luft * 









— EB 





„1 meines Königes — -it Agamemnons rufe. 


— | Or eſt. 
(verbirgt ſein Geſicht an Pylades Bruſt ) Et, 
8, lindre mein Gefuͤhl! — die Bruſt droht ur | 
| 3 ä N, KAMINE — 
te een 
ceite) —* du des Helden Sohn, fd lerne dich 
SR ES ——— RE 
I REN * RE N 
AR  Hammen 
iu Oreſt) Dein weichgeſchaffnes Herz , o Fremde, 
Ä nr Sing, ift gerührt, 


Und du verbirgft fie mir, die Thraͤne, Die dich ziert? 
Komm , frey ergieße ſich in meinen Schmerz der deine! 
Wein' um den Goͤtterſohn, den Sieger Trojas, weine! 


er verdient, daß ihm der Fremdling Thraͤ⸗ 
nen weiht; 


Da ntan ib hier vergißt, verhoͤhnt! 


a y 

| | Q re ſt. | 

4% ar Es 5 ER re el. Ich lebte weit | 

don Argos; doch der Ruhm des Groͤßten irn. FR 
j 13 Atriden, 


Und 5, das Ends, das die Parzen ihm cheben * 
Ben blieb es unbekannt, der — Ech fand 
uuꝛerbrechend) Sf Elettra hier? 

1. Teil REN 


k 


* R - * 





a 


or 


® Cu Pannen) Der Götter milden Schuß mit Freu⸗ 


Sein großer Schatten heiſcht ein Opfer, das im 
Ich — entrichten muß ERBE — 
* 
F 






















Pamm' e m. 


Ei ve f ; d E 5 cn Da 
ee Be 
Zn fin) Ich muß ſie * 4 +4 
— Polades. ar Bi 
eleife) Wo biſt du? ſchwindet dir 

Bewußtſeyn? haltſt ‚du fo, dein heißes Blut 
. in Schranfen? 


PR denthränen danfen — e 

y 

I pr ae fuͤhr' uns, wohin fie - 
&% Hufen | 


| Dre. 2 
Dann führe vom Altar ung zur geweihten Gruft, 


Wo — Nacht und Graun des Helden 
| Staub umhüllen. 


Stillen uk, = 
H 


7 m 


B\ amıne n. 

J 

(mit freudigem Erſtaunen) Ber?“ Du? 2ıhm opfern? ? Gier? 
1 


Bor ac! Seinden? = OR. SDE Götter . 
S ſandtet ihr, ie 


| Uns den Verheißenen? — (ihn ſtarr bettachtend) 


Ah, Agamemnons Erben 





3 


Eituß — des Morde Eutaa denvnderben — BE 4 “ 
Wenn er sr lebe — fo bluͤht — fo fühle er igt, ee — 
| ir he du — N a el 
— Phladb e s. ER BREI I | — 
hit ES Wer toͤmmt? — MER S | I i | 
| p —— — 
ge Der Re iſrs — Eilt jenem Hainezu A 















ra Dieß — * 02 — und wer — Be: 
4 Pyladea. | 


Cihn fortteiffend Fort! in Tyrannenblicken 


—— ewig Mißtraun. | | | —— 
— und Pylades (nel #0) * — i 


— 


Be ——— Auftritt, 
Aesiph Klytemneſtra. Gefolge 
Yammen Be ER 





2.7 — 
‚chen ſchatf Vai Wie? — fo heftig‘ mir —— 
a lg den Rücken 
zu bieten? — Coäher kommend) Und Pammen ſteht 
* ſchuͤchtern — abgewandt! — 


Daumen) Wer find die Juͤnglinge? * 


“ FR — 





* 


















2 am m e 
J — A Sie ſind mir unbefannt. 
7 ee Mega ty a 
N | Höfe > ran? Und ihr ließt euch doch in tiefem] 
rg | 0 Mathe finden? —. 2 
| - Erhaine Hatuutt ſcheint ihr Anſtand zu a 


5 = % den * 
— — — Wer [ nd; fe? — (sebieteriſch⸗ Fragt umſonſt ber. 
2 Kr N + Fürft ben Uintershan?, 


& 


—— Br ER Bammen 
ie Herr noch vertrauten fie mit nur ihr Ungluͤck an. 
— Auf Truͤmmern ihres Schiffs e entgingen ſie den 
BR ih, Wellen; 9 
— Sie (achten Schug bey mir; wenn fie ſich nice 5 
A — — 
I Geber fi e Phrygien. — 
a f 5. Br 
Chef) Dein Leben ſteht fuͤr ſie; 
er wi f e ſprechen. 


f 


ne 
51 ge will ab) — 4 
* 
R — — Klytemneſtra— 
EAN IN ' Li SEN, S | Ü Ci Aegiſth) Welch ein jaͤber Zorn! € 
x x SR 9— Rn F — —— Cu Pammen) Verʒeh 
Pammen m | 


— 








\ x \ * | 
f \ J 
EN — VE, 
. N Ä “ n ) f En I A 
9 24) 
x A “0 j f Aa J 
e i N if a IB RL 
Rt 1%... f — 188 A 
EN: 

3 
















u Klytemneſtra, RR T * AB Y ‚ { j 

— — e u An 
PR Geheimnißool! jung! —— alles 2 
RE N 

Mir Argwohn. Mn if | | 


gipsemneßre N. 
—9909 


Er Aegiſth, leife) Ach, er nagt, von Furien EN 
| aufgeſchrecket, in er — 
ung 6 funfeh Jahre (on. Por Menfchen zit 
i tern wir, —M 
— ll | 
Die fi ie vor uns. | Be N 


Ye eg i ſt h. 
(mit angenommener Gelindigkeit) | 
FOREN Geh nur, Pammen; ich weiß, daß die 
Das Gaſtrecht heilig iſt; es ſoll dich nicht gereuen; 
Wer feine Tuͤcke naͤhrt, hat nicht das Licht us 
ſcheuen; 


Exiere fü e genan, und gi Bericht! e — 
je a ab? u | — 


4 





\ 
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OLE AUTLEIR 
Yesifh Siptemnefien | j 
N Gefolge, we 


} 
I 
d 
! 
13 
rl 
|; 
i 
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— — — — 
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lan 
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Lin ur Bu j 





| 
| 
‚BE. 
ur 
1 ARE & 
ae 
1 Kan 5 
J 
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J 
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J 
rain 
\ 15 
Ai 
a 
1 
1 NR 
Run. 
127 
Vor 
[1 KEN 
—44 
sah 
2 N 
NR: 
9 
ar 
TUR 
‚HE 
EHEN 
—4 
J 
9 * 
J 
Bi 
Holke 
[ 
I a) 
Ei 
Ru 
J 
9* 
94 
ae, 


— 
— —““ 
Ken, 
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Dein Starrſinn es gewollt — Mo blieb der 
Goͤtter Rath? 


Ich warnte Din umfonf. Du fragteſt, und ihr 
Schweigen 


Scheint, arme Koͤniginn, dich tiefer noch zu beugen. — 
Komm! dein Aegiſth — er flöße ie Much dir ein; 


zerbrich 

Des Koerglaubens Joch, gleih ihm; daß 
länger dich 

Durch frommes Geufelfpiel Fein ſtolzer Priefter 
ſchrecke! — 


Vernimm: fein St erblicher entrollte je die Decke 
Der Zukunft; nur Betrug maßt dieſer Macht 
ſich an; 
Dollmeifher des Olymps — fchuf nur 
des Döbels Wahn — 
Durch eigne Klugheit wird des Menſchen Roos ent: 
ſchied 1 er 
Vertraue mir dich an; leb' und regier” in Srieden 5 
Und reif aus deiner Bruſt den pflichtvergeßnen Sohn! 
Elektra hat nach ihm das erſte Recht zum Thron; 


| Sie koͤnnt nf was gelingt nicht eines Weibes- 


Raͤnken? — 


‚Der Stimmen Uebermacht auf ihre Seite lenken; 


Der Eigennup Pliſthens giebt deinem RathGewicht; 
Und Politik macht hier Erniedrigung zur 
Pflicht. — 
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| Done wrd zum Bund mit ihm die Stolze ſich be⸗ 


quemen? 


a. 


Wird fe um —— Preis die Freyheit wiederneh⸗ — 


men? 


Zwar du betheuerſt mir, gebaͤndigt habe Zwang 


Doch neh ihr — wagte fig, den Antrag zu vers 


Den ungeffämmen Geiſt; und dieſer Uebergang 


Von ER zum Thron — er muß ein Weib 


Geh berhören 5 | 


Cie wird die Eitelkeit — vielleicht die gie 


be hören; 


Denn werth f ihrer Hand, auch, ohne Thron, 


Pliſthen. — — 


ſchmaͤhn! 


Hier wott ſie auf die Gunſt des Volks — auf 


deine Schwaͤche — 


Auf Agamemnons Ruhm. Sie zittre! I serbreche 


Die eitlenStügen durch Verbannung weit von hier — 
In eines Kerkers Nacht — erwache dann in ihr 


Die Reu zu {eat} — Leb wohl! Dein find der 


Güte Waffen. 


- Peliie fie! — Mir ziemts, dem König Recht | 


zu ſchaffen. 


J—— CAegiſth und Gefolge ab) — 


Klytamneſtra. 
Der du durch Sprache nur den allgemeinen Fund 


ur 


\ 
’ 








Der menſchhen Rt - > af meinen nt; 
 Ermeih? ihr er au etemmt — 


Zu # ‚ 


‚ f — 
— — 
2 ” 7 par n AR f] x J 
— ⸗ 


si nftet Auftritt. Bar 
EN Erlfeftea 


/ C Elektra will juruͤckweichen, als ſie ihre 


— — Mutter enblich.) N 
— | — Klytemneſtra— | 
| Er Wohin, Elektra? — 
— ur fchane 
ide weht » wild umbers flieh niche die le 
— ter; raue 


Dem Mitleid das ſie dir am fruͤhen Morgen ke 

Ach es verrauchte nicht in feigen Thraͤnen nur. 

Erkenn' es en der That; nimm ——— wieder! 
A DL iſt verziehn — fey! feen ! 


| Eleftra 
\ — Empfindung wirft mich nieder, 
Koͤnigiun — ie 


Ede cminefen. Sr 
| Ich will für dich noch weiter gehn — 
Will dein Geſchlecht zum Rang, den es verlor, erhoͤhn; 
Dem traurgen Verfall von‘ FR Namen feuern; 



















Und feiner Kinder Vand en eher aut, / er⸗ J—— E 
ER | „hen 
—— e— t r ar TIEFE — —— J — | 
freudig) — Melia du von Oreſt? ich bin bereit; | I BE 
xy a oc befiehlt, | Em 
| | Be 
| Kiytemneftra. Sn — * 
Ar ſpreche von dir ſelbſt; dein Gluͤck nur ie 2 
| Mensch DAL a A 
d, konnt ich deinen Geiſt von ſeinen Vorurtheilen, 3 eu 
Könnt’ ih dein franfes Herz von feinen Schwaͤt ie “ ı N — 
Sn chen heilen! — rt Re — 
Du ſiehſt; der in koͤmmt mit Guͤte dir vor? — —— 
Sey dantbar; kraͤnke nicht durch Klagen mehr | = 
Er Be 3 re DH | “ 
3 A a Eleftra | PR | 
\ | | 
Men fein Seifen ſchreckt, den kraͤnken meine a | | 
| Zhränen? » J J N 
sn! fehr’ ei — das Blut, das hier noch ſchreyt Hi —J— n 
| verſoͤhnen! Kö J— | 
! r I 1, 
h \ | } 
Klytemneſtra. | u 
Zruchtloſer Sehnſucht giebt kein Weiſer ewig EN S ’ 
EN uͤberſtandnes Leid gleicht einem böfen Traum, | | 
J * 
Mreikeif tv 2, 


Der Träume khrecktchſter, dich konnt ich je ver⸗ \ 
‚N — fhmerzen? —— 





a 


ne ee a ne" Se — — — 
— — — BEREIT ee en — E 
= — DE a nn I DIET a * 
< = a = — 
F * — 
2 * — * * T: > 4 { ie 
>» - Ar » R R > m I , 


Eu oe 


| J 



















a — pur des Todes Hand reife — aus mei 


ee nem berzen 
— —— | 
Der 6 mn — der ſein Kind heimtuͤckiſch zum 
Te tar 
Hiulodte; dem ihr Blur ein füßes Soufpi 
wear... 


Lan, er, da um ihn dein Herz in beid geh 
ihmahre? 
a | ei ein ylion haͤtt' er auch dich gefehlachter! 
— eite teten 
Fluch ihm im Grabe nicht! Er trug den Eigenfi inn 
Des Schicſels — ee Be Blut erzürnten 
Göttern hin; 3 


Bu aber opferf ung dem Schänsfigfen: der. 
— — ER 
iR = 2 Kytemnefira. 5 — 
Sqweis/ da nicht eivig dir der Mund gefehlofe 
fenwerde! 7 < 
Aegiſth den du verkennſt — Aegiſth, deß Majeftät 
Im Zaumel der Vernunft dein‘. Fühner Eifer N 
; RE? ſchmaͤht — J 
Glohmm toi erfich auf immer mie dir ſoͤhnen — 
Nimmt dich zur Rocher an — beſtimmt dir Si | 
\ : henen, — 


"Si Ahrons Erben und — 








ee | Elekten oo EFT, 


Nicht weiter Königinn! 


Wodurch verdient ich das? Vergißt du, wer ich bin? 
Willſt du des Buhlen Ruh auf neue Frevel gründen? f 


Mit ihrem Todfeind fol Eleftra ſich verbinden? 


Ich, Agamemnons Blur, die Schweſter des Oreſt, 


Ich/ mit dem Sohn ——— dem Enkel von 


* Thyeſt! — 


Nimm deine Gunſt zuruͤck; und laß mir meine 


Bande! en 


Lit nic fende mich zum anwirthbarſten 


Strande, 


Wo ieden Sqritt Gefahr und Todesangſt um⸗ 


ringe! 


Schleuß mich in Kerker ein, wohin fein. Lichtſtral 


— driugt 


Weh mir Vetrogenen — De Ahndung Schauer \ 


wallen 


Ieq mein betlommnes Herz — id. ſeh die Hölle - 


fallen — 


RG ſeh Das Netz, ſo fein es auch geſponnen iſt. Pe 
Dein Sohn ift hin — doch zagt noch auf dem. 


hen RZ ACHEDNGS legiſth ⸗ 


Er kennt —* Schweſtern Recht zum A | 


x Reiche, je) 


und wäh, u er vielleicht durch Argliſt 
el ſchleiche. AI 


’ 


x | 
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Ich foldas Werkzeug feyn, das feine Ränfe ſtuͤtzt; 
Pliſthenen in Befig des blurgen Raubes ſchuͤtzt; 
Das Erbrecht zu dem Recht der Meuchelmoͤrder 

fuͤget, 





Und in ein Laſterband ſich vor Altaͤren ſchmieget? — 


(mit ſchnell auflodernder Schwaͤrmerey) 


Bohn! wenn noch mein Recht den Wuͤtrich 
| ſchrecken kann; 


Er komm'; in meinemBlut loͤſch' er es aus, Wohlan! 

Er mache feiner Furcht und meiner Qual ein Ende! 

Und iſt fein Arm zu ſchwach — fo leih ihm 
Deine Hände! 


Froh wandl' ig zum Kocyt — den Bruder find? 
ich dort! 


Stoß her, an dieſem Streich kenn ich die Mutter! 


Klytemneſtra. 
(ſie zuruͤckſtoſſend) Fort! 
Ein Herz, wie deines, iſt der Wohlthat, die es fodert, 


Nicht werth. Der Rache Glut, die dir im Buſen 


lodert, 
Verzehre langſam dich! — Wahnſinnige! was that 


Ich nicht, um deinen Trotz zu baͤndigen? — Ich bat; 


Ich workte — zuͤchtigte — verdammte meine 
Strenge. 


rn. daß der Sieg mir endlich doch gelaͤnge, 
Ertrug ih Alles; ließ Fein Mittel unverſucht. — 








undant iſt meines Zlehus u Hohn meiner Guͤte 
| Surhei— — 5 
©, kehr in Schmach im Staub zuruͤck! Wir 
‚find geſchieden! 
Bi; meines Vrones Glanz, und meiner Frei 
SEteden a Me 
Entfag’ ih einem Kind; das meinen Haß begehen, — 
Gin Wut aberzehend) 
Zu lange hab’ ich ſchon den deinigen genaͤhrt; 
Zu lang iſt's, daß ich ſchon die Schlaug im 
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Die mir das Herz zerwuͤhlt. 
ſchwaͤrme! 
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Das du entheiligteſt; 
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Vor ſeiner Häftichtei da8 Laſter; ſchaͤumt erbittert 


— 


Glut 


Auf den, der es entlarvt; und huͤllet ſchlau die 


Der themeſtheen Schaam in einen Sturm von 


X Wut. — 


Auf ihrer Stirne ffand das ſchuldige Gewiſſen. RR 


Mein Bruder! mein Oreſt! — Huch du bift mir 
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nung mehr — * 
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Dar —— pflegen — mich der Tod, mein. 
$ nei bie! H 





4 Siebenzer Auftritt: 9, 
aber Bau. 
— TE | — 


. ee, Cin überftrömender Freude) | —— E 

Nicht diefe Töne mehr, geliebte Schwefter!— Weihe 2 ie 
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Vetrat Oreſt en RER 
ii pH | 
PERS & Ki, und iſt in — 
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BT pbife | y 
% oreſ, den du — * 
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ie, = cſhnen und Freu). Gerechte Goͤtter! Err — 
SUR ein Schwermuth surdetfinfen? ) Leichtglaͤubige! fol 
R. E * ihn Elettra ſelbſt dir rauben/ 
J Du fügen Wahn? | ige 
a: 8 ph FIRE SE TER er 


RE ae Tee, nicht meinen Augen glauben? ; 
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BR gelandet; > —* iR N 
Pannen nahm fie in Schu. — Der Eine die? & De — 
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Noch faßt Sntzicten mich ¶iſt wie ein Halb: | 
gott hin; — 110 
Muth thront ihm auf der Stirn; und Herren 000. 
Mi güfe firater RN N 
‚De ſanfte Blick; wie mar den Sieger Het 
: tors malet — — 
So, Schweſter, denke die ihn von Geſtalt und Gang! — 
Er fioh Hilc) doch mir daͤucht, daß er zur Flucht | 
ſich zwang. 
Geheimntßvoll zog ihn Pammen i in ſeine Hütte, 3 
Ach, und verfügte mir der heißen Neugier Bitte. | 
Da ſucht' ich dich im Hain; im Tempel rief ich dir, ; 
Flog in des Vaters Gruft —O, was erblickt' ich bier! ' 
nt war die Urne — warm von Kuͤſſen und Art 
| von Shränen! — 
| Ri [ o fe Dpfer bringt — die, feinen S Elub 
zu hoͤhnen, 
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prachtwole Eric ii, — die Heuchterinn 
NN 
I Auch Blumen hi, fit abgeſchnittnes Haar, 
J Von Salben duͤftend — a, erkannt un J 
J die Boden ei 
| en Des Sremlings , der mir ſtets vor Auge 
| — ſchwebt! Hr] 


Stan ih, dieß une an, und fand — 
Triumph! ich fand 


1 EN Ein Schwerd — die Rache nahe! Untruͤglich if 
J dieß Pfand! 
125. Wer— als ein Held * fan ihm ein Schwerd 
eh zum Opfer ſpenden? 
Be * as fin Sohn / kann ſich zum Rächer 


$ ihm verpfänden! # 
Re Eris!Oreh ift hier iſt in der FreundſchaftSchoos! | 
& leuchtet Use der Blitz— bald der. 
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Mein Bruder? Kr er wär in 1 meinen Ye heflogen! 


Im Arm, der ihn erhielt, haͤtt er ſein Herz geletzt, — 


Und alle Leiden mir durch Einen Kuß erſetzt! * 
Wie hätt’ er deinem Blick „Iphiſe, ſich verborgen? — 
Geh, wieg in Hofnung dich, und laß mir mei⸗ 
ne Sorgen! 
Ich las Oreſts Geſchick im Blick der Mutter; bir 
Ei laut ihr Hohn es kund — ſein Erbtheil 
bot ſie mir. 
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Der ſchwaͤchſte Lichtſtrat der in hun ER — 


flimmert, 


Erquict den Wanderer, der einſam und bekuͤmmert — 


In tiefen Waͤldern irrt. Du aber ſchließeſt ſcheu 


Dein ohr dem Zroft, und bleibffühllofer Schwer | 


muth treu: en x 


Wer Set von ſich ſtoͤßt, wird an ſich ſelbſt Ber 
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Ein füßer Raufch beraubt die zweifelnde Vernunft 
Und malt der Phantaſie Oreſtens Wiedetkunft. No 
O die ihr wunderbar des Menfchen Her; zum Spiele 
Des ʒ Wechels bitdetet —ſchuͤtzt meine Vergefühl 
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Me Senne — 


Re erBileömmen im Mycen, Sopn ee ande b 
N Des groͤßten Königes! — Jetzt rufe mich ab! ich 
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— Zufrieden, Goͤtter! weil ich eure Rache Mer E 
A: Und ihn, den ihr dazu erkieft, noch einmal ſah. 3 
Als du des Vaters Staub mit ſtummen Thraͤnen 
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v, warum foll mein Danf nicht in gewveipen Hallen, 
. Nicht vor dem ganzen Volk mein lauter So. 


| fallen? — ; 
| Dos, ; Herr — part ich mein Herz von einer Laſt 
Ä befreyn? — ea 
} Schon drängen Zweifel ſich in mein —— ein; 


durcht if des Alters — Ich zittre für dein 
Leben. 


Don Sklaven oh Zahl iſt der Tyrann umgeben, 


Und ihn von feinem Thron herabzuziehn, erscheint, 


x Von feinem Rei bebscht, Oreſt, mit feige — 


O reſt. 


aa fürchtet, Menſchen nicht, , den gute Goͤtter 


ſchuͤtzen. 15% 
michi ſtuͤrzt ihr Wint des Stolzes Al Stuͤ⸗ 
F Ban. | 


Ach, wer — cht, wer peöft der ewigen ade Lauf? 


Bald fodert ſi ſie den Arm von zwanzig Fuͤrſten auf; 


Bald ſchleicht fie feif’ herbey, Tyrannen zu betruͤgen, 


“Und Be nur, Fr hi in Hand, Natur und Freunde 


er ſchaft ſiegen. 
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Au rn 3 Schwuͤre; 
1 — Verbirg der dich; bemeiſtre dein Gefuͤhl! 
Er RE Dein geben, deine Ruf, dein Thron ſteht auf dem 
J— | Spiel, | 
J Verhtelen Ai meil die —— es heiſchen; a 
ni, : Elettren muß u meht, als ihre Mutter cuſchen 
Pamnen f \ 


\. Bepriefen f fen Knoll für diefen weiſen Racht | 3 

Bi ...: Vernimm, Ser, vo ihr Se dich fehon geahn- 

\ I det hat. 

"oe Wild jahre fi im Hain: Weh euch, ihr ei 

aa — | brechen ! 

J "dr Mörder! Er ir hier, mein Bruder und mein 
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Bi Er font fe mich — 0, wie fie zärtlich, in mi 

| ir.‘ ; N | drang, ı BR 


. | Er gegen meinen, Ernfi mie Flehn und Arne 
ar | rang! 
; Ei. And dech darf mich nicht der rommen ige 


‘hl 9 — ſchaͤmen — 
— — mir's, ir den Bahn ‚der fie begluͤckt, zu 
J — F nehmen. | 
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» ‚ Freunde, ſoll ich die betruͤgen die mic mehr 


Als ihre Augen, fiebe? fie in ein neues. Meer 
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ers An! eo die Goͤtter fi ch auf ewig von | 
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Ich kann nicht. | x 
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Raſches Wort! — Ehrſt du nicht | 


—— das Gebot Aue“ 


Def, der dir Gutes that, des euer in der — 


Nor 


Enivede ich Undant je in deines Herzens ziefen? r 


Und troßen wohteft du den Göttern, die dich 
prüfen? 


Blick in bieVorwelt pin! Zieh nicht den Fluch herab, 


Der — Vaͤter traf — du ſtehſt auf ihrem Grab! ! 
DD Ü e TO et | ’ 
Was für ein Scitlat iſt 8, das unfre- Schritte 
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’ are. in — 


Und — ſtets mit unſren Wuͤnſ chen ſtreitet? 


Troy ich den: Himmliſchen wenn hier, von 
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Bleibe um Dunkel ehtont, gerechte, weiſe Räder, 
Srennt euer Auge nicht den Schwachen — vom 


| Wenn bis zu bieſer mus Natur vrnidern kann. 





Verbrecher? — 


Micht Verdlenderen, den ſein Gefuͤhl bethoͤrt ⸗ 
Vom Böfewicht, der. kalt ſich wieder euch empoͤrt? — 
Was thu ig? — Darf der Staub dem ——— | 


| | widerſtreben? Tri 
Dis chubig ſi F uns die ‚ duch deren Hauch | 
| 0 wir Ieben. | 
Ehre) uncernerf ich mic, — Hat man) den. 
® —S 
Das Shen, den Ring gebracht? 
Palades —— 
auf den Sklaven ae gr hinter ihm ſteht) Hier 
. ae ſiehſt du fer 
— ee Der 


x i Genug! 


Ich Überreiche ne und n meid⸗ Elektrens Blicke, 
Dis ich ber Freyheit Kuß auf ihre Lippen druͤcke. | 


Cu Barnıen) Vereit indeß das Werk durch deine 


Klugheit vor! 


Zuerſt betruͤg Aegiſths und meiner Mutter Ohr! 


Des fliehenden Triumphs mag fie mir ihm geneßen, 


| Mag ihres Sohnes Staub mit Giegesliedern 


‚grüßen — 
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5: ERTT Aufteie 
Eltern Iphiſe. Polades. 

A ee 
. im. Kommen, ſieht Oreſten nach.) ER a 
Du Unmenſch flieht! — - Tife ihr des Herzens. 

Richterſpruch 


Ser anſchaun meiner ana? ſcheut er Elet⸗ — 
trens Fluch? — 
Bin = fi it fein Stolz, von — 
genaͤhret, 


—— 






















—* — Bi ettavim nur in mir, die ihm Aegiſh ver⸗ 
x hi \ ; Ä e ehret? — 
Er J ie. Pyledes) Du — ſein Mitſchuldiger — der, 
— N mich zu cänfchen, ſich 


Zu u folgen Dies zwingt — ſprich, warum 
ENT. flieht er Rule 1 
4 


- | pyladen. 


RER Mein Freund, den Goͤttern treu, erfuͤlt ge⸗ 
— Heime Pflichten. 
N Ah ihm: in X Demuth nach, und huͤte dich, zu richten! 

Ren: Streben durchſchaut des Schickſals wei⸗ 

ſen Schluß. | 3 
J ER Auf nachebedecttem Pfad regiert es unſern Fuß; 

Weis an des Abgrunds Rand die Strauchelnden 
— zu retten; 


Sr Raubt Kronen = ſchentet ſie; und giebt, und 
N laoöͤfet Ketten; | 


Und von des Orkus Nacht bringt es zuͤruͤck ans Licht. | 
Allmaͤchtig beuget jetzt dich ſeines Zorns Gewicht. 


* ar Geduld, Elefera, uͤberwindet. 
SER ad, > 





DIE Dritter Auftritt RS 




















\ eleftea 3 spbife 1 
* — | € L € f t r a. ld FR 3 N ii a 
Geduld? Verhaßtes Wort! zu neuer Wuth el, a " a 
| Ant idet aa 5 
€ meinen Schmerz — — Geduld? — Verwaiſt “ln 

\ U HUN 6ruderloß N 

Zrug id feit Jahren mehr, als eines Menfchen | Loos ser , 9 4 

An Wechſel und Verluſt und Schmerz jein fich faßte. se in a 

Die Kofnung, daß der- Zorn des Himmels end⸗ | 

Bar. Sry Falter u: A 4 

Sie faͤrkte meine Kraft; fe fachte wunderbar, 
Wann dem Erloͤſchen oft der Funke nahe war, — — 

Mein Leben — an. — Doch Sklaverey und J—— 

| | Bande — BE 
geiscigne deſſen, der = 95 Sreuſamteit! zu © 

| ee | J 
Der meinen Bruder mir entriß — das iſt uvie Er u 
£ en trotzt der Macht, und ſetzt ſich er 5 


ſelbſt ihr Ziel. * 
(ein Schwerd unter ihrem Mautel hervorziehend) 
es Aghant — Schwerd, getraͤnt 
mit ſeinem Blute; 


Am heiligen Grabmanl } uns sum — vom. 

ie Vebermuthe \, 
Dis Meuchlers aufgepflanzt! Der Wuth 
Tophee — Reif 








En Bremer ® deinen. 1 Bienhifeh elle £ 
Nr Rache Bent _ *, 
< nec) einer Panfe — Mechdenlers J Spbifen 2 





















ſchnell umarmend) a 
Idyhiſe — lebe wohl! noch keine Schweſtern hatten 
eg fo geliebt, als wir — Cin Begeifterung) Ich 
en 0 om, ich komm' ihr Schatten! — 

| Sie um — du nicht? — Es iſt der 
| Parze Schluß ⸗ 
lutttiefend — ſrchterlih ſteig ich zum Erebus — — 

hate in duͤſterer Betaͤubung an Iphiſens zum | 
ro, 
— Dar iſt dir, Schweſter? SC Auf! 
Re AR, gebiete deinen Sinnen! 
E Auf einen Seife zurü! 27 — 

and einer x Panfe fih mit Seftigfeit-{ogreiffend) — 
2 er Er fol mir nicht entrinnen!. | 
— = = ae (will ah) TR 
—— er. Iphife a 24 

8 haltend) Er | 
Da, RE Elektra 

Bi x Zur Rache! en, 
0 rd 
| > Be j Elektr ee 


in falten Wath) Ja, der ER, fieht feſt. 


rl 
/ c 





den jenem — Git der Moͤrder des — 


wil — ‚fan ich mich nicht in Boyder 


— Blute baden ⸗¶ 
En einem 2 doch will ich die Welt entladen. 
— (will noch einmal ab) ö j 
er — JIph Ma 
. mie — Elektra! 
as Edeftea. 
RR N er 


7 


wi yrtite 


che jubhetfoßenn) Kleinmürhige? ARE ı% 
9 Be DUB. 
Du rennſt ing Ungluͤck. 
SCHE Elektra RR 
Br. (wi) Mag es tent: 


eier. er 


| Bohlen! verwirf mein Flehn! ſey taub der 
| Sch vefterliebe ! 
es * nur — verſchiebe noch, 
| verſ iebe! 
Sleftra 


® —* Elektra. 


Dem doch entgegen das mir der Wuͤtrich draͤut, 


Das nenneſt du — Vernunft? ich — Nie 
dertraͤchtigkeit— 


Bleib! du jagſt mir Stzauer ein. 


Bere 
— — 


— — 


—— 


— 


— — 

















— — 


Er 


— 






— 


— 


Wo⸗ kümmert mich ein Greis, den man ge⸗ 
























F h N * 
* 1 2 } 
N $ y* 2 2 ie N 5 f eg, wi * * RL r 
\ Sp t e — ur f (pe 


A ” Be Bere aus dunfler gerne — 


Elektra Te 
Ich ⸗ Labyriuhe nur, die an Verderben gränſen 
en ee 
Man glaubt, es ſah Oreſt noch nicht die lange Rad. 


ET Elektra ke 
I Hat feine: Aſche act der Mörder überbunher 


Spbife | } 

Durth des Tyrannen Angſt beſtaͤtigt ſich der Glaube. 
: E I e ER I an * 

Und deukdar gab er wich fuͤr dieß Geſchenk ; zum 
Sa - Raube! > Fe 
Iphife N 
Bedenke, was en für diefe Fremden Sat! | 
5 — Elektra — — 


! 


a wonnen hat? 


ARE Fpbi BER * 2 
Pannen, der unſern Gram, ein zwehter Vatet, | 
theilte, | 


Uns | immer liebevoll mit Rath entgegen eilte — F 
8 4 


Cohtnunnd — oder Drohung hat fein Se 
| uns abgewandt, 


FA 








eu Bunte, def man mich dieß Mid eher fe: | 
Ip hif 2 
Der fühne Bafrheitsfeeind - — Pammen — der 


Schmeichler Schrecken — 


Er — — durch Verrath ſein graues Haupt Oi 
$ a fleken? 


1 ae Elektra. 


Alter formt; der Much nimmt mie sh 


| ‚ Kräften ab; 
Aus Bean: ar man nach, und finft bes 
* | ſchimpft ins Grab. 
Ipolf⸗ 


Elettra — - —— Geheimniß, Nägel 


ſchweben 
Bang ii über le Tag; und immer dichter weben 


fi 


Si Bo um ung her. — Doch diefe 7 Date iR 


Be kelheit — 
ei birge - ein wichtiges Beginnen; gönn’ 
| z 388 ihm Zeit 


Zu — — Zuͤrne nicht, daß uns Pammen 


— —vermeidet! 
Gibts eine große That, die Srauenancheil feider? 


‚Don Bene und Surdt fprach die Natur 7 
dih free 
EZ — geicefinn ie dein Muth, dein 


; Mr Eifer — Raferen — 

















— — 


9 * 
Br: { 1: 
I 
a Sr 
2:7 Be 
y ui 
a All 
Bl 
" J 
le ei | 
J 
J ei, 1 
j j 
J 








J— 


Laß mich an deiner ſtatt, laß mich im Stillen 


handeln! — 


Leicht es: den Himmliſchen, der Menſchen Loos 


zu wandeln; 


Vereitle ihren Kath durch fühnen Vorwitz nicht! | 


; Iphiſe ab) 





Bierter Auftritt. 
Elektra. 


Zu lange taͤuſchten ſie Elektrens Zuverſi cht; 


Zu lange traͤgt Zorn den Blutdurſt des Ty— 
rannen. — 


Sie tennen ni, nicht mehr, die Graufamen! 


und bannen 
Mein Flehn von ihrem Thron. — 

(Vebergang zu wilder Begeifterung ) 
Euch ruf ich! hört geneigt, . 
Ihr Sumeniden? mich! Seyd meine Götter! 
ſteigt, 
Der Rache Töchter, ffeigt empor ans Licht! Verlaſſet 
Den Tartarus! — Hier — hier ift euer Gig — 
ui man haffet & 
Hier Lödlicher, als dort. — Auf greuelvoller Bahn, 
Geh’ ‚ euch zur Seite, Tod, Entfegen euch voran! 


’ 


Bich eure Dolche! ſchwingt die Fackeln, daß 


die Funken 





wat über Auges forüpn! — der fein a — hi 


Blut geteunfen, 7.2.0000 

Bersrehries Mehl — Blut, das ich ſtroͤ⸗ Bl — 
9 men fahr —— a Se We 

9, ſeyd mir alle jest ‚ihr Schreckenobilder, naht Be 
Du letztes Lebewohl! du ſterbendes Gewimmer! ‚ BERG II, 
Geiſt — Belt Drefis! UN Mi. ar. N 

für ein Schimmer * Bu —4 
undammert mich? — Sie find’s! — Sie hoͤren 

mein Geſchrey! =... 5 


Bilfährig führen fie mein Opfer felbft hrby. II il 





* tnn il un) sieht fih im die —— — 
Bert Be Kst, Be 
Banftrt Aufırith, N 
9 Et ef, Mn BEE . 

"Cie tiefer Eanemiik.; ohne Eleftren zu bemerken) ’ nn IX "| j 
Ich finde nirgends Ruh. Schwer Tiegt’s auf a = 
| ‚meiner Seele, —4 
Gleich einer Uebelthat. Ich gehe, ſinne, quaͤle ee | 

; Ze 3 
Mir eitlen Schreden mich. — SH mütterliches Land! ——i 
Mir UNDEINBE Fr hetrat ich dich, im Sturm— ee 
u.‘ empfand 9: —— 





Dice eine Serie des Wiederſehens. — 
| "ER, Dann 


{ 
R * 


























— 
——— Ef nich u: . feige mir no Entflohn — 
a IR 3 EM mein Vertrauen 
ne uf Sir. — iin mein Muth. — Geſchlecht 
— “des Tantalus! 
rg | 4 
— J Ve Soreh ad auf mir der Fluch, den du seo 
| J— | 0. ‚mörftefi? Muß, 7 
in, E} Süßen, ofne Schuld? Kann ih ihm 
V—— | nicht enfrinnen, | j 
8 * Sm Seht meines Stamms? 3 
; me berftee, 
Gnit geibaren Schwerd; nad) vergeblichen Ver⸗ 
Wi | — — ſuchen vorzufhreiten) — 
a Wie? feſſelt meine Siunen 
| Ein Bauber? — RZ u: 
© = ee vi ES a 
Chöre die Stimme , wendet ſich gegen das Grabmal) 
Welch ein Laut ſtoͤrt deiner Aſche Ruh, 
ae Sa ne rare der. ‚Helden? — (lauter) 
Dee | | ſeuſtel dur 
111 VER ei Agamemnons? — 
x ie: Eletten 

13 4 | ı 3 —8 —— A x " 
RS * — — F Wen erkuͤhnt er ſich zu nennen? 
x I = € ſheint see — er bebt — und ſeine 
Sch we | A Wangen ‚brennen — 
—“ as 8 Ber faͤhlt ein Herz an degae Orte Dat 
/ I 2 J ⁊ * 





en RN J—— 

J FEN — 
Ertle EREA; a 1% j Bl > 

Sort! der Augenblick eilt ungenuͤtzt vorsen. ee — 















(mit gezuͤcktem Dolch auf ihn eindr ingend) ei \ Te = — 
Verruchter! nimm den Lohn von meh EL RER | Hl, 
—* Ei —— ſiunkt ver Arm und läßt, den Dolch fallen — ; ; iM 
A ie —— mie einem Schrey) ——— 
| Gleftra! Götter! — 2 — Bi J i) # 
Du gif von Buch — und ELTA ı N 
SR Elektra —— a 
berduhe) Ein Gott war dein Erretter. — 
Ja, Moͤrder des Oreſt, hinab zum Acheron ” PR 


Dich fenden wolle ih — ſchwang den Dolch 
der Rache ſchon — 


Ds wich des aArmes Kraft - — da gliet der Dolch 
zur ET en | 
„Sale ein! rief eine Stimm — ich geb her um, Ms 
nach, um werde —— 
Dem Bruder ungetreu. — a 
” dere Dee. ©. ik Bar, # 
| Cin überftrömender Empfindung) AR | In 
Ri Nicht untreu — nein — 
N chi ſchnell befinnend ; ; vor LE Webin 
Bau ſich mein Nund 

















Bi 
BR Elektra 
ur 4 u | (tie im Traumey — — Fr 
} Was ging bier vor bin, 
Dir ſelbſt ein Kaͤthſel — (ibn anſtarrend) 4 
Dir! - — dir ſtand ich ae dem Leben 
— Drei u | 
et { Die set wol ich mein Blut für beine Ihr ” 
; — | a | nen 1 + 
* — | — ART Eleter — 
— > di ſammlaed) Du riefſt —— der hier 
— , TEN fhlummert. — Bift du nicht 
% er Sein Feind - — bie Stlav Aegiſths — ein red 
ger ' BETTEN" N, Boͤſewicht? — 
ar BR ibn. Wuit ehmuth betrachtend) 
Rt Iſt 8 möglich, Götter, j daß, zu eurer Sthörfung 
F eh — | Hohe, — (r* 
Br In eines Moͤrders Blick der Tugend ala 
By F EN Throne? — 
Gifte un Gieb Licht in dieſer Nacht, Staufer 
ER mer — du bift ſtumm? 
N RT | 4 
— | Cäuperf bellennt) O, Schweſter * Be 3 
FR ä N verlag. mich ! "4 
SER ee | Elettra. 
— — n TE NE ENT Darm! 
* I ET 1° 4 


J 





R 
* 
e 
* 
— 
— — — = — 
re 


nn 





ee u 
al * 


3 
wi 


0 
* 
— 

— 


— — we 
en A 
TIEREN HE e . Mi 


% x J — J BE { 
be RB REN 


Gin beym Arm ergreifend) —* | — a, “ | 

i Oreſt. ee a ' a 

Re MS (fi losreißend) | | 2 
E — Bart —5 — sleh und zittre! a — 
ee ee — 
ihm folgend) Ich bleib.. De 
2 — de 9 ve ft: J se Fa J 
(halb abgewandt mit vorgeſtreckten Armen) | : a | Hl) 
Sich, daß nicht der Blin auch it ——— — 2. 
te — 
BR ER IE Be, — 1 
Wecenn du je den Bruder liebe!  . E N 
5 Eon, x 
J (einfallend, mit ſteigendem Enthuſiasmus) | 
a — 
ich lieb iin! und er lebt! und feine Hilf iſt nah! 
Bi iſt es, der am Grab des Vaters St 

— J freute? 

der j jener Tränen Zoll, det jene Locken weihte? RR 
Ber Opferte nr Schwerd? Wer — als miiin 
Binder? d, Pe, 


4 
— 












—* 


——— —ccccc— 
J —— F 





A J —— mir in a fnben! Komm! Hier - — hie — wo 
—— RR —— ae iſt er? wo? — 
AR ER IE, I 
h ne * : — ‚fe Rn 2 Er 4 
— AR Re; re Elektra! 
* — Elektem RE 
e. a ER i Ct frei gen Speer) Sal find dies nicht, ni d 
En —— nes Vaters Züge = 
Hi a Und feiner Stimme Ton? Natur! Natur! betruͤge 
| Mich nicht! — Cihn mie neuer Heftigkeit bey der. 
Sand faſſend) Was kaͤmpfſt du noch? dein Herz fliegt | 
| meinem zu; 2 
Dein Btid sie wieder dich — Du biſt mein Bru⸗ 
— — 2 der, ul. 4 
— - (indem fie an feine Bruft finft) 
2 Br If, u ‚Dre? Du bis an deffen BER, ich 
un , liege? Ir 
If 20 Und tödten wolle ich Sich? J—— 
ne ns > SS Be er ei 
ui. N Schweſter, ſi ege! 
* IN Ik J Der lan draͤut umſonſt. Mic zwingt die 
OS, an. 2... Sympathie. 3 
N | | Sch Gott hielt mi zuruͤck — maͤchtiget iſt ſi e. 
=, \’ Bu)! 

























Elertra 


I * — Siebro einen Bus , der dich in Meinen Keimen: 
—9* EN ſchreckte! 


J 
4 I ! f Pi r " | & 


N | | | 
— 


ne 
— — — — — = ® 


Er 


2 e 





5 RR SE Hre ji — SEN 
Geweißagt ward er mir, wenn ich mich dik en DR | u 
ehe N rn 
Und ih war — A — 
——— en 
Du warſt ein Menfch. — Verjeihn N 


ir — muß der Himmel dir. — Laß uns jet 2 N 

et gluͤcklich fen! A 00 — 
In diefem Augenblick vergeß ich meine Kerte — | 
Mein Elend. (Cihn noch einmalumarmend) Goͤtter! en 
Ba Ach Dich getoͤdtet haͤtte — 


⁊ 
J 


J EN ls 
So dankte jezt dir ein Verfolgter ſeine Ruh — 
ee brach ich feinen Schwur ⸗¶⸗¶ | —— 
Eleftin MT, apa 
Ceinfatend) Ihn brechen mußten dm | 
en. ai Die — 
Nahm mein Geluͤbde mit — —— 
* ch E e f frä | ’ 3 ni f N x 
Ich hab’ es bir cankwunden | | 
Ich durch gleich heilige Geluͤbde lansſt gebunden! 


—* — 


Dh mir verfiegelte den Mund ein Sottetſptuch ne Te 
rn... ae 









* 








98 —— 


| Elefttra 
Sch bin die, Schuldige ich theile deinen 5 | 
Was —— du? 


Oreſt. 
Dich ſelbſt — dein Laͤcheln — dein 
Entzuͤcken ,  -' 
Ich bin entlarvt ſobald die Feinde dich erblicen, | 
Elektra 
Ge Eubig® — Fremd ward mir der Freude Blick 
und Ton; 


Tief —— Haß umwoͤlkt zu lange ſchon 

Mein Auge. Das Gefuͤhl, dich an mein Herz zu 
ſchließen — 

In Thraͤnen kann es nur, in — ſich er⸗ 
gießen. — 

Erfuͤllt ſteht jeder Traum von nun an vor mir da. 

Mir, die in einem Tag dich todt — und lebend fah, 

Mir wurde ar. ‚ als je mein fühnfter Wunſch 

begehrte. — 

Wenn von den Schatten ſelbſt mein Vater wieder⸗ 
kehrte — 

Erſtaunen wuͤrd ich nicht; mit kindiſchem Ver— 
traun — 

(indem he, auf feine & Schultern gelehnt, ihn zärtlich anblickt) 

Des Wunders WONG = — wuͤrd' ich ins Aug’ ihm 
ſchaun. 








—— Sechſter Auftritt 


polades. Pammen. Elettra. Oreſt. 


Pylades. 


RE 
Cans dem Haine kommend, bemerkt eleltlens vettrauiche 


Stellung, und efhrie) 
pann, was ſeh ich? Br 


Oreſt. 
(fie ſchnell gegen Pulades wendend) 
| Mein Vergehn — und meinte Reue. 
Elettra AL en 
Ci entgegen) Kommt } nehme auch mich mit auf, 


in euren Bund der T Treue; 3.5 


Kom / Sreunde des Oreſt! 


Sylades in 

Cu Oreſt) Wie? du a dich ie, 

Den Göttern EEE 
er n ’ 

ERBETEN Th fe find‘ erft guͤtig, dann — 

Sie richten ſchonend uns nach unſrem Unvermöen 


EN ei) 


Cu Pylades) Wagtt du ſein Mitleid ihm su Gr 
vel auszulegen? 


Bu alfo hielteſt ihn von meinem Arm zuruͤck! 
Zu dieſer Sraufamti, y was trieb dich an? 


\ 


ee 


— 
== 


— — 


Se be 


— — 
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4. min 
1 
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Pylades. 


Elektra. 


Ein Mißtraun gegen mich? Bin ich nicht ſeine 


Schweſter? 
Schüsr ich fein Leben nicht? Kann eine Freund— 
ſchaft feſter, 


Getreuer, inniger, als Schweſterliebe ſeyn? 


Pylades. 
Vielleicht— 
Br Drei 
(wit Enchufiesmus) Ya — follteft du mich‘ gleich 
| des Undanfs zeihn — 
Erfenn’, Elektra, det, deß Herz, unaufgefodert 
Durch irgend eine Pflicht, für deinen Bruder lodert ! 
Der, mir zufolgen, Gluͤck und Hoheit von fichftieh ; 
Der feines Vaters Haus, der einen Thron verlieh; 
Geinächlichfeie für Sturm, fir Kämpfe — 

2 | Wolluſt taufchee, 


Und zwier mein Schutzgott werd, als mich der 


| Tod umrauſchte.— 
Cihn umarmend) Das that mein Pylades! 

Elektra. 

Beneidend ehr’ ich ihn. 








nung des Geſchlechts heißt — die Bahn — 


I 


Helden fliehn. 
Doch wenn Gefuͤhle ſich mit Thaten meſſen ließen, 
So duͤrft an Pylades ſich dreiſt Elektra ſchließen. 
* P ammen. 


Dem ſchoͤnen el lauſcht mein Ohr Hit 


Luft. Doch Zeit, 


Ort, ales anterſagt euch jetzt Vertraulichkeit. 
Qu Er Uns zu verlaffen mahnt dich Klugheit, 


Wohlſtand Sitte. 


Verrath ſpaͤht uͤberall, zaͤhlt jeden deiner Schritte. | 
— BR nicht ER auf deines Bruders | 


- | Baal 
gi ihn, wie deinen Feind ARE. 
| Elektra. I 
Gehoͤr' ich ihm nicht an? | 


Hat mich Aegiſth nicht ihm zum Eigenthum ge⸗ 
geben? | 


Willkommenes Gebot! Zum erſtenmal im Dee, | 


Gehorch ich dankbar ihm. 


| Pammen 
* Du kennſt nicht die Gefahr, 
‚mie der du ſorglos fpielft. Klein iſt der Eden 
Schaar, 


en denen wir den Schwur, ung beyzuſtehn, 


empfingen. 
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Nur durch vrfänign Liſt kann der Entwurf 
gelingen. | 


I KUN. | Auf, Sreunde! längeres Verweilen hat den Schein 
za Erefhiebnen Menteren: Biggnäfenung eisen J 
a I 1 IE 1. 2 Dag Beyſpiel geh’ ich euch, 


ut IN N | ü | (Pammen ab in den Hain) 
| ! | Eleftra, 

Oreſt — ach, wie beflommen 
Iſt meine Bruſt! — Lebwohl! (will ab) 

P y lades. 

ji | Cer indeſſen die Seite des Pallaſtes beobachtet hat) 
IN —— Bleib! eure Feinde kommen. 
J an Flucht iſt es zu fpät. | 


— — Elektra ziehe ſich ſeitwaͤrts; Oreſt und Pylades 
| | ſchliehen an einander.) 





I Sliebenter Anftriti 
lb Aeegiſth. Klytemneſtra. Gefolge 
Oreſt. Pylades. Elektra, 

| | Aegiſth. 

— | Oreſt und Pylades erblickend) Hier if das Srevler- 

u paar! 

E — iRl 9 (zum Gefolge) Fuͤhrt ſi ſie zum Kerker hin! 

RT, ZUR U Janalı 

a ——— | Drefl | 
= ap. | Aegiſth! Gaſtfreyheit war 

Einſt bier der Könige des Landes erſte Tugend. 








Ki‘ pplaven Mi — 


Herr, was verbrachen wir? Ach, meines Freundes 
NE RR, fügen = Fo. N 
Verſchone wenigſtens! — 


— (das Gefolge erwartet anſchluͤßig m und pin 
| einen zweyten Befehl) - > 1, ,% | 


iR re | 
RR, Gefolge) Shr ſcheint beſtuͤrzt? R 


& 


ia! 


— zagt? ne 
Beh dem Verwegenen, der mir die Pflicht verſagt. — 


Fort! as Gefolge umringe Oreſt und Pyladee) | 
— F 3 iur N 
W ö Elektra. ——— 
Wazwiſchen eilend) Haltet ein! (zu with) Bar · | 
ver bar! weß willſt du dich erfühnen? 
gu fihtbar waltete der Himmel über ihnen. Ka 
Gum Gefolg) Ihr Blue iff heilig; Laßt — 
Greſt und Pylades geben ruhig mist dem Gefolge ab) 
Aeg iſt h. 


Daß einer dieſer zween Oreſtens Mörder iſt. — 
Se, zitere nur für dich! 5 
(Elegiſth, mit dem übrigen Theil des Gefolges ab Kly⸗ 


temneſtra, die während dieſes Auftritts ihr Geſicht 
beedeckt hat, will ihm folgen; Elektra haͤlt fie aim * 


7 J 
u ;* ; \ 
ek | 
—* EN 





(mit ron) Dein weiches Herz vergißt, — Er 
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Achter Auftvitt. 
yeemnefra Elekira 


Eleftrea J 
Iſt auch dein Ohr verſchloſſen? 


Wenn Mutterthraͤnen je dir uͤber mic 
| entfloſſen — 4 

So hoͤre mich! verzeih, daß graͤnzenlofer Schmerz 
Zu eitler Wuth mich trieb! Weiß ein beſtuͤrmtes 
de, 


Weiß es von Maͤßigung? — Ah, Mutter! für 


die armen 


SchuldloſenFremdlinge beſchwoͤr' ich dein Erbarmen. 


Kein blinder Zufall warf fie dieſem Ufer zu. 

Vielleicht ſoͤhnſt du durch fie den Himmel aus, 
| Bi den du 

Erzuͤrnteſt; tilgſt vielleicht ein bittres Angedenken; 

Und ſcheucheſt Phantaſeyn, die deine Ruhe kraͤnken, 


Klytemneſtra. 
Von welchem Trieb beſeelt nimmſt du dich ihrer an? 
= Eleftra | 
Ein Wunder hat für ſie der Götter Arm gethan. 
Er ſtaͤrkte fie im Kampf mit todtbeladnen Stuͤrmen; 
Vertraute dir fie an — du mußt fienun beſchirmen. | 


Der Kine — (xteckend) wüßteft du — wie elend — 
Bi Aa beyde find! 








Iſt dieſes Tauris, wo der Seythe, rauhgeſinnt, Sa a 
Den Opferfial ing ‚Herz der Antömmlinge ir. We — 9 
Und Phoͤbens Heiligthum von Menſchenbl 
rauchet? —— — 
Sprich! wie entreiſſ ich ſie der drohenden Gefahr? 5 ll 
Man rufeden Plifthen. Sch folg’ ihm zum Altar. ee | 
Ruhe Ant That fi egt über Furcht der f. { if 
Schande; — — 
Un der Betringen Sreund — der Tod ſprengt ——0 
wine Vande. —— 
a ich bin bereit. — ER 


* 


— Klptemnefre 2 
a du mit mir dein — zu 

i ü haͤnde fiel? RENT 
— —— Eletktra. 


Ihr Ein! — —— frafe ihr den Vater in 4 
de 


; — Kiptemnefra. — 
da, labe nur dein Herz an ſchadenfrohem So Rt 
er eletten.., ' 


a rt zit nein! ich verfiuc? ib 2 
Des Feindes a flößt ur ſanftre Negung ein, 
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— un | ——— Zch fodre nicht dns Blur der Unſchuld. _ “ | 
a 8 
—J fuͤr bie Srenblingg: BVeſchuͤtze Be ich fie & 
Is done niges als fi ie. | ER UN 


| Kiptemnefrm 
I ee uUngluͤckliche! zu (ehr 
ii * ne Serie $u Aeiſths Verdacht. — Kein Zweifel 
—JF — nehee 
* — ‚Dereine—ia, ich feh’ mehr, als ich Bi ſoute— 
Eid! * EN 
ET Elektra. ö 
er 2 Cu e einer Daufe; rn) Laß ſeyn, daß es Der 
er i — mel wollte‘ 1 
RB er — den du nannte, ; waͤr in deiner Mache — 
ee u“ 5 . wie nun? | 


! 4 % \ 
? a» f er 


———— 


Bay J 


GNS. Klytemneſtra. et 
J Augenbtie. Was fol — mas kann 

— RE | rtpun? N 
Sul. RR er 


3 N * Ar», iin) “ — — du ſtuͤndeſt an, ihm Gna⸗ 
— Esch de zu erbitten? | 
* I FR Es J dein Sehn — und ach! mas hat er nicht 4 






N —— a 155 
— Ss II) Bin. | —* sr nah einer Pauſe; ſchne * bitter) 
u 43 Ne Vergebens er ae denn du bedenkeſt dh. 


4 


* — 


« 
a } 
" \ ö 
> ' ’ 2 " * 
J 
x — 
— 








Slytemneſtra— ur. 
ʒ * „mic bedenken? — Hein! zu, raſch ver — x 
dammſt du mich. u N) I 
Die RR fiegt. — Ich breche feine Ketten; 2 
34 rett AR mag ich mir doch einen —— I hi 


F retten ! Ra 00——— 

RE (Klytemneſtra dd) x | f N 

; Eleftr —* — — | “4 

Bi,‘ (eilt mit ausgebreiteren Armen nah) Er: 5 IN 


ih, Mutter — meinen Dank ( fälte auf die LP 9) 
. Knie) D, ſtoß ihn nicht zurüft 
Seſleht! — — Nimm du ihn an, allguͤtiges Ber en 
— 666 A 
du, das die Unfehuld ſchuͤtzt! Du, das die Hers ER, 
zen lenket; N 
And —d.der Wonne! — mir die Mutter u re 3 
Be ; \ ARE 


Mr i r a Mi 
— — —— ——— 





Fünfter Aufzug —— 








RER Erſter | Auftritt | 
27 | Elektra Ai HR: | 
Barum verfage man mir den Zutritt zum Palaf? en. ‚ua 
pe far mich — vor Angſt verfchmache Br 
| ich faſt. u 






















re 

ke | 

* AR ’ ’ 
ee Mh jan 20,4 ch fuche zum Geber den irren Geift zu ſammeln; 
PD And mühfam kann ich kaum zerrißne Worte ſtam⸗ 
me = meln. — 


2 2. ihr) Ce iſt fe Fi umher — ich höre jeden 
0 Schlag 
* bargen Herzens — (nachdenkend) Hier ver— 
ſprach ſie mir's — hier lag 
Ich dankerfuͤllt vor ihr — vermag ſie es zu halten? 
Laͤßt, wo er ſtrafen kann, ein Wuͤtrich Guͤte walten? — 

er | Elauſcht wieder) Jetzt rauſcht das Thor — 
(gebe dem Schall entgegen) 





1 Zweyter Auftritt. 
) a Eleftra Ip bife 


Elektra. 

Bid’ ı— Nun? — (5Iphiſe ſieht fie traurig 4 
ik Rede nur! — ch bin 
I; | Bereit auf alles. Nimm den Reſt von Kräften hin! 
ı Spbife 

Sch Hoffe zitternd noch, In bangen Zweifeln ſchmach— 

ARE 

Aegiſth, die er bis jest umfonft zu löfen trachter. 
"Die Eingefesferten find ihm nad) unbefanne; 


"Und fie hat wenigfiens den Sohn nach nicht ger 
| nannt. 





ki 


nerungen 


N 


ie ei ihn, und ihr Herz ſchwimm in Erin 


er alten zii Von bittrer Reu Buche 
— drungen, 


ehe fie ibe But beſtimmt zu fließen; ſchaudert, 
bebt, — 7 J 
echt, beiche in  Ahrinen aus. Auf ihrer Stirne 
ſchwebt 


je —— Surdr zu eden und zu ſchweigen. | 


ein Blick verräth,, wohin fi fi ch ihre Wuͤnſche neigen; 
fr Bende bitter fie gleich lebhaft, gleich beredt. 


Die fennt Aegiſthen; weiß, daß — wenn er ſie J 


erraͤth — 
— 


eff — it Gar 
| Elektra 


5% 


Sie reizt den Tyger nur; ihn zaͤhmen kann ſie 

Bird zur Verraͤtherinn hier — die Natur? — 
die Pflicht ¶ 

J Moͤrderinn — — Chafig) Laß mich nicht bey 
dem Bild verweilen! 

Er reißt mit Wunden auf, die keine Zeiten heilen. — 

ont taͤuſche meinen Schmerz! — Du ſprachſt 

daB theure Paar? 
—* Aal mir fie treu in hhrem Kerker dar! 





Durch mich iſt er ee 
. warum hab’ ich fie zur Mittlerinn erkohren? 


1 y 
re I 
IHR, 
9 | 
N 
ARE ind 
4 
9 RER 
9 9 
Pe Pal | 
Ra) |! | 
8 ‚NE 
Kr 
er we. 
Bu In 
} 1 
ey 
h j 
J 
J J 
u 
mal A 
"N 
Re OT: { 
Lak) N 
EREHE k 49 
u | 
IE 
iM 
ne! 
He Y 
Il 
u 
abi 
Se 
Ru 
A | 
Ri ! 
da) 





svr, 
2 Tab f 
— 
— Be 
“ # ‚ 
er. 5 * 
SE Tr 
.\ * I 
= y 9 —34 
RER HEN 
De 7 a un I} 
— m hr 
yr f ‚Ach te 
#7 5 j) u 
— bir —J 
EN 10 
y Ak / 
* 4 
* a: 
\ A a 
| 
#% k Hm 
Ada Fi 
3 ‘ 
_ 1 \ 
ige ; Pr EN 
= 4 
fi \ % ’ 
ae, j 
MER } 1 12] 
N } L 
u AR USE “ 
Yu a) J | 
— il 
. “ . ee bj 
e —* BMA EN 
Hl 
I 
| 
\ — 
| u 
Kl. i 
9 
» 
N 
} DR 
| 
'l 
“N 
* —0 
V 
{i 
tal A 
aa Da nn: 
al 
— 
WER Bien 
{ NE 
Bi BE REN 
Eur! all 
u J 
Hk 
{uf 
1 Mi 
"BL Ri, fi 
j ki 
L [ f 
\ j 
Kubt 
I wit! 
{ —4 
4 sh 
Liam La 
a 
) N 
\ J 
—5430 
4 1; 1 
if: Ir 
ia! 
43 
BL 
} 
Dh 
8 
N: 
| 
h rih 
| f r 
N 
an 
| 
ne 
, 
4 dr 
y W N „nn 
“ 1 x 
A 
6. 
{ P 
4 
je J— 
1 do 
ri 
x wa 
Ne % 
Far 
> Nr 
Pe 
“ 
eat aa 
ae. 
Rn 


















110 


Die kleinſte Kleinigkeit vergiß nicht mir zu melden! 
Ihr ſchreckenvolles Loos — wie tragen ſie's? 


n 


N % 
Als Geben 


Und theilen’s bruͤderlich. Sie liegen Blick an Blick, 
Und Arm in A verſchraͤnkt. Des Andern Miß⸗ 
je geſchick 
SEAN ein jeder nur; fühle nur desAnder n Ket 

| ten 
— gern vn Reben dar, um feinen Freund zu 
retten. 
Noch niemals fah die Welt folch einen edlen Streit; 
= unerſchrocknen Muth, fo meiche Zärtlichkeit. _ 
Elektr a. 


Und. Tod von Henfershand wird it Treue toße} 


nen! — 
Und Gs öfter wären es, die in den Wolfen — 
Rt nen? 
| Iphiſe. 
Sie ſind's; und ploͤtzlich dreht ſich ihres Rechtes Lauf, 
Und Graͤber ſchließen ſich, und Kerker thun ſich auf. 
— Elektra. 
iſt penment 
Spohife 
Er 243 die legte Kraft muſammen 





zu einer edlen That Gehuͤlfen anzuflammen.. | 


Der hreundſchat Eiparuerm ‚beflügelt ine 
Schritt, er 


Und theilt Hoͤrern ſich in jedem Worte mit. 

Ich ſah, wie ſelbſt Aegiſths Gefolge ſtill —— 
Und Rache murmelte, als er Oreſten nannte; 
Ich ſah der Billigkeit, des Mitleids ſchoͤnſten Sieg; 


er al fen Rtiegert, ſelbſt die Thraͤn' ins Auge 


Ba | flieg; 
A fe ang Sarerd — daß ſie ſchon unterm Va⸗ 
ter trugen — 
der bey des Sohn Gefahr, zur fühnen Looſung, 
4J ſchlugen. 
‚Elektra f An 


Y 


ohife, fomm ! vielleicht dag mir das Werk gelingt; * 


Daß in ihr Herz mein Blick , mein Stehen 
dringt. Bart 
Vileiht erwarten ſie zum Aufruhr nur das 
Seichen | 
Ich Bin. ein Weib — an Muth will ich nicht. 
Bed Männern weichen. 
# Ma (will ab) 


Ipbife 


ie haltend) — Aegiſth erſcheint — u; 


ihm die Koniginn. 
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Dritter Auftritt 


re  Slytemneften Elektra«— 


Iphiſe. —Gefolge. 

Aegiſth. a 

{er einem Befehlshaber) | 5 —* 

Stelt vor das Blutgericht, ſtellt auch Pamme⸗ 
nen bin! 

Zwingt ihm die Wahrheit ab! Ja, gleiche Dual 

mit Beyden | 


Soll er, ihr Freund, ihr Schutz, ihr Mitvers 


| | ſchworner, leiden. 
der Befehlshaber ab; Aegiſth wendet ſich zu Klytemneſtra) 
Ha! fie bereiteten ein toͤdtlich Netz mir ur 
Don Beyden einer iſt — Oreſt. 
| (Klytemneſtra will antworten; ev faͤhrt fort) 


Was zweifelſt du? 


Was ſprichſt du für fie, die meine Seele haffer? 

Sch feh zu viel — zu klar — die Urne — weh 
mir! — faffer 

Die Aſche meines Sohns! und id — ver⸗ 
fiuchtet Wahn! — 


Frohlockend nahm ich fie von feinem Mörder at 


Klytemneſtra. 

Aegiſth. 
Cinfallendd Taͤuſche mich nicht mehr! — des 
Grolles alte Spuren, 


Herr — 








Den Pelops pri fih unverfößnlic ſchwu— 


ren; —* 


Bi Zeit * der om des Mords; mein Durſt nach ‚ 


feinem Blur; 


—F— rl 


Banger — ; Eleftrens finfire Bun; | 


Dein angfferf ülter Blick — ach, alles überzeuget 2 

EN — Ungluͤcks. Tief, tief iſt mein Stol; I 
gebeuget. Re > 

Doc ip bas Std, zum der Rache ‚ hie - 


RN die Madre. 
puſthenen — Oreſt sat —— — 
Klytemneſtrar 

Grauſamer Vorſatz! 

BR Aeg iſt ·. — 
0 Alptenineften 

ur Ah, ſchenkt uns endlich Fleten 


Ihr Götter! fee ein Ziel dem Zwiſt der u. 
Sr den; 
Ein Ziel den Greueln die hier euer Ange füh. — 


Aegiſth! der Zorn iſt ſtets dem Selbſtbetruge nah: J 
Du zeiheſt — des Anſchlags auf dein Le⸗ 


ben? 
Hätin fie fut Opfer, , dir vom Shieal übergeben? 


k H, Eheik * ——— 5 — Re 





— 


— — 
— — 


— 
— Sa 





mem 


— 


KERN NIE 
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int, einer ſey Hr? — ein Müchtiger Ders 2 
6 DT ‚UA 

Auf leeren Schein geſtuͤtzt, durch Luͤgen air 

SER er dir — das Blut der Unſchuld zu 
verſchwenden? — 


Deh⸗ is s mein Sohn — fo ode ich ihn von N 
en —— rg ‘ 


Ernide nit Ni zu stürmen - Sn 


RR ae gi 1 * — WE 
- Ceinfallend.) Nein! aus. Pflicht 


Vaſes ii Seien Bund. Trau deinem Mit 


leid nicht! 

Ws dich —— muß mich empoͤren, mich er⸗ 
* bittern. — — 

Orelen birgt vie Paar. Wohl! Beyd e ſollen 
zittern. 


% habe feine Wahl. Beſchloſſen iſt's. Ir 


min ab. Iphiſe tritt ihm in den Weg) 


— Iph fe er — 


Du Az ung in ihm — O, Mutter! die Ge 
| feht 9 


Erſtieg den Sin; ſprich! erbarm dich ſeines Le⸗ 
bens! 

Du gabſt es im. — Und’ du — fieh deines Bi 
derſtrebens ehe t 


“ 


} 
i | 
0 J 
— 
ı 
f | 
ı N “ * 4 
4 
u . 
A 
a 
— 
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Unfefige Seächte! Komm Elektra; wirf mit mir 
Bis ihm zu Süßen; tomm (inist vor Asien 


Elektra, 


? | Wohin verſi nken mies“ 
Schnach für Hreften! Schmach für feine Sins, 
Rem! Knieen! 

Wie Abenden mir davor! — Umfonft! für m 
| ‚entfliehen. EA 

Aus meinem Sufen Muth und Stol; und Soheire; 

FR wahn. | 

Bohtn! für — — andem ſie niederkniet) fuͤr — 

haͤtt ich es nie gethan. 


Kesinh — gewaͤhreſt du mir meines Bruders eu sa 


: | ben, | 
So ſchwoͤr ich Conforigenb) Götter! mas? - — dir 
niemals zu vergeben; 
Denn eines Vaters Mord vergißt ſich nie. — Allein 


Gehorfam will ich dir mit Sllaventreue ſeyn, — 


Aufheitern meinen Blick, erſticken meine Klagen. 
— die ——— = mich laß ewig erfeln 


ng 
Aegifs. | 
Su — niet — und er fire. Am Rande Pr 
—JJ ner Gruft | 


Kehmme fh dein — umſonſt. Ich a; bie, 
a Me. ruft. | 
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Den Leichn am ſchenk ich dir. 


(will ab. Elektra ſtellt ſich mit atısgöbreitereh Armen 
ihm in den Weg; Iphiſe noch knieend faßt ſeinen 
Mantel; ; Antrmneen Hält ihn beym Arme) 


| Rlpteinneften 
eg mit dem Uebermuthe! 
Zu lange trotzeſt du der Wittwe und dei Blute 


Des Hertn, der dir befahl. — Sch ſchuͤtze mei⸗ 


hen Sohn: 


3 Mutter Een: dir mehr, ale die Schwefern | 
Hohn. 


| Was toi du? Anz dein Thron nicht feſt und uner⸗ 


ſchuͤttert? 


In Feſſeln, huͤlflos ſeufzt Oreſt; Iphiſe zittert 
Vor dir betaͤubt im Staub; Elektken zwingt der 
Schmerz 
Bu venuthevoler Reu — und fuͤhllos bleibt dein 
Her: 


* Geh! länger ſchweig ich nicht zu deinen Uebeltha⸗ 


ten : 

Welch Opfer hab' ich dir an dieſem Ort vertan! 
D, des Unmenfchlichen, der nur auf Morde ſinnt! — 
Ich Unglückfeeliget Die eignen Garten find” d 
Die nanfek meines Blurs. , Im Srühling ner 
| Sahre, * 

Wuͤrgt der in Aulis mir die Tochter am Altare; 






























und il — af dem Grab Vaters — im 


Se 
Der Binmiſchen den Sohn! — Rein Wuͤth⸗ 
rich! wag es nicht! 


Rei - — ehe denn dein Ken. die Graufamfeit ver ⸗ 


| Ne 
| Ss mir vom blutigen Haupt die Kroner — Weh 
der Liebe, 


i Die mich ——— ihr gab ich Tugend, Kuh, | 


ee Muttergluͤck, Stolz, alles preis. 
“u Und Ba 


Du wollteft, auf mein stehn, nicht deine —— 


| gier zähmen? — | 
Wohlan! ich laß ihn nicht, nicht ohne Kampf mir 


nehmen. 
Den Yrm ‚den du erhebft — halt ih zuruͤck. Ae⸗ 
BR | 
Du en mih — denk an das Vergangne! Bei 
eg if: | 
Au: unfer Sand, ‚ dein Glůck mir theuer. — 
S⸗beee 
Mein Sohn Oreſt: halt ein! ſieh ſeine Mutter! 
* bebe! Ei 
* coituen— dieſer Rede hat ſich Iphiſe erhoben; beyde 
3 ie a drängen fh an die Mutter) ⸗— 
x Mesifb 


, Erſtaunen fefel mir die Zunge, Königin. 
* Sf eillir daß id auch von dir verrathen bin? 


4 


* 
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Pe, Ber catu mir deiner? wer cĩuſcht vi? nz 
* — ſen SEN, 4 
— Ber vu? a RN FR ANA j 
a: — — ae iern Auftritt — 1 

mE Dimas. Aegiſth. Klytemneſtra. 4 
ae Elektra, Ipbife, u — 
R AR A 

° E im Kommen, hinter dein Theater) 

a ei) ale he - Rache! 

— on! Huͤlfe! — J————— — 

— — ———— — 
mie ‚geseftem Schwerde der Stimme entgegen gehend) Ki 
| * © ER: Ha! was geht hier vor? 
et u Dimas —— 

ER mit Gefolge bereinfürzend ). s 

— an. i | Rebellion! 1 
en Ein Srebler irfef ſich auf zu Agamemnons Sohn. 
” DR | — € 2 eftra. An J 
ER nu alle € FIRE i 
BR 1: ; me Sörter! - r \ ER 2 
ven. IR | Br Das A 
AR F J Re ‚Schon umringt der Poͤbel — | 4 
— Bi et; — 


Ceinfallend) Ihr habt Waffen — ; 








7— uldet Br. EIER ae. 0 ON a 
—— Re — 

| ne | 
om ſelbſt, dir an ihm Recht muſtaſſen ht U 
Der Aufruhr wächft, BT TR N a 
ren U esifh a AR 
ceinfallend im gehen) Nur eine — voll Blut N N af 
Suaudıe ihn zu dämpfen. (zu Diması der ihn a ‚N 


folge) Bleib! ich Laß in deiner ne Tr AS 


Die Srauen , feiger Mann! 
degind —* od, mit dem größten St —9 Sen) 


J * 
ur N 
Ki: F N — ach ELSE, 
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after Auftritt u y a 
Riptemnefrn .Elftra, Iosife | | 
| Dimas und Gfolge —— 


Teriefung, 
a 2. Ipbife — wi 
| Gu ———— von) Auf! eilt ihm nah! 
3 durchdringe 
| Das zweifelhafte Herz des Voltes! En Nic, 
Bi Ei Elektra a er 


nz 


en, chnell einfoend), Komm! volbringe | 


| ‚2ein Bert! bemafin dich. mit Kiytemneftreng 
* in Muh; 


“ N 
er 
5) 


NE N N di ehe 3 ur: vis 
Be 9 en Vu m 
x 4 —90 N 


















Samen der Natur! ont ie“ Es 
nn — J unfer DInE | 
| I Versi — ER, are" 7 
Be 5 = 4. —— | 27 
Cauf das Gefolge: zeigend) — 
J Ru Schaar ruchloſer Sklaven chret 
— Raum meine: rin — Euch iſt der Weg 
| a vermehrte. — ⸗·⸗ ä 
Bern Schorcht — Mutter! bleibt! — din Asgchei) i 
IE & Wie iff mein Herz gepreßt! — 
N). ie fühn' ich dich, un — Bie rett' ich 
— dich, Oreſt? — 
Er en Algerechtn — - muß euch Blut zum Opfer 
en. “= fließen N 
Be Laßt die Verbrehennn — laßt mich fuͤr alle buüßen | 
| ———— a) a 


u 
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Sehfer Auftrise “org 


N etetern Iphife Dimag 
N * ER Gefolge TER SE 

a Ipdira 

| —— ww * SGang hit Mean 


Are: 
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can, Ber fie es tztuch met? | 


— 





— 
J 
F 





% 
Y 
En A ech — — 


* 
— 
— 
3— 
* 





ei will des Eehn⸗ PR 2 N 
— ‚Elettin $ 
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ee DT 
bee Fe 
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Er, * Sie liebet feinen Feind, 


— 


Und wie? — wen ihr aaa fein Selfenherz ;i 


RE RÄLSEDBELE RE 9 


Wenn hi aAbſcheuliche die Graͤuelthat vollführse? — 
Wie dann? — Und ich ließ ihn zu bitten mich herab! ö 
Don — noch bedeckt, finf ich i ing Stan ! 


— 
Erliegen ſollt Drei in des Verräthers Schlingen? 


Kein Mittel gab’ eg mehr, ihm Reben zu erringen ? | 
Lit waͤre — ww ar, und Zapferfeit zu 


ſchwach? 
— 


8 ſind die Freunde jetzt, die uns Pammen | 


* ver ſprach? Ey 
Die ie &dlen, die das Joch Aegiſths zu Boden druͤckte? 


Ri feiner, der fein Schwerd auf den Tyrannen 
zuͤckte? — 


Cüge fine Zugend ihn? — hob freyer 


Herzen Wahl 


hr tanfbar * den Thron? — Ein Parpuy 
den er ftahl, 


Kann er den Räuber vor gerechter Rede 
Ä- | m — — 
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A Fi | u — —* 
* N Was wit ih? - — Sf! warn Schwe⸗ 
& HR * ſterliebe nicht 
a J ui heine Drang et. * es die Buͤrger⸗ 
ER | H ia pf ihr BR 7 
7 80 ich bin rulst — ich bin fig! — 
De — — io ‚vergebens: ſuchen a8 
| RN Wird mich dein: rüber Blick — und mir im 
ee ee Rode fuhen! — 
ER den fen! a " Ci ab) 
— ER ir Seren hinter dem, won 
he She Zeuumph Triumph! AN 
| ; — Elektra, und, site | Sg } 
ie RU Wem gi das Siegsaenhren?, 





ARE, Sieben Auftritt. * n # 


— arten. Gefolge ' Elektra R | 

N \ | n 
— us Iphiſe. Dimas. Gefolge, >. 

ar N BE; Pylades 
© a J Cm feinem Sefatgen dringt mit gezuͤcktem Schwerde af, 
BER ee Dimas und «Gefolge rin ) 

E VER E Dr iſt König! Streckt die Waffen! ſchwoͤrt ihm 
e J— Ben, | Trnt 173 
; LEN, Ecnuuft durch dieſen Schwur das Lebenn 
N N C Dimas und Gefolge ſtrecken knieend die Weſfen) 

| | > 

> J 


\ 
ru 
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saw : m 


— eletts und Iphiſe. eat 


Sure Götter! ! 


—* a *4 


| 9 y — ad e s. 
J ihnen naͤhernd) Euch bring’ ich Freyheit, Sieg 
Mein Freund und euer Derter 


michi rucht er euch und wandelt euren 
Schmerz. re * 


BR Ipbife ; 
* (Eleftren mit Entzůcken anfeſend) 

2 Schweſter! Be 
— Slettr a. 


% 


Con ihre Bruſt finfens) 


— Etuͤte Auch Fen e bricht das Sen, 


Erzähle, ren Gort wir diefes Wunder danfen? 


$ A [ 
} r 


Elektra * 


4 yyludee) Je, Erd und Himmel ag. vor mei⸗ 
nem Blicke Immanten, 
Dis Ohr iſt frep - * if dein, 


Pylades. | 
Schon, hoften wir nicht mehr. 


u 


Sn drängte fih das Volt filmurmelnd um — 


uns her. 
Dis Henter nahten ſich, bea und blaſer 
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2 Dr 


AR wir; ; die ſtand beſtuͤrzt; der Laͤrm ward 
größer. — 

Der  vebliche anne erfchien. Entſetzen ſtraͤubt 

Saint grauen, ger empor: er ſchluchzt, vom 

Schmerz betaͤubt: 

„hr Seien! nehmt mich mie! Zu ſchwach, euch 

vom Verderben 


Zu retten — werde mir der Troſt mit euch zu ſter⸗ 
ben.» — | 


Schnell wandte PR Oreſt: „Auf, Sklaven, rief 
er aus, 


Vertilgt den letzten Zweig von Agamemnons — ! 
Ich bin’s. » — Der Stimme Ton, der Stolz im 
Angeſic chte 

Durchbebt das Volk, als flieg ‚im feyerlichen Lichte 

Der Sieger Ilions aus feines Grabes Nacht, 

Und ſchreckte noch einmal die Welt durch feine 
Macht. 

Ich ſpreche; bteigend ehrt man unſrer Freund— 
Schaft Bande, 


Und. weint in lg Schmerz. — Zum letzten 
| Widerſtande 
Von Dimas aufgehetzt, umringet uns ein 
| Schwarm — 
Und ihr getaͤcttes Schwerd inkt dem ſchlaffen 
Arm. 


Man jauchzt, „es leb' Oreſt, den ung die Goͤt⸗ 
ter (enden: » — 





Man tina f fi ”s um fh ne Knie, man tragt VE j 

{ auf den Bänden; ee 

Bu wird die Liebe jetzt; die Sreude — — Ra⸗ Be || 
fern. · BR — OR | 

Da fiegt, mit drohender Geberd', Aegiſt 5 herbeyʒ — 














Lo ihn zu ſtrafen; koͤmmt — ſieht — ſeinen 9 u x N in 
F Herrn. Die Koften — 49 
de feilen Schnieichler fliehn zum Sieger; und 1 
verſpotten — 0— 
Den tiefgeſtuͤrzten Gott. — D,Rag, an Wa⸗·· 
| nung reich! | An 


Zag des Gerichts! Ich ſah — ihn zitternd, bleich, 
Sußfällig Gnade flehn. Ich ſah — mit unfern 


Ketten — 
er fen — ion; fah — mie die Gattin, on — 
RER se 2 
16 ing Ir ihn feſt aaa ver Beiahen und u 
P) Hohn ; v — 
nie achtend N das Volk um Shug — ba 
* —* Mu 
u wi bat. 
— — * | — we EX — 
Br, Bere SB b i x Er 
ER ic uns das Glack —— theilen! 


u vom: Ziunrh— uns hin — zum eh der 
Busen eilen), 


vor7 


—— — 
—— I A 
er 
FR) 
TE TE” 
[7.3 hi 

























—— J a € nee ae 
— A » Öu, den ihm das Glüd zum Freund, zu 
J Schutzgott gab, * 4— 
RE Komm, € treuer Pte — nn 
re Dünen, 00 
RE RL Cm um. Gefolge) Nehmt ihr die Seffeln ab 4 
ER — Et ‚os Sehe wird enstegeh.) Br 
| RE Achter Auftrieh,. ; 
— Hann Vorige Sipseminenrend 
RE ie Stimme. —* ur 
Er — NE e elektin. AR E 
| — Cihm entgegen rufend) 
u, Paul! wo kann ich ihn an meinenBufen drücken? | 
ei, Barum toumſt du allein? re ee 
| Pammen se 
x I 2 Gebiete dem Entzuͤcken⸗ 
| Elektra! noch iſt dir ſein Anblick nicht vergoͤnnt. 
F Erzittre! dieſes iſt der ſchrecklichſte Moment. 
f Der Dale hebt den Arm; der Rache Götter 
ö " winken; 
— — Der Staub des Vaters foll das Blut des Mir; 
EN — | derg trinken; J ‘ 
— Dintrs vieleicht bon. | 











ie geh RER x ——— BON — | 9 
Carfärocen) panmen die Mutter if doch fen? a 


‚Pammen. | 3 

Dem ſchandlichen Gemahl ſteht ſie noch wütend — 
Stellt, ſelbſtvergeſſen, ſich dem Schwerd des Sohns | M ‚N i 
entgegen; Ra | 
Bent fruchtlos alles auf, fein Mitleid zu erregen. Ba |; 
Geborſten, ſagt man, ſey des Koͤnigs Felſengruft; re 
Ein fchäuervoller Zug verfinftere die Luft; A 
Umd ſoige mit Geheul des Raͤchers blutigem Diebe: 


ist 33 Iphife. = 
Der Angſt, des Schredens Tag — o fey ein Er 
der. Gnade! % 
Nimm ihn von Pelops Stamm ‚ nimm ihn hinweg/ he 
den Sup, ac 2 
Eleftia vi “ 
ur. ich ‚wilder Begeifterung ) / 
Auf, ‚auf! du Brut der Nacht! vollzich des Shid- ae 
ſals Spruh! Be J— 
us Zoelgende erfößert ein fehr raſches Epiel) Pr | — 
| | Dt 1007 00 DEREN 
1, ſreunde! Schwefter! horcht! — neh. J 
Mi: WET gen! — Wurhgerüimmel! 
| Elektra re * 
gest fälle Aegiſth! — TR a 
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* Cyinter dem Theater) * 
ee „Dale ein! u u PERS 3 
$ fr — EA a RE ‚er a (' r J 
| — ——— und Hannen Ze " 
3,7, Brian hi s Sid 
; A ER t et — — 
3 > —— crufte in bi Scene, wo die Stimme bettonmt) * 
ee Wuͤrg ihn in ihrem Arin! fen ihrer Bitte taub! 
a: ‚Sieb der —— ſie — gieb ihn dert 
a 0cem Raub! 
— Rlptemnefen | 
= Dre! aber si der, die dich gebar, bi ſdugie! 
a, Ay € [ ekt r a } 
/ Sr du di fin erbarint, und deß, der ihn eis 
4 aa | BUSER? j i 
N ER Be SElytemneſtta re 
nr (fee) Win € So — mich toͤdteſt du — 
% | —— en, —J 
N ap ei A FIT * 
— * — BT: Götter! — Muttermotd! 
* Elektia im Ipbife S 


Mein Bruder! J 


























x = Pylades. an Re — 1 
| ur —7 Mein Oreſt! F 14 30 dh une. | | | f N 
| Pammenmn... 
ae O Graun! 0 Same! | —J 4— \ 
E&leftram Polades.. — Ba 

| %) 4 Ser! Br nA 
u ren N 


z Col en nach gun ‚Bieter beben ri, 2 fie Sehen. — Ka, J 
a IR Jar TA 


I B 





dns " gepter Auftritt u 
Dr Beoige | 


EHE 2» t e ſt. 


En * ER Ri Verzweiflung, ang: dem Grabmaal 
Mürgend „ohne jemanden gewahr zu werden) 


— r * Aus euch, mich zu ver⸗ 
Ki | fchlinge N, — 
Aria, thut euch auf! — Herab auf Bli⸗ 
s S * RR 
Beni tung! - 2 Re — —— 
ee ohife an Er 


Ha Barbar! wich die Natur — d die 


| Dre ft, — — 
Der Rache Fackel ſchwang Alekto über: ihr, *8 
Deß mir Verblendern die Flamm' ins Au⸗ 


PTR bli te — —— 
Und ich — a0 9b s — a N 12: ee J 
I. The. * Sr 3 | un 





See 





—— 








— — — — — — 


— — 
— —— — — 

= rg 
eh ** 


— — 


— 






— 


— 


























Elektra. 
Wo war der Gott, der deine Tage (chin, 
ke Oret? as | 
mr Pylades. 
ns ihm naͤherndd Mein Freund! (will ihn — 
| ref. 
(Guruͤckweichend) Beruͤhr ihn nicht 
Tod — flammt * Blick; ſein Hauch iſt — Pefl. 
Giebt's eine Pflicht, 


Ein Band der. Menſchheit/ deß der Muttermoͤr⸗ 
der ſchone? 

(ſtarr anfblickend) Du leuchteft diefer That! du leuch⸗ 

teft Atreus Sohne — 


Und vor des Anherrn Mahl verhuͤllteſt du den 
Blick? — 


Er lehrte dih N en 1 — fleuch, Sonne, fleuch 
und! 
‚cin Roferen übergebend ) 
Wo bin ih? — rings um mich hängt Naht — 
ſchwarz, mie die Hoͤlle ¶ 
Gefunden iſt der Pfad! — Hinab! — hier iſt die 
Schw! — 
(näber: fh Iphiſen) 
Ihr Schatten, oͤffnet mir das. Ihor! — 
(Irdıfe flieht erſchroct en auf die andere Seite) 


F Sie wmeichen — ſchreckt 


Mein Anblick euch zuruͤck — habt ihr mich fen 
entdeck ⸗ 











Eottel der ee Thon mein Uebel? er duͤhrt, 


ich flehe, 
Mich bin, too Zanttalus verfchmachtet — ee, 
# \ 
€ e et a, 
Wehe! suchen 
Mu Mi br ' 
ih nach der Stimme wenden d 
Wer winſelt — % ß ; — 
dsl Dre ne 
en run a 
| 0) gegen Pylades wendend) — — 
——— Wer ruft mir? 
ar ((vraut zurüc) 


Wie? Aehiſh 
du ewig mich? 2 Wer Aha ſich an 
Das meine Mutter? — a0: mit ihm auch Bier 
1 ni Bunde — Ä 
Blickt ſie eriurnt auf mich — lat mir die ofne 
Binde — 
Gent 5 fie vereint mit Dolchen auf mich ein! — 
(im Ton des heftigſten Schinerzens) 
‚Graufame! - — Stich auf Stih! — genug ⸗ 
SEN genug der —— 1. 
— * (ſtuͤrzt auf die ame)” FR 
Berzeihe deinem Sohn, o Mutter! 0. 
ſinkt erſchoͤpft zuſammen) — 
een ER trnme 
ai, gleich, dem Wurm im Staub — 
(auf der Erde liegend) 


— 


8 










Bett höre meine Stimme, 
Sf —— — 

ylades und Einige Leg. Gefolgs heben ihn. auf) _ 
Komm! enfreiß mich — 


Wuth! — 

























Birg mich an deiner Bruſt! 


(er liegt in Pylades Armen) x 
Wie fanft — tie lieblich ruhe 


" Sichs nicht im DVaterarm ! — 
—9 (er ſcheint zu ſchlummern; Elektra tritt binzu; bey 
ihrer Annäberung ergreift ihn neue Raſerey) 


Weh mir! fie fommen wieder 

| Sie faſſen mich beym Haar, — ſie ſchleudern 

N * darnieder — 
Tief — tief — 


(während der legten Rede hat er ſich! aus Pyoledes Armen 
gewunden, und ſinkt obnmaͤchtig zuruͤck. Einige des Ges 
folges fangen ihn auf) 


Elektra. 


quiet eben ihm) Mein Bruder ! 


> @werbirgt, ihr Geſicht au feiner Bruft; Spbife liege 
E ohnmaͤchtig von Pammen und Gefolge unterſtuͤtzt) 


—9 BEE?  Bylades 

I 2 Gum Gefolze) Kommt; und tragt ihm zum Altar! 

| Stellt unter Hpfern ihn zur Himmelsfühne dar ! — 
(kniet auf der anden Seite; faßt feine ſchlaffe Haud) 

Wenn dich die Goͤtter fliehn — wenn dich die 

Meanſchen haſſen, 

dreſt!— — ih bin dein Freund — du biſt nicht ganz 

verlaffen. 
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m Pl Am Ur Be 
erope, mie Kres vheucc, 98. von Meffeng 
Aecgiſth, meirhens Sohn. - | 
Narbas, Aegiſths Pflegevater. 
Joemenia, Meropene Vertraute. 
Eurikles Meropent Vertrauter. 
Polyphont t J— von, Meſſene. 
3 


Erox, Yolyphones ertranter, nn. * 


m Gefolge m ws riegern und. 
Eee EIER 
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Er fer Auftritt. 


 Siutensing im ‚patlalle, der — 


— Wetope. Asmenia a N 
| re 


Koriginn, —*& dich diefem ſtummen 

Teoftlofen: Sram! Geneuß der Ruhe, die 
Der Sturm gebar! Die Götter Mind verſoͤhnt. 
Du fühlteft ihren. Grimm — fuͤhl' ihre Huld! 
Ihr ſchoͤnſtes Pfand, „2 ‚der Friede kehrt zurück, — 
Nach funfzehn Jahren buͤrgerlichen Krieges, N 
Erhebt Meffene wieder aus dem. Schutt 
Sein Haupt, und athmet freyer. Länger nicht 
Wird Eigennug und Mifgunft um das Erbe j 
Des beften Königs hadern, länger nicht Bar 
Verraͤtherey in diefen Mauern brüten. * * 
Ein großer Zweck vereinigt die Partheyen — — 
Die Wahl des Oberhaupts; fie iſt Aaſchieden | 
Wenn Danfgefühl und Biligkeit fie Ienft. 
Merope! wer hat zum verwaiſten Thron 
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Von deinem Sohne dir erzählte 


i 
I) , 
J 
EN TEEN WR er *54 
Y — RN DE + 20 Ne — 


Ein heiligeres Recht, als du, die Wittwe | 
Kresphonts,, die Tochter unfter, Fuͤrſten? du, 
Um ihrer Tugend, ihres Unglüdg wilen, 

Des Volkes Angpter ee. 






N ® ero P, er 

a Ein neuer. Morgen } 
x5 ‚und noch if Ardantes nicht Juruͤck! 
Aegiſth, mein Soͤhn was werd’ ich von dir hoͤren? 


5 8 m e 
Erwllulchte Kandſhe— brachte dir von ihm, — 
In jenen Tagen allgemeiner Brad Nm 


Se mancher Bote, der getreu fich. durch 32 
Der Waffen Schrecken hin nach Elis Beh J 


Und harrtteſt du des Wiederkehrenden 
Nicht jedesmahl ſo baͤnglich; und er at 


Die übereilten Sorgen, wann er. am? 12,9 
Ha! wie du dann an feinem. Lippen Eine Are" 
Bor Ungeduld bald gluͤhteſt, bald erblichſt; 
Und zitterteſt; und wann er von dir, filed, ». Yet 
Zuruͤck ihn riefſt; und Frag’ auf. Frage haͤufteſt; 
Nicht ruhteſt, bis er Alles zehnmal Alles 


Ba: 2 29.2 pee.. 
Ba 88 >» my Doch 








PR —E IE —— Sr 
Da Sicherheit den Wanderer begleitet," ai u 
Und nichts mehr feine Schritee hemmt — PORN: 
Berzieht Arbantes? — Beugen memer Zyranen 
Der Unſchuld Waͤchter, ‚gute Götter! abe 
Mit meiner Angſt Erbarment Lebft du noch, Se 
Ungluͤcklicher Aegiſth? Ach⸗ einziges, m | 
Mir noch gerettetes ge eliebres Kind! ⸗ ua — 
Iſt ⸗ er nicht euer Sohn, Aleidens Blut? 
Erhaltet ihn, bas — — 2n 
RR ihr mir meh N 


rain En — N BR 
ie) s⸗ m en im 
| & uͤbhaft praͤgte dein | 
Shi nie fi ih ihn ein, den Fleinen Liebling, * 
Den das Geſchick im Mor genroth des Eching, 
Aug deinen Armen riß, den deine Augen 
Nicht wiederfahen, — TaysıaR 


u »: erope 
cs le vd a, ine 62 ich 9 

Geſchaͤfti Rene mi mir ihm die Phantafı ae Ben | 

Auf jed * dar In jeder Butt, 2 

Die einen ı Sohn u nmarmt, erblick ich mich 

Und ihn, Und wenn dem Schlummer die ne 

en — bald als Knabe, bald 
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Doch Polyphonten eat 





Als Juͤngling/ mich. fein Bild. Selbſt die Gefahr, 
4 ihn umringt, ‚felbft die, Entfernung, ſelbſt 

ie Zeit, die Alles mindert — naͤhrt in mir 
er brennende ‚Gefühl; — . Vier Jahre fchon > 
Bereitelte des Krieges. Ungeſtuͤn — a 
Mir jeglichen Verſuch, dem treuen: Narbas 


Die Seufzer meiner: Sehnſucht pinzuhauchen. 


Und ach! fein Tester Brief ließ einen Pfeil. 
In meiner, Bruft zurüd. Dein Sohn, ſchrieb er, 


Dein Sohn iſt deiner werth. Von ihm hoff’ Al⸗ 
les! 


RR Re 8 m enim 
— — BF Eile dann 


Der Arguiſt des Zrannen zu begegnen; 
Und nimm, Beſitz vom Reiche! an a 


Enns 
— 


Meroper 


Meinem Sohn 
Behört dag. Reich. Fluch fen der Aftermurter, 
Die ruhig, dag unmenfchliche Vergnügen | 
Genießen kann, von ihrem Blut zu ‚erben! 


+ Kann einen Welt Beſitz mir meinen Sohn 


Erſetzen? Ach! zu lang’ hab’ ich gelebt! 
Mit dir, mit did, von Goͤttern und von Menfchen, 





Verrathner Bart, hätt ich ſteben fol, 

O ſchwarzer Tag! b Meuterey! o Sreuel! 

O Konigemord nie, nie vergeß # dich/ ·⸗· 
Du graͤßliches Geſchrey, ihr klagenden, — 
Gebrochnen Stimmen ; immer hör’ ich ah: 

Seh noch die Marmorfäle des. Pallafis: | 
Vom Blute rauchen — feine Gederwände. ie \ 
In Flammen ſtehn — von ſtaͤrzen dem She 
Die Sliehenden zerſchmettert — — ſeh mich einſam, 
Von Waffen, Schrecken, Feuer Tod umringt. — 
Hier wand er ſich im letzten Kampfe; ſtarrte 

Mit halberloſchnem Auge, ſtumm, mich an; BE 
Und röchelte; und farb, — 9, mein Kresphont!, 
Dart, ; auf deg Vaters Leichnam hingeſchleudert, = 
Dort lagen. fe die teigenden — 
Die erſten Pfander unfrer Zärtlichkeit ;' 

Und hauchten ihre unbefleckten Seelen 

Dem Himmel wi Du, deffen flarfer Arm 
Aegiſthen aus den Klau'n der Tyger riß, 

Die feine Brüder, Laͤmmern gleich, erwuͤrgten; 
O ſey des Juͤnglings wie des Knaben Schungott! 
Def ihn mit deinem Schild; — bring’ ihn zuruͤck 
An meine Bruſt, auf ſeiner Vaͤter Thron! 

Ai Ne mas ich litt, ſey mir ein n Traum, 
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Enrikles —D— 
HD Weil feiner Sendung 
Exfog a neue Thraͤnen koſten wird. 
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J Ihr CRESE in enge 
(1 EN We 
EHRE ‚Dein Aegiſth iſt Narbas Augen 


A N Entomen; en iq jagt der Greis U nad). » 
— nu a a: m er o pe. 
TERN m. Entronnen wär er? — Eitler Kunftgrifft Auf! | 


Gib mir den Tegten Stoß! Sprich er jſt bin: 





IRRE DORN 34 im 
Nein ! * deiner Ahndung una om. 
Er lebt. Nur die Begierde r: ‚Gräcien, . iR 


Der Helden und der Weiſen - Vaterland, a et 


Zu fehn, und edler Ueberdruß der Ruhe, N 
In deren Schoos vergebens feine Kräfte i 


Sich {u entwickeln ſtrebten — trieb ihn fort. 
Mir Lieb’ und Strenge dämpfre Narbas fange = 


Des Jünglings kuͤhne © Schwärmeren Y doch endlich 


Brach die — Glut in Flammen aus. * — | 


vs 33 i8? 


bi RI N M— e e N) p e 25 — — 


Iſt das die — die ich mir verfprach, 


Wenn er zu reifern Jahren Fam’? Er iſtt 


point . — aber. ER » er a 
Bald wirft du dieſe WEHT Freude, ee is 


Bon feinem Sram verbittert ſchmecken; bald 
Bringt Narbas ihn zuruͤck; er finder * 
Gewiß. 


Sen finden, die ihn kuchen. — 


l 
R 


| Eusikte® —6 
Ey x Mariltd Weg bie 


Kr 





" geiätgläuhiger Sie werden ihn 





142 





117% J * * 
1 | { N j ; E 4 
r! \ 
| 
{ 
| 


hl N 2, Nicht eben dieſer rafch gewägte Shhrire | 

ln AN u Aegiſths entfchiedenen Beruf zum Helden? 
a. | Fuͤhl es, o Königinn; fen fol! und fielle > 
3 1 0 | Den Ausgang forgenfos den Schickſal heim! vn 
Me | Miro ‘ 
BL Wie kann ich, bag? Vergaͤß ich auch der Feinde, 3 
E N Die ſeines Lebens Morgen aͤngſteten; 
Be: Muß ich den Ungeftünim dei Elemente, fin 

SE N Der Räuber Tüde, wilder Thiere Blutdurſt, 


ne Und was fonft für Gefahr ; für Ungemach 

lg | Dem Fluͤchtling droht — muß ich nicht Alles ie 
ES. ten? | 

Roh, anerfahren ‚ keines Weges kundig, 

Unmiffend, wie verderbt die Menſchen find, 

Fi Schweift er umher‘; hat feinen Fuͤhrer, keinen 

a | Becſchuͤtzer, feinen Gaftfreund; o, mie viel 

. Bird er nicht leiden, er, dein alle mangelt! 

Wie oft fich ‚fremden Tifchen nahn, um Brod 





















—4 h Demuͤthig flehn — vielleicht vergebens flehn! 
N" Er, deffen Vater täglich fo viel Schlemmer 
Me; — Von ſeiner Tafel Ueberfluſſe naͤhrte! — 
Bi) Und wenn ihn Krankheit niederwirfe? — Ihr Götter! 
ii IN Auf hartem Lager, wird er einfam fhmachten, 


Und Niemand feyn, der einen Laberrunf 
Ihm reiche. Daß ich ihn geleiten könnte! 
Wie glüdlicd wär’ ich! 
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rc © Deine edit ſucht 
ER Berta, un v ren x auf · er 


Ach, werde Muth, un a dann nadle mich! — 


Euri EWR un 


Wer mol nicht der Frauenſchwachheit jede 
Verirrung der erhitzten Phantafie, RES 
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Dem Mutterherzen jedes Ueberſtroͤmen 


Des leicht beweglichen Gefühls verein? 00 


Doch biſt du nicht auch unſres Königs Wittwe, 


uch diefes varerlofen Volkes Mutter? * 


ind fodern hier dich minder heilige Pflichten 

u Thaͤtigkeit und Muth und Eifer Br 
Sefommen ift der feyerliche Tag; a 
Nan wirft das Roos um deiner Anherrn Thron. a 


Die Ungerechtigkeit ſitzt an der Urne; — 
Sch fürchte, Volyphonten crift die Dahl in 
K M e r ® p e. — — Nor 


Ind ihm beſchaͤmt zu huldigen , kaͤm in 
Sein värerliches Reich der Sohn Kresphonts, 
uruͤck? So hab ich keine Freunde mer. 
So ruht Vergeſſenheit ſchon auf dem Namen 
)e8 befien Königs? Undanfbares Dolf! 
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| Noch ſegnen ſtille Thränen feinen Staub, 













N, ln Noch fchlägt der Patrioten Herz fuͤr dich 
2 Und deinen Sohn. Allein hier ſiegt Gewalt, 
2 Und Polyphont iſt mächtig. Beil er einſt 
1 | f) Il N ’ Der. Raubſucht der Barbaren, die dieß Reich 
ei... Verheerten, kuͤhnes Muthes widerſtand; 
80 raͤlt er's jetzt fuͤr ſein erkaͤmpftes Gue ; 
MN u ı | So greife, im Dünfel des Erobererg,  ' * 
al Drer uUnterthan frech nach der Krone. Kein 
Ai u 1 Geſetz ſchreckt ihn — er weiß es zu verdrehn; 
a, Kein Sterblicher — er fehont des Blutes nicht, 
| Ja, Koͤniginn, die Mörder deines Gatten 


Sind dir 7 furchtbarer nicht, als er. 1 


Mero Pie, 
‚Ihr. Götter! koͤnnt ihr dulden, daß das Recht 
Der Macht des Voͤſewichts erliegt; und Meineid 


—J Menſchheit erſte Pflichten ungeſtraft 3 
‚Mn | N Verletzet? könnt ihr dulden, daß ein Sklave, 
| N i | Wie ‚RoiypYent — 
In. A 


€ uti lea ! 
| Gebiete deinem Unmuth! — 
Er kommt 
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AR Laß meine Gegenwart Sid) ni 
Befremden, j Königinn! Nicht unbekannt — J “ 
Kann die Beſtimmung dieſes Tags dir. fen; | 5 
Nicht unbefannt das Recht, das diefer Km, as 
Der dich beſchuͤtzte, y mir erwarb. Man wähle, 
Und zweifelhaft ſchwebt zwiſchen uns die Krone. 
Wir ſind, du ſiehſt es, Freundſchaft und Vertraun a 
Uns ſchuldig Liebe für das Vaterland, u | 
Vernunft und Pflicht, gemeinſchaftliche ale 8 
Gemeinſchaftlicher Vortheil, Alles knuͤpft 
Mein Schickſal an das deine; fodert uns 
Zu engern Banden auf. — Zwar kenn ich mich. 
Kein Liebreiz lockt aus meinen Blicken mehr 
Zur Gegengunft. Des Alters. Schnee entftelfe 
Schon diefes Haupt; doch unterm Helme, nicht 
Im Schoos der Wolluſt, ward es grau; und Lorbeer * 
Veſchattet meine Runzeln; und die Hand, *— 
Die ich dir biete, rettete dieß Reich a N 
br Untergangs, ABER er er | 
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® er o u ; 
Schweres geiden legte 
Der Goͤtter Zorn mir ir und halfs ertragen; 
Doc) dieſes Antrags Schimpf bricht mir das Herz 
Sklav meines Gatten! du begehrſt von mir, 
Daß ich um dich ſein Angedenken ſchaͤnde, 
Mit dir das Erbe meines Sohns verſchlinge, 
Sein Reich und ſeine Mutter dir verrathe, 
Und frech das Diadem um deine Scheitel — 
um eines Waffentnechts Scheitel winde? 


— Polyphont. 


Dis Thrones wuͤrdig iſt der tapfre Mann, 
Der ihn vertheidigte. Der erſte Koͤig 
War nur ein gluͤcklicher Soldat, Verdienſt 
Ums Vaterland wiegt Hoheit und Geburt, 
Geſchenke blinden Zufalls, auf. Eutreiß 
Dich ihrem Wahne, gieb dem Schickſal nach; 
Und nimm, mit meiner Hand, des Thrones — 
Denn mir mein Anhang beut. 

| m erope. 
| Dein Anhang? Darf 
Ein Unterchat) wenn feiner Herrſcher Stamm 
Noch bluͤth, fich eines Anhangs überheben ? 
Iſt das die unverbrächlich fefte Treue, 








Die du du Arad ſchwurſt — a zu — | 
Sein ana, 9 Re, ein Sohn dich heu⸗ 
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ae Rn 


te mahnen 


ie 
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k Wer — dafür, daß diefer Sohn noch lebt? 


Doch kaͤm ern vom Tartarus zuruůck, 
Und forderte den Zepter ſeiner Väter; sr 


"N, glaube mir ’ verhoͤhnen würden die en — 


Meſſener des verwegnen Juͤngslinge Einfalt. 

Was kann, wer nichts für ung gethan, verlangen? 

\ Der Staat will einen Herrn, den Zeit und Gluͤck 
Gepruͤft; der Unternehmungsgeiſt mie Kälte, 


Erfahrenheit mit Eifer Politik 


Mir Much vereinige, Die Zeiten ehſein 
Kein Gipfel iſt der Ehrbegierde mehr N, 
Bu hoch, fein Ziel zu weit. Die Herrſchaft 
Nicht mehr ein Heiligehum, das die Natur 
Vom Vater auf den traͤgen Sohn vererbt. 
Sie iſt der Preis vergoßnen Blutes, der Preis 


Raſtloſer Arbeit — fo gebührt fie mir. 


Denk' an den Tag zuruͤck als dieſe Vurg 
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Seeraͤuber aus Amphryſien und Polos 


Eroberten; als dein Gemahl, als deine 
Huͤlfloſen Kinder ihre Beute wurden! 
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Wer hig dich? wer ſchlug den Feind al 
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Der ſtellte hiefes, Bandes Ruhe her? — 


2 S ſtolz blickſt du mich an! Iſt das mein Dantk? 
| Gerächt hab’ ich den Mann, den du beweinſt; 


Dies, Koͤnigin iſt mein Verdienſt — mein Recht; 
Ein Recht das ſelbſt der Himmel anerfennt. : 
Er komme dein Aegifth; er komm und lerne 
Der Kuͤnſte ſchwerſte, Voͤlker zu begluͤcken! 

Sch will Ihn auf den Prad des Ruhmes leiten; 


Ic will ihn ehrer Varer ſeyn. Er if 
Alcidens Blut; und ich erkohr ‚im Staub, 
De Goͤttlichen zu meinem Vorbilde 


— 


Mero en 
> Sn 
Du blendeſt mich durch dien Mortprunf nicht. 
Der Held, mit dem du dich zu meſſen waͤhnſt, 


— War fremder Reiche Schuegott Znicht ihr Raͤuber. 


Abm’ ihm an Grogmuch, wie an Kuͤhnheit, nach! 
Errette mir den Reſt von ſeinem Blut! | | 
Geh, ſuch ihn auf, den Sohn ’ den ich verlor! | 
Gieb ihm zuruͤck, was dir nicht zugehött | 

Durch Tugenden verdiene ſeine Mutter! 

Dann laͤßt ſie ſich vielleicht zu die herab. 

Allein zu Hochverrath die Haͤnde bieten, 


Und den Verraͤther kroͤnen — wird fie nie 
„RR ‚ gomenia und —3 71 








Re: Wierter Anferue ne ; u | 
Bolypbont EroR — 
ER Erox. Koi! Pr Ai — en 


Verzeih — Freundſchaft, Polyphont! unwillig ee | 
Sieht fie den folgen Sieger fi ch zum Grade € —— a 2 

Verwegner Sproͤdigkeit erniedrigen. ren je ee I = 
Du, der, eh noch der Tag fi ch neigt, Meropen —— AS 
Vielleicht Geſetze giebt — traͤgſt ihre Schmähungen Sa 
In fchweigender Geduld! Ehrſt du den DRASK, ee 
Erlofchner Majeftät, in ihr? Ss Liebe, a — — 
Die dieſe Maͤßigung dich lehrt? is Liebe, a. 
Die dih um ihre Hand, mit —— 

Zu bulen treibt? — Gebahnt iſt dir der Weg —— 
zum Thron. Beſteig' ihn, ohne fie; und. tie, 3 | 

dohnlachelnd, auf der Doͤrin Sul herab! — ne | 




















9— Ppolyphont. — he N 
Ein Abgrund trennt mich noch won diefem Zhron; Se N 
Ihn überfliegen muß ih — oder ſtuͤrzen. ; N 


legiſth — — Aegifih hemt meines Glaͤckes Laufbahn. re 
Bergebens oͤfnet ich die Schranken mir N EL N 
Jurch feines Vaters, feiner Brüder od; 0 

jergebeng warf n günftiges Gefliin Bere 
(uf diefe That den Schleyer des Betrugg 
Benn vom Gefchleche der Heratlide — N 
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‚Ein Sprößling lebt; wenn er — ber — 
Erwartete; die Mutter jauchzend ihm 

Entgegen fliege; und feiner tapfern Anherrn 
Ruhmvolle Thaten ‚ und den frommen Bahn, 
Daß Götterblue in feinen Adern rolle, 

Und die Gefchichte jenes Tags, der iin  ' 
Zum Waifen umfchuf, und ins Elend flieg, 
Dem blöden Volke vors Gedaͤchtniß ſtellt; 


Und Mitfeid, Aberglauben, Schwärmerey 


In jeder Bruſt durch diefe Bilder weit — 
Wo bleibt das Luftgebaͤude meiner Ehrſucht? 


Wo, meines Warhens , meiner Wunden Frucht? 4 


9 daß ich ihn nicht in der Wieg’ erdruͤckte! | 
DD, ,daf ihn Narbas mir entriß, als ieh & 
Und Aufruhr img Pallafte wuͤteten, 

ba tiefe Nacht des Wuͤrgers Arm verbarg! 


Evo 
Eisitterff du vor einen Zluͤchtling, der 
In einem, unbelannten Winkel ſchmachtet, 
Und nur der Dunkelheit, in die er ſich 
Verhuͤllt, ſein Leben dankt? Vorſi chtig wachen 


— Stets deine treuſten Krieger an den Grenzen, 


Er und fein ſchwacher luͤhrer fi fi md verloren, S F 
Wenn fie zuruͤck ins Vater in wagen... =. 








— 20. L 9 » 5 DH nr — 
Doch Die That verborgen bleiben ? 27 
‚Die troſtberaubte Mutter, wuͤr e fie NE — 9— 
Nicht laut als ihres. Sohnes Mörder. mich. > N — — Be I 
Anklagen, und das Volt zur Rache ſtimmen? a, I. | En ° 
Ein fühnerer Entwurf, von ihm mihb zu —— N In © 
Vefreyen, ſteht voe meiner Seele, Wenn a 
Mein Anſchlag auf Meropen gluͤckt; wenn fü ie, Se 
Durch Noth gedrängt, durch Schmeicheley seit, | a 
Vielleicht getaͤuſcht von muͤtterlicher Hofnung, * 
Sich mir ergiebt —o 0, Freund! dann ruf ich ſelbſt, 
Ich, ihr Gemahl, den theuren Sohn zuruůck; 
Druͤck ihn, als zweyter Bater, an mein Sen; 
| Begehe die erflehte Wiederkehr Lie 
Mit Hefatomben, Schmäufen, Befenfpieten \ 
Und, fchlau verſteckt im Luſtgetuͤmmel, lauſcht 
Verlarvter Tod dienſtfertig auf ſein Opfer. 
Wenn um den Preis der Tapferkeit und Stärke 
Der Königserbe mit Meffenes Jugend." 2 
zu eifern wagt; ‚wer bürge ihm für des: ats ? 
Zahllofe Tuͤcken? Kann vom Wagen nicht 
Der ſtolze Renner ohne Rettung ſtuͤrzen; — — 
Und, hingeſchleift ift von zuͤgelloſen Roſſen, * 
Die Bahn mit ſeinem Blute faͤrben? Kann, 
Vom Staͤrtern übe wälcigt, ai der Nine, “ > 
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Im jähen Fall, das * zerſchmettern? Kann 
Der ſchweißbedeckte Sieger nicht Verderben, 
Im Wonnebecher, unbeſonnen ſchluͤrfen; 

Und zu der Mutter Fuͤßen, die entzuͤckt 

Den Stanz ihm reicht, hinſinken und erfiateen 


Eroy 


34 ſtaune Herr. Welch eine Schoͤpfungskraft 


Deg Geifteg ward zu diefem Plan erfodere! 
© kuͤnſtlich hat noch nie ein Feind dem Feinde 
Das efne Grab mit Blumen überfreur, 


Polyphont. 


Genug, ich muß Meropens mich verſichern, 


Muß ihre Hand erbetteln. Sie nur waͤlzt 


Des Kronenraͤubers Namen von mir ab, 
Erſtickt den Mißvergnuͤgten Murren, bringt 


Des Volkes Liebe mir zur Morgengabe. 
Ich fenne diefer Sklaven Herzen, fchwanfender 


Als Schilf, den jedes Zephyrs Hauch bald hier 
Bald dorthin wiege; fie füffen heute zitternd 


Die Hand des Unterjochers ; und zertrümmern 


Den Goͤtzen morgen, den fie heute fehufen. 


Doch forge nur, daß fie mich heute Frönen! 


Tür morgen, Sreund, bin ich mir ſelbſt genug. 
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* Zimmer der Koͤniginn. ET Be 
Merope. Eurikles. Ismenieee.. 1 
Merope. Is 


Eurittes, welch ein Aufruhr treibt das Volt “ de, | 1 
BIST Murmeln zum Dolak? “1 un 
Eurifles — Em 
Die träurige Gewohnheit, fih am Anblick m 
Don Opfern der Gerechtigkeit zu tweiden. nn N | 
Ein fremder Jüngling, der ſich, auf der Grenze, ii | — 
mie einem men befledt, wird ingefühe,, er 
a mM er®, p e. 
Ein Mord! Ein fremder Yüngling weſſen Sur 
a « Laß mic alles, alles wiſſen Be 
Eu ut it le 8% Be 
woe, o eng dieß jähe Säreden — 
mM e e v vo 
Mei Sopn hat ſich verloren — und du {ar > a eh 
Eu r ikEle& ER — —0— 
Infelige Frůcht der muͤtterlichen Liebe! — A, 
ein Nichte — das ———— Dee | — 
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E I En N | eig den Geite zu wilder Sihwörnern: 
iM J— Wie kann ein Auftritt, den faſt jeder Tag 
NEBEN 2 Uns. beut, fo rafch auf deine Sinne mitten? 
—0 | |! | 1. eb Büft nicht das Vaterland, erfüllt mis Raͤubern, 
we I) 1 De Noch jest des innerlichen Krieges Schuld? | 
d : al h ln: | Liegt des Geſetzes Anfehn nicht im Staub? 
= ji | I Re Und fodern Hätten und Pallaͤſte nicht | 
nn Der Blirger Blut, 'von andrer Bürger Händen? 
u I | Merope. 


er abet iR der Fremdling? 


ne | ä Ewrifte ®. 
1. 10 ee ä a AU Ohne —— 
mim — Der Boͤſewichter einer, die, dem Joch 
Der Arbeit zu entgehen, durch Betrug 

Und Raub ihr Leben friſten. Be 
RR Da er pe | E OR ; 
ER | ti er auch. 
HN ©, | Der Menſchheit Abſchaum, ſehen will ich ihn. 
J— Oft wohnt im Mund des. niedrigſten Geſchoͤpfes 
| Die Wahrheit 7 die wir ängfilich fuchen. (u Iomenie) 


ah, 
— And bring’ 3 zu mir. 
| en | Ismenia 
j' | | en | Be Meuchelmoͤrder 


Dein A agenht entwelhn? 
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Be yo A Merope — wre, N 
et ER Vielleicht dat um. * Sl 
Ein Mifgefchie am feiner unthat Sn ee 
Vieleicht — ach gonne meiner Schwachheit Nach · u 

ſicht! te 
J muß Ion fehen, muß ihn ſelbſt foren. = N Hin, 



















— Eurifles N 
Yen, / — der Genmenia cb) eh 
? i ‚ —— vu | ; Air | |: 
— Er 


Werne Auritien — er 
RT NEBEN “a 
* führs, * dieſem Schritt wird Reue folgen, 
Und fann doch meine Wünfche nicht — — — 
Ein krankes Herz verſinſtert den Verſtand. m. $ 
Wer iſt gequält, tie ih? Bon — * 
Umringt, irrt mein Aegiſth umher; indeß ’ —— 
Verraͤtherey ſein Erbtheil an ſich reißgt , Be 
Und, meiner Ohnmacht — olhrhont 
Die Hand mir. beut. F 
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nr dir die Muttrpfühe - — king 
Der Hoheit auferlegt. Entſetzlich iſt 

Das Mittel; doch vielleicht dag Einzige, 
Das dem vechtmäfigen Vronerben —— 
Das Reich — | 3 
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Mit Füßen, wählte lieber ewige | 

‚ Dobanmun ‚ als die Schande feiner Murter. | 
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| Deraufcht von ſeiner Herkunft Glanz, ” verwuͤrf 
Er dieſen Bund vielleicht ſo ſtolz, als du. 
Doch wenn das Ungluͤck ſeinen Geiſt gebildet; 
Wenn er das Auge ſeinem Beſten oͤfnet, 
Das Ohr dem Rathe treuer Freundſchaft Bi — 
Und kalt erwaͤgt „daß Noth Geſetze bricht; 
So muß er die Aufopferung dir, se. Ir ni 
Der Eiche theuerſten Beweis, verdanten. el 7 
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Din‘ udnennbaren Abſcheu uͤberwiege, bin aa Re 
Den ich für. Polyphonten fühle? Du, RN n —— 
Der ſolch ein ſchwarzes Bild von ihm eitwarft 
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Ich fodre nur, daß Klugheit feinen Trotz tr —1 
Durch Hofnungen und ſanftre Worte — | 
Und, was fie durch Gewalt nicht hindern fann, —— 
Durch Liſt und Aufſchub zu vereiteln trachte· Be 
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Euritles, wer den Raͤnken eines Frevlers Pe IN 
Zweydeutigkeit entgegenſetzt — entehrt * = Bu Ba nn Ah 
Sic) ſelbſt und ſchadet feiner Sache. Doch ne 
Hinweg mit kalter Politik! — Laß uns 
Von meinem Sohne ſprechen! Schaffe mir _ Er 
Gewißheit feines £ebens! Bäle, wenn — u 
Du kannſt, die centnerſchwere Laſt der Angt ae 
Bon meinem Herzen ab- — 
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Wie? Und der Unbekannte uf dich an? Du — —— | 
Nichts, als das Recht erzwungner Gegennche? 
Wege —— E x 
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ß ‚it | in a. Re hi um Segen. Weihreueh nicht, or Opfer 
Nil 2.0 Brache ich ihm dar; nur fromme Wünfche; nur 

Des Armen Reichthum — ein ſchuldloſes Herz. 

I} Willkommen ſchien dem Gotte meine Gabe: 

I Mein Buſen ſchwoll von nie gefuͤhltem Muth. 

in Sch gieng; da ſtellten ſich zween Unbekannte 
Mir in den Weg, ein Juͤngling und ein Greis. — 

U. Sudan Wer's mit dem Stamm der Herakliden hält, 

J A Iſt ein Nebel! fo riefen fie, und zuͤckten 












Bl h N Das Schwerd auf mich. Der Himmel ffand mir bey. 
| 1 u IN) — i Wir kaͤmpften; und der Juͤngſte ſtuͤrzt' und ſtarb. 
u | Ihn In Be | 2 Der Andre floh, nach) feiger Mörder Artı 
|. J— Des Leichnams Anblick füllte mich mit Grauen. 

0 Unmoiffend, weffen Blur die Erde färbte, “. 


Schlepper ich — aus Furcht, mein unfreywilliges 
Verbrechen mit dem Leben zu bezahlen —. & 
Den Körper in den Fluß; und nahm die Flucht. 
Doch bald hielt dein Gefolg mich an. Sie nannten 
Die Koͤniginn — und gern ſtreckt ich die Waffen 
Eurikles. 
Merope weint? 3 
Merope j 
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(aus wehmuͤthigem Nachdenken erwachend) 


Darf ich's erroͤthend dir 
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N räumte — EG ae 
Ihr Säcke! — Kresphonts erſtreute Züge, ER 
Traͤumt ich, in feiner Miene zu entdecken. — | = a 
Grauſames Epiel des Zufalls ah, in wem es ® Er J 
Bert du mir. dieſe ſuͤße e dar? Br vr N Nez Bi; 
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Rei Ich, Blick auch nicht. die Meinfte — Se 
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Mein Vaterland it eis, ii 

| Merope ER h ES 
Bashirih!- Eis! — - Elis?— ac) vielleicht — a ' 
Antworte mir — {ft Narbas dir befannt? en 
Vernahmſt du von Aegiſthens er nichts? de S ni 
Wer iſt dein Vater? RN ee | 
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Si treibt mit einer Doͤrinn Soon! ' ie 
Ein Zunfe Hofnung fiel in meine Bruſt; 
Ein ſchwacher Lichtſtrahl dammerte mir auf; 
Ich flieg” ihm zu — und. er zerfließt in Nebel. si 
Sind deine Eltern angefehn in Eie7 0 


iu DE — gi fh Pe : 
Wenn Tugend Anſehn giebt, find Polyklet * 
Und Soſtrata nicht unwerth deiner Achtung. 
—— Loos iſt Niedrigfeit ; doch Much und ik 
VBecſchuͤtzt ihr Alter vor des Mangels Schmach. 
In ſeiner Huͤtte thut mein Vater Gutes, — 
Ehe u — fürchtet is die‘ Goͤtter. 
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Ein jenes. Wort von ihm bezaubert mich. Ur — 
Den guten Vater konnteſt du verlaſſen? > en. 
Ach, wie er jetzt um dich ſich grämen mag! 
Es iſt ſo graufam , feinen Sohn zu miffen. — 


ſt EL — 6 
Ein eitler Durft nach Ruhm verfuͤhrte mich. — 


Ich⸗ hoͤrte viel vom Aufruhr in Meſſene, Be 
Vom traurigen Gefchick; der Königinn, Be 
Von ihrer Tugend, die ein beßres Loos N” | d 
Verdente Neue Regungen erwachten ee 
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In —— Buſen Die Noch, 
In der ich‘ ſchlummerte, ward mir N, 
Ich brannte, ‚meine Jugendkraft in —* 
Zu uͤben, deine Fahnen anfzufuchen, 
Dir meinen Arm zu bieten. Der Gedanf 
Erftichee jeden andern Ich vergaß, 

Daß meine ſchwachen Eltern meiner Huͤlfe a 
Beduͤrfen, und entwich — Weh mir! es war“ 
Mein erſter Fehltritt — grauſam büg' ich ihn. 
Dem Ungehorfant folgte Mord; das Schickſat 
Beth mich zu verderben — und ich fiel. 

— De erde 
Diet ungefünftelte Geftändnif bůrgt Ei 
Mir für fein Ser und mildere fein Vergehen. — 


Mi 


Ihm ſey verziehn; ihm ſey mein Schutz gewaͤhrt! 


Er iſt ein Menſch, iſt ein Ungluͤcklicher, — 
Erfährt ; zu früh des Menſchenlebens Stürite — 


Vergeltet mir's an meinem Sohn, ihr. Oster. ER | 


Reicht ihm die Hand, wie ich ſie dieſem reiche! 


Ach, mein Aegifih! — fie ſcheinen gleiches daters — 
Ber weiß, vor welchem Richter er jetzt eh? — | 


Wer weiß/ ob nicht ein haͤrteres Geſchick 
Ion wait — 
— waͤltigt! — 
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| Sion zu viel! — Es iſt geh: Ba) — 

Verkannt hab' ich die Menſchen und die Götter; I 

Ich hielt ſe für gerecht: — fie find es nicht: PR —— 1 
Euritles. Be Se 

& — Knigin, in diefem Sturm? a 
Ich eil, und feh’ = — vielleicht iſt noch ein Mittel na” — — ; i nn: 
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Dad über dieſes Juͤnglings — 
Ich neide Polpphonsen nicht die Kone 
Bleibe mir ME Macht, Unglüctliche zu retten. Er u) 
Geh? vw — mit Aegiſthenu und der Wache Ey er Hi || 
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zu neuen Flammen wecken koͤnnte. Do “ NN \. | 
An dir hänge warm und unerfehätterlic, I —— 


Des Volkes haͤrtlichteit; und Do Zu w EN — 
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Aus deiner Hand, des Reichs Zügel nehmen, 
| And, dein Gemahl, an deiner Seite herrſchen. 
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Dem Stlaven, der mir trotzt, beſtimmt man mic, 
Verraͤth den Sohn, verhandelt feine Mutter/ 


Ismenia. 


Ergib dich dem Vertrag! Die Götter ſprechen 
Oft durch des Volkes Mund folg ihrem Ruf! 
Es gilt dein Vaterland — es gilt den thron. 
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Suͤß war, im Arm Kresphonts, der Traum der 

Be 1) U Fe | 
Er ift eneflohn! — Und ich, ich follee fühlles 
Ihr Afterbild mit meinem Ruhm erfaufen? 


Mein! [af des Varetlandeg fih die Götter 
Erbarmen! ih kann nichte, ala es beweinen. 
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— Sechſter Auftritt. | | va 
Eurikles, Merope Ismenia, 
. Eurifleh | 


| Bereue deine Großmuch, Koͤniginn! 


Der, durch ein liſtiges Gewebe von 
Erdichtungen, dein Mitleid uͤberraſchte — 
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In jener unvergeßlich bangen Nacht, ee: — 
Dem fterbenden. Kresphont vom Finger zog BEN, — 
Es iſt der Ring — den ich dem treuen Narbas 
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Er if s! und der Erſchlagne iſt mein Eon! 


SE — E urifles- | 0 
| * — = Und wenn auch) dein Gedaͤchtniß dich nicht (eig ; 
Be Kann nicht der Zuf fall jenes Pfandes Abſi de, 

— Vereitelt haben? Hänge deiner ſchwarzen — 


Verm uthung, bang’ ihr, nicht aufs erffe, * | $ 


ER — So zweifelhafte, ſchwache Merkmal nach! 5 
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a j Bilde Fluten find. fein, Es 4 
ST harte, bie fi e den zerſtuͤmmelten — x 
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| Triumphirt, grauſame — 3 N 
——— Br euer Be ich bier ihm a 
Mich tiefer zu verwunden. — War's euch nie J 
Genug, mir ſeinen Vater, ſeine Bruͤder ger hr 
Zu rauben? Ach! auch ihn! den Ente Zrof! ER A ; sr 
Den einzigen Erfah für Alles, was LE > ED 
Sch je verlor! — Auch ihn! un deſſen geben 5 
Ih — vor den Urnen meiner Lieben hin > a 
Geworfen — jeden Tag eu) anrief! — Ihn | 
Entreißt ihr mir? — Wodurch hab’ ich's verſchuldet, | 
Der Mütter ungluͤckſeligſte zu werden? A F Rn — 
War ich im Gluͤck zu ſlolz? war ich im keiden 
Zu ungeſtuͤm? Und wenn ich euren Fluch — 
Verdiente — was verbrach Aegiſth? Kann eu a 
Des Juͤnglings fruͤher Tod ergögen? ——— — 
Ihr nach d der Unſchuld Blue? N | 
Suritles. ER, 
A: Du N, deſem m nie 
Geahndeten, graufamen Schlag betaͤubt, a er 
Bedarf ich felbft des Troffes, ich, dem ih 
Und Alter und Geſchlecht geböten, MET REIN, 
Das DONE der Seifrapei gebe 
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Der einft in ſtiller Majeſtaͤt den Zorn 





Doch wenn der Freundſchaft ſtumme Tpränen uns 


Kraftvollern Balſam in die Wunde träufeln, 
Als der beredte Mund des falten Zröftere; 7 
Denn deinen Base zu lindern — 3 


| Schaffe mir 
Den Mörder! Race nur iſt Rindern. © 
In namenloſen Martern ſoll er ſein 20 WR 
Verbrechen ‚ und den Heuchelfchein von Unſchuld, 
Worein gehuͤllt ; der Boͤſewicht das Herz 

Mir ſtahl, vor meinen Augen buͤßen! — Geh; 

Nie kann ich deine Treu, nie kann, ich Arme 


Merope 


‚Sie dir vergeltenz geh, und Fröne fie 


Durch diefen festen Dienſt! dann ſchicke weiſe 


Dich in die Zeit! dann huldige dem Scepter 


Des Pflichtvergeßnen, dem die Goͤtter laͤcheln; 


Und gib Meropen ihrem Schickſal preis! 
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Nicht diefe Reden, deren dunfler Sinn 


Eeheime Schauer in mein Herz ergießt! 


Nicht dieſen ſtarren Blick! nicht dieſe finfire 


Betaͤubung, Koͤniginn! — Wo bleibt der Geiſt, 


Des Himmels trug? Ruf ihn zuruͤck; und lebe! 
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36, leben? ich, mit thraͤnenleerem Auge a 
Hinauf zur Sonne ſtarren die mein Eon — BB, 
Nicht mehr erbliche — ‚zur Sonne, der ich fuhrt Sa 
Was ift die Welt der finderlofen Mutter? — = a 

Ein weites Grab. Was beut die Zukunft mir? — a 
ah goecheſchaft — Schmach — — rt DEN 


Er Ta famen Tod. — — " 

(mit zunehmender Schwachbeit) Pe 58 BE 
Kin! - — mein Sohn! — - ih folge dir — wir — 5 
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Weckt diefes Wiederfehn in meiner Seele! — 
Wo iſt der Schatten jener Herrlichkeit, 

Die einſt den Thron Kresphonts umgab? wo ſind S 
Die Genien der Unfchuld und der Eintracht, 


Die deine Schwelle hüteten ‚ und gaſtfrey 


Dem Wanderer Ruh und Erquidung boten? 

Hat eine Schreckensnacht auf ewig fie | 

Verbannt? — Br funfzehn kummervollen Jah⸗ 
ren, 

Komm' ich allein zuruͤck — Und Polyphont 


Iſt Koͤnig! — Und Aegiſth? — Bezeugt es mir, 


Allwiſſende, wie heilig ich das Pfand, 

Das ihr mir anvertrautet, aufbewahrt; 
Mit welcher Sorgfalt ich die zarte Pflanze 

BER und vor jedem rauhen Hauch, 


Be jedem giftigen Inſekt geſchuͤtzt! 
Bezeugt es mir, daß euer Ruf den Jüngling 


Aus meinen Armen tried! — O, Narbas,Narbas! _ 


| Haſt du den Much ‚der Mutter zu begegnen? 


„Wo iſt mein ——— hoͤr' ich ſie aͤngſtlich ru— 
fen. — 


„Dein Cohnifin der Götter Sup!» — fo hei 
Und ſtirb vor Schmerz zu ihren Süßen! — Doch 


Wer fuͤhrt mich hin? wem ſoll ich mich entdecken? 


Das Alter hat die Stirne mir gefurcht, 
Die Wangen abgezehrt, und ausgeloͤſcht 
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Der Mörder feines Varers laͤngſt ihm ſtellte· — 
Fuͤhrt ihn zuruͤck! — Ihr anwirthbaren Wuͤſten, 
nehmt ihn wieder auf! Bergt, finſtre Waͤlder, 
Noch Einmal ihn! Ach — unfer reiffenden Thieren 
War er dort ſichrer, als hier unter Menſchen. 





Ba) 
we 


Fünfter Aufıriee 
Meran IJomenin 


5 sh [4 n i a. | 
Sefuͤrchte nichts fuͤr ſein geliebtes geben! 


Euritles und der treue Narbas haften ih 
ll. a | — Au 


\ 


— Vierter Acftritt. ai 


J 


— a 






















Be — 


Mit ihrem Blut dafür. O, hätteft du 
Geſehn, mit welcher Schwärmeren der Süngling 
Sich in den Arm des guten Alten warf, 

Der zitternd ſein am Ausgang wartete; 

Und tie, troß der Gefahr, die ihn umlagert, 
Sein Angefiht von Stolz und Freude glühte — 
Muth haͤtte dir der Anblick eingehaucht. 


Pa 


Mero p * 
Es iſt beſchloſſen. Die Verzweiflung ſoll 
Mir Kraͤfte leihn. Ich geh’ in meine Schmach. 
Ich ſinde meinen Sohn im Tempel wieder, 
Zeig’ ihn dem Volke, ſchließ ihn am Altar 
In meinen Arm, vor aller Goͤtter Augen; 
Er iſt ihr Blut; ſie werden ihn beſchuͤtzen; 
Zu lange haben fie ihn fchon verfolge. — 
or allen Göttern fluch” ich Polyphonten. 
Erzittre, Boͤſewicht, vor dem Geſchrey, 
En FERNE einer Muster! — Ach, wer. 





Sechſter Auftritt. 
Prieſter. Gefolge. Me— 
rope. Ismenia. 
Mero'pe. 

Ein kalter Schauer bebt N mein Gebein — 





©. 7 a, 
SER 3 
mi Muth ai - — man ruft ig) — md 
7," mein Sohn — 


Schwante an des Grabes Rand — Ein Vint — 


* ſtuͤrzt er! — 
Fuͤhlloſe Sklaven eines Wuͤthrichs, kommt! 
Vie bin zu — ibrt das ae zum Altar. 


— 


—— — — 





Sünfter si 
Erſter Auftritt. 


* Simmer im Pallafte.) 
————— TE Narbas, 
€ urikles. 


Nee rox. 
Gerůhrt von deiner Jugend, ſtellt der Ring 
Dein 8008 - in deine Willkuͤhr Mache dich 
Durch Unterwerfung ſeiner Guͤte werth! 

Weg mit dem Stolz, den du fuͤr Tugend hatt 
Das Ungefähr ſchuf dich. zum Königsfohn. 








'E: 


Kern’ erſt gehotchen, ‚ um einft zu regieren! / 


Der Mutter Beyſpiel leite deine Schritte! 
Sie reicher Polyphonten jest die Haud 
iR du bereit, ihm auch die Treu zu ſchwoͤren? 


— — 
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So nur eitſchenon dich dem Staub, und 


ſchließeſt 
Des Gluͤckes —— deinem Ehrgeiz auf. — 


| Qu ſchweigſt? Antworte mir? 


Ye sifb 
ı Bas foll ich ſagen? 


Gib mir mein Schwerd zuruͤck — und frage dann! 


Eroy 
Dein Trog bereitet dir zu fpäte Neue, 
Befinne dich! — Euch übergeb’ ich ihn. 
Er fey Meropens oder Narbas Sohn; 
Verloren iſt er, wenn er ſich empoͤrt. (ai 


\ \ 


Zweyter Auftritt. 
Aegi ſth. Narbas. Eurikles. 
| Narbas. | 


Dein Auge — ‚ gleich der Gewitterwolke. 
Was F ein —— reift i in deiner Bruſt? 


Eurikles. 
Bedenke, daß fuͤr dich allein die Mutter 
Dem Stolz entſagt, den Abſcheu niederkaͤmpft! 
Aegiſth, bekaͤmpf auch dich, und lebe! 





| Uns eben biefer ungeftüme Drang © * 


| 


— 





Wie? ur 
Bas ſagte ri ieh: im. Traum — 6 kon oc Ba 
In dieſe neue Welt mich noch nicht indßen. 
Wahr iſt es; wahr? in dieſen Adern rollt 


Alcidens Blut? — Ha! wie mir der Gedankfe 
— — A a er ur € | 
5 | ee — daß Alcidens Entel, SC 


eis nit ng (on, in meiner Dar ni H "N a — 


RR Lesifib. N Ro 
Das wůnſchteſt se 1 — Geh,du verſchwiegſt mis * en x 
Zu lange, wer ich bin, Verſtrichen iſt — 
In Weichlichkeit des Lebens Morgenroͤthe. 
Vielleicht, vieleicht wär’ int Meſſene frey! 

fuͤhlte wohl ein — o wie nenn ich es? 

Das ſelbſt in Träumen mich nicht ruhen lieg — 
Ich fuͤhlt' es wohl, und konnt es nicht erklaͤren. 
















\ 
Alp 


Nar ba s. NEE 


Erlaubte meiner Vorficht nicht, dich früher: 
Sn dieß Geheimniß einzuweihn. Wie hätt 
Ich deiner Jugend Sur 
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Aeg iſt h. 

(mit wilder Begeiſterung einfallend) Alſo Hier 
Floß meines Vaters, meiner Bruͤder Blut? 
Hier kaͤmpften fie e den Todesfampf? — Und er, 
Der Unmenfch! athmet noch — prangt ungeftrafe 
In der geraubten Krone — ſchaͤndet meine 

Mutter! —. 
Ha, langer nicht! — Das erfte, befte Schwerd 
Ergreif’ ich, floß’ es ihm, bis an das Hefe 
Durchs Herz — je — dort — vor allen feinen 
Waͤchtern — | 
Das Uebrige Er id den Göttern heim. 
(will ab) 
Rarbas, 
(ihn faffeno) Aegiſth! 
Ae g i ſt h. 
Das fol ich? 
Narbas. 
Bleib, Verwegner, bleib 
| Ye gi ſt h. 
Warum? 
Narbas. 
Du faͤllſt! 
Aegiſth. 
Ich falle nicht allein. 








ee A 

o, laß dich matnen! a BR no 
a * Aegiſth. | a — Sl 
2 TER Laßt m mir meine Seen! SER J i) 
Narbas, — 2, wei " 
Mein Sohn! — denn ewig werd’ ih fo dich — u 
nennen — a 
Wo blieb die Weichheit deines Herzens? woo * 9 
Der fanfte Sinn, der, jedem meiner Winfe 5 ee 


ö Gelehrig einſt ſich fuͤgend, Wonnethraͤnen 
Mir oft entlockte? hat dich das Bewußtſenn 
Der Kluft, die zwiſchen uns das Schickſal warf, 

Hat es fo ſchnell dich von mir fosgeriffen ? | | 

Hier! ſieh mich knie'n! bey dieſem grauen un er 


Bey diefen nervenlofen Armen, die. Ni er 
Dich durch das Blutbad, durch die Flammen trugen, | 0 
Beſchwoͤr ich dich. Menn meine Liebe niht 


| Bey dir vermag, nichts meine Ihränen — o, 
So habe doch mit deiner Mutter Mitleid, — 
Mit deinem Reiche, mit dir ſelbſt! Steh ab IA 


⸗ * 





— Soil beiner Ur AD — ———— | . j 
2 (hm uf) Nicht weite, sa | 
_ Mein Vater! komm' an meine Bruft! Ich liebe J— 





* Mehr, ‚als mein Leben, dich. Ich haͤtte nie, 


* 











Die einen beffern Vater mir erbeten. 
Doch jest bin ich der Sohn Kresphonts — und 
wenn 
Du ihn zu rächen mir verbieteft — fen 
Der Zag verflucht, da ich geboren ward! 
‚Und jener, da du mich dem Tod entriſſeſt! — 
| Marbas. 
Nein, raſcher Juͤngling, raͤchen ſollſt du ihn; 
Doch nimm dir Zeit! 
Aegiſth. 
Ach, wer verſchiebt — 7. vergißt! 
Eurifles, 
Laß uns das große Werk erſt vorbereiten, 
Dir einen Anhang werben, deine Freunde 
Durch deine Wiederkehr mit Muth beſeelen, 
Und ihren Rath — 
Aeg i ſt h. 
Der Feige fragt um Rath. 


| Der Held gehorcht der Stimme ſeines Herzens. 


Narbas. 
— nur die Nacht! 


Aegiſth. 


Es iſt zu ſpaͤt! 
Sie ſchleppten ſchon die Mutter zum Altar. 








y * Eutiktes, * N 
Um deinetwillen duldet fi e die Schmach; 2 A 


Und du willſ nichts um ihretwillen thun? 9 — 


| Aegiſth. RR: 
Ich! Alles! Sei! Kl) en 


Narbas. A | N 


Wohin? Di findeft dort 
Nichts, als beſtochne Sklaven des ae | 
Und ungetreues BU re 66 
| Aecsgiſth. — 
1% Was fürche ich Menfchen? 
| er finde Bäter,, die Verbrechen ſtrafen, 


Die Goͤtter meiner VBat a 
” — NEN — 
| | — oalelen 
Die altihe Jahre fon. % er | 
Aesgiſth. 
Sie prüften mwich. 
Narbas. le 
Das iſt dein Borfan? er ——— — \, 
f ——— NER eh 


Pr 


| Generfn ir das 8008. gibt wohl, ihr. Freunde! 
- a ss - 


Euer werth zu ſeyn. 


v 










” 
B * 
ae ”. 
n 
x 
— 
* 
* 
r 
I) 
E 
v 
—24 — 
En; J Ir 
wg. 4 > R 
* 
en „ N ; 
Et 


8 — ⸗— * 


Ba» — Auftritt. 

















——— —D——— 


‚m va Ri! mein 1 Sohn! — Euitles, 
De deinen: Arm! — 

Die Au» verfünge die Kräfte — Komm! 

Fe — (ab mit Suites) Al, 


x 
8 u 5 





F 
ae ” 
- * 


7 
Be 


Du Innere des Tempels, Im Grund ein erhoͤh⸗ 
‚Altar , umgeben von Prieftern, welche 
— Kenen tragen. Auf einer Seite ſtehen 


Polyphont. Erox— Gefolge. 
Von der andern kommen a Gingfamen Zuge | 


Merope Iömenia, Beiden, 


et Polyphont. Ar 

re | Sey mir 
Gegruͤßt an * Stätte, j Koͤniginn! 
Die Götter ſeegnen deinen Eintritt! Glaͤcklich 
Sey dieſer Tag für ung und unfer Volt, 


Und ewigfeſt das Band a Sea —* 


nd 
4 


— 
auf ihre Weiber, geſtuͤtt ſieht ſich anghlich um) } 
ri, Be Wo iſt mein Sohn? 


— finden fol ich Ak: Treuloſer! ſelbſt 


Am 5 des Altars —— du —J Be 





ee 
Nein ‚ Königinm! Sobald ihn dein Geluͤbde 


Zu meinem Sohn geweiht wird er erfcheinen. EA 
Dann nehmen wir ihn auf in unfern Bund. m 


u den DR; Wohlan! reiche mir die hochzeit⸗ 
5 liche, Schale! 


23 — einer Hand den Altar berührend, ‚in der andern \ 


die Schale, haltend ; die Priefter fptwingen ihre Ker⸗ 
zen; der Opferheerd fängt Flammen) 


So ſchwoͤr' ich denn, ‚ vor aller Götter Augen, 
Den heiligften der. Schwuͤre — dich zu lieben, , 
Der Freund, der Water. deines. Sohns zu fenn! 
Gift werde dieſer Wein, wenn ich dir heuchle! | 
Er 2. = (trinkt und. Bei: ſodaun Weropen die Scale) 
‚Hier, — cein Prieſtet hatt die. Sqel. I" 


——— 


FE Merope — 
0 J 

—F es , S 8 Ai ni Pen 

x RE, Denf on deinen Sohn! 

—— M et ö p Kir 


8, Mein Kresphont! — iſt dem gefchiedenen 
Geliebten aus Elyſi ium ein Blick 

Sn. unfre Welt vergönnt — umſchwebſt du ni 
In diefer fehreetichen Minute — fo verzeih! 
se breche dir die Freue — ia, Geliebten! — 


.) 














Be, 
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— N, | Ich — ſie — um deinen Sof; zu retten. — 
IR Br, Reicht mir die Schale — (Cindem fie die Stufen des 
iR Se PEN N Ma befeigtı, rüne Ka Kria 


Wierter Auftritt | 
See Borige bernach 


* Bade und Volk. F 
eine Seh 3 
Cuit Biden. Echwerd auf Polyphonten eindringen?) | 
E E Surb ee CRöße ibn —— 
J N na Ba | ER, Mord! 
| Bi Dorint ‚Caieht fein Echwerd; *4 Negifih koͤmmt 
ihm zuvor und stößt ihn, an Polyphon⸗ 
TR N ul Seite, nieder) —— 
RS ! } A 1 Er rd 
a Ismenia. eben. 
ee ee 
Eu 110 u RE IRRE Se 
| J het Sup) 
— | — Da Tempe if enfweiht. (fie ſtuͤrzen ihre Herzen um; 
RE — * die Opferpflanme HZ 
R — rs | Stimmen 16 urictweigenten Gefolges,, 


J —— ER, | 
—9* Ermorder REG * 

















: Andere Stimmen { 
er | Greift den Mörder! Rahel 


N SER Te wage rund, Volt. BR ER OR DAN: ji 
3 | nr AR * * Pak na) y Rache! i F 4 N. | 
1, Rn \ Coringen im Tumule herein ) “ ie Re 9 

m erope RL 


s „ Cindem fie Aegiſthen auf die Stufen des Altare 
hinauf reißt) | EN 


Er iſt mein Sohn! Barbaren, Salter eins na 
Er ift mein Sohn! Zerfleiſcht erſt ſeine Muster! er 5 u wi 


Mich, eure Königinn! duchbohre das Hrz J 
Woran er lag, woran er Leben ſkgcöggggg 
* F * Be * hi ? A * | Ki 
ar Mehrere Stimmen des Vollesss. 
Greift an! ‚Bon nichts | H at N ji 1) 
Nesifih — Be r ıl 
x fein. Samen wegwerfend) 4 ni u | 
| — — J 
A Ich raͤchte meinen Later — er Di 
pa bin ich! — toͤdtet Bi DE a 
Ismenia und Weiber. RR eh j 
Cum Meropen gedrängt und auf den Knieen; die Arme in, RE li 
— gegen das Volk ausſtreckend) SE | —— 9 
A | Barmherjigteitt hl 
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Ein Paar Stimmen. 
Verſchont ihn noch, ihr Freunde! 


Weiber. 
(wie vorhin) Schont Meropens! 


Merope. 

(in obiger Stellung) 
O, hoͤret mich, ihr Buͤrger von Meſſene! 
Ich flehe bey der Rache Goͤttern, hoͤre 
Meropens Stimme, vormals mir getreues, 
Geliebtes Volk! — Das iſt mein dritter Sohn — 
Den Narbas rettete, verbarg, erzog — 
Der Einzige, den mir das Schickſal ließ — 
Das iſt Aeg iſth! — Das iſt das Blut Kres— 

phonts, 
Des edlen Sterblichen, des guten Koͤnigs, 
Der euer Vater mehr, als Koͤnig war! 


Kresphonts, mit dem die Armuth ihren Pfleger, 
Die Unſchuld ihren Schutz verlor! Kresphonts 


Des Freundlichen, des Milden, des Gerechten! 


Ein Paar Stimmen. 


Das war er! 


Mehrere. 
Ja, das war er! 








X Sn Paar Sıimmen. 2 “ R 
En a Liebreich! BR“ 
ie Rh. ein uses 


6 ein —— 
Ein guter König! 









N Res ein Baar. TER RR ya 


Friede — hatten! | 


ARE er | 

Cauf Polyphontens Leichnam — Ep 

Der dere im Blute ſchwimmt — iſt ein Tyraun, 
| Ein ſchaͤndlicher, blutduͤrſtiger Tyrann, 

Ein Feind der Goͤtter und der Menſchen * iſt 
Der Moͤrder eures Königs ‚ meines Gatten, 
‚Der Mörder meiner armen, kleinen Soͤhne! — 

Er warf der Zwietracht Fackel in Meſſene; 

Er trat euch unter ſeine Fuͤße; raubte 

Die Krone mir; entweihte die Geſetrtzzz 
War nie des Goldes und des Blutes ſat; 
Verheerte ‚ fengte, mürgte, plünderte. RE ch 
Ber it von euch, der nicht durch ihn den Vater, 
Den Sohn, den Bruder den Verlobten ‚oder » 
Den Freund xglagk — Und ihr er euch paaıl). | 
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Ein Paar Stimmen. 
Fluch Polyphonten! 


Noch ein Paar. 
Fluch dem Boͤſewicht! 
Mehrere 
Dem Ungeheuer! 
Ein Paar, | 
| Heil ung, daß er fiel! 


Mehrere, 


Zerreißt den Leichnam: 


| Das ganze Volk 
Ja, zerreißt, zerreißt! | 


‚fie dringen vor, die Prieſter ſtuͤrzen dazwiſchen, und 
| bedecken die Leichuame mis einem Teppic) ) 


Halt! 
Merope 


CFortfahremd) Nein, ihr Freunde! ferne fey von euch 


Die Sättigung unedler Rachſucht! — Tilgt 
Das Angedenfen des Erfchlagenen, 


Rüge es durd) Großmuth, Liebe, Danfbarfeie 


Fuͤr den, der euer Joch zerbrach! Schuͤtzt, ſegnet, 
Ehrt ihn! gelobt ihm Sicherheit! 
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J en Baar Samen. de in 


/ gi 3 4 X 

1 re b * X Ki , % t Er ſoll * —* * 
Sie haben! IR # > & Ne He — 9 
— — Er * — 


mehrere a IR a 
— Guade dem Tyrannenmoͤrder! 


ET RT TR. 
Waͤrs doch — Ste — 9 — © 


FR Noch ein Paabı » Du, — 
— A. Ich wuͤnſcht es au a) 


Me r oe» te 0 5; ee ne wi 
Ir winſch es, Freunde — und ihr zweifelt? Be 


iX hi En ae 9 

| Ein Paar Stimmen, hr SE — 

#7 | ; ! | x | | % Schafft F — * 9 N 
Bemeifel, a — M— 
aan Noch ei Pat, a 


—— Bingen! * ee. | 
| Mehrere ———— — — 
— Gem, gern glaubten wir’, a 


7.  Rarbag Stimme hinter det Scene. — | us il 
Woiſh —— 


BR Henien Kr. RUE | 
Crufend), Ha! Narbas! {F | k FR $ }.? — Vz —— a I ı 
IT. Theil. | KR | a 




























mern 










DEE — — Narbas! Komm! 
Be Die Götter fenden oin RE ee RE 
Ge x 2 eh rl 
N, ! = a 
A Fünfter Auftritt. — 


— Narbas. Vorige 


Narbas. —— ® 


N (iwem er ſich — das Volk drängt) Er 
re, DNB Terre 
ee a, mein m Kin! wife ſich auf die Stufe, des Al: 
—— tars und umfaßt feine Huiee, ‚es 
— ah, hebt an auf und umarmt ihu) 
— ER E — Merope. — * 
a Schon zweymal wurdeſ du 


Ei; Wettzeug/ ihn zu retten; zeuge! rede! 


(dwirft ſich erſchoͤpft in Aa Ame) 
. 5 | \ ® Ä x 
— Ein Paar Stimmen. 
Bere 7 wäre Narbas? N RR A 
Bun ’ a Rarbas — — 
— EN Ja, ich bins! — Und hier — 
SR Hier ſteht Aegiſth, der Sohn Klesphonts — den ich, 1 
2 Ferm von Meffene, fünfzehn bange Jahre, 


Mit Vatertreu in Dunfelheit bewahrt! 








Neiße. mich bey. dieſem grauen an zur Schmach, 


Zum Martertod - — wenn ich dem Volke Lüge! 


x 





Az fey mein FR 


Wie koͤnnt ihr an Meropens heißen Thränen, 


An der Begeifterung , die ‚Ihrer Rede | 
Des Sturmes Fluͤgel gab — an dieſer Angft, 


Mit der fie fih um ihren Liebling ſchlingt, 


Wie koͤnnt' ihr noch in ihr das Mutterherz 
 Verfennen? BEL 


— Merope. 


Er yesißgen noch amfaſſend) Nein! Glaubt unſern Bor 


, | ten nice! 


y Glaube dieſer That! ſie kann, ſie kann nicht luͤgen. 


Wie haͤtte ſich ein Süngling, durch die Scharen 


| Des Wuͤthrichs, in des Tempels Innerſtes 


Gewagt und gleich dem Blitze J Jupiters, 
Ihn in den Staub geſtreckt — waͤrs nicht der Erbe 


| Vom Blute Herkules? Was koͤnnt ihr nicht 


Von einem, Helden hoffen, deffen erfte That 
Die Rettung ſeines Vaterlandes iſt? ⸗ 


% (ein Blıg erleuchtet den Tempel und zündet ‚den Dpfer- . 


beerd wieder an; Donnerfchlige folgen; das Gewit⸗ 
‚ter dauert bis zum Schluſſe der Handlung fort) 


Hört ihr? — die Götter fprechen — ihre Stimme 
Betraͤftigt mein Geſchrey — Donner zeugt, 
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Mutter! 


Der Befreyer! 
ſeiner 
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Stimmen 
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Der Raͤcher! 
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Noch 
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Ein Paar | 
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Volksſt 
Das ganze Volk. 
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9 if y | — N F | 
'P — 3 Alvarez, — ——— von. Seite und Peru, “a 
* = ⸗ 5 Gusmann / ſein Sohn und Nachfolger, — ie 

re \ ? i ur — 

a — Montezuma geweſener Regent von Pat. | 

RS ———— Alzire, ſeine Tochter. 
* 
in Zamor, ihr Verlobten, N 

% z ® , — ⸗ Fr ; 4 £ * — — * 

— — 
— ihre Vertrauten. —— 
— FRE PS ee Ei — 
nz a : ; x 7 

7 * — — ar = f j 
—* Alonzo, ein fpanifher Dffieien. 
TATEN. ER — 
Ein Peruaner Zamors — Er ENTE | 
Peruaner und Spanier. — 
\ ER f R ee ; 3 
AN & 4 | ve . ; “e « u, 
| Die Scene if in Lima. ie 
— | 
— 
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Br Ent er Auftrit — } 
Br | Cat des palapes | : ji — N 
DAlvare k O Susmant. a 
ER ; N RER : j) 3 
MERKEN Alsarez. | RAR —— 
—— ein Diplom (efends. ſteht auf. als De hin 
Gusmann einert) ee, “N 
 Uneme ni, mein Sohn! nimm —— Se⸗ — a s 
vs genskuß een k 
ur wehe, nimm mit ihm die Herrſchaft! — ber Se — 
Entſchluß Bm 
"Des Hofes — lies ihn ſelbſt weiche ihm das De - rn 
plom) — kroͤnt meinen Wunfch, die Be h 
‚Die 7 truͤg is larger fie, ins Grab mich druͤcken ; — 
0 gr 
Dir zu vertraun — Vertritt zott und des Kür DIE — 
nigs Recht | gt Br 
kön diefer en Roh ift noch das Geſchlecht, — 
Das ſi e bewohnt, und reich an Laſtern, wie an 
Schagn —— 
* * 
— fin Bildung danft ein Volk nur den en . 
fenen, i ; — 95 
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Vielleicht vollen deſt du das Wert, das ich kegatır. — 
Fruͤhzeltig ſchufen hier Muͤh und Gefahr den Mann 


Zum Greis. Wo iſt der Tag, als wir, ein Spiel 


der Wogen, 
Zuerſt — Mexico in Zauberſchloͤſſern flogen, 


un 0 Wunderwert anſtaunend, rings am 
| Strand 


das BlöD N, betaͤubt von unferm Donner, ffand ? 
Die Thaten, die, ? umffralt von fabelhaftem Lichte, 
Die ferne Nachwelt einſt dem Griffel der Geſchichte 


Faum — wird — hat hier dein Vater mit— 
gethan; 


‚de Rehn zu aͤrnten wor, zog ich dem Heer vor— 


an. — 


Wie gti, ) häce ich auch die Helden, groß in 
Waffen, 


Zu edlen Sterblichen, zu Chriffen umzufchaffen 


Vermocht? — Wer aber. hemmt der Gieger Ue⸗ 


bermuth? 


Der Lorbeet, der ſi fe ſchmuͤckt, raucht von der Uns 
fhuld Blur; 


Und einfan weine ich oft um fie, die alle Gaben, 


Da Menſchhet — holt zu feyn — nur Menſchlich— 
feif nicht haben. 


Ermuͤdet wankt mein Fuß dem nahen Grabe zu, 


AUnd willig neigt mein Haupt ſich zur erwuͤnſchten 


Ruh, 








mem dir, Sun; neuen 1 Heren, mein. leiter 


Blick begegnet, 
und — Kegimente — Anfang han, 
— Gusmanm 
"Herr unter bir trug ich Caſtiliens Panier 


In dieſer Lander Herz, den Krieg lerne * von dir. 
Lehr' auch die — mich? gebiete ferne 


—* J ihnenz ar 
— Albarez. 

Nein, Herrſchaft ei fi ch nit Dein Führer 
* wvill ich ſeyn 


ind, ‚an Erfahrung reich, dir treuen Rath verleihir. 
‚Re Menfhen 7 ur „glaube mir! ich kenne fe. zu 
| fange - BERN, 

‚Ei ms nicht werth/ baf, man ihr Herr zu 
— ER ſeyn verlange. 
Mein Leben war ein Raub von Sorg und Eitelkeit; 
Sein matter Ueberreſt ſey meinem Gott gewelht! — ! 
Nur Eine Bitte noch! Der Vater darf fie wagen; 
Gewährung hofft der dreund; wirſt du ſie ihm 


14 


verſagen ? 


Ewarme dich der IR Gefangener ‚ die hier 


Dem Tod entgegen ſeufzt! ſchent ihre Freyheit mir; | 


Daß dieſer große Tag, ein Segen fuͤr die Erde, | 


Rice durch ——— — durch Huld bezei q — 


rn net werdet 


N 
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Busmann. 


Herr, eines Vaters Wunſch wird zum Befehl. Allein 


Entgehen deinem Blick die Folgen, die uns dräun? 
— die, bereit zum kuͤhnſten Unterfangen, 
Im Schutz der Schatten, bis vor dieſe Mauern 
drangen, 


Soll ic der Straf entziehn,die dag Geſetz Seftinmf? 


Sch foll den Aufruhr, der noch) in der Afche glimmt, 
Durch Nachſicht muthigen, in Flammen aus;u- 
brechen; | 


Und die Beleidigung der Majeſtaͤt nicht rächen? — 
Weh uns, wenn piefes Volk des Schwerdes fich 


entwoͤhnt, 
Das ihm Gefete gab; wenn's die Geſetze hoͤhnt, 


Und ſeinen Siegern trotzt! Von drohenden Gewittern 
ZIG ‚ ſey ſtets fein Loos, vor ung zu 


zittern, 

Nur mit der Gottheit Strahl bewãffnet ung zu ſehn, 
Und um des Lichts Genuß, im Staub gebuͤckt, 
| | zu flehn. — 

Der Güre Mißbrauch har fihon manches Reich 
zerſplittert. 


Den Wilden kenn' ich, weiß, daß Huld ihn nur 
erbittert, 


Daß er, vom Joche wund, noch ungeſtuͤm ſich baͤumt, 
Dem Ungeheuer gleich, das an der Kette ſchaͤumt. 








/ Kurz weiſe nur if neuer Stuͤtze; J 
Und knechtiſch diene mir der Schwache, den ich —— 
Zwar dem Caſtilier genuͤgt zum Sporn der — 
Die Ehre. Doch ihm gleicht der Peruaner nicht. 
er, der des ee bedarf und nur den —5 
ER frohnet, 
€ A — ein Stlav der Furcht — ihn fürchte, 
wer fein ſchonet; kin 
da, feine Sötter ſelbſt, traͤumt er, verſchmaͤhn 


ps 0, Vol Buth. ee: 
Die Gaben des Altars — faͤrbt ihn nicht = 
NS ER IE Menfenkun, | 
Kati u Alvaren. 


ic, Poli, B Menſchheit Oli zu ſtoͤren 


Im Schoos der Hoͤll erzeugt — von wem muß 
RR ich fie hören ? 


pn dir, Chriſt! ‚dem der Gott des Friedens 


— ſeinen Stab, 
Die neue Chriſtenſchaar zu weiden übergab. 


Pr f ehſt, wohin dzu blickſt, nur der A 


Spurn— 
nen, Wuͤſteneyn und blutgetraͤnkte Fluren; 


Und noch bricht nicht dein Herz? — Ah, hat an 


dieſen Strand 


mic meiner © Väter Gott nur darum bergefandt, ’ 
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Sie Sqnath — Fluch zu ſehn, der ewig auf 
dem Namen 


ul und Europa ruht? Das wolle Er 
nicht, Wir Eamen, 
Ihn zu verherrlichen, zu predigen fein Wort, 


Ihm dieſes Volk zu weihn. Ach, predigt man 
durch Mord? 


Zauft man ein Volt mit Blut? — Voll Durſt 
nach ſeinen Schaͤtzen, 
Was anun uns ſein Heil? Wir ſtuͤrzten ſeine 
Goͤtzen; 
Und unfre Goͤtzen find Stolz, Habſucht, eitler 
Wahn; 
Die Blitze nahmen wir, ſonſt nichts, vom Him— 
| mel an. 
Wir, auserfehn von ihm zu Rehrern diefer Schaaren, 
Sind ihre Peiniger — und nennen fie Barbaren? 
Der Wilde gleicht dem Kind’ an Unerfahrenheit, 
Erreicht an Heldenmuth, beſchaͤmt an Menſchlichkeit 
Uns Chriſten. Ach, wär er, wie du, geneigt zu 


morden, 
Haͤtt er nicht Tugenden — was wär’ aus mir 
geworden ! 


Erinmerft du dich nicht, daß er mein Retter war?” 
Nicht, daß einft unfer Heer, betiubt von der Gefahr, 
Mich feig verließ; und ich dem würhenden Gefechte, 
Allein noch widerſtand Ermattet ſank die Rechte; 
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Die of ob; der geind. — ein; ich ver 
wich der Noth; 


Valdhm mie. Sei um Welt, erwarte ih ji ii 


DE TOD A | 

Ach St ı mein Name wand aus ‚ihrer Sand —— Hl 
SR Di Waffen; ER | IN 

Ei: insting, ganz. für Lieb’ und Edelmuth he j 
eh geſchaffen, ıi 
Umarmte meine Kuie und rief ‚gerührt mir zu: — — J 
Alvarez, ſeh ich dich? Alvarez! ag bift du? | i 


D, lebe! heilig iſt uns deine Tugend; lebe, 9 
Du Vater unſers Volks, noch lange! widerſtrelee if 
| Den Grimm der Spanier! hemm ihre Tyranneyn! —— 
uUnd lehre, wenn du kannſt, o, lehre fie verzeihn! „— He 1 SE "ll 
Ich feh’ in deinem Blick den Stolz mit rinen — 
* ringen. | 


Gelang es iz mein Sohn, bis an dein Herz in ’ 
/ dringen? 


Geſteh's, errörhe nicht! denk' an den ſch oͤnen Kranz⸗ aa 
Den dir die Liebe flicht! den an des Feſtes — wa 
Das deiner wartet! Soll, auf ihrer Landesſoͤhne a 

Schuldlofen Leichnamen ‚die tugendhafte Schoͤne 9 


nie dir zum Tempel gehn? Willſt du der Eins 
tracht Schwur a 


* Blur befräftigen? Wie? oder mwarter nur | Boy y 
Dein Stolz, daß vor dir ſelbſt — die Perle dei⸗ —— — 
ZB ner Siege — | 
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Die Koͤnigstochter, bang um Gnade jammernd, 
liege? 


Gusmann. 
Wohl, ich gehorche. Doch du kenneſt das Gebot. 
Des Kreuzes Fahne nur errettet hier vom Tod; 
Wer fie ergreift, wird -frey. So ruft der Herr 
| der Erde 
Yu Diefes blinde Volk zur auserfohrnen Heerde; 


So dient hm felbft nie Noth; fo bandigt feine 


Hand 
Des Herzens Eigenfinn, und feſſelt den Verftand; 
Sp lernt Amerifa, von Ihm uns übergeben, 
Vor Einem Gotte, wie vor Einem König beben. 


Ylvarcey 
Ich haſſe dieß Geſetz. Sohn, folge meinem Rath! 
Des Eifers Blindheit ſtuͤrzt Religion und Staat. 
Willſt du dem Ewigen willfommene Tempel bauen, 
Auf Duldung gründe fie! durch Wohlthun, 
| durch Vertrauen 
— Ihm Verehrer an! Auch meine Stimm’-er- 
rang 
him mand verſtocktes Herz durch Wahrheit — 
nicht durch Zwang. 


Der wahre Gott, mein Sohn — Er iſt ein Gott 


der Liebe: 










* 


ee" Bi enann 
Mein Vater! v n wer dir, dir anerbittlich Stiche? 
Auf deinen Lippen ſchwebt die Uebe rredungskraft, 
Die, ſuͤßen Zaubers voll, die Herzen an ſi 6 rafft. 
Dieß himmliſche Talent die Menſchen zu regieren, 5 
Gebrauch) es auch für mich! gewinne mir Alzi iren! 3 
Zu lange weigert fi fie, zu ſprödem Widerſtand 
Durch meine Glut gereizt, die mir verlobte Hand, 
Ich kann fo fehr ich mich ‚ihr zu gefallen, fehne — 
Mich nicht erniedrigen, nicht einer Heuchelthraͤne, 
Nicht eines ſtolzen Blicks verzagter Sklave ſeyn, 


und ihrem Uebermuth der Ehrfurcht Weihrauch 
ſtreun. 


* 


Und do 6- — doch lieb’ ich fi e fo zärtlich, als der» & 


gebens. 


Du si das Geben ie ah aut bad Ara 
des Lebens! | 


Dend an den Vater dich! bitt ihn zum letztenmal! B 
‚Sein Anſehn, ſein Befehl beſchleunig ihre Wahl. 
Bl, ihn — Ach ſchaͤme zig , mein Vater! de 
* ſollſt fſehen 
Zu ihm? für mi? —— 
—* a! f varez. 
Wie gern ‚mein Sohn! Es iſt söfhehen? 
Das Zutraun, das mein sen auf — ſetzt, 


* * /J \ Ir 



















Kam deinem Wunſch zuvor. Auf Antwort bare’ 


ich jetzt. 
| Cr, deffen Zug hier, der Ruh im Schoss, ver: 
fließen, 
Dem Freundſchaft und Natur des Lebens Reſt 
| verfüßen, 


Der Kron’ und Reich verlor , de forfchender Ber: 


fand 
In Wahrheit den Erſatz für Reich und Krone fand; 
Er fühlee deinen Werch und dieſes Bundes Gegeit, 
Und wird der Tochter Herz, fih dir zu weiße, be- 
wegen. 
Sie ſolget ihm vielleicht noch heute zum Altar, 
* bringt zum Brautſchatz dir das Volk von Pe⸗ 
ru dar. 


Auf Montezuma nur war ſtets ſein Blick gerichtet. 


Ihm nachzugehn glaube ſich's aus frommen Wahn 
verpflichtet; 


Nahm unfern Glauben an, weil Montezuma glaubt; 


Wird unſer Bundsgenoß weil ſeiner Inkas Haupt 
Die Hand mir druͤckt, ſein Blut mit meinem ſich 
verbindet. 
Schon ſeh' ch Gottes Reich auf ewig hier gegruͤn⸗ 
| def; 
In ffeine Scheide kehrt das müde Schwerd zurüc, 
Und diefes Eheband fnüpfe beyder Welten Gluͤck. 








Det — und der Sklav umarmen ui als růder, 
Um — fie) umgehend ) Montezuma naht; bald fe- 





x | a, wir ung wieder: —* ab⸗ | 
| Zwehtel Aufteitt Ks 
Albarez. — 


re 


Vertrauter ineiner Bruff, ſey ee mir hegruͤtt; 


Noch herzlicher, wenn Troſt von deinen Lippen fließt! 


en ob der Tochter Herz, durch die Vernunft | 


befieget, 
Sccht deiner Zitilichtelt und unſerm Wunſche fuͤget? 


Sei z db ee Tag, der ſie mit meinem Sohn 
eh 


"Kerken 2 le 
BIETER 9% 8 


—— Der: zeih, ; der Unterdruͤckten Stein, 


Wein gegen dieſen Wunſch Alzire ſi ch empoͤret! 


Sat Gusmahn nicht ihr Reich und ihr Gefäleht 


jerftörer ? ? R 


Bere, daß fie noch bebt, von langem Sam; 


erfranfe, 
Ans: bien Eieger matt ihr Fuß entgegen wankt ==- 
— war ihr de on Himmel, Sand und 
I, Theil: en 8 
; RR 
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Doch deine Stimme hat ihr Vorurtheil beffritien, 

Sp wie fie vormals uns vom Loͤtterdienſt ent- 
mwöhnt, 

So wie dein Wandel uns mie deinem Volk ver: 
ſoͤhnt. 

Dir dankt der helle Geiſt ſein neugeſchaffnes Weſen. 

Daß wir den wahren Gott in ſeinen Werken leſen, 

Wem danken wir's, als dir? Dein Schwerd ge— 
wann mein Land, 


‚ Und deine Tugend ung; dich, der ung überwand, 


Dich machte fie uns werth. Wir haften deine 
/ | Heere; 
Wir fluchten einem Gott, der ihr Beſchuͤtzer waͤre; 
Wir dachten ihn, wie ſie, ſtolz, unverſoͤhnlich, 
wild; 


Wir lieben ihn in dir — du biſt ſein Ebenbild. 


Das ſind die Bande, die uns laͤngſt mit dir ver— 
binden! 


Des Mißtrauns letzte Spur heißt dieſer Tag ver⸗ 
ſchwinden. 


Dein Sohn — er mein Sohn durch meiner 
Tochter Hand. 


Sey lange Vater ihr und ihrem Vaterland! 
Geh, ordne dieſes Set , worauf zwey Voͤlker hof⸗ 


fen! — 
Kegeifterung faſſet mich — ich ſeh die Wolken 
—5 — 








ET a N E j 


Seah zum enpel weht dei Simmelsbärge 0 
Schaar, — | J N — 
—— unfres Bundes fi, und berer für Das Past. Ä > 0 je 
N ' Alvarey —— PEN.) | u 2 
d, Freund! hat dieſen Bund mein Auge noch ge⸗ J 
hen, 5 — — 
Die gern will —— vie gern zu meinen Bern ge: a nl 
\ ae ee. 
gen Himmel) und du — der wunderbar in dieß Ab— SW 














| götterland 

Uns zu Berküindigern der Wahrheit hergefande — 
Gib, daß ihr Licht die Welt von Pol zu Pol erhelle ! 
Sur ef das erfte „Paar ‚ das bier, an sellag \ ‘ll 
Ole 0 
any dir um Seen fleht; D; blicke mild herab! t- RN Ei 
9, laͤchle den Vertrag, der fie zuſammen gab! Rn 

| Ich gehe, Freund⸗ Leb wohl! bald werd’ ich, 
fee bald, mit warmen WAR a 
Dantbaren Regungen, im Tempel dich umarmen Y | 
J Sl eb) 90 


J 


— een — Er 
A 


Dritter Auftritt, 
Montezuma—.! 


| Su, beſſen Vaterarm mein irres Herz amfing/ 
Mein Herz, das lat an hing; | 
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Der du vom Throne mich in Schmach und Knecht: 
ſchaft ſtuͤrzteſt; 


O, der du meine Bahn durch ſchwere Leiden kuͤrzteſt; 


Dein Name ſey gelobt — du riſſeſt mich zu dir! 
Und blieb mein Liebling nicht, blieb nicht Alzire mir? 
Dir übergeb’ ich fie ! Du bift Die Kraft des Schwachen, 
Und. weißt im Leidenden ‚die Hofnung anzufachen. 





Vierter Auftritt. 
Alzire. Montezumaa. 


Montezuma. 

Gekommen iſt der Tag, Alzire, der dein Weht 

Der dieſes Welttheils Gluͤck durch dich entſchei— 
den ſoll. 

Sey der Beſiegten Schutz; den Siegern gieb Be: 
fehle; 

sie aus in ihrer Hand den Blitz; ſtimm — 
Seele 


Zu milder Gefühl! ſchwing' aus des Elends. 
Schoos 


Dich — auf den Thron! — Ja, Tochter, ſolch 
ein Loos 


Erwartet dich. Fang’ an dich feiner werth zu zeigen! 
ger in das Joch der Noth den Stolz des Hits 
zens beugen! 








Komm; ‚ höre, folge mir; verläugne deinen Ginn; 
Entfage deinem Volk; werd’ eine Spanierinn! 
Nicht dieſe Thraͤnen mehr! fie Fränfen mich · 


al ne ve ; 
| Mein Leben 


SE bein Ortänt ; haft du es mir zur Qual ge 


‚geben ? 


j Sieh ie! — mein Schmerz ift ſtumm, doch du 


kannſt ihn verfehlt. 
0 Montegumm 


Unedfer Kampf ! zu lang hab’ ich ihn fehon geſehn. n 


Dein Wort — du gabft es mir — du mußt es 
heut' erfüllen. | 


Alzireo — — 
Eutriſſen haſt du mir's. Wann hatt' ich einen 
Willen? 


| ah werd es halten - — ja! — doch, Himmel, mei 


f ein Tag, 
Den RR Schritt zu wagen! heut’ erlag 


 DerSonnenfinderMuth dem fuͤrchterlichſten Streite, 
Wil Gusmanns Va Schwerd dieß alte Reich 


zur Beute. 


So ſchwarz bezeichnet iſt kein andrer Tag, ls dert 


| 


Mantezuma. 


J 


8 


Der Tage Wohl und Weh — von ung nur. ruͤhrt 


es vn 


r 
’ 
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IE ſchwacher Seelen Wahn. — 





Berlaß' ein Vorurtheil, der Prieſter Werk, die 
Sage 
Der rohen Vorwelt! 


Alzire. 
| Ah, an eben diefem Tage — 
Sf die Erinnerung ſchon deinem Geiſt entflohn? — 
Der Dächer dieſes Reichs, mein Bräutigam, dein 
Sohn, | 
Zamor — auch er fiel heut, 


Montezumg 
Ich habe feinem Falle 
Du Sreundfehaft Zoll bezahlt. Doch in des Gra— 
bes Halle 
Verſtummen Pficht und Recht. Das modernde 
Gebein 
Erwaͤrmt kein Zaͤhrenſtrom; und Schatten treu 
zu ſeyn, 
— Du biſt nicht 
mehr dein eigen. 
Dein ganzes Herz dem Gore der Chriſten zuzuneigen, 
Will deine Pflicht, Bring’ ihm dieß Opfer willig dar! 
Er zeichner dir die Bahn; er ruft dich zum Altar. 
Laß feinen Ruf — mein Flehn in deine Seele 
dringen! 


Gehorch! 








2 | 4 a I 3 inr ee, au : ; Sa RE RN | | 
Mein — ach! wozu willſt du mich zwingen? Io 
Ich weiß, was du mir biſt; weiß, wenn ein Va⸗ — A) | 

| —6 ſpricht, Rn | 

208 ich mich opfern muß. Ich Fenne meine Pflicht; N I 
Auf ewig hat Natur fie mir ins Herz geäßet; Ts 
And nie — bezeug es ſelbſt! nie Hab’ ich fie ver- —6 


| l 

; letzet. REST Be IN % 1 

"Sind füge ich Bir dem Rath, den deine Weis⸗ | Si) ‚N 
heit gab. iM 


"Mein Da, von dir gelenft, ſchwur feine Goͤtter ab. | Ss 
Be einem neuen Gott ſchwand ihr exborgter “ 

| ie Schimmer ; Anal —— 
Em mein’ ich niche, um fie und ihrerZempelTrümmer, 
Doch du, der — wann mir oft das Herz vor Um \ 















4 muth brach — 
Dir Einderung und Iroft von dieſem Gott, ver: 
| BA ſprach, | 
t Du eäufcheef grauſam mich. Noch meine x | 
| RE Wunden N. en {“ 
Er hab ich nicht die Ruh' in ſeinem Shoos ge ne — 
funden, | 


Nach Ar ich angſtlich rang. Noch jetzt empoͤrt ſo wild, 

Als jemals, fih der Schmerz in meiner Bruft. | 
a 0 Ein Bi 

"€ Iueheen wederseit, bochueberlegung hmächte; 


a. \ 


.* 


RENT 3 
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Und eine Stimme ſpricht noch fuͤr der Todten 
Rechte; 
Umſonſt verſchließ ich ihr das Ohr; Fe ſpricht zu 
laut; 


Zamor — Zamor lebt noch imBuſen feiner Braut. — 


Der du fo fanft, fo treu mich bildeteſt, verdamme 
Dieß heilige Gefühl! vernichte diefe Flamme; 
Die über Zeit und Tod allmächtig triumphirt, 


Und rein iſt, wie das Licht, dag dieſe Welt regiert! 


Gib mich dem Wuͤthrich hin, der Neigung fuͤr 
mich heuchelt! 


Wenn's meinem Volke fromme, wenn's deinem 


Wunſche ſchmeichelt — 
Ich bin bereit. — Doch du — erzittre — wenn 


ein Spt 
Den Meineid raͤcht, wie du mich lehrteſt zittre! 
Spott 


Treibſt du mit ſeiner Macht. Wie kann ich an bh 


Stufen 


Des akaneı der Ihm flamme, um Segen zu ihm 


rufen — 
Um Segen für der Bund, den mein Gewiffen — 
Wie kann ich ſchaamlos mich, vor ſeinem Angeſicht, 
Erd reiſten, dem Gemahl, der freye Liebe fodert, 


win Herz zu weihn — das noch für einen Andern 
lodert? 





‚Pe Ronteu N 
Was hört ih — - Bit du fo zu deiner pficht iv. | Sl — 
un. Be — 
Srauſame! rahet Natur, rührt meine Zink, MM 
Ruͤhrt dich mein Alter nicht? — Du Haft mein m: 
‚Herz zerriffen. m: 
Sich mich verzweiflungsvol den oͤden Finſterniſſen m 
er Grabes nahn! dieß vom Gram gebleich⸗ wi 
RU ER N 
Bam chat einen Schritt, deß Ziel dein Stick | N 
Bra nicht mar? >. t N bi 
Erreicht if nun dieß diel, vollendet das Gebäude — # | | " nn 
“Der, Vaterliebe Stoß. Und diefe letzte Freude, a2: | N a 
= Vereiteln willſt du fie? willſt täufchen eine Welt, ua 
Die dich, im. frommen Wahn, fuͤr ihren Schutz⸗ | 
gott halt, | } 
Ernannt fi zu befreyn, ihr Elend zu entfernen? — } 
Su weife! zwinge dich! | 
Algire, olein. ee 7 | | je i a 
h ER TFERBIET beucheln ſoll ich Grund CN — = 
Sm! welche Wiſſenſchaft N, N ———— 
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Fünfter Auftritt, 
Susmonn Alzlire, 


Gusmann, 
Ich fühle mich gefränft, 
Dat, fpröder Zweifel vol, Alzire ſich bedenkt, 
Des Ueberwinders Glück, der, auf der Liebe Slügeln, 
Zu ihren Füßen eilt, auf ewig zu befiegeln. 
Die Sklaven, deren Blut die Politik begehrt — 
Du beugteft das Gefen, du feffelteft Das Schwerdf, 


Du bateſt — ſie ſind frey. Doch Schmach fuͤr 


meine Rechte, 
Wenn dich zur Gegengunſt der ſchwache Dienſt 
vermoͤchte! | 
Nicht kalter Dankbarkeit, nicht eitler Ehrfucht, nein! 
Der Liebe nur — dir ſelbſt will ich Dich ſchul— 
dig ſeyn; 
Untroͤſtlich, wenn dein Herz mein Gluͤck nicht 
mitgenöffe, 
Und aus Gehorfam nur dieß ernfte Buͤndniß fchlöffe. 


Alzire. 


Schwebt nur der Gottheit Zorn auf dieſem 
Tage nicht! 

Schont unſer heute nur ihr ewiges Gericht! 

Von banger Ahndung iſt mein ganzes Herz erfuͤllet, 








ee matte Blick hetribt/ die Sůrm in Nacht 


| gehüller, F 
ee o bin ich; Alles prägt ſich meinen Zügen ein, 
Und mein Ber war ſtets des Herzens Wie— 
—— derſchein. 

Wer fi ſi ch verſtelen fan, weiß That und Wort zu 
trennen; 
Gern I ich dieſe Kunſt dem Europaͤer gönnen. 


"GusmiÄnn 


Mich reißf dieß offne Herz und dieſer kaͤhne Mund. 


‚Dei deiner Kal ku blidt mein Argwohn 
auf den Grund. 


| 3% fehe, daß ein Feind, deß Laͤnder ich verwuͤſtet, 


Noch trotzig gegen mich im Schattenreich fich ruͤſtet; 
Ei fehe, dag — umſonſt durch mich verbannt, 
ee: entthront, | / 
Im Grab gering — Zamor in deiner Brufſt 
noch wohnt. 


Per (ebend mir erlag, ſoll mich im Tode ſchrecken? 
Ro fen; Hügels Staub auch deine. Schwache 


- heit deden! 


Sie ſchmaͤlert deinen Ruhm, fränft meinedaͤrtlichkeit, 


um diefe Zyraͤnen ſelbſt erregen meinen. ieid, 


Alice 


ns mög} kann dein Stolz nach Tyraͤnen⸗ N 


opfern geizen? ? 










25% 





Kann dich zur Eiferfucht ein Feind im Grabe reisen? 
ch Fieber‘ ihn; muße ich ihm nicht Tieben? mar 
nicht er 
Die Srigung diefer Welt? und mir — mir 
; war er mehr! 
Beſtimmt wär fon der Tag, ung ewig zu vereinen. 
Er ſtarb — ich blieb zurück, ihn ewig zu bemeinen. — 
Du, nimm ein Beyſpiel dir, wie heilig diefes Herz 
Der Treue Bund bewahrt! verehre meinen Schmerz! 


| | Enrfage deinem Stolz; und mache dich durch Reue 
Des Gluͤckes werth, daß dir dieß treue Herz 


ſich weihe! (ab) 


— — 


Sechſter Auftritt. 


Gusmann. 
Die Unerſchrockenheit, der edle Freyheitsſinn 


Weckt meinen Ehrgeiz, reißt mich zum. Erſtau— 
nen hin. — 


Sie zu erobern — wie? das koͤnnte mir mißlingen? 


Wie? laßt f ich eine Welt eh’, als ein Herz, 
bezwingen? 


Ganz Tochter der Natur, ganz diefer Zone Bild, 

Ganz Wildheit, werde fre in Hymens Geffeln mild! 
Hier huldigt Alles mir — fie trotzt! Sort. ! ich verlange 
Sie auch zu baͤndigen. Fort! ich Bin ſchon zulange 








Die Gabel dieſer Stadt, der Spotsfucht getvertzi. 


Dem Dr und’ den Herrn — ihm. widerſteht a m == 
i «u, Beib!, — 3? j N | — 











Mi -oe= — 
awenten wur N N 
r% — — AN | i 3 | « ' 63 ö ) j — | " 
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® | Vorhof des Pallaſtes. — Ze ii 
Zamor. Peruaner. Bade ut — 
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die Mitte der Bühne, und siehe fich fodann nad) 
dem Eingange zurück  Erftaunen und wehmnzhige 

f Srende unter den Gefangenen 5 fie. genppiten ſich — | 

m den Zamor; er nimmt das Mali)... | | A N 
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—* Be Zamon HR 
Ihr Sremde / deren Muth, vom Schickſal un⸗ — 11— 
gebeugt, | — 
In Stürmen neu erwacht, undi in Gefahren — Ir 
Gefährten meiner Nor, die Reiten noch von Allen! + A: N 
- Wann endlich werden wir ung rächen, oder fallen? —B 
Wer unter uns beſtraft des frechenGusmann Wuth; 
Befreht das Vaterland; raͤcht unſrer Brüder Blur? 


Wer T— den Todfeind auf? wer ſtoͤßt ihn 
| f ezreich nieder? 
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F ſchaft Mein Reich — o, wer ſchaft mir 


| Alziren wieder ? — 
Ihr Goͤtter dieſer Welt, ihr Goͤtter ohne Macht, 
Feig wicht ihr einem Gott, der uͤber Frevler wacht 
Unfaͤhig, einer Hand voll Spanier zu wehren, 
Saht ihr ſie mir den Thron, die Tempel euch zerſtoͤren. 


Unüberwindlich trat ihr Fuß ins in den Staub. 


Gluͤck — N ; Alles — felbft, Alziere ward 
ihre Räub. — 

Ich irre IR gepeitfcht von Rachgier, Schinerz 
„und Schande, 


Durch ‚über Wilder Nacht, auf ſengend heißen 
Sande, 


Boni Mittelpunkt der Welt, hin, wo des Tages Licht, 


In matten Stralen, kaum durch ewige Nebel 


bricht. — 

Dank, a ‚ eurer Treu! Ihr goſſet meinen 
Wunden 

Der Hofnung Balſam ein. Ich kam, mit euch 
verbunden, 


Zaurudi in biefes Land — fo blüfend einſt, und jet — 
Ein wüftes Leichenfeld! Mir bittern Thraͤnen netzt' 
Sch feinen Mutterſchoos; und ſchwur, fir feineSache 
Zu flerben; fchwur, mit. euch, ihm und der 
Liebe Rache ⸗ 
Wir theilten unſern Zug; im nahgelegnen Wald 
Blieb uns zur Sicherheit, ein treuer Hinterhalt. 





er * Wange vor y a dehnt j beym 
Schweigen 


Det Mitternacht, mit Sturm die Waͤlle zu erſteigen. 


Vereiteltit Enmurf! Der Feind belauſcht uns, 
greiit 


ws 


Mit abalegher Macht uns. an; und fi fiegt ; und 


{ — fchleift, 


Solahtthiren gleich, ung hin, wo nur Verbre— 


cher ſchmachten. 


Und fieh! det bange Gram, mit dem wir heut 
erwachten, 


vLoͤſt ſich in Staunen auf; der Kerker oͤfnet ſi % ; 
Enfeffelt, führet ung die Wache feyerlich 
Ans ein, und ſchweigt. — Was ift hier übe 


‚uns befchlöffen? Mi 


O, ide Mifgefhide großmuͤthige Genoſſen, 


ia mich aus en Traum! Entdeckt mir, 


was ihr wißt! 


Ein Seruanee 
Begreifen ſolllen wir, was dir ein Raͤthſel 7m 
Zamor? Verlaſſen lag ein. jeder unfrer Brüder; ” 


Hier fahrt wir ung betäubt zum erſtenmale wieder. ar 


a re der Martern, die uns 
J draͤun, 


Vagiftet ung die Luft, truͤbt ung des Tages Scheitt: 
JA ARE als hörten wir noch unfre Feſſeln klirren 
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Doch möge, wie er will, der Knoten ſich entwirren; 
An deiner Seite, Freund, iſt uns der Tod nicht ſchwer. 
Ja, bi? im treuen Kreis der Deinigen umher; 
Und in den Thraͤnen, die von unſern Wangen rollen, 


Ei, Inka, daß wir ge * Schickſal theilen 


Mir 


/ Sieg — oder Heldentod! das iſt mein heißes Flehn. 
Allein zum Thal der Nacht der Weg den Schan> 


de gehn; 


Den letzten füßen Troft im Sterben — - Rache miſſen; 
Mein armes Vaterland in Banden huͤlflos wiſſen; 


Euch, traute Seelen, die zu bruͤderlich, zu kuͤhn 


Sich fuͤr mich opferten, init in die Grube zieh; 


Ah, unter Henfers. Hand verblufen, und die 
| | — 


Des Todes tauſendfach — ein Spott des Vol: 
kes — fhmedenz; 


Den Feinde, der uns wuͤrgt, zum Lohn der 
Graufamteit; 


Der Reichthum diefer Welt, und feiner Luͤſternheit 
Mein zweytes, beſſeres Ich — Alziren uͤberlaſſen; 


| Der Tod — der fen verflucht ! der treffe, die 


uns haſſen! 
























3 weyter Auftritt. er su 
Alvarey orte BL ul 


= ur Alvarez Cim Sonn) RR 9 
Freut euch, ihr Kinder! eh ae. VE si ! 
Br Bomon IE EM 
| * ih in gegen ihn wendend) Ha! mer. ER EN = 1 
= Albaren re „ee 
e,r 4 4 s \ R 
Kir u, Leben bring' I u be 
Und Freyheit. Gin der Wade, fi zu A — N N 
— Zamon Merk Be 
Linden er und die übrigen Pertiaher voll keeibtzen Br * N 
ae ae Erſtaunens zurůckbeben) er ER NE h | 
Guter Greis, an Huld den Goͤttern gleich! ur — — I 
Sir du vieleicht ein Gott i in eines an 4 ——1 
0 ei: Albarez. en, \ 
Ein Sterblicher, BRAUT nr 0 ix... 
VRR N TE Be | 
— uUnd Wohlthun iſt bein Witte? — Be, 
Du ſcheinſt ein Spanier — und du weißt zu u u— 
ji % verzeihn? N * 


| if du ihr Oberhaupt? iſt diefe.Sefle dein? —M— 
a a. 





ra fie die ae die ihnen. Gore 
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ne a 3 
| Nein; aber ie: vermag die Unſchuld hir iu (hüsen. 


/ Und was ind dein Beruf? ? 


Alvarey 


{ 
— Zamorn. / — 
ct 4 
> RR Ungtlihen zu fhätn. | 


— 8amor.. 


E72 was begeiſtert dich zu dieſer Denfhtihteir? 


rar Alvarez. ee 


| da; die Religion, und die Ertenntlchteit. A 


a Samon)- | 
Got? die Religion? — Und wie? Europens. 
Rotten, — | 


— 


| Verwuůſter unſrer Welt, die jeder Tugend ſpotten, 


Entbrannt von ze u Gold und wilder" 


Blutbegier — 
Mein Dat, ken fie nicht Einen Gott ı mie dir? 
— Alvarez. | 


Sie hen FR ‚doch fie entweihn ihn. — 
* * > Pfüchevergefien, 4 


verlieh. — 








e / J 
Begweiſ' ich deinem Volk mich billiger, als fie, 
& wiſſe, Sohn, auf mir ruhn heiligere Pflichten, 
Eu ns Schuld — — ach, nie kann ich ſie ganz 
| entrichten! K 
Die Sci, die im Kreis ſich um die Erde ſchwingt, 
Hat zweymal ſchon den Lenz auf ihrer Bahn verjuͤngt, 
Seit Einer deiner Saar, durch Sympathie 
getrieben, 
Dem Vde mic en Und ich N euch nie 
| lieben? 
Wenn a Gefahr — nicht meinen Schutz 
euch leihn? 
Dem Dieprigpen von euch. nicht Freund und 
Bruder ſeyn 
Im dankt' I ige" 8, } alles ihm. Daß ich vor mei⸗ 
nem Ende 


Den junge la — daß ich ihn wedetſundel 


Zam D m . 


C(der ihn indeſſen mis ſteigender Theilgahme bes 
trachtet hat) 


Der Stimme fartfter Klang — die Hoheit der 


7 : Geſtalt — ——* 
Das chmehende Gefuͤhl , das meine Bruſt 
durchwallt — 


e it eg 1a Sieh uns ati! -Den Schůuͤtzer deines 


Lebens, 
Ava uden du ihn unter ung vergebens? 


A 


c 
















AR 





260. N 


Ylvarez 
Was ſagſt u? - — nahe dich! — Drang zu der 
Gottheit Thron 
Mein heißes Stehen? —  (finft an feine Bruſt) O, 
mein Retter! o, mein Sohn! — 
ges möglich ? Mein Gefiht, von Grem und 
Alter erübe, 
Verkannte dich fo lang? — Was fenn die 
reinſte Liebe, 
Eu fonn fie fuͤr dich thun? Dleib, wo dein 
Vater wohne! 
Ach, zu föhhet nur hat mich der Tod Ahle 


3amor. 

Mein Vater, haͤtten doch die Deinigen den Funken 

Der J die dich ſchmuͤckt; zu Fuͤßen euch 
geſunken 

War unſer armes Volk — jetzt fluͤchtig — halb 
Fertige 


Doch fo gewiß dein Herz fuͤr Treu und Glau— 
ben buͤrgt, 


So ſehr mahnt meines mich, vor ihrer Wuth 
zu beben, 

Und ſterben will ich ch, als unter ihnen lebens 

Nur Ein Wunſch bleibt mir noch, zu wiſſen, 
ob fein Fiel 

Auch unfe König fand? ob Montezuma fiel — 
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Atzrens Bart * a, “lage — — er 3 

— haftſuͤßen — Sn 
Andenten einer set⸗ der meine einnen fließen! % | 


AR * — Al varez. NEN RN: Be DE | 
Dig nicht Gefühle, die dich ehren. Thraͤnen ſind 
Der edelſte Tribut der Menſchheit. Rauhgeſinnt | N 
Und ſoacn zum Frevel iſt der Mann, der fin "0 

den Kummer 5 Ben 


er onen Auge fi ehr. — Noch ſchlaͤft dein —* 
BR, | Freund den Schlumamer i 
Den Todes nicht a "ea N 
* eh ER ar * ai 
| — Er Ehe tn EN ©, BESSER 2 J 
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— 3amot, ee ae 2a As I— 
| | 200 it er? $ 2 r > ji | 

| Moasez oe BR 

a en. : Hier oe A 
Traͤgt er, dem Seurm entruͤckt, des Alters EM 
N, — Laſt mit wir Me ı I 
* BEE amor. arte — 7 | 
Dar 4 isn fehn? | Dr Ale f — ii | 
— ——— N 22% 5) 
Du ſollſt. Daß dich fin Beni che ll 
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ER! J fine Sun ie Sat, air ” er van, 


/ De — Ale | — 


N. 4 
Die Montezuma. m WERE 
J er aus feinem Tun 
— Der Wechſel ſeines Gluͤcks den feyerlichen Sum. 
| en a Den hier Religion, Vernunft und Liebe gründen || 
00 Ib eile, meinem Sohn die Freude zu verkünden, 
4 Die mir der Hlmmet. ſchickt. Bald kehren Zried 
DR Recht | | 
er deinem Volt zuruͤck? bald ſind wir Ein 
OR 
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P — 
J Fe 





a 
RN Dritter Auftritt. .r 5 
Samen  Beruanen x 
Zamor. | 
Wie? % iſt bh Himmels Zorn uns zu verfolgen mudet 


Darf ih den Wunder traun? Hier kehrte Recht 
and. Friede | 


: — Zuruck⸗ Geh Flehn der Feinde Trotz Gehoͤr, 
Alyvarez? Stellteſt du der Menſchheit Würde her? 
| Dein Eom - = 9, Anne 6 ſchen dig Bruder⸗ 
| eh ihm reichen ! — — 
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— ——— ——— 
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ne Er. Ye 


— — — — — 
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Mich. er on wilde dir * — hunger, ‘ 


Een gleichen! — 
O, Hofnung, der mein Aug’ entzuͤckt entgegen weint! 


Dich ſoll ich wiederſehn , mein vaͤterlicher Freund! | 


" Und dich, mein Alles! ! dich, Biel jeglichen Vepttebens, 
Und aller Reiden Sohn; und Seele meines Lebens _ 


Aire, dich! — a blieh dein Herz mir 


auch getreu? 


Die Tugend * einſt dein — ſchmůckt ſie dich 
noch? — Verzeih! 


J Bet das Miferaun ik des Ungluͤcks Kind. 


Wierter Auftritt. 
Montezuma. — 
U — Zamor. * 
| N > Cihn von meitem erblickend) 9, Gonnet 
ei Ben J 1er — (eilt ihm entgegen) Ja, er ish 

O, niegefuͤhlte Wonne! 
Mein Herz zerſchmilzt — it ſich in feine Arme 





u. 


; e werfen; Boncejuma Bst; beraubt, zuruͤck) 
> 

re Doch wie? du ſtaunſt? du kennſt 
J— Bi mich nicht? — | 

Komm, Montezuma, fomm! es ift Fein 

he Ru, ZTraumgeſicht. 
Der Bundsgenoß, der Freund, deß Arme dich 
a umfangen — | 


% 
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Es if Zamor, dein Sohn! er " dem Tod entgangen, 
Lebe auch Alzi re? ſprich! beſtaͤtige mein Gluͤck! 
Vollend' cs, oder ſtuͤrz' mich i in das Grab zuruͤck 


Montezuma— ; 
Getaͤuſcht durch das Gerüche, erlagen unfre Herzen, 
Ungluͤcklicher Zamor, den bitterſten der Schmerzen. 
Grabmaal, von der Hand der Freundſchaft 


dir erbaut, 
ges ihren Gram; hier jammerten wir laut 
Um dein Geſchick. — Du lebſt! du weinſt in mei⸗ 

nen Armen! — 
O, moͤchte deiner auch der Himmel ſich erbarmen! 
Faͤnd' auch dein muͤder Fuß in dieſer Freyſtatt Ruh! 


Welch Schickſal fuͤhrt dich her, und wonach 


trachteſt du? 


Zamor. 


Die Ss dich, mein Volk, Alziren, mich — rächen, 


Montezumg, 
Wie? ; 
| 34a4mor. 
Schon zu lange ſchreyn zum Himmel 
die Verbrechen 


‚Dis Fühnen Spaniers, der, raſcher, als der Blitz, 
Das Denfmaalgrauer Zeit, der Sonnenfinder Sitz, 








Ser Staͤdte Königin, in Pech und aAfthe kehrte. 
—— Sein Name, Busme IR ca das iſt alles, mar | 


— Ach hoͤrte. 


Auf ewig — der Haß ihn in mein Herz mit Blue, 


Er war die Loſung, er, fuͤr Raubbegier und Wuth, 
| Alzire ward durch ihn aus meinem Arm geriſſen, 


Geſchleppt dein edler Stamm zu tiefen Sinferniffen, 
Entweiht das Heiligthum, zertruͤmmert der Altar, 


Der feſtlich ſchon bekraͤnzt für deine Kinder war. 


Mich ſelbſ — Grauſamteit! nie kann ich fie 


3 AR vergeſſen — 

Mic ließ er peini gen, ‚am Schaͤtze zu erpreffen, 
Die feines Volkes Geiz hier unerfäctlich ſucht, 
Die er abgoͤttiſch ehrt, und die mein Herz verflucht 


NE Erſchoͤpft, dem Tode nah, blieb ich verlaſſen liegen. — 


Gerechter Rache Durſt kang keine Zeit beflegen, 


Cauf ſeine Vegleiter zeigend) 


Sieh meine Retter! ſieh die Rächer Peru's hier! 
Ja, das iſt unſer Schwur; ja, darum kamen wir 


Umzingelt iſt von uns die Stadt, nah ihr Ver derben 


Wir wollen unſern Schwur hier loͤſen, oder frerben, | 


Montezuma. | | 
| Ach, weſſen willſt du dich erkuͤhnen, armer zreum — 


Beut nicht dem Tode Trotz, der dich zu meiden ſcheint. 


Ki 3 eure. kleine Seaar wo feine Kriegs: 
anche walter, 


! % 
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Mie Waffen, ohne Kunfi aus Holz und Stein 
| geftalter, 

In wilder Thiere Raub nothdürftig eingehuͤllt — 

Droht Mauern, wo der Tod aus. Feuerfchlün- 


‚den brulle; 
Droht Rieſen, ganz mit Stahl bedeckt, mit 
| Donnerfeilen 
Geruͤſtet, die den Zeind, fehnell, wie der Sturm, 
ereilen, 


Auf einem Wunderthier ‚ das ihre Fühne Hand 
zum Streite bändigte! — Zamor, dein Baterland— 
Die Welt gab nach; laß uns auch weichen. 


Zamor. 
Ich ſoll weichen? 


& lang dieß Herz noch ſchlaͤgt, foll Furcht die 
Wange bleichen? 


Nein! dieſer Götterfiral, der Marf und Bein 
durchdringt, 

Dieß ſonnenhelle Schwerd, das ihre Rechte ſchwingt, 

Dieß pfeilgeſchwinde Roß, das unter ihnen ſtreitet, 


Hat Schrecken um ſie her beym erſten Blick 
verbreitet. 


Kalt ſi che mein Auge fi» Glaub! ihre Majeftät 
Zerfließt, ein Bild der Luft, dem, der ihr widerſteht. 


Sa Muth nicht; unfre Furcht, der Bloͤdſinn 
gab ung Ketten; 








k 


. Der Wahn⸗ nor Götter ‚Zorn ſeys rt 
zu retten. 


Vablendet ehrten wir des Himmels Strafgericht, 
Und boten Hals dem Joch, und kaͤmpf⸗ 


tem mie a 
Glaub! wenſchen ſind's, gleich ung; fie bluten 


& Ü auch — fie erben. 
Gold lockte hieher; Gold ward uns zum 
Verderben; 


Gold iſt das Zaubergift, das ihren Geiz berauſcht. 


Wie gern Pure es von ung um ihren Stahl 
| vertauſcht! 


Bar ung der. Himmel: feind ? well‘ er vor. 
Stolz ung wahren? 


Sein Köplifes Serent,, den Stahl, JE ER 


Barbaren.. 
Do ließ er Tugend ung und Muh, der, neubelche 


rem Oruck des Ungluͤcks, ſich mie wilder Schnell⸗ 
kraft hebt. 


A winkt am Ziel. Ich kampf’, und werde fi ſ egen. 


Montezuma. 


u ab! der Himmel zuͤrnt. Dein Eifer. wird. 


. 


‘ j * 1 


Wenn nur anwandelbar dein Herʒ mir Treue hält; 


4 dich frügen, | 
¶ Derändert if die Sei, | — 
— 3 man Ir 
Laß wandeln Zeit und Bel 














# 
% 
- 


⸗ 











P - * J * 
* — —— 8 — — — ri 
er PUR! . j f ri ’ , u 
N * 2 ey ai. un F J ⸗ > B ” n s * 
— « Ey ur . h ev J * ei pr ‚g F Eur T * a * Kir u — Ai * e vr. 
* Mr r e w — — 29 Kennt * * EEE Mn F “ 
——— ee, ZT ng 2 a ——— — Ro Dr 3 — a — x 2 7 
— —— — J - * * — — * 
= * € sun Dr 
* — = -- > > = - — * rn - = F — un 
— = = = * = > x 5 € - — en N 
m u — - mn = — — 
— — ee E n e ⸗ * * — — — — 
E x * — — * 5 = = 2 2 — nen 
5 - r — E 2 es E z - "w 
- — nt —— - — — 2a S : ; == * — = 


— * 
— — 


— — Mn, — 


ne 


+ ——— 
— 


368 * 


Wenn, eingedenk des Schwurs, Alzire ich mir ſparte, 
Warm an der Zugend hing, ‚und feft mein 
Bild bewahrte! — 
Du N meinen Blick? Die Bruft von Seuf⸗ 
zern ſchwer — | 
Montezuma. 
(mit Beklemmung einfallend) 
ungluͤcklicher Zamor! 
Zamor. 
| Bin ih dein Sohn nicht mehr? 
Hart der Iyrannen Lift auch deine Seel’ entehrer, 
Und an des Grabes Rand Verbrechen dich gefehrer ? 
: Montezuma, 
Verbrecher bin ich nicht; nicht Jeder iſt — 
Der zu dem Volk gehoͤrt, das dieſe Welt gewann. 
So manchen ſandte Gott, in unbekannten Pflichten 
Und neuer Wiſſenſchaft uns treu zu unterrichten; 
Uns in das Heiligthum der Wahrheit einzuweihn; 
Zur Thuͤr des Himmels uns den Schlüffel zu 
verleiht; 
Und, Meiſter in der Kunſt zu denfen und zu leben, 


Ein Beyſpiel, das allein zum Gluͤcke führt, zu geben, 


Zamor. 


Was hoͤr ich? Kann dein Mund ſich durch ihr 
Lob entweihn? 


und ihre Sklavinn SW Alziere! 

















Monteuma 


—— cein ken! —— 
3amor. Mi | ir i Al 


6 ontesung‚inß mein Vater! — ach, Aline X — 


Mein iſt fie, ewig mein! und wenn ich fie verliere - — IN n j 

Sprich meinem Ungluͤck nicht, noch meinem na PR I nn 
\ Zorne Hohn! el. N | 

Vor den Unſterblichen, yon dir umarmt als Sohn, 

Empfing ich ihren Schwur; den Schwur kant, 8 MN 


fie nicht Drehen; 
Die Götter hörten * ſ e hoͤren, und ſie rachen 


Montesuma er 1 
Vertraue Goͤttern nicht, die der Betrug — — J 
Ich kenne fie nicht mehr. Ihr Schattenbild verſchwaud —9 
wor dem — ——— deß Nea ich re | | 


\ 


— 
* 


ae 
Bi? unfer Glaube? Wie? die treubewahrte behre ee 
Des a Alterthums? SR ke 


ee 


Fi; | Sein Wahn ift mir ein Spott? 
* Sr blickt mein Aug' empor. O, daß der Goͤt ef 
| sche ter Gott. 27 | 
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Den iſen Welt nicht * auch dir ſein Licht 
| enthuͤllte, 


Dein Herz umwandelte, mit Wahrheit es erfuͤllte! | 
Wie heilig würde dir fein reiner Dienft, wie werth 
Die fanfte Spgehb ſeyn, die ſein Gebot uns lehrt! 
| Sams. 

© haft du, Feiger, ganz zum Sklaven dich geeignet? 


Haſt um Tyrannengunſt dieGoͤtter ſelbſt verlaͤugnet? 


Jetzt weiß ich Alles? — Wer ſein Wort dem 
Himmel brach, 


Wie hielte der's dem Freund? — War auch 
Alzire ſchwach, 
Wie du? verrieth auch ſie, von dir bethoͤrt, die Treue? 
Dann wehe dir! | 
Montezuma. 

Mein Herz kennt weder Schuld noch Reue. 

Ich ſegne mein Geſchick, um deines wein’ ich nur. 
Zamor. 


Ja, weine! weine Blut um den verletzten Schwur! 


Ich wein' auch uͤber dich — Barbar! ſchlaͤft dein 
Gewiſſen? 


Schwurſt du das Mitleid ab? Erbarme dich! Zerriſſen 
Haſt du mein Innerſtes! Hier ruft die Liebe, dort 
Die Götter und mein Vol. — Wo find' ich 


Gusmann? — Sort! 






















” ſuch ihn an fein Blut ot meine Haͤnde 


faͤrben. 
Air will ich fehn — zu ihren Süßen ſterben | 


Verſag mir's —— Ich muß ſie ſehn — zum 


letztenmal! 
Erzittre! ſchrecuch iſt Zamor, wenn ſeine Qual 


Verzweiflung wird, wenn ihn » des Abgrunds | 


ame fol N, 
Wenn — 


Mr: | 





: Fuͤnfter Auftritt. 
Alonzo. Wache. Vorige 
BR Alonso se 
= (der fich indeffen dem Montezuma ointhen hat) 
er iſt bereit, | ar 
Monte; uma. | 


— » Ich komme. (will DE 
ie, fr 
F Zamor. 


CGhn haltend) Mich verlaſſe en? 
Grauſamer, a, e8 niche! Dein Schatten will 
ich ſeyn. 
Das if bereit? 


FA; Montezuma | 
Leb wohl! wir. müffen ſcheiden. 


— 
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an n N er 
\ J x 
DR —— Zzamon | EI 
Ve ers ; ie; eig x f RE. 


hi : er | — fiecrelichen EN 
9 re om ontes A BEN = 
hin Steh MEIN He! r dich wernen! —— 
Br Re aa‘ Mag in Wettern 
nn Vor Beinen. gen ni: des Himmels Zorn 
EEE, | * zerſchmettern; ag 
sn, 3 folge di! en ee 
I ee Montezuma. a ir el 
* ih, von ihm losreiſend) 


En Verzeih! mich ruft die Baterpficht 
A 6 An) Debine eures Amtes wahr; zum Tem⸗ 
Ar Mr ‚% pel laßt ſie nicht! J 

| Veraͤchter eines. Lichts, das fie, bie jene. noch 
mißten, | 

x — Entweihen koͤnnten ſi e die genen unfrer Chriſten. 
Mir ziemet kein Befehl; allein durch meinen 

ER 0... Mund " 
! Aut Oncinsnn unfer Herr, eich feinen Q Bit: 
z den Fund: 
R Denken mit Alonzo und der Wache abe) 


\ 





sn) 


Eh Ki,r- Beru Ehe 


N 
fi laugſam von fetter Betaͤubung erhblend) 
Wie? — Gusmann! — hoͤrt ich recht? — [2 
Te Merfehfer Schlag! o, Schande! — 
er, Gusmanns Sklav! er ſelbſt! und trotzt auf 
feine Bandel— 


Is möglich, j daß Gluͤck der Muth des 
Slraͤrkſten weicht? 


Gibt's keine mehr, ſo weit die Erde reicht? 
Ließ auch Alzire ſich von den Verfuͤhrern blenden, 


Die uns erniedrigen, die unſre Sitten ſchaͤnden, 


Und ihrer Tyranney des Wohlthuns Larve leihn? 9 
Sog ihrer Falſchheit Gift Alzirens Herz auch ein? 
BGusmann iſt ‚bier! mwohlan! helfe mir Ent⸗ 


Ey ſhiuſe iR bi 
Guemonn HEDIEER nu. ln. 


ein Peruanet, ” | 
Diie Stade in Eile ji elaffen, }. 
Das iſt mein Rack ‚ Zamor: Vielleicht führe 
boald * Gluͤck 
Uns deinen alten Freund mit ſeinem Sohn zuruͤck. 


Vertraue dich ihm an daß ſeine Vetargůte f 
II. . Theil. ae 6 


Sedſter Auftrich 9 as 


N 
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Nur bis ans Thorder Stadt vor Ueberfall ung Hüte, 


Dann ſammlen wir im Wald der Freunde treue 
Schaar, 


Und ſtuͤrzen Fir verffärkt, von neuem in Gefahr. 


Bas farchten wir, Zamor, wenn dein Befehl 
uns leitet? 


Die Götter ehügen den, der für fein Erbe fireiter. 


Laß ſeyn, daß diefe Stadt verborgner Tod umringt, 
Gusmanns Winfe treu,. die Nahenden 


verfhlinge! 
Ich fah den fühnen Bau, mit Blitzen ausgerüffer, 
Auf deffen Furchtbarkeit fein Goͤtterſtolz fich brüfter. 


Von unten Brüdern werd dieß Bollwerk aufs 


gethuͤrmt, 
Von ihnen wird's zerſtoͤrt, ſobald die Rache ſtuͤrmt. 


Entzüct hörf ſchon mein Ohr von außen Frey— 
heit! ſchallen, 


Und Freyheit! Fieyheit! ſchnell von innen wie⸗ 


derhallen. 
Der Sklav zerbricht fein Joch,und achtet fein Gebot; 
Der aufgefchrechte Feind fucht Hülfe, findet — Tod. 
Erobett iſt die Stadt — die Tyranney entthronet; 
Alvarez und ſein Sohnf onft werde nichts verfehoner | 


Zamon 


Dat, s Greunde, ſey des. Mache, 
Herzen fiahlel 










die eure. 









s mich beſeelt! Ne 
o, daß es uns — o, daß bald dieſe Rechte 
pe Blur des Paralıng fein Blur zum. Opfer 
brachte! _ 
Pr, die du Tag und Sache an meiner Ruhe nagſt 
Die du Beleidigten nie deinen Arm verſagſt, 
Dir, So , ruf” ich!“ komm! hilf mir den 


2 


Aa Wuͤthrich ſtrafen! 
Er ferbe! — - Götter! mern drohn wir magptöfe 
tlaven 


7— Mit jedem Augenblick waͤchſt unfres: Kummers Saft. 
Alvarez zeige ſich nicht! und Montezuma haft, 


Verraͤth uns! Und Air iſt — ah! in weſſen Br | 


Händen? — 
Weg muß ich meinen Blick von dieſem Bilde wenden; 


Es bricht mein Herz. — “cin tiefer EC hwermusy)) 
Umſonſt! — ih kann nicht widerſtehn — 


.Snvs. Ahndungen? — mich duͤnkt, ich hör Da 


=. m banges Flehn — 
er ſehe * Chi beftürze auf) Was beginne? — 
Was fuͤr Geſaͤnge — 


| Die eier, — hört ihr niche? — Der. Feinde 


— Donner bruͤllen! — 


Der Born Buuergun, verfhlinge: des Auges 


v ; Schein — h 


vv. 


L ; Y 


Dat cu * 006 Gusmann sah euch for wie, “ 





ar 
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Was mag das fuͤr ein eff — as für ein 
Greuel feyn? — 


Komme ; Sram! Laßt uns nicht mir Rath die 
Zeit verlieren ! | 


Ich wag's — ich breche durch — ich dringe zu 
Alziren. 


(mit Getuͤmmel ab.) 


ei N. 
a 3 


Dritter Aufzug. 





Erfter Auftritt. 


Zimmer des Pallaſtes. 


Ylzire 
© er ich dir die Iren, erzuͤrnter, theurer | 
Er Schatten! — | 


So Gufbigte mein Schwur dir, Gusmann — dir, 
als Garten? 


So ſchied vergebens uns ein wildes Element! 


© ſchwand die weite Kluft, die ünfte Welten 
trenne! — 


Sein bin 6! vom Altar ſcholl es im Himmel wieder, 


Und in des Stchichals Buch ſchrieb es mein Engel 
| nieder. — 


O, der du jammervoll mir ſtets zur Seite ſchleichſt, 





4 


Sie Sub aus meiner Zeuf, dem Shdlaf * 


an g 


ge ſcheuchſt — 


Wenn bietrer Reue Schmerz und heißer —— R 


Noch in des Grabes Nacht, die Schlummernden 


Wenn noch) ein Sunfe die Verweſung uͤberlebt; 
Wenn anf dem falten Staub des Helden Geift 


&- 


5 


Rp 


Söhnen, | 


verföhnen ; 


noch ſchwebt; 


Be wenn das om noch fühlt, das bis zum Tod 


Bergik te Kr m den ichan dir veruͤbte! — 
Mein Vater — er befahl; fuͤr ihn gab ich mich hin 
Fuͤr meines Volkes Ruh, deß Mutter ich nun bin; 


mich liebte — 


— 


ie 


SSH der Verbannten Kup, , der Sklaven beffere # 


Sr eine Welt — — wo du nicht mehr biſt. —— 


Nicht Länger dieſes Herz des Meineids an ‚ Bamor! 
Wirf mir des eifernen Schickſales Schuld nicht vor! 
Sle einem Bunde nicht, den Zwang und Ohn⸗ 


Genug va id — und Thraͤnen gung ver⸗ 


- 


{ 





Tage; i 


O, flage 


macht ſchloſſenb 


Bee — 


— 






— — 


8 


— S ac a r 
ne Ener mn me; 

















Zheyter Auftritt. 

* > Aliise em —— 

— — —— 
— Alzir en J 

SE Wo ade die nn Sang ermartet f — 

a Hal de die geldne, Beit, die unter Sang und 


Er Be Scherz 
— 27 und Ebtefung mir iv (mans; fie ſpielten auf d de 
a 2. Dar As Auen, 

X Wo einſt Blumen brach; zuvor eilt mein Ver⸗ 
ent — frauen 4 
— "Dem ihrigen. A, 
| Tu PL, 
a EEE Wer weiß, ob dieſer Voſt dir wird? 
—* Br: | | $ A [ 3 i r — = | 
Pr.% Das Ir N a 
| — Emire. a 
; Hofnung iſt ein Kind, das leicht ſi 5 irrt. 
dr x - SET A I 3 i r e⸗ Br: 3 
| ir? die Erfangenen ee 

| Emire ERS 
— — | Geloͤſt ſind ihre Sande: 
? e a5.) J 
* — o, fuͤrcht ich, neuer Sturm droht unſerm Va- 
= Bi — 922. £erlande. ET 


; 
; 





n Sr 
u; 


Bon Xufruhr; n man berief den furchtbaren Senat; 
Dein Vater elbſt nimmt Theil an diefem Rath 


— Aare 5 
Mehr Hab ich nicht gehört. RE “ 
RER une N 
Wie? an des Altars Schwele — — 
Fa noch in meinem Arm — zuͤckt der Barbar ſein 
Schwerdt 
Von neuem auf mein Bol! — Ha! welch ein 
* Schauder faͤhrt 
| Durc mein Gebein! O, Gott! ſo haſt du Di 
| TO ISDEREOGEN 3. 
- &o hab’ 6 auf dein Wort des Jammers Vund 
| vollzogen! — 


J täglich neuer Streit des Herzens und der pflicht! J 


Schwur ohne Widerruf! Schwur ‚ den der od 
J nur bricht! rs 


f 


\ ein Pater, welch Geftirn hat über dir gewaltet! 


Wie ein Dar; ‚ haft du mit deinem Kind geſchaltet. 


J EN j . N J 





Don Guonnn iſt ergrimmt; man murmelt von 
Ber" 


\ 


A 


v2, 


* 











Dritter Auftritt, 
en Alzire. Emire. 


geph an e. 
Ein Jingling aus der Schaar ‚ die ihre Freyheit dir 
Derdanft, fleht um die Gunſt, dich ohne Zeugen hier 
Zu ſprechen. 
Ylzire 
Bring’ ihn her! koͤnnt' ich ihm Huͤlfe reichen! 


TUR fihläge mein Herz für ihn und feineg 


Gleichen ; 


Eingf mache ihr Vaterland, ihr Unglück: fie mir 


merth, 


Doch hat der Eine nur von mir Gehoͤr begehrt? 


Zephane. 
Er hat Geheimniſſe ‚ die feiner Seele druͤcken; 
Ein tiefer Kummer fpricht aus feinen ſanftenBlicken; 
Dir will er ihn vertraun. 


Emire. 


Er wandt', um dich zu ſehn, 
An deinen Vater ſich; doch fruchtlos war ſein Flehn. 
Er ſcheint mit edlem Trotz Empfindung zu vereinen. 
Dian fagt, es fen der Held, der einſt den von den 
Seinen 
Verlaßnen Alvarez dem Untergang entriß 








J Br AR PERTEUN N ü 
8 "Ei uannte Bi; und fah tieffeufzend, ungewiß, 
Verwirrt zum Himmel auf, als ob er dich beffage. 


Er kennt denRang noch nicht, ‚zudem an dieſem Tage, 


— mit dem Gluͤck, ſich deine Zugend ſchwang. 


⸗ 


A Re 
Emire! welch ein Gluͤck! welch ein verhaßter Rang! 


RT warum bin ich nicht zur Dunkelheit verdam⸗ 


N me! — 
Vielerhe vaß dieſer Held von meinen Anherrn 


\ 


| ſtammet; 
Ein — jener Pracht, die ihren Thron umgab, 


Ein Freund Zamors — koͤmmt er vielleicht von 


— feinem Grab — 

€ ah er ihn fallen — bringt mir ſeinen letzten 84 

O, Himmel, welchen Sturm wird er in mir etregen! 

Und doch — doch kann ich nicht der Sehnſucht m wi⸗ 

doeerſtehn; 

Wolluͤſtig — mein Geiſt an traurigen Idee'n — 

(su ‚Sepfenen) Er ſey willfommen; geh! (Gephane ab; 
Pauſe) Weiß ich, was ich verlange? — 

+ Die wird mir? — Warum ſtroͤmt mit niegefuͤhl⸗ 

| | tem Drang 


Br: — a) faßt! 


I * 


win But zum Herzen? — O, der Angſt, die 





















* Sie: 
ie * = Br Yy 
ee Bi Sn mel 
a ur . 
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1 Re zu 


Zum Kerfer wandelt fie den glänzenden Palaſt, 


Und preßt mir Thraͤnen aus, die ich mit Muͤh' er— 
ſticke. 





Wierter Auftritt. 
Zamor. Alzire. Emire 


Zamor. 
Ebleibt am Eingange ſtehen, um ſie zu betrachten) 


Ach! iſt ſie wieder mein? iftfie’ 8, die ich erblicke? 


a site 
Was feh ich? De fen Wuchs! fein Blick! fein 
| Mund! Zamor! — 
Ich ſterb' * Chi finkt ; Emire faßt fie in die — 


* 


Zamor. 
der ſich indeſſen genaͤhert hat) 
Erkennſt du ihn, denn ſich dein Herz erkohr? — 


Aul z ier e. 


Biſt du ſein Schatten? 


Zamor. 
Nein, er ſelbſt. 
Alzire. 
| Darf ich dem füßen — 
— Blendwerk traun? 
























ass; am o ve 2 Bi ER 
.Cnr ihr tdleend) Er lebt; zu — 2— duůßen 

Sleht er von dir dein Herz und deinen Schwur zurück. 

— meiner Bruft! mein zweytes Selbſt! 


mein Gluͤck! 
Ach, unſrer Libe Bud, vom Himmel ſelbſt ge⸗ 
U Ze | 
Was ward aus ihm? Rn * — 
Al z i — e. 


Ä F— a fich und reicht ihm die Hand zum — 
& Zamor! — (er will fie umatmen, fie ! bebt zuruck) 


eh mir! warum vergiftet 


Mir dien Augenblick ein unnennbarer Schmerz? 


. Entgegen flieget dir das liebetrunkne Herz — 


Doch ach, Entſetzen ſ chlaͤgt dergreudeTaumel nieder, | 


leehnt ſich an ſeine und weint) 


RE ‚E  gamon — 


— 


—— (fie umfälingen®) 3 2 
Du fi ehſt mich, und du weinſt? J 

* Ylzir * 

J— au, ſpaͤt ſah ich dich wide! 


N . { 
.s 


ET ame. 
Die Belt Ne * todt; ihr Bahn, betrog 
auch ve 9 
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Sibte 100g ein Land, das nicht mein irrer Zug 
durchſtrich, 


Bit jene Räuber dich. aus meinen Armen riffen ? 
| Die Götter Bienen Thron ‚ dich, Alles mußt' ich 


miſſen. 
Agie‘ — Ad, noch weißt dunur, was ich verlor; 
Nicht, was ich duldete; weißt nicht, daß dein Zamor 


In Gusmanns Haͤnde fiel; kannſt nicht die Graͤuel 
zaͤhlen, 


Die ſich der Boͤſewicht erlaubte, mich zu quaͤlen. 


Die, den dur liebteſt — mich, dir zum Gemahl 
beftimmt — 


Mich gab er Hentern preis. — Dein Auge flammt 
ergrimmt! 


Du ſchauderſt * theilſt den Groll der mir im 


Buſen wuͤtet! — 


Ein Gott — seat der Gott, der Lieb’ und Un— 


fchuld huͤtet — 
Gebot den Mördern Ruh; nahm des DVerlafnen 
wahr; 
Entriß allmaͤchtig mich der tödlichen Gefahr; 
Briagt sich zu dir zuruͤck. — D 5 diefem gutenGorte, 


Du bliebſt ihm ren? fielſt nicht meineidig ab, 


zur Rotte, 


Die ſeinen Namen ſchmaͤht? — 


(Alzire wendet ſich ab, und verhuͤllt das Geſicht) 















a ne pP 8 wahr, das: Gusmann ‚Hier 
"De Vãter Thron entweiht? Wo ift er? zeige mir 
Das’ ———— komm! du liebſt mich; si 


uns raͤchen! 
er Alzire J hi 
Jo , rachen ſollſt du dich; rot frafen das ersehen. | " 
Beginn’ an Aue“ i — = ; 
a a 6 
—— 5 | . j 
Carichetend) An dir? Mire! ER | N. 
Alzire | m 4 
J Sodne | R 


| And. frage nich! Ich Bin Bike. werth, die 
| Sonn’ und eig 


Zu ſehn. — a ni | | IE ; * | 
| F 3amor. er, 

Ihr Götter! -— Wie? dein — a } 
3 | — ach, nicht faſſen, | — 


Er landen, fonne ich’s ihm — du — reis — 
| Jos — mid —7 ee 
| Alıita a, 

Hat er das Schrecklichſte dir zu geſtehn gewagt? J 
dZamot — weißt du, für wen Alziere dir entſagt? | | 


! 


| Zamorn 2 — Br 
Kein, aber ſprich! nichts kann von nun an 3,7 — 
gi | mehr * ſchrecken 


























RP Wi ———— — = 
I. f A os uf 6 meine ne — ich ſelbſt fe dir 


— 
N er — al ua 
—— Enzutre! Suenann ee rn 
AR Or £ ER 5 i —* 1% | 
Ir N: BE — 3 am no t. * A 
— —— * 
— ar % % — * Nun? ds 2 RE : 2 2. hr A 5 
2, er Da y Izie RER, | Mr 
“ — CE, „Dein, Mörder — eben der { 
; R' Ä h Iſt — | . ge | * * 
ee Samen ER * 


tr 
E) 


——— A tzi — — 
EAU Dein Gemaht ſeit Augenblicen. ee 


er Bamon — — 
—— a (betäubt) ER: —9— 
ER IE Alziee ERS EER 4 
. ir. Melk Vater - — Alvareʒ betaͤubten mein Gewiſſen. 


furchefam, zum Altar von ihnen hingeriſſen, 
| Vor deinen Augen foft ward ich zur Frevlerinn; | 
Bi. Gab ich ihm meine Hand im Chriſtentempel hin. 
h —— Ja, P Pflicht, Religion und Liebe ſchreyn um Rache; 
Sie ſchreyn zu dir; ſey du Verfechter ihrer Sache! 
Durchbohre dieſes Herz; befrey es von der Qual! \ 


| WBamer‘,. — 
J — laͤgſt du aicht? iſt Gusmann dein oenenn 








| * tee Eure E - 
er fönnte dir e si, , um meine: Su zu 

R — mildern, or. 
De ———— Macht geweihte Rechte ſchildern; 
Die Kampfe y die ich rang, eb ſich mein Herz 

| entfchloß; 


Die a able Zahl, die ich um dich vergoß; a 


a ich ‚ * — y Troſt beym Gott der 
N Cbhbriſten ſuchte; 
Dat ch dein nie vergaß; daß ich den Goͤttern fluchte, 


WVeil dich ihr Arm verließ. — Doch ich begehre nicht, \ ; — 


Dem Urtheil zu entgehn, das mir die Liebe ſpricht. 
Was ſoll Entſchuldigung, was ſoll mir eitle Dee? 
Du lebſt! das iſt genug; ich brach dir meine Treue. 


o—, tütz ein Leben ab, das nicht mehr dir gehöre! — 
CBamor blicke fie ſchmachtend an) 


Do niet iſt das ein Blick, der mir Rernaten 


ſchwoͤrt? 
| one — 
Rein! wenn du nich noch liebſt, ——— de 
— nichts, Alzire. 
Berheite, daß — noch in deiner Bruſt regiere 
Betheure 8) wenn du kannſt! 
* NER, Algite u u 


. 


a Bien gleich, vonder — 





3 
i j\ 
er ! 


Am ſchrecklichen Arar — 


BR 
































"einge, am halbentſeelt mich Yan ber 


Mein Rack ra — tief ich, noch hüten 
+ Schatten; 


Hob it er — Stich nach Nertung noch anpor⸗ 
Und Fluͤche donnerte der Segen in mein Ohr. 


Daß ih dich liebe — deß ſind Freund' und ‚Feinde, 


a TER a N 


| Du warf, mein Sol; r mein. Ruhm; wie tonne‘ 


ne ich es verſchweigen? 
Ich hab es Gott, der Welt, Gusmannen In 
| befannt; — 


Und will es bie — ich vergebens wiederfand — * 
Zamor mit Thraͤnen noch zum letztenmal betennen 


Bamon A “ j 


F 


Zum letztenmale? — Wir? auf ewig uns zu — 


Sahn! wir uns wieder? Ad, riß aus. des Todes 
Sn 


x 
X 


wich darum das Geſchick? Nein! wenn dein 


en 


Brlick, dein Mund 


Dicht witz wenn — noch in dieſem bangen 


Streite — 
—— ie 


Be 


i I 
+7 


| J 
(ia unse) O, Himmel! Gusmann es an 


feines Vaters Seite } 


: 3: 0 
J u - u x * * 
—— — — —— 4 
— IE pr Be * aa ’ ui vr, r V 
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00 Fünfter Auftritt. 
; Albarez. Gusmann. Sefolst = 





Altea Zamor. Emtte. J \ 
— | | Alvareı. RER 6 | | 
3 { Cim Eimer eteu), ! N, 3 im 
Dort iſt er, den du ſuchſt, bey deiner Gattin dort. a An 
er Gu Bamon), Mein Schungort und mein Freund! Al⸗ " . Bi 
4 | varez hält dir ABLE. 9 N, | 
Ser ift mein theurer Sohn! befriedigt nun die 
F lbuin.nlu Triebe — 
/ Der Sur, der Natur! theile euch in er 
Br nee —— — 
| Semon N ae 
Was gr ich? Gusmann ‚er, dein Sohn? er, al 
F — Er der Barbar! 
N RUE DER ei Bee 
Cr 5 9, Sort, verlaf uneniht! 000. 
Alvarez. N Be 
N Ceinfaten ) Erflänne Er | SER dl 
er Bamon ER "SH 
e | = le wunderbar RE 
Bertheife ner Rath, ihr Götter, Lohn und Straf 
Der Vaͤter beſter zeugt — ein Ungeheuer. | |! 
FR II. | zT ne Be SIE ATNTTE u 





Be Su 8 a 
97 ia —— 

Von "welcher inter Duh, "enibtennf. du? — 
a ae Kennſt du — 





BR ——— — | ö 
Zluch meines Vaterlands! Ein Wort entwaffne dich! 1 
Die Ungluͤckſeligen die deine Raubſucht machte, | 
Mer fann fie zaͤhlen? doch betrachte nich — veirachte 


Zamoren! kennſt du ihn? ad 
Gusma an 1. — 


- 


Cafe) Be? it; REIN ER RMER 


— N 


Bamon | 

| Fr 5 Bing. — — 

ro u En en a LE er 2 } 
 Geriube) ur. aaa ? 

3 amor— 

(zu — Der durch dich Alles — — nur die Ehre 


\ Rr nicht ‚verlor; ! 
Dem du den hoͤchſten Stolz des Menſchen — Herr⸗ 
ſchaft raubteſt; 5 


Den du durch Todesqual entfeeltzu haben glaubteſt; 


Ich — deſſen Blicke hier beſtuͤrzt dein Auge ſcheut! — N 
Verwuͤſter meinesReichs! Feind ohneMenſchlichkeit! 
Ich hatte noch Ein Gut das einzige, das legte, 7 


x 


y \ \ 3 # 7 ⸗ 

























® Ach, Sie mir Glanz und Thron und Gluͤck und — 
J sa erfehte — * nr 
” Auch Sr: nahnf du mie! — Wohlan! noch 2 
Cine Luſt 7 
vien⸗ dir zu büßen. Sich! ich biete meine Bruſt | 
* Kleinod deiner Welt, dem Stahl: Komm Kö 
— an a a a —9 
St deinem untergang zuvor, ch —1 
Eh dieſer Arm der dir den Vater einſt erhielt, J 
Den Rachedurſt der Welt in deinem Blute fühlt. 
Mein: wär der Menfchheit Dank, mein wär’ der 
w — Götter Segen, 
I Könnt ich Si, J ben ihr Haß brandmarfer dich er⸗ 
— legen! 


a a rn Sen En nF an re 
; ⸗ 


J Alvarey 4 m en 
Gert! A Vorwurfs Saft ſtuͤrzt, wie ein Sue, 

| auf mich. | 
Wenn du dich chadle⸗ weißt, o, Sohn, techtfett- * 


ge dich! BR 
— 


Gusmann | Ri 
J Ich wich entſchuldigen? ich, — 

J Wo mir zu ſtrafen ziemt, mit Rednerkuͤn ‚ten rechten ? 

24 urtheil ſprach er ſelbſt; und laͤngſt wär” es 

— vollſtreckt Al 
— Hire Stunde gegen dich mich a zuruͤclge⸗ ——— 





Pr E 2} 
Feen 
wir 
* 


a me er 
ER EEE RE 
7 


a ee — 


a — 





















6. Alziren) Ati — * ſey Sichter von us 
— beyden! 

Verdiente dein emaht ſolch eine Schmach zu —— st 

Zu fehen, daß — der Pflicht, die dich die Ehre lehrt, 

Uneingedenk — dein Herz ein ſtrafbar Feuer naͤhrt; 

Die Thraͤnen noch zu ſehn, die mir im Buſen wuͤhlen, 

Mir , der NE bie liebe, um Eiferfucht zu fühlen? j 


| | lit N 

Ki Susmam) Graufamer Mann! (zu Albarez) Und. 
du , mein väterlicher Sreund! 

Gu Ban) Umd du, mit dem mich Blut und Bas 
terland vereint! 


Einf ı meiner Wuͤnſche Ziel! jetzt Quelle meiner 


Schmerzen! 4 
Vernehmt der Wahrheit Flehn aus dieſem bangen 
© Herzen! F 4 


E are Sechi — und dann verdammt nid, | F 
wenn ihr fönntl — 
ai gra bat als Kind der Himmel mir gegönnt. 
5 | Cauf Zamoren zeigend) 
Hier ſteht, den zumGemabi mein Vater mir ernannte, d 
As noch mein Auge nur der Wonne Thränen fannte, 
Als unfer Welttheil noch, unwiſſend, unverwahrt, 
Dendeind nicht ahndete, der ſein Bezwinger ward. — 
Der Auf, Er ſey nicht mehr! hieß unſer Bolt; 
J—— verzagen; 
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X 


— 
A} 


Zu Vinmem sing dieß Reich; ih, lernte Sefreim 
‚fragen. | ‚ı 


Mein Vater, — von Alter und von Harm, 


* endlich troſtlos ſich in eures ( Gottes Arm. “ 


O, du — dor deffen Thron auch ich die Kniee beuge - — 


Dir ruf id; dein Altar war meines Bundes Zeuge; 3 ' 
Vor dir — legt' ich betaͤubt der Eide ſtrengſten ab, 
Der mich dem Moͤrder des Geliebten uͤbergab. — 
Ihm et ich Ehrfurcht weihn? Gehorfam ihm ent⸗ 


richten? — 
hoch für meinen Geift find diefe neuen Pflichten‘ 
Doch ein Geſetz, das laut in meinem Bufen fpricht, 
Das ewige Geſetz der Tugend luͤget nicht. — 


Zamor — dir bleibt mein Herz — dir, bis es 
bricht, ergeben; 


Doch ach nach meinem Schwur, kann ich fuͤr 


dich nicht leben. 


DR. Gusmann — bin ich. "gleich dein Weib, dein 
— Opfer ih; ©. 
Nach deiner Srevelthat leb' ich nicht mehr für dich. — 


Ber von Euch) beyden — auf! wer wagt es ſich *— 


zu. rächen? 


| Dig Herz, das man ihm raubt — wer wagt es R 


zu durchſtechen? 


Meineidig dir Zamor — dir Gusmann ungetreu — 


—* 


then, frey? — 


Wer macht mich von dem Zwang, euch zu verra⸗ 








= rn — 
gen ee 


er 
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N 
a hi 
Kl) 
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Dein wer ni Bier Dienſt; du we ihn Er 
| verſagen, 

O, aa j Söfthn nicht die Meinigen legen 

pi bin ich! rich’ an mir der Lieb’ und Ehe! 

Straf eine Sreoferinn; and fen einmal — 


—— — — 


Gusmenn 


{ 5 Pia du fo die Huld, von der mein Im 


* ———— & } 
‚Dir Seife sur ‚Reue ließ? Du haͤufſt Beleidigungen 
Mit bittren Sport — Wohlen! dein Wunſch 
| fey dir gewährt! 


" Beſtrafen kill ich, bich; jy doch du biſt mir zu werth. 


Der Freche, ‚ der mit mir um deine Liebe ſtreitet, | 
De — ! Gau iS [ge ) Nähere euch! —— 
% a Hat Alsir Ne 
Zr r zwischen eilend) Barbar! | % — 
Alvarez 

Mel \ 3 SAH Sohn! 
! ER Lu 


— 
> A 


J Dereut 

Ihm den ea 2 et 
Alvarez — 
Was willſt du thun? halt et \ 

un dir fein Ungfügf, laß fein Herz dir heilig jour? 


(Gusmann bang umarmeund)— 
























R eich mich on feiner. Cat in Angft des Todes | 
Bars San: d ſchweben 
Du dautſ das Leben EN ihm dank' ich dag Leben. 
n O, meine Söhne! fühlt des Namens Suͤßigteit! 
—J— Er Kubi euch! ſtuͤrzt mich nicht vor 
J | dt Barle, — — 





Sechſter Auftritc u. + 

J wrong Borise J 

J ehe Alonso ne N 

MW : | (der judeſſen eilig aufgetreten iſt) — — - BEN 
. "Son Gusmann, eil herbey die Ruhe herzuſtellen | 

? Bewaffnet naht der Stadt ein Haufe von Rebellen. — 

Idhnr wilder Strom, ‚ der rings die Fluren uͤbr ·· 

Euch ‚shmemmt, 

4 Droht dieſer Mauern Sturz, wenn ihn dein Arm 

—— nicht daͤmmt. 


Zamor iſt das Geſchrey wodurch ſie ſich begeiſtern. 

= Untundig einſt des atiege, und leicht zu über ·· 
3 - mmeeiſtern, a 
@ Vefleiſſen fi fie ſich jest, in Reih' und Glied geſchraͤnkt, SA 
3 Der ſchlauerdachten Zucht, die unfre Here Imft; i N 
? ‚Und ihre fühneren, vom Schlaf erwachten Seelen | 
J — uns die Kunſt der — abzuftehlen 90 





a eo ee 
Webl! zeigen win ich mich; wohl! eures 0 


herrn Blick 
Saxreer ea uebermuch bang in den Staub — 9* 
Gum —— — Helden Spaniens! fuͤr euch, 
RE Ueberwinder, 
Eur iefen Weihe Gott; euch, ſeines Se 
eng ‚Kinder, * 
Schuf er Mi Bafengic ‚ für Herrſchaft N 
F fuͤr Ruhm — 
und ie Stlavensit zu eurem Eigenthum. 


s 
x 


Zamor. 

Ir — Serſher? Sklaven — wir? — wer 
ſetzte dieſe Schranken? | 

gie unfee Steht! miß, im Schwindel der 


Gedanfen, 

Di mit dem Simmel nicht, du — Sterbli⸗ 

cher, wie ich ! — 
J— Gus mann. | 


Cum 0.73 — den Laſterer! BER Yu 
3amoı, a Bye: 
a \ Beſtrafen willſt du mich? 
* An: mir r Entwaffueten, an mir wilſt du dich raͤchen? 


(aur Wache, die ihn umringt) J 
Wird gegen euch das. Recht der Nothwehr zum | 
| Verbrechen? Ar 





—— 























J 
4 Seyd ve denn Goͤtter? Wie? Daher ——— 

$ in: Laͤſterung? * — 

B hr trieft von unſrem Blut; und jedert Anbetung! “2 
en 9, Gy "u 


Gqhorcht! Pre: wird fortgefuͤhrt) u Nr, "5 
es Air NH se ACHTE 
IHN — 4— udn ERBE er 
| Alvare. | ne 
Be Laß ihn meiner Obhut! — ‘x 
gi ihn! er ſchenkte dir den Vater wieder. Denke — — 


—— ee 


0 Gusmann. 
Zu ſiegen denk ich nur, wie du es mich gt 
2 * wog! ER mit gu Gefolge) J—— 





4 ———— Slebenter Auftritt. — — 

3 Alziran Alvarez. Emire. 

J | Ylzira | “ 

| Grit ihm zu J— Sieh mich im "Staub! — 9 9 
Bor dir zu fnie'n, entehrt BR iM Y | 
J Air nicht; fi e bringe dies Opfer deiner Zu⸗ er PL il 
3— OR OD ! SE Wh 
2 Alvarcz!o, mein je Berierung, Schwacheit,Jugens | | | 
Diich ruͤhrten — — kannſt du mir dein Mitleid nicht PER 99— 


= entziehn. 





‚on 





Dein ein — — nd — is, 
Doch meine Seele wor dem Bande treu geblicben, 
| Das fr zuerſt — a, fann man zweymal 
EN lieben? 4 

Zamor beſaß dieß Bin: — gehoͤrte mir 4 
Zamor iſt tugendhaft; das Leben ſchuͤtzt' er dir. £ 
Verzeih uns — laß mich nicht dem Jammer 

| ‚unterliegen! Er 7 

| | eat, | — 
= Hegt Y au Born — dein Flehn vermocht 
ihn einzuwiegen. N * 
| — Ich ſchuͤtze deinen Freund. — Du aber ſey gerecht; 
RER ‚sn danfbar! huͤte dich, Fluch über. ein Geſchlecht, 
Das freundlich — öffnete, zu ſchuͤtten, 


Und meines Alters Ruh. urch Zwietracht zu 
— 


Som; du sin nicht mehr dein; ſey mein Kind; 
ſey mein Blut! 


ein Sapn if grauſam — doch er liebt dich; 
J NE faſſe Muth! 

m. | E hat die gie ſchon Tyrannen neugebohren. 
L . | Pla * ! 
A Ah, warum Sir du nase Vater von Zamoren! 
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N | —— 
SEE ee 
— Ein offener Wanlengeng ) — Ki \ Ei SRnR 
J Alvarcı, Ni Gusmann | ö 
Be Alvaven — N “in 
A Dank ſey dem Ewigen! Er hat für dich gekaͤmpft; — gr 0 
4 Er Br des Aufrabre Gluth durch. deinen Arm : — | 
Er u gedämpft. — ie ee 

B. 9, Snsmanı, laß dich nicht den Glanz des 

4 ‚Sieges blenden! 3 

Bası nicht, deinen Blick zum Schlachtfeld bin, — 

u. zuwenden! 

* Steh den Befi egten bey! dein Mitleid nur verſoͤhnt 

Den SH der Sterbenden, der wild zum Pie 

N 3 id Wr mel ſtoͤhnt! — 

nd, im FR - für, den. vorbin ſich mie. vereinter 
Stimme... 0,3 N IM 
br Der Vater und SieBraut vergebens deinem Grimme "iR a 
Erntgegenſetten — gib die Freyheit ihm zurckt 
An ihm, an. feiner Ruh hängt mein Herz, hänge / — 
J— mæein Gluͤck. | h | 
@ et w ein Menſch, ein Chriſt! daß, Rate | 
| | der Korberfrone, | | 


Dir deines geindes Danf und unfer Segen [ohne! 


F 












|  Susmenn — 
Was Ds du von mir, mein Vater? — 

Ä Ihm verzeihn! — 
Dein iſt mein eben; doch die Rache: bleibe mein. 


2 


Alvarez — “4 


Ari rs möglich, ‚daß dein Herz — 























Hör’ auf es zu durchbohren! 


— Bereit if meine ——— — Verzeihn ſoll ich Za⸗ 
moeren? | 


© Wie tann ich has? Eik liebt den Geste! : F 


Susmann a A 


| — — a Ä va Venen 5 
| um fe wer 
If er belegensnerth. EEE 5 

| Gusmann 7} 


Er zu beklagen, er? 

Ach ‚ würd’ ich fo beklagt, wie wär An zu beneiben! 
a VEN: Bu: 4— 

VILLE ER UT 

ö 9 ‚ mein Sohn, erfchaffe dir nicht Beiden! 

Flieh vor der Eiferfuct, die, ſtets von Wohn ge⸗ 
taͤuſcht, K 
Und nie der Opfer ie ihr eignes Herz irfeifäe! 






















1J 
hr 6Gu 8 nam m pair 
Sa! wer, } dem Setbfigefüßt And ieh, im Pie — RG 
fen fhlagen, —* 
Wer kann den Schimpf, den ich erlitt, seta fan“ 


tragen? Ki, 
Iſts Bahn, der mich bethöre? erdihe ich ner 2 
Schuld? — ie ae rl 
; f h — A v a r e z. ) $ ’ } “Ms 


Sana, if ihr Herz, doch rein; und Schwach⸗ 
heit heiſcht Geduld. 
Hof Alles von der Zeit! wo iſt das Angedenkten. 
Das ihre Hand nicht tilge? — Der Frauen Sinn — 
Be zu Ienfen,; 6.0 >. 
Vermag Geduld allein. Zu raſcher Eifer prallt | 
Von ihrem Herzen ab; die ———— Gewalt 
Der Güte dringer ein. € 
* Gusma n nr | 
IS Und Güte ſoll ich heucheln? N, 
Soll ihrem e durch Unterwerfung — 
J cheln? 
Aufbeitern meinen Sid? der Stirne Gram zer Ye 9 
7 ſtreun? | ——— 
* Und Waffen wider mich der Ungetreuen leihn? | | | ihn 
j Du nähmeft, wäre dir des Sohnes Ehre theuer, | % — 
An bieder Race Theil — und du verdammft ihr — call 
| Feuer! 


Y% 


W 
* 
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* PA 
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Verdammen mußt du Me } ven is mi Find, 
ip ‚herab * 

Zu einer Stlasinn hieß, F und — ie gab; 

Ei) die dieß Gluck verkennt, und mir mit —* 


| lohnet. | 
Verdammen mußt du mich, daß fie mein Grimm 
* \ verſchonet, 


Und Haß ich f ie mir im Angeſicht — o Schmach! 5 
Lieb' einem andern ſchwor, Hohn meinerRache ſprach, 
Die Witverbrecherinn ; zu Meiner Dual, noch liebe. 


# 5 y * 
. 


ae Alvarey ’ 
sg, dieſe Liebe ſey dein Engel! ke ihr; ſchlebe 
 Sangmüchig noch das Loos des Nebenbuhlers auf! 
Dem erſten lat kein Weiſer freyen Lauf. 


 Gusmanm. | 
Dein Vinſch ie mein Geſetz. Verſchoben ſey J 


Strafe, 
Die er zu mob verdient. Doc, daß mein Zorn. N 
* entſchlafe, 1 7 


Das, Vater, fodre nicht! Ihn loͤſchet nichts, als Blur; 
Verzehren würde mich die anterdruͤckte Gluth. 


* Alvarez 
Um Aufſchub fleh' ich nur. ca) 






















= ——— Aufteitt. I 
e De be Gusm en —— 
(ihm nachbticnd). Nimmt du dich des. Hebel. a 5 9 
Mehr, als des Sohnes an? Auf diefe Probe Beten, | Me 
Sam, du, Natur, und nie, Graufaner! — | —— 
Wuth und Schmerz 55 
Soll ich exfticen? fol verläugnen dieſes He, sn * — a 
Br Lieb’ und Eiferſucht und Ehrgeiz überwallen? — — N 
\ Mann! Krieger‘! Spanier‘! wie tief biſt du gefallen! 
4 Der Sflayen einen ‚die der rohe Welttheil naͤhrt — 
uUns Europaͤern kaum des Namens Menſ chen werth — 
Zamoren— Gusmann! ihn biſt du verdammt Mi 
ir zu neiden? — a — [———— 
— ns. CD aueh — 
Was ſeh' ich? — J ich he erwarten/ oder — — 


A ! 





0 Dritter Auftritt. | # 2 a 
Alzira Gusmann Emtta > kl 
ee. u... 
; Cdie das Letzte gehört hat) er ——M— N 
| Ja, ich bins; ich, die du, als Thrann, ER | 
14 > Zur Gattin dir. erzwangſt; die dich nicht lieben kannz a 
Die, dich beleidigte; die renig dich beklaget, | 
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Verlaſſen ſchmacht ich hier, von Eiferfucht bewacht: —— * 
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Und ——— want * nd im: aunge wohnten Lichte. 
Doch wenn id) dein bin, und zu heiligem Gerichte a 
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Gott! ſey der Sins Zamors, fein Retter in 
2 & efährdel ner... 
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| "aan wendet ſich ab, feine Sührung zu 
—* — verbergen ) —* ? 


Du ſeufzeſt, Spanier! — floͤß ch dir Mitleid ein? 

Dein ———— Herz erfchürtern meine 

| Beiden? — 

| Alonso — 
So BR ED Nee 
— 1 — 

A Wenn's zum Tode "seht, Yehocif ig 

dir mie. Freuden = 


3 
! — 


— — 








aha Aufzug 
Eifer Auferict. | Se 
| Alsica J 


had im Pintergrunde) 


: Zorannen, die ihr euch der Erde Nichter träumt, - 
Sepyd ihr anMartern arm, daß eureRache ſaͤumt? — 





L 


— 


—— Gebeugteme Vater! — Tas 2 —— Sa , 


Der Grohe Vefehl! — dieß a: ! 
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* Du, huͤte dich, fein Loos vom meinigen zu trennen! 

a RR Montezuma— 

a So weit das Auge reicht, fein Licht, fein rofl, 
Ss 55 Fein Rath! 

Bi; De dui im ihre ran beein Pie! er 

J—— “> i Dritter Anftrite. — 

me, a lien. — 


= N nu 
we, Zerui ) Gore des Zorng, ein Daſeyn, dem ich 
KT = fluche! — 


Bier dieſer neue Gott — er flieht, wann ich ihn 
ee . 
AR Edtzteht mir ſe nen rmm, wann Hülfe mir gebricht 





Und meine Feſſel ſelbſt zerbrechen folk ich nicht? — 


Wie? dieſe Raͤuberſchaar enthelligt Pflicht — 


| 4 Verſchmachten ct Zamer in namenloſen teiden 


Ihr, — Mitleid Ya den Torten einjigen Retter 
1. Fi ungluͤck ließ, den Tod — gelinde, gute Goͤtter, 
Warum verriet ich euch? — Den Unmuth, der 


— entflammt 
Der Stunde, die uns rufe, zuvoreilt, den verdammt 


Dein ‚Ei, 0, Sram? — Muß ich den Kelch 


der Zaͤhren, RT 


i Muß ich Bug. für Zug bis auf die Hefe leeren? 7 — 


— 





—— du den Leib von Staub, ſchufſt du ſo 


heilig ihn? ? 


Darf feinen —— nicht der müde Geiſt entſliehn? 


Sinkt deiner Ordnung Bau, reißt der Gefchö- 
s = pfe Kette, 
Wenn ich Geaͤngſtete in deinen Schoos mich rette ? 


Entvölfert eine Welt, vertilget mein Geſchlecht, 
Erkuͤhnt ſich ungeſtraft das Her mit zu zerfpalten !— 


Und ich — ich duͤrfte nicht mit meinemBlute ſchalten? 
Am Leben Tauſender vergreift ſi ch ihre Wuth — 


Und ſelbſt a zu befreyn, haͤtt' ich vergebens. | 


Muth? 2 — 


Barbaren? 
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Bierter Auftriies. 


BE Bamony cao Algier RR Me 


ee: Pa = dr | ** a = 


Safe bich! Ein Urtheil wird uns beyden 
Auf ſchrankenloſe Macht und falſches Recht geſtuͤtt, 


* Sprach es der Blutrath. Noch lebt Gusmannz 


ER ach, geſchützt 


Bon meinerGoͤtter deind, ermannet ſi ch Gerne 
Vom Todeskanpfe noch, zur Sättigung der Rache; 


Boll haͤmiſchen Zriumphs, weilt er am offnen Grab, 


Und ſtreckt den Arm nach uns „und reißt uns mit 
hinab; BE 


Uns ſterben wird er — wird an Zyrannenfreuden 
Zum lehtenmale noch ſein brechend Auge meiden. — £ 


di daß ich deinen Rath, Alzive, von mir. fit > 
Daß ſich von blinder Wuth mein Geiſt bethoͤren ließ! 
Ich Ungluͤckſeliger — — ich kuͤrze deine Rast Ve 


5 | u LET — 
Si iſt der Tod mit dir; entweih' 2 mn Sure? 
x: Klage! | 


| Buͤck in mein Sen , Zamor, und’ danfe dem Ger 


7“ (did er 


Dein Sin ich wieder „dein, feit diefem Augenblick. 


Der Tod zerbricht mein Joch; der Tod * mich 
der Irene > | 


RR 








dee lichenden Re Ach endlich feige die 


















ea Ä 
2 5 ni fee ei, / vom Zwang der price n —— | 
befreyt, | N ex 


a wieder ein ing Recht der erſten Zärtlichkeit. 
¶Vereinet erben wir; und Einderung der Qualen ; | — 


Wird mir dein Blick, Zamor, wird dir der meine ex iR 
F eh anal Eh 
Die Liebe weiht das Blutgeruͤſt uns zum Altar; — — 

Ihr bringen Arm in Arm wir uns zum Opfer dar. 


J Se Bamorn — ae 5. 


Cin Vegeiſterung) Nein! — glaub’s den Ahndungen⸗ 
die meinen Buſen heben! 


ie! ih Fer allein! Du lebſt! — | 
N * Asire N ne. 
— Dich überleben; n s 
Das wäre mehr, als Tod. 


at ; ı* R ie, 2 } > 


Bamon ER, ad - 


i 2 Alvarez naher Mi 
Die athitn ihn mein Flehn. a 








Der nern Schutz! biſt du des Wohlthuns 


J Kr Auftriteo. ER 
ala Alzien Bewer 


8 a m 9 2 AP: 
Sch, * di 
ran, si du gleich gefande som Blutgerichte! 
Mein Urtheil — Tod [ef ich auf deinem Angefichte; 
Es iſt des S Schistjals Schluß, und ich erwart ihn ſtill; 
ihn maͤnnlichſtark, wie ich ihn hoͤren will! 
Und gib den Zrevler, der dein Vaterherz aseeh 
ſchet, | 
oo om ber Strafe preis, bie fein Verbrechen 
heifcher! | 
er was verbrach Alzir'? ach, welcher Unmenſch 
BE m 
NahigremBlure? — Du, den hohe Sagem) siert, 


Du, der Verlaßnen Troſt du, der Verfolaten 


\ Friede, art a a 
müde? 

Der ehe Wuth nahm endlich dich auch ein? hi 

Auch du Fannft ungerecht in deiner Rache feyn? 

Auf dieſes graue Haupt willſt du noch Reue laden, 


Und in der ala Blut die welfen Hände baden? 


"C3n Alvparey) | 
Bere feinen ERROR der Rache price 


\ Die Gattin deines Sons, fo ſchimpfich unge 
—3 | ‚ flaget — —_ \ 


F Si hatr ir Sur, ihn zu vertheidigen, gewaget. | 


u Star eiebe — bracht ich ihm nur Ehrfurcht 
| Irene nur; 


Doch ren ı un heilig hing mein Herz an ſei⸗ 
nem Schwur. 


— betthoͤrtes Volk mich loben oder ſchelten: 


Dein Urtheil ja allein mir ſtatt des Nach⸗ 
9 ERREGT ruhms gelten. 
| 

—— kuͤmmert mich die Welt? — Mit une 

all ſchrocknem Muth 
Ernarr ih, daß der Tod mich meinem Seen 

Bi bvereine· — 
MeinVater TR du! ihr ſeyd s, um die ich gel, 


4— 


Alvarez. ih 


9, Kampf, den bänger nie des Himmels Auge fahr 4 


Der Mörder meines Sohns — erhielt mein Le⸗ 


ben! — (su Zamor) a, u 


Dip traurige Gehen, dir dank' ih es! — 
— Wie theuer 

Sur es mir verfanfe! — Do bleibſt dm 

mein. Defreper; 5 


e eif‘ MN atziren — doch $ Serge fe nice Da 


‚Wenn deine Hochachtans auf meinem Grabe ruht, 
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Soch steise der Bater — Deuph, — & sin, 
er Ta im Tumule 
Der erſten baidenſchaft Natur mir deine Schuld 
or Augen ſtellt; ſo laut mich zu gerechtem Srinime & 
Die u des Voltic reizt — ſpricht lauter doch 
— die Stimme 
Der Bantati m in mir. — Und du — wie nenn' 
bi ja) ich dich? 
Du— meine e Tochter ffets! 9, glaube nicht, daß ich 
Des unerbittlichen Senates Ausſpruch theile, 
Und dieß zerrißne Herz der Rache Balſam heile! — 
Ein N entreißt mir Sohn und Freund 
und Tochter! — Hin 
auf immer ß nkt mein Gluch mein Stolz, mein { 
Troſt. — Ih bin. 
Erna - — der Veter 1 ſoll euch die Both⸗ 
| ſchaft bringen, PA | 
Der Later. ken pn das Schwerd der Rache 
ſchwingen. 
 Enrfefices Gefhäft! ich konnt ihm nicht entfliehn, 3 
Und komme jetzt — dem Tod’ euch beyde zu entziehn. 
Zamor bey dir nur fiehes! Nr RUE 
EN — 
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| a N Sep mir Alzirens Leben? J 
⸗ nit was — muß ic chun? 








— ie ar * Dich meinem Gott ——— ea 
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Wer Hay ihm flieht, den ſchirmet fein Panier. a 
Ein frommer Eiferer gab dich Geſetz einſt ET 


Dein Engel har es ihm vielleicht ing Herz ge⸗ a 
“fhrieben. J 
Der X der, fierbend, ſelbſt uns lehrte Sein er 
—— lieben, a a 
Bir ſhonend ſich dein. Blue zum Eigenthume — 
x Er weihn; 


Wie unfrer Srüder Blut wird es ung theuer — 
Sein Schutz wird über dir in heiligem Schauer 


walten; — —— 
Valamnen Bird die Wuth; die Nahe wird 4 
— erfalten ; —— N SER 


. Und die uf die du in dein Geſchick 
Verwickelteſt — du giebſt das Beben ihr zuruͤck. FE 
DB retteſt ſie und dich, Zamor! und du kannſt ERS 2 
— wanken? 5 9 
Mein Leben werd’ ich dir zum! zweytenmale danfen.- i * 
—ch ſoll ich, kinderlos durch dich, zur Grube sehn. — — I 
Soll ich umſonſt zu dir um eure Rettung — Re le } 
Komm, wirf dich, fo wie ſie ‚vor deinem Sorte a 
yon nieder! - VER | * 
ie mir einen Sohn und eine 
NIE 4 wieder! 
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er |  Bamon I 
eg 2 Alzine! waͤre denn des Lebens Reiz ſo groß? au z 
— Durch Schande kauften wir ’g von unfern Mordem 
Var A | los? — 
Br Bi, euch ſoll ich um Gusmanıs Sort 4 
RT * — ur Erle 4 
' 9 ' : er Eutin [et ſich dieß Herz — wo nicht, au i 
—— ebſeee— 
Er — Sreuſa merſiettangeneg ! Verchreenſhewah | 
Ei a! Ieöte Dich $ dein Sohn die Kunſt der Seelen.” 
er 3 qual? F 
| Alvarez r als du verrathen, in den Schlingen 
Be a Todes lagſt — ließ a: dich m dein Leben 
dingen? ; 
Tora und hier ich fuͤhllos dir den ſchnoͤden Preis gefent — * 3 


—— 


* 


| 


_ 
2 
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N Antworte ’ hätteft du der Vaͤter Bund werfen? J 
J | RT. Er var e N. Ki j 
—49 u ke (die Arme gen Himmel erhebend) 
| ’ Ich haͤtte — fo wie sehr, — zum wahren Gott die, } 
E 4 | Arhe 
— 01 Inbeuni ausgeftredt, umd tiefgeſeufzt: Er * 
J barme | 


Dich diefes Ittenden, den du dein wuͤrdig (u 


€ 1) einft noch dein Licht! er. komme, wenn du 
SER rufſt. | 


— 
- 





ee 
— ——— 





Dein Chen sie Ai , und: meine Bären! — 
















$ Berde R } 

—* Sind mir std heilig. o, die du mich liebſt, | 

| . , entſcheide N ee. 

/ Du ſelbſ den Si ae au Ed 1 STE 1 ae 

Be » Iiien ee, Kirk UM 
SEE RT: a, | — RN 


| | en , ‚ob ung: ‚gleich ein: Chriſt 
Zur Sin ſteht, ſey ganz, was du Bamoren bif? 


LER, Alzir e. N ii 
 Bohlan: dur weißt, deß ei der mein als ater 

u pflegte, h * 
3 Dieß tindlich freue Ser; nach feinem Bilde prägte,  —_ 

Bein Gore ward auch mein Gott. Ger) sCchma .. 

| heit oder Wahn, —— 

re mein Geift oe gern der Chriften Glau⸗ ei zo 

5, ben.am ne : | 

om Fichte entzuͤckt, worauf ſie ihre Lehre gruͤnden, — 

= Send, oder glaube ich dach, die Wahrheit bier zu — 

3 Gi finden, N 3 | 

Schwur ich die Götter ab; AR er Bi |! 

Verlaͤugnete den Eid, der aus der Seele Mag"  -., [N 

Dog, wer dem Gore entſagt, dem er im Herzen | 

| | hubig, — 
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— er le aus Snap Küche, d eß Bent a 
TRETEN entſchuldigt 4 

Kein — eachlenſh hoͤhnt er die Majeflät 

Des Gottes, — * er wählt, und deß, den er ver⸗ 
— 


Der fe 3 den Sinn ſelbſt, die Welt und‘. 
‚fein. Gewiffen. — 





* 


er ſey 8 on dir, , Zamor, /durch Siehe hingeriffen, j 
Dich einem Dienſt zu weihn ‚ den dein Gefuͤhl ver⸗ 


dammt! | ; 
Ad ı wenn di St nicht ſelbſt erleuchtet febf 
A entflammt — 

Dein * iſt er Geſchent; N leite Bit | 
— 34 m o 1. ai HR are | 
D Chic pe — an, reicht de die EIN un ? 4 
3 ER SE la A Var J 

Te rei Li a Wir ie 
——— J 
wiſchen Sünden, ‚ "die Dand auf ihre Schulter legenb) 


Bamer! — Are) — Wie? ſo trotzt ihr dee * 
ernennt 1 


 erhtendete! Sie Hand, die euch der Simmel reicht, 


So ‚fest ihr ne zuruck? Höre mich — die Zeit 
J RR: | 


Hört nem — 























Segſtet Auftritt 
one Borion 


er m * u 
2 . ö . ) hr u 


Sn Alonso RR — 


| Ex 
ER (der fi, indeſſen Alvarez. genaͤhert hat), 


Rüfe dich „den bängften Kamyf zu ing! 


L; — * 


EN Aldaren, 
ER Mein Schr = . \ 
—* —— Alonzo. EN 


ER 
[1 


Noch lebt er: s doch mit jedem Pulsſchlag dringen 
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Bes Todes — ihm gewaltiger ans Bere 
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P- 


Baar — — 
3. el — Er NIE 
4: A [ 9n 3 Di Bey 

Nein! gefaßt ermart’ ihn hier dein Schmerz. 
Du IE hl: fehn — hörft du dieß Murmeln, dies 
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| DE Sn ur feRingen' an 
| Des Voltes » das ihm regt, der Krieger, die in 
tragen? 0... 


Ihr ungeſtam —— der Rache — 
Und fehnet ſchadenfroh I * Genugthuung.— 
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— getragen wird. 














Feten Auftritt. 


6 u 8 m a nn, ohne Hut, und in feinen Er a : A, 
halt, hiegt care ‚einem —— das von Soldaten 


nier. Peruanen Borise 


* Asics —* er 
RE, Nein, ip eine 
Der Siebe Dry —— 

—— Alo are ir 
weinenden 
O, wenn ihr, Sremde, weinet 
Was fi der Vater? Cauf Sudmenır zeigend) hm 

| | drückt ich die Auge Er 
e ; sg a m o r. IE Hi N 
cu Susmant) Ser nichts des ſterbenden Zyranı | 
nen -Geiffe Ruh, ' | 
Er Bade? - a Komm, befiehl daß ſie mich nie— 
derbohren! J 
om; y m mich era ‚ Chrit — und lern’ es 
von Zamorn! N 
Rose | G u mann 4 
Dein woilder Muth iſt nichts, als Durſt nach we L 
denlob. — 


— 23 amon 
um Bolt) Verſchont Minen! mid, mic nt 
Pr 


' a Volke 
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— ai er dee ee ee ae 
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Ein Beyſpiel 5 Ergebung liegt mir ob. 


Erbarmend goͤnnet Gott mirFriſt — eg euch zu eben. 
Can Alvarez) hie mich aus deinem Arm, mein Va⸗ 
ter aufwaͤrts ſchweben 
Der fefftife Geiſt — haͤlt ſeinen Flug noch ein — 
Um deiner — wenigſtens im E cheiden werth zu ſeym 


Des Lebens Nebel flieht — ein neuer Tag beginnet. 


Jetzt erſt erfenn’ ich Mich — da meine Kraft zerrinner. | 
Mit Fa: — mißt mein Blick — des Irr⸗ 


thums lange Bahn. 


Und laut — Mage meinen Ne — der Fluch det ; 


Menſchheit an: 


Der Sinn: raͤchet fe. — 24 ach! — wie 


mein Leben— 


Betrug. 


mich ſchlug. 


zu verzeihen — 


Und ſterbend üb’ ice 8 aus — Zainoren zu beſrehen. 


Geh — lebe kuͤhner Feind — und lerne —— 
ein Chriſt ⸗ 
Beganguee Unrecht tilge — erlittenes vergißt. 


(Zamor wird entfeſſelt. Gusmann wendet ſich gegen 
Vontezums und die Peruaner und faͤhrt nr? 


— 


Wie kann es boͤſegeld — — für Stroͤme Blutes geben? 
Das Re mid; ⸗im ode — weicht 


Besen fen de Hand — durch die mein Gore | 


Mein war einſt hier das Recht — zu ſtrafen — — 



























— Un du — niet to auf Sie ie a % 
— J — ſamkeiten — 
Mate —* Br: Die tei Geseine — ff die Zeit den Sthleyer breicen! 
— Dein Std - — — hinfort die PR um di 4 
a ö | Der  Chriten San ſey — — J Joch mit, z 
— u ſchwer. U RR 
er | Bi — Mat auf den Unterfchied der Götter — 
IR een die wir glauben! 
— DE a rei ‚en dich zur Rache — fie erlauben. | 
| | Dir Meuterey und Mord, Dich meinen Mörder — dich 
WBedauern — dir: verzeihn — das ua, mein Gott 
; Sch — — 
Bi. 8, in, So der Huld — Heil mir en id 
' N i ET MDR nt * ihn kennei 0 21 
N | A J 1 
| F : PER ger Susmanı) O daß ſein Wink uns tur auf Aus 
* — genblicke erenne! — ' 
mer: Bein n Sohn! wie herrlich kroͤnſt du deiner — 3 
ro: ER Ruhm! — 
— — N 3 RER EEE Te 
N! as bandader- oGott⸗ ſhafft du Bid im! 
N „ Die, Gusmenn? ? — du miedtene su engen? 
'“ | 
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Gusmanm a, 


% wit noch mehr, Zamor — will Liebe dir ab» . 


. dringen. J 
Zu — war das vobe Alsirens — nimm zum 
| Pfand — 


Der minſtenSuhne, ‚hin, von meiner Falten Hand, 

ESie wieder — und genießt — unfaͤhig euch zu neiden, 

Sieht es mein — genießt der Lieb’ und Uns 
ſchuld Freuden! 

O feonerer ihr einſt — mein ſchlummerndes Gebein! 

Cu Frans 3 Weih ihren neuen Bund in unſerm 
Tempel ein! 


SW Sins Werfjeug— fich Zamoren zu verflären ! 


er tret an meine Statt, — und trockne deine Zahren. 
Zamor. 


— Errcum, beſchamt geruͤhrt, verſtumm' ich, Lu 


ein Traum? - 
Hat fo viel Edelmurh | in ‚Ehriftenberzen Kaum? 
Welch Licht umftraler mich! — Sa, diefeSeefenftärfe, 
3 Sie kommt vom wahren Gott. Nur er leiht ſei⸗ 
nem Werke 
Den abglan ſeiner Huld. — Ich kannte Freund⸗ 
X, Khaftspfliche, 
Zreu und Befränigfie — d ie Großmuth fa ich 
nicht. 
Ihr Rei; bezaubert mh, Sieh mich (wirft fich ihm 
zu Füßen) aus reuevollen, 
Lieb’ und Berundsung 
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Zermalmtem Herien dir 
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Be — Er 5 

Erroͤthend fin ich auch zu deinen Süßen Br 

Dein undanfbares Weib — und flürbe gern für Ni 

5* Des Irrthums Binde fälle: Bu ſpaͤt — an dei 

! nem Grabe — ⸗ 3 

- "ergreift mich das Gefühl, wen ich beleidigt Rn 

R Nie tann ich meine Schul, nie— . 

N — Va 

IR a > Deine Thraͤne fpüle 

en “ie weg - en Venhans wird dem — der fein Un⸗ 

| na Te 

a J Das tee Lebewohl — mein Vater! — fey noch 

lange — 
Algzirens Schutz — die Luſt der Menſchheit! (nic 
i empfange —_ 
Don deines Sohnes Hand — der Tugend ewigen 
EL Sohn! 
RE Bam du if ein Ehrift— — ——— 
er: rm? 

— Ylvarey 

"1 er | 4 | cher iR gebeuge) —* 

J Maein Sohn! 

SER — chic aufrichtend und gen Himmel blickend) re 

Be 9, Du, der — Gott — in deſſen Sge⸗ er 

J MER —— eilet nr ER 


Dich bet ich m! ou SiS, der Wunden ſchliat — | 
52 und heilet. | 4 
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Medea, I Jaſons verſtoßene Gemahliun. 
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Jaſon, —— mit Kreufen. Pr arN | M 
Bio Knaben y Jaſons und Medeens Eöhne. 

Hyle, Aufſeherinn der —— | 2 
Kreuſa Tochter Kreons, ’ Könige von Ser. i 
Gefolge S a . 


— * 2.7 


9 


ſte des Kreons vor. Die Ausſicht auf Korinth. Zur 
Seite eine mit Stufen verſehene Thür 2 


jt4 e * 


we N 
Dis enter ſtellt einen offnen Saͤnlengang im * 
| 7 | — | | Ä 
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Erſter —— 
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KR Drachen befpannsen Wolkenwagen, laͤßt ſich herab 
und ſteigt aus. Der Wagen verſchwindet. Beym 
Eintritt in den Pallaſt, geht ihr Gi AR) 
in Schwermuth uͤber. 


a 


= rauliche Freyſtatt! einſt — 


RR Häuslichen Gluͤckes und frommer Eintracht — 


Und unverbruͤchlicher Treue heilig! 

So wag' ich es dich wieder zu betreten? 

Sitz unausfprechliher — a 

Mir ewis entriſſener Freuden! 

Haus meines Gatten — der * von ſich tößt 

Meiner Kinder — | | u 
Ac, die nicht mehr mein ſind! | 
VUngluͤckliche Medea! — —— — 
Da du dich raͤchen kannſt? Wo ſind die Feen 

Entwürfe, mit denen du kamſt? 3 

Vernichtet fi e fehon diefes Anfchaun — 0, 

Was wird es feyn, wenn du ihn ſelbſt eblicht, 

Den liebenswuͤrdigen Verraͤther? 2 
ü Wenn du in jenen holden 


J 


* 





Eie erſcheint mit brohender Geberde AN einem mit 
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En 


uUnſchuldigen — fein Ebenbi —— — 


Staͤhle deine Bruſt, verfhmähte, _ — 


Tief verwundete, ins Elen Bi 
 Ausgeftoßene Gattin! Murter m i 
He Runden FE 9— 

unit feyerlicher gen Himmel erhobener Geberde) 
‘©, du, des ehelichen Bundes —  & er 
Beſchuͤtzerinn! des Meineids Raͤcherinn! | 4 


Verlaſſener Waiſen Mutter! 0 © En * 
Allmaͤchtige Juno! fe Euiget nieder) I | 3 
er liege hier, | | 
mh 
Auf Iafons Haupt 0.00 
Sler-tan Icheinfk { 
Und fiehre Sem , VE 
Auf ihn herab, ee Ä 
Jetzt lieg ich hier, EN 
Und fieh um Race w BETEN, 
Fu Jafons Haupt, 3 * 

| (Eh ſchuell hebend) 
er? ih, verbannt! verbannt! — Kreufen, 
Ich nachgefent! — Treulofer! — Ha! iſt das 
Mein Lohn? — Haft du vergeffen F daß dein en 
Mein Werk iſt? daß ich Alles 
„DE onferee? > * Vergeln daß Medea | 





* 
Ber 


* 


an — wie fie | ße? — Vergeſſen, wer . Gin? 
Was ich vermag? daß ich dem Sturm gebiete? 
Der Erde Sefien, des Orkus Tiefen erſchüttre? — 


Unſelige Macht! — Die wilden Elemente 
Gehorchen meiner Stimme A und das Herz 
Des Mannes, den ich liebe, ſchließt ſich ihr! 

Den Orkus zwing ich, Schatten zuruͤckzugeben — — 
‚Und ein verlorenes Herz fleh ich umfonft zuruͤck! — 
Palläfte ruf ich hervor — und habe feinen Dintel 
Zu meiner Ruhe? - — 
Wo ſoll ich hin? — Zurüd in meine . Heimath? 
Verließ ich ſie um ſeinetwillen nicht? 

Ach, wuͤrden nicht, bey deiner Tritte Schall, 
Du Pflichtvergeſſene die Laren ſcheu entfliehn? 
Nicht deines frommen Vaters Aſche beben? 
Nicht deine Bruͤder die erlittene Schmach 

An deinem Leben raͤchen 


2 Auch der Elendefte der Menfchen hat doch —— 


* 


Ein fuͤhlendes Geſchoͤpf, das ſeinen Kummer theilt 


nn 


Doch wen hab’ Ih? — Zür mich — für mich iſt Ihe 


Gefellige Troſt vertilg — ⸗ 2 
Ich bin allein in der Schoͤpfun . 
. (fie lehnt ſich an eine, Säule und weint, Die Mur 


fit des Zuges erhebt ſich hinter, dem. Theattr 


| und ſchreckt fie auf) 
Eie ſchallen, ſie ſchallen, 


* 


6 
* 
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BR 
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Des gläckt * Verbrechere Shiegerige! AS f 


Er fomme! er. kommt! — Er eife im Taumel de x 
Ri Wolluſt, PR 

‚Die Dajeie: der. Götter | zu verhötucn! En 
Zu ſchwoͤren einer Anden | E 
Die Treue, die er mir brach! — 
Bor eben. den Altären, | a ee AL 
Die, unſres Bundes Zeugen, BB — 
Von unſern Opfern rauchten! — — — 
daum halt ich mich zuruͤck — wo berg’ ich mich? i | 


a herliere ſich im Si: J— 


N 
x 





5 Zweyter Aufteitt. 
Jafon were fo. 
in einem von Sklaven gezogenen a en; zahlreiches und 


praͤchtiges Gefolge von Prieſtern und olk; Muſik. Der 
ars gehe über das «Theater UF der Etadt. ——— | 


€ 3 “ 
u ee en — 


2% i \ J \ y Y 
’ * N x ! 
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Dritter Auftritt. 
nr —— 


Wie er anf den Wagen thronte! 


Schöner, als an unfrer Liebe * * J 


Erſtem Tage; majeſtaͤtiſch — — — 


Sicher, wie ein Gott! — 
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u 


— 


x 


ei ich ihm Kat: — foll ia die ep Srendegetdunnet 
In farren Schreden, ſtumme Trauer wandeln? — 
Soll ich ‚im Tempel ‚ das verruchte Paar { 
‚Am Suß der zürnenden Göttin würgen? — — 
Soll ic. Pater big f ie, beym fmelgerien 
| Mahl, ! 
Auf — Feinde — auf Medeens Untergang = 
Die Becher leeren? Und dann mit meinem Stab | 
Die Zinne des Pallaffes berühren, a a 
Daß ſeine Truͤmmern die Zecher begraben? — 
Sou ich, um — das Brautgemach über- 


Ä fallen — 
Und den entheiligten Zorus mit Beyder Blute wa⸗ 
EN | fhen? — 


Ä (Vauſe des en) — 

"Das eräum ich kann — Gie, vom Blue 
i Jupiters — 

Entforoffen, fe,der Stolz der Lieblingkorinths — — 
Kreuſa ſpottet deiner Wuth. — | 
Verwegene! triumphire nicht zu fruͤh! — 
Sinnreich iſt Eiferſucht. 
Es gibt der Wege mehr, dich zu verderben — 
Wie? wenn dein Jaſon — wenn er im Augenblick, 
Da er des Meineids hruchte zu ſchmecken waͤhnt, 
Heimlichen Giftes vol. 


Und von des Todes age a — 


Bub: 4 
7 —* 


Fi J 
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r ei — er 
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3 N ME 5 
An deinem Buſen langſam beſchmachtetet 
Sterben — ſich kruͤmmen, und nicht mehr — 
Iſt das die Strafe ganz, die er verdiene? 

Das beine furchtbare Rache, Medea? — 5. 
geben fol er — aber fi) zur Qual! —— — i 
Menſchen ein Abſcheu, Göttern ein Greuel, Ehe 
Ein wanfendes bleiches Geſpenſt, a 

WVon Land zu Sand ſich retten! —— hen 
Fluchen dem werdenden Tage! 
Stuchen der finfenden Nach! 


Serben wollen - — nicht koͤnnen! — 


Heft, Eumeniden, EG 
Helft ſie erfi nnen! 


— dann plotzlich ſtehn) — 


— * 


Daß er ſchon Kinder von Kreuſen hir! a 


= 


‚Hat er ‚nicht Kinder? — en 
Eatſetzlicher Gedanke! ee, 
h Buch, in die Nacht t zuruͤck! — | — 

Biſt du es nicht — du, die ſie ihm gear * 


Doch ihm gebarſt du ſie! Er iſt ihr Vater — 


d 


Jaſon! Be 


as ihm gehört , iſt ſtrafbar. | \ 
Vertitgt ſey ſein SET von n der Erde! — 


Solch' eine Race, ee — 


(fie gehe in finfterem Nachdenken umher; Steibe ſo⸗ h 


N 


* 
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WW 





Ding dich ngfücticher — Hs 
— ER, (fie finkt in em) 
9, meine Kinder! Arme Verlaſſene! 
Wuͤrdig eines beſſern Vaters, — 
Einer mehr begluͤckten Mutter — 


X 


Welch ein Loos erwartet ee BE 
Scheelſucht wird euch unterdruͤcken, 
Argwohn tuͤckiſch euch belauſchen, BEN * 


Haß an eures Lebens Knospe ae 
Heimlich nagen — bis fie fälle! — IT — 
Hab ich darum mit Schmerzen euch — eat 
Darum für euch gewacht, geſorgt, geweint? — Ur 
O, hätte nie die Sonn euch angelähele!  - —— 
ARE ich im — der Gebaͤhrerinn verſchmach- 

tet! — 
Nein! — Nein! mein Blut foll nicht dem Blur S | 


ie 


Kreuſens dienen‘. pi a hi 


Nicht mildern kann ich euer Schickſal — 

Doch endigen kann ich's — und wills! 

Es iſt Erbarmen, Liebe, Wohlthat — - £ — a, 

Die leiste Wohlthat eurer Mutter. — ER) 

Sie gab «8 euch — fie nehm’ es wieder! — 
Lin ruͤhrender — a * J 

Wandelt in ugſchuld und Friede, | 

Wandelt hinab zu den Schotten! 
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— STR — — — 

— — —— RER — ren * 
ET Eee — 
iR > 


ee > 
= — — 


Wer euch geſandt — und warum? \ s 


| Ha! jetzt erblickt er das rieſelnde Blur! ee: 


— wird mir fo ploͤtlich? — 




























Meldet den Kichtern vh Hölle, 


(uebergang zu wilder Schwaͤrmerey) 


Jetzt erkennt er die bleichen, ee 


Entſtellten Leichname — ſtoͤrzt ſinnlos über ne: J 
In ſtummer Verzweiflung bin— 


1, Dedt fie umſonſt mit Küffen und mit —— * 


Ruft ſie umſonſt — ſpringt auf und raſt? — 


— Be jetzt waͤlzt er ſich heulend im Staube - — 
Sicher den Blitzen, ihn zu zerfchmertern — \ 
Flehet dem Abgrund, ihm zu verfhlingen! 


Ha! jest fällt er ing eigene Schwerd! 
Und du fiehft es, Medea! R Be 
Siehſt «8 — und ſtirbſt vor Entgcten! — k 
(ein. Schauder ergreift ſie; ſie (auf) 2 — 


Ich höre Zritte rauſchen — 
ic nach der mit Stufen verfehenen Sir) N 


| | Gute Götter! 


‚Was ſeh ich ſich zuruͤck) = e “ 


\ 








| Wierter Auftritt. ; 
Hyleiimie ven, Knaben; 


M e dea, in der Surfen. 


— AR Syle 9 
“ / r 
(die Knaben bey der San führend) 
Komm ihr Geliebten iR fomme! Der Augenblick 
if sänfig; J RR 4 


— 


> Niemand belauſcht ung. 


Loft euch zum Hain der milden Gottinn (eisen, Si 


Kr Die auf das Stehn der Unſchuld ort! a 


Dort wollen mir ‚für eure Mutter: sten. — 


Der Jüngere TE 
Sür unfere neue Due. 
= * * € d e a. 739 13 


Coon weitem) Undanfbare! —— 


| Hab ihr mein ſchon vergeſſen? — 
* 


Bo | 
Be Die Kunden. J— 


( fliegen ihr mit offnen Armen entgegen) 
* * „Mutter! liebe RR ER ie 
8% u Medea! 


2 Gruppe mütrerlicher Zaͤrtlichkeit; Medea haͤlt den aͤltern 
— Knaben ſchwebend in einem Arme; der Juͤngere haͤngt 
— ‚om ihrem Halſe; ; vom der Anisenden Auffeherinn una 


# R * terſtuͤt.) — 
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EEE BEER DEE 
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rn er A he 
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RENT ER A f 
ET 67 , ber Bonn! — ich habe nun nichts gelitten = — 


I — 
— er: Wr 
27 GR Ganz sid. — —— —— 
F * J PR ” * * — 
es ’ B BER ich den Unſterblichen 


— Sür deine Srüctefr danfen? 2 ober nupS 

J 2, I asennde 2) ae 

Ve A RP — | Nee Be PT 
FR a Mage Nein! ſey ruhig, treues Weibl 

I, ... Einzige Freunbimn einer Verbannten! — 

" NN . Mein Schickſal aͤndert ſich. Anrufen wolltet ihr 

I i Die Göttin — fie hat euch erhört, und fender 

> Zu eurer Rettung mich. — % e 


— 


\ 


Boyle u 

ß | El Doc diefer Blick, 

* — Mit Much iR, Wehmuth ringend — diefe Stirne, 

— Voll ſchwarzer ER — ach ‚um aller Götter 
: wileu > e 
< Was net du, Medea! Ye a 4 
er ELITE IE ER 
= Se Se ruhig, und laß unst, 4 
— — — — ERBE (die Aufſeheriun ) | 












De re ne IR 
Sänfter ———— J 
Mensa nie Kinaben. — 


——— ah Ba re en 
halek fich nieder, die Kinder zu umarmen) ee I —— 

J 3 — 27 meine Kinder! e 
— De Yeltere | ee 
Er Warum du uns. sh BEN 
| Bean / Mutter? und fo lange? N 
En — DM Jüngere RER 
Ei; 96, wir dachten, : 

Du fünf niemals wieder. —— EINE — 
BE en Neden in 
— Wuͤnſchen fer ihr/ re 
. Icht waͤre nie aurödgefehrt, a et 
| Eder Aeltere. — * ae 
— Re Doch a Bu a 
BZleibſt du doch ben ER — 

# ' N | | — — 


J ee er 
Ja , bleibſt heute, morgen, immer! da. 
Nicht maß ‚ liebe Mutter? | * 
; TE er * 
toͤdtet mich — nein, Soͤhne meines Series! 
Idr werdet oje mein oͤdes Alter x troſten: 








wi: 


a 


\.® 
, 


ic meine letten Wrinen aocuen 
Ss Rebe fern von euch, a — 
* Dir Aeltere Be 
ee it, wollen mie dir Hessen 
















f m. 
I 


a, De Fan — 


— 


Warum denn fieröen? (indem er fi an die wntier 
En — | ſchmiegt ) 


# TSF, 


j. rn | M ed e a. > FR * 


¶ ſtoͤßt ns fen) Zuruͤck! ern | ok 
"Der huge 

a der Bene, meinen). Ach, Mutter, ũebſt * mic 

nicht mehr? \ 


& BR en rt — 


| 


GL hohlt ihn wieder und umarmt in) nr : 


Dich nicht mehr lieben? (reißt ſich os, gebe ini) 
0 Algerechte Goͤtter! — 


ur is fol, ih hun? — Ich kann nicht — kann 


| nicht. — Zwiefah 
Bir ich mir ſelbſt das Herz durchbohren. 1 


(ſtellt ſich wieder zwiſchen die Kuaben, betrachtet bald der 
einen, bald den andern) 


Ich will ſie mit mir nehmen — — —F 
Mit eigner Hand ſi ſie fuͤhren Se Er 
Auf meinem Rüden ragen — — 


Ein Anblick des Erbarmens 








| Sir Götter und für, —— — : | 
ER (die K Kinder haben ſich wieder dicht au fie gentuge). 
Doch wird der Boͤſewicht uns nicht verfolgen? 
Wird er ſie nicht aus meinen Armen reißen? — 
wieder in heftigem Kampfe 
Ha! bey den ſchrecklichen Ba der | 
Eh ich das dude—ı 


1 


BEER wilden Blicken) 
Kein Erbarmen ! — 


Es if bie Natterbrut Sf 
In ihren Adern klopft fein Blut — | 
Sein heuchlerifches Lächeln ſchwebt nen: 
Um ag — — eh gegen den Siageren wendend) 
der ſieht ihm 
Am ahnlichſten - — der ſey der Erſte! 


(die Knaben Reden erſchtocken von ferne; fe mißt fie wir N 


(eilt mit gezucktem Delche und ergreift u veym Kr hl 


— pfez der Kunabe ſinkt auf die Knie; fie laͤßt, ger 


rührt, den Dolch fallen. und wirft ſich eben ven Rss 


ben nieder z auf der audern Seite inieet der Aeltere 


neben ihr; ) — 


Stiche, flieht, Ungluͤckliche! ie Ri; u | 


(ſtoͤßt fie fanft von fih und ſteht auf; * Funden — 


bleiben mie ſiehender Geberde ſteheu) 
Micht dieſe Blicke! —— 
J za diefe Thraͤnen! re 
f EN er 3 


EN 
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en A— R “ R " A —— Pe #7 
922 | Zheht! meine Liebe ee a 
— | Iſt euer Tod! a de a 

—— a Er RE 
ps Verflucht mich! haßt mich? | 2 
— N DS ch bin der Mütter AN Sn Bet 
en Unmenſchlichſte. — 
YEAR —J— FREE (die Knaben fliehen, fe geht ihnen ah a eif die 

J —— RUE und verhůut — LEE 
‚ j 4 E x 1 BA ) N 
X | Ä | 





- 2 a Seoner Yun — 


Rt : Med en — Ri nn 

| Re J das unfeligfte gefehaffener — 
4J O, Jaſon! Jaſon! | 

N ee.) Wem aus dem Sonnenfreife beines Slide, 
Mich hier im Staub dein floljes Aug’ entdeckte? — 


| — und di, j erhtzlaubige wenn, trotz den Schmei 
* chelreden, 8 


* 


Womit der dalſche dich bezaubert, mein Gewimmer 

Dein Ohr erreichte — wuͤrde Mitleid nicht F 

In eurem Buſen erwachen? — 

— Ah! den Faden meiner ee An) 

7. Milde Parze, reiß ihn ab! RER: 
” Und du, friedliches Gefladet rg 


‚ 





F 





Bun! ver Sie, — die ich nn Wa, N Te 


je Chur erfchöpft auf ihr DE 
Geſchrey — 


hinter dem Zeelun a — 


Heil, Heil ſey Jaſon und Kraft iX —— “ 


Heil ſey Den June SE or ee: BR 


R e d € N 9 


[4 


"Caihe suffapeeno) j e 
Verflucht fey . und Rreufal a J 

Verflucht die Neuvermaͤhlten! - — * ahete J 
Fort! ſoll er dich hier finden? Ki | il: 


Dich beygeſellen den Stlaven, 2 je os * | = 
Die feinen Wagen zieh / ee 
Soll er, um deine Kinder 0. a | 
Vor deiner Wuth zu ſichern, BR — a 
| Zum tiefſten Kerker ſte ſende | | 
Soll des verbuhlten Baar tn | | 
Dein Grablied werden? — a at | 


Noch bift du, Medeg — al — J (| 


Raͤche dich — dann firb! — a kr en 


Arme Mutter! du rkubf di, 
Vergiß, vergiß, daß ſie dein waren Are EN 
ir Heiß fie aus deinem Seen — | 






Karls v REN # 4 
) \ — Kir 4 x ». 
. I a \ 4 i 
N x N EN ; 
; Ä | h \ 4 | in ; —9 
A 356 — na 
ji a, — 
— | Wie er did aus dem. feinigen nit: ee | 7 
{ Es iſt Be (se: nad) | dem, — bleibt ak 
— Siufen ſtehen) 
—— 4% Br er di J 
N t 1% V Wohin? - — 
Wenn ſie wieder, kindiſch laͤchelnd, I 


i ! Ei 


SE Dir entgegenfliegen — a RR —32 
Ihren Arm um deine Kniee a re 
3% Schlingen ſtammelnd dir ——— — 
ve ER Ach, wie dann? — (gehe, su) re 
© er Mein! mag es nicht _ - Das Licht des Tages ie 
BU heiter — die Sonne zu lieblich. | 
— Solche Thaten heiſchen inſterniß. 
a: Cosne Vewegung; den Diet uf den Soden een), 
Wenn dich die zuͤrnende Natur umher : * — 


a — * 


—— — 


= —— 


J 
9 
ar 


Zur Rache ſtimmte a SE 
Ba . Wenn der berftende Himmeh. 5, ueN 23 
EN Wenn die krachende Erde — Bir ae 
— Dein Ohr betaͤubte Er y 4 * RD 
| Case im Kreiſe umber und fhringt ihren ei) 
sre mich, Vertraute meines Kummers! 
⸗ Hekate! NER 
Höre mich, Chaos der ewigen | Nacht! | ‘ ER | 
' Und ihr des Tarterus — Maͤchte! — 
Ich ruf euch, ich ruf euch. : Fi y $ 
_ Deffnet euch, Pforten. der u * — 
—— 








. Der befannten Stimme Dienst a 


Hallt, anermeßliche Klůfte, a — Se, J 
Hallet fie wieder! — 13 2 Ba Een 
Verhuͤll, o Phocbus, age | rn 


Wandle Mittag in Nacht! ee E | 
—* Mache dich auf, heulender Sturm! NN wa 
ö Bereit, hr Bf, serien nhıihen Simmel ne. 
‘Und ihr „ des Todes Gehüffen, J ER hai EL ’ 

Entſetzen, Wahnfinn Verjuefing) ae 
Srtuͤrzt euch unter das Brautacfolge 3 una  .. eu 
Das aus der Halle des Tempels ſtroͤnt! a = 


(das Theater verdunkelt hi Si. und Donner a, 
| Sturm brechen in) ** 


| 
Zriumph! I Sch bin erhoͤrt! Be , 
Zur Rache! zur Rache! | N 


* 


BEN 5% 2% 
Ä h Be 
* * ; * Er 





\ B 
(ftuͤrzt mit gezuͤcktem in den vun. | — * * FM 
witter Dauert Fen DM WIRBT > Be i 
eng Ä \ : seh > FE s & Bi 4 
en = |! 
Siedenter Auferiet. a 
i ; 05 — J * 
— m e F e rs ee > | 
Cerfiheint am Eingaugr Bfeich. u wenlee y — er, zu; 
“ beräubt, mit zerriſſeuem Hear) in — | 


Es iſt geſchehen — ſchlummert ſauft, ihr Lieben! N 
Eu - — euch iſt wohl — zerbrochen euer Kerte Bi Ä 





\ — —— 


X, wir ic freie bet, I N 


gi uum =, 7 ine! Fr h} — 


(fie will die Stufen Frehfgie ittert > ’ 
i en in die Kmige) # ui i en un 


— IM dieſes Schwinden meiner kraft — = 
* Bu 8 Dorgefühl des En 


(indem fie, laugſan die Ame erbte, mit tionen 
Ne? Srimte) 


| n: Br du - = wenn ich Vorworfne 
Noch dieſe blutigen Bande RT 
Zu dir erheben darf - METER rn, rt 
Erbarme dich der reinen —— 7 
Schuldloſen Seelen, o Sun I anh Rt 
Sey ihre Mutter! — 3 $ F 
War's einen Augenblick un = 
Se du Be a 
(von geuer Vegeſonun en) 
Sa! was umrauſcht mih?— N 
Sn ihr es? weilet ihr noch bier d— c 
Dant euch, unnennbarheilige Goͤttinnen IR 
Dank, daß ihr meinen Arm regieret ! 
Daß ihr mein Ohr dem Angfagfhre | | 
Der Flehenden verſchloßt — — 
WVollendet, was ihr begannt 
Vollendet! (fie ſpriugt uf). ee 
Pechet ha sung Nasa sd a 
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NER 
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Den Verbrechet! SE 

Daß er ſehe, J ei — 9 BEN 
Daß noch Götter, ER ERS 
Gt un 3 ee ar 
Se TATEN ET FAR a — 





GE ann a 

5 | | a J 

— Re | Br a | 
Aöter Auftrien ee 


3 i 


Selen. — a: er 

(in u, als 06 er der fliehenden — BT 5 | 

Br Kreufa nacheile) u | , — hr IS AR 
Kreufa! — höre deinen Jafon! - — RE OA? 
Gebiete dem Entſetzen — fomm in meinen Arm! — a 
Ich trage dich durch Sturm und Blitze — — ing a a 
f — 
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Ich taͤmpfe mie dem Simmel — 0° — 
Kreuſa! — (uach vergeblichem Cohen). Pte — | Sn 
Wo bift du? — Wer entriß dich ee we, 
(ruft) Kreufa! — horch! — ſie ſtoͤhnt — | g ab. j 
Belt is! — Ich komm', ich rette dich, Geliebte! a 
PN (eilt nach der Gegend, prallt ri) nd — 
Weh mir! ich trete Schlangen — N Se 
Sie aiſchen um mich her — SE 
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Sauer! gene! — —— | — 

Jetzt leckt es am Sau meines s Mantel! — 
— Jetzt ergreift es mein Haar! — — 
Wer ſteht mir bey? — REN A 
Meigt fich fein Ohr der Stimme Jafons —— — 
Me. Erbarmen!: Erbarmen, ihr zuͤrnenden Mächte! 
=; r a | (fine “ir die 2 Rute), ie jr 3 





— — — Ach REN | 
N k E x —— = * * Veunter Auftritt. f $ 
| — mM cd e a. * X a fo n. ER * 


2% DABEI un on ah 
D J Ar wotturan) — 
— Zehent REBEL A un a 
RER — — m. rl 
ir a AR wer“ 


a m e die a. = a 
— er A 


TER — Cſpringt auf) * bin —— 


Dee ® —*— 
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— Meineidiger! ” bire A 
y 3% ” * — gr x z 
| Iafon ea 
 Bernegne! du noch in Korinth? a — 
* x 3 dire 
| a ie 
Um Bein | bins Gluͤcks zu fen! a 
» ; RI VRR a 
G st Iafo m a, A 
A fein einen und eilt der Gegend zu, wo 1, 
€ Be ſprechen Br) = e 
? ; Dein beben — 
Sir dieſen Spott! ERS N 
| er J M e b e PR a x en 2 \ 


ae fie und ihr Wagen yloͤlich beleuchtet 
werden) 


— Re & # 
"4 


- $ te. 
(von diefer Erſcheinung betänßt ) Enttähen 
E* Das willſt du noch? — Gind — uns un ale 
Bande — — ge 
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BEN — BEER TE: — je 
i Fe i RN 6. 


en Eins war noch übrig; "4 x 
Und das jerrig Be a u 
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iz, Shnmächtiger! — 
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| Sem duden * Ser 

gl 2 — * + r 5a f o n, { ia 2 hi : . * 
ee, um — Graunvolle ———— 

Meine Kinder — Ü: gebe ‚nach dem Paltapdz "die Tphr 


1 Öffnet ſich vom ſelbſt; er erblickt die 
Leichnane der Kinder nnd ſinkt AN: 


N nee 
ey ER — * — — RER, — a 
— a 2, ie Es e zu — NR F 

3m Kreufeng Arme! | — — — 

> Se Sr RER von m) 


Halt! Kalk, Hnmenfötiet Sure 5 | 

BEN. Eh entflieheſt, todt auch mich! — 

— X, ‚ ihr * deren taltes Gebein 

—— —— zu umarmen nicht wage — ig ne 
J unſchuldige Slachtopfer. — than RR STR 

RR Verzeiht, verzeiht eurem —— — 
Der ewige Vergelser ſchaff euch Rathe! 
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EIER, | Kane 12 in fin Bw und Aut) a 
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